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Ausland... 


Die Hochzeit im Kaiſerhaufe. 
Verſöhnung der alten Geſchlechter 
Hohenzollern und Welfen. — Braut 
auf Rundfahrt vor der hochzeit Gegen⸗ 
ſtand begeiſterter Kundgebungen. 
Berlin, 24. Mai. Prinzeſſin Vit— 
toria Luiſe von Preußen, die einzige 
Tochter des Kaiſers, wurde heute 
Nachmittag um fünf Uhr die Gattin | 
des Prinzen Ernit Auguſt von Cum— 
berland. Die Trauung fand in der 
Sckloßtapelle ſtatt und beſiegelte die 
Verſöhnung zwiſchen dem enttronten 
Hauſe Hannover und dem Hauſe 
Hohenzollern. Der feierlihen Hand- 
lung wohnten die Herrfcher Dreier 
mächtiger Reiche bei, Der Sailer, der 
Zar und der König von England. Die 
Ziviltrauung hatte ihon eine halbe | 
Stunde früher im NKurfürjtenjaal, 
einem Zimmer im ältejten Schloßteil, 
ſtattgefunden in der Gegenwart der 
direften Angehörigen von Braut und 
Bräutigam. 
Inzwiichen hatten 
melche der tirchlihen Trauung 
wohnen wollten, in der Kapelle am ans 


der 


fih die Gäilte, 


bei= | 


| 
| 


| 


deren Ende des Schloffes verfammelt. | 


Die Kapelle war künftleriich fchön mit 
Blumen aefhmüdt. 
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Dampfer geiunten. 
lieber 200 Menfhen in der Bucht von 
Smyrna ertrunfen. 
Londona, 24. Mai. Dampfer Ne: 
vaba fant heute bei der Einfahrt in 
die Bucht von Smyrna, als er auf 


eine Seemine jtieß, mit allen an Bord. | 


Die Zahl der Baflagiere war etwa 
200. 
Streihen an der Wehrvorlage. 
Poften für über 2000 Leutnants und 
Unteroffiziere wegen Mangels an £euten 
ausgeicaltet.— $Sranfreich will eine Mil« 
liarde $Srancs für Militärzwede leihen. 
"Berlin, 24. Mai. Der Budaetaus- 
Ihuß des NReichätages hat aus ber 
MWehrporlage die Poften für 1008 mei: 


Chicago, Samftag, den 24. Mai 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


unterfucht worden waren. In Los An: 
geled murbe e3 meit billiger als einhei- 
mijches Fleifch verfauft; auch murde 
feine Güte gelobt. 

Der Diftriktsappellhof hat den na- 
tionalen Gemerkichaftsverbandabeam- 
ten Gompers, Mitchell und Morrifon 
tie Berufung un das Bundesoberge- 
richt gegen ihre Verurteilung ingen Ge- 
rihtsmißachtung im Boykott der Bucks 
Stove and Range Co. in St. Louis 
verweigert. Sie haben ſich heute di— 
rekt an die höchſte Inſtanz gewandt. 

Ben W. Hodges, Korvettentapitän 

D., ift hier, 56 Jahre alt, geſtorben. 
Im ſpaniſchen Krieg befehligte er das 
Kohlenſchiff Nauchan. 

29 Fragen über die neue Zollvorlage 
ſind vom Finanzausſchuß des Bun— 
desſenats in einem Rundſchreiben an 


tere Yeutnants und 1044 meitere Un- | die Großindujtrie gerichtet worden. 


teroffiziere geftrichen, mweil eine ſolche 
Zahl Leute nicht erlangt werden fün: 
nen und es auch an genügend Beiwer- 


bern um Unteroffizieräpoften unter den | 


Soldaten fehlt. 
Sentrum aus. 

Bari3, 24. Mai. 
heute auf Vorſchlag des Finanzmini— 
jterd eine Gefegporlaae zur Auf: 


Der Antrag ging vom 


von 200 Millioner Dollars 
für Landesperteidiaungszmede quige- 


utfters zur Erhöhung der jährlichen 
zeinnahmen 


lionen Dollars. Die Folge dieſes Be— 


Ein Chor von Knaben- und Män— | ihluffes war ein Fallen der dreipro- 
| zentigen franzöfifhen Renten an ber | 


nerftimmen tvar auf der Empore uns 
:terhalb des Doms verfammelt und 
fana, ohne Bealeitung von Jnitrumen= 
talmufit, Chorlieder. 

Sobald die vom Hofmarfchall Graf 
zu Eulenbura vollzogene Zipiltrauung 
borüber war, bildete fich der Brautzug 
und begab jich durch die ganze Flucht 
der Gemächer nach der Kapelle. Boran 
gina das junge Baar; ihm folgten pier 
junge Mädchen, melde die Braut- 
ichleppe trugen. Der Bräutigam trug 
die preußiiche Hufarenuniform. Den 
Mädchen : folaten der Kaifer mit der 
Herzoain pon Gumberland am Arm, 
dann der Herzoa von Gumberland mit 
der Kaiferin, nun der Zar mit ber 
Königin Marn von Fnaland, König 
Georg von Sngland mit der Kron- 
prinzefin Zäzilie, die Söhne de2 Rat- 
jer& mit amderen Damen, etiva fünfzig 
Sürftlichkeiten beider Gefchlechter. 

Vaſtor Ernft Diyanber, Oberhof: 
prediger, welcher die Prinzeffin getauft 
und zur Konfirmation vorbereitet | 
hatte, nahm die Trauung nach dem 
einfachen luthertichen Ritus vor. Dann | 
hielt er die übliche Mahnprediat an das 
junge Paar. WlS diejes die Ringe vor 
dem Mltar mechielte, wurde vor dem | 
Schloß von Artillerie Salut ae 
ſchoſſen. 

Nach der Trauung begab ſich die 
ganze Geſellſchaft nach dem Weißen 
Saal, wo das junge Paar die Glück— 
wünſche der Gäſte entgegennahm. Es 
ſtand bei dieſer Zeremonie unter einem 
Baldachin an einem kleinen Tiſch und 
neben ihm das Kaiſer- und das Her— 
zogspaar. 

Heute Abend fand der berühmte 
Fackeltanz der Miniſter ſtatt, worauf 
die Prinzen des Kaiſerhauſes auf den 
Degenſpitzen an die Gäſte ſeidene 
Strumpfbänder mit den Anfangs— 
buchſtaben des Namens der Braut und 
dem Hochzeitstage in goldenen Ziffern 
verteilten, ein Erſatz für die in frü— 
heren Zeiten gebräuchliche Zerteilung 
des Strumpfbandes der Braut. Dann 
begann das Hochzeitsmahl. Um neun 
Uhr Abends fuhr das junge Paar nach 
dem Jagdſchloß Hubertusſtock ab, wo 
es die erſte Woche ſeiner jungen Ehe 
verbringen wird; dann reiſt es auf 14 
Tage nach dem Herzogsſitz bei Gmun— 
den in Oeſterreich. 

Berlin hatte heute Feſtgewand an— 
gelegt. Nur war 
und Morgens regneriſch. 
machte die junge Braut im offenen 
Wagen eine Fahrt durch die Haupt— 
ſtraßen der Stadt und wurde überall 
begeiſtert begrüßt, denn ſie iſt der 
Liebling der Berliner. Im ganzen 
Reich waren die Schulen heute ge— 
ſchloſſen. Die Braut trug ein pracht— 
voll gearbeitetes Kleid aus Silberbro— 
kat mit einer Schleppe aus gleichem 
Stoff und mit Myrthen- und Oran— 
genblüten durchwirkt. 

Das Kleid, wie auch der Braut- 
Ihleier, zwei Nards Spiten, moran 
acht fchlefifche Mädchen ſechs Wochen 
lang gearbeitet hatten, war deutſches 
Fabrikat. Die Brautkrone ſetzte die 
Kaiſerin ſelbſt ihrer Tochter auf. 

Ueber die Antunft des Cumberlan— 
ber3 in Berlin wird nachträglich noch 
gemeldet: Um 10 Uhr langten Herzog 
Ernſt Auguſt von Cumberland und 
die rzogin, geborene Prinzeſſin 
Thyra von Dänemark, die Eltern des 
Bräutigams, an. Der Herzog trug 
öſterreichiſche Generalsuniform mi 
dem Band des Schwarzen Adler— 
ordens, der ihm erſt kürzlis anläßlich 
der Verlobung des Sohnes serliehen 
wurde. Das bleiche, bebrillte Geſicht 
des Herzogs zeigte offenkundig einen 
etwas genirten Zug. Die Herzogin 
dagegen war überaus lebendig und be— 
grüßte namentlich die Braut auf das 
Wärmſte. 

Dampfernachrichten. 


Angelommen: 


New Porl: Celtic bon Liverpool; Kaiſerin 
Uugufta Viftoria bon —— La Lorraine 
* There. Aharıb Befoingtan, vo von New dort. 
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Börſe. 
Es ging blutig her. 
etzt herrſcht Ruhe in Saloniki. — Bul— 
gariſche Soldaten meutern. 


London, 24. Mai. Schwere Käm— 
pfe zwiſchen den griechiſchen und bul— 
gariſchen Truppen haben in der Nach— 
barſchaft von Saloniki ſtattgefunden; 
ſtundenlang war ein Kampf zwiſchen 
der Artillerie und Infanterie beider 
Heere im Gange. Soweit haben die 
Griechen einen Hauptmann und 250 
Gemeine durch den Tod verloren. Der 
König von Griechenland bemüht ſich 
jetzt, eine neutrale Zone zu ſchaffen. 

Unter den bulgariſchen Truppen in 
Serres iſt eine Meuterei ausgebrochen. 
Die Soldaten fordern, heimgeſandt zu 
werden. Ihr Befehlshaber hat ſich er— 
ſchoſſen, als er ſeine Ohnmacht den 
Leuten gegenüber erkannte. 

Wien, 24. Mai. In einem Artikel, 
der von ſtarker Verſtimmung zeugt, 
führt die „Neue Freie Preſſe“ aus, daß 
die Widerſtände auf der Londoner 
Botſchafterkonferenz, durch welche die 
Entſcheidung verſchleppt würde, von 
den Mächten ausgingen, die in Al— 
banien ein Proviſorium wünſchten und 
die Gelüſte im Süden und Norden da— 
mit wachhielten, ſo daß das alte Rän— 
keſpiel fortgeſetzt würde. Das Blatt 
verſichert, daß Oeſterreich-Ungarn und 
Italien darauf nicht eingehen würden. 
Die „Allgemeine Zeitung“ fügt hinzu, 
daß die Taktik der Botſchafterkonfe— 
renz die Lage verſchärfe und neuen 
Verwickelungen Tür und Tor öffne. 


Inland. 


Aus der Bundeshauptftadt. 

MWafhington, 24. Mai. Präfiden! 
MWilfon hat heute in feinem Arbeits- 
zimmer mittel® Phonographs eine 
2otfhaft an die amerifanifchen n- 
dianer gerichtet. Sie mird 22,000 
Meilen mweit auf die verfchiedenen In: 
dDianeragenturen gebradht und den |n- 
dianern borgetragen werden. „X 
freue mid, den Tag anbrecden zu 
feben,“ jagte der Präfident, Thomas 
Sefferfon zitirend, „wenn die roten 
Männer in Wahrheit ein Volt mit und 
jein, alle Rechte und Vorrechte, die wir 
haben, mitgeniegen und in Frieden 
und Mohlitand leben werden.“ 

Der VollitrefungsausfwuR 
republifantichen 


bed 
Nationalausfchuffes 
hat heute nach mehrftündiger Be: 
ratung beichloffen, den Nationalaus- 
Ihuß 60 Tage nad Vertagung des 
Konarefjes einzuberufen, um über die 
Yrage der Abhaltung einer National- 
fonvention in diefem Xahre zu ent- 
Icheiden. Die Konvention fol fi nur 
mit der Neuordnung der Vertretung : 
auf Grund der republifanifchen Stim- 
menzahl befaffen, mit anderen Wor: 
ten: das Negerbotum im Süden in den 
nationalen Parteilonventen ausfchei- 
den. 

Bartholdt, Mo., hat im Haufe einen 
DVerfaflungszufag beantragt, monad 
der Kongreß das Ausfchliehliche Recht 
ber Gefehgebung in Fragen der Rechte 
von Bürgern fremder Länder in den 
Ver. Staaten erhält. 

Vertreter der Choctamwindianer be- 
fürmorteten heute vor dem Hausaus: 
Ihuß für Indianerangelegenheiten den 
Widerruf der Kaufverträge für India- 
nerland in Dflahoma, weldhe E. F. 
Me Murray in MeAlefter, OE., $3,- 


500,000° Maflergebühren eingetragen | 


haben. 

Harry W. Lyndh, feit 1906 Poftmei- 
fter in Beoria, hat feinen Amtsrüd- 
tritt zu Neujahr angekündigt. 

Die Bundesbehörden haben die Ein 
fuhr auftralifchen Fleifches verboten, 
meil die Schlacttiere und fpäter das 


Ueber 8000 Bahnpojtbeamte haben 
heute den Generalpojtmeifter erjucht, 
die weißen und farbigen Ungeitellten 
zu trennen, und fich darüber beklagt, 
daß nicht jelten ein Weißer unter einem 


; Ichwarzen Vorgefegten arbeiten muß. 


Das Kabinet hat | 


Der Finanzunterausihuß des Se— 


nats hat mit der Zollvorlage fo viel 


ı richten fann. 


re r uige- Baumwollſätze werden geplant. 
heißen und ferner einen Plan des Mi- 


um 40 Mil: | 


— — — — 


Fleiſch. nicht von Bundesinſpettoren 


ine K ı Arbeit, 
nahme einer in 20 Jahren zu tilgenden | 
| Anleihe 


daß er erit Ende nädjiter 
Woche an den Gejammtausfhuß be- 
Erhöhungen einiger der 


Präfident Wilfon hat 28 Gejuche 
um Begnadiqung, Wieberbemilligung 
der Bürgerrechte ujm. erledigt; jechs 
wurden abgewiefen. Auf ein Jahr 
und einen Tag murde die fünfjährige 
Zucthausftrafe der Nationalbant- 
beamten Albert Schoenle von St. 
Louis und Harry T. Lee von New 
Gaitle, Pa., verringert. Lee Vater 
hatte jein ganzes Vermögen herge- 
geben, die Bank ihr Verfprechen, den 
Sohn nicht zu progeffiren, aber nicht 
gehalten. 


Verbrecheriſche Geſelzgeber. 
dauderhafte Zuſtände im Irrenhauſe 
des Staates Idaho. 

Blackfoot, Idaho, 
Staatsirrenhausrat, welcher die Er— 
mordung von fünf Zellengenoſſen 
durch den Tobſüchtign Peter Brado— 
vich im Irrenhauſe in Blackfoot unter— 
ſuchte, hat heute den Gouverneur be— 
richtet, daß die Legislatur keine Geld— 
mittel zur Trennung Tobſüchtiger von 
anderen Geiſteskrankn bewilligt habe, 
infolge deſſen ſechs Kranke in einer 
Zelle untergebracht werden mußten. 
Auch habe die Legislatur $17,000 für 
den Unterhalt von irren in der Un- 
ftalt in Nampa bemilligt, aber nicht3 
für die Vollendung des angefangenen 
Neubaues. 

Kapital und Arbeit. 

San Franzisto, 24. Mai. 
Klara Bradley, Bräfidentin des 
TFrauenhilfävereins der Brüderfchaft 
ter Zuabeamten, verficherte hier heute, 
taß Frauen bald auf ölgefpeiften Xo- 
fomotiven als Führer und Heizer, fer- 
ner al® Schaffner auf Perjonenzügen 
Verwendung finden dürften. 

Boiton, 24. Mai. Die Schuhpuber- 
gewerfihaft will am 1. Juni ftreifen, 
falls ihre Forderungen: elfitinbige 
Iagesarbeit, $2 Wocenlohn und alle 
Irinfgelber, nicht bemillig t werben. 
Die Leute müflen jet 80 Stunden in 
der Woche arbeiten urd die Trinf- 
gelder abliefern. 

Fort Wanne, Ind., 24 Mai. Der 
Nationalverband der Eiſenwerks- und 
Stahlhiüttenarbeiter hat feine Tagung 
nah Erledigung wichtiger Verbands- 
geichäfte geichloffen. Worort wurde 
Kolumbus, D. 

San Franzisfo, 24. Mai. Der hie: 
fige Baugemwerfichaftsrat hat das neue 
faltfornifche Landgefeg als viel zu 
milde und mirfungslos bezeichnet und 
beichloffen, mittels Initiative den Wi- 
derruf des Gejehed und den Erlaß 
eines meit fchärferen zu erziwingen. 

St. Louis, 24. Mat. Die Miffou- 
tier Legislaturunterſuchung der 


24. Mai. Der 


Frau 


rauenarbeit ergab, dat niedrige Löh-. 


ne für Hausarbeit auf dem Lande die 
Mädchen in die Großjtäbte trieben, 
daß Aufmwärterinnen, da fie freies 
Ejien hätten, bet durchfchnittlich $7 
Wocenlodn ‚und Trinfaeld bis $1 
den Tag, glänzend verdienten, und daß 
in Dampfmwäfchereien Mädchen infolge 
der Hite häufig ohnmächtia umfielen. 
In den Waarenhäufern werden Kleine 
Mädchen zu $2.50 bis $3 die Woche 
beichäftigt, jelbit die Einfäuferinnen 
erhalten nur $10. 


Dampfernadhrichten. 
Abgegaitgen. 


New Vorl: Vrinzeh Irene und Ivernia na 
Madeira und Gibraltar: Olympic nad > 
mouth; Finland nah Antwerpen. 


Kurz und Neu, 


* Unter der Leitung der Sonntags- 
fchulbehörde ber Biſchöflichen Metho⸗ 
diſtenkirche wird in der Verſamm— 
lungshalle der Methodiſten, 1018 S. 
Wabaſh Avbe., vom Mittwoch bis zum 
Freitag der nächften Mode ein Sonn- 
tagsfhul- und Mifftonstonvent abge- 
halten. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
596 
Rieine Anzeigen 
Wer Urbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufhen oder zu vermieten hat, 


erreicht feir ber Ol benbpofe 
nen Se Ale 


Wackers Protel. 


Präfident der Chicago Plan Kom: 
million befämpft Penniylvania Co. 


Ein Schlag gegen Chicago. 


Derbleiben des Unionbahnhofes auf der 
MWeftfeite und vor allem die Anlegung 
eines Güterbahnhofs dicht 
follte nicht geduldet werden. 


daneben 


Um Vertretern der Chicago Plan 
Kommiffion Gelegenheit zu geben zur 
Vorbringung von Einmänden gegen 
die Bahnhofspläne der Pennfylvania 
Eo. und der Union Depot Affociation, 
fomwie zur Darlegung ihrer eigenen 
Pläne für neue Bahnhofsanlagen, 
bielt der zuftändige Stadtratsausfehuf 
heute eine weitere Sigung ab, und 
jwar im 19. Stodwerf des Hotel Za 
Salle. 


Die Herren von der Penniylvania 
&o., welche bisher immer nur von dem 
„Bradhtbau in rein Hlaffischem Stil" 
geiprochen hatten, welchen ihre Geiell- 
Ihaft, bezw. die Union Depot Affo- 
ciation, in derlähe des jegigen Union 
bahnhof3 errichten laflen will, hatten 
Wind davon befommen, daß Bräfident 
Mader von der Plan Kommiffion jie 
angreifen würde imegen der Verheim- 
Iihung ihrer Abficht, neben dem neuen 
Perſonenbahnhof einen ausgedehnten 
neuen Güterbahnhof anzulegen, dur) 
melchen die Weitjeite noch mehr al3 
bisher von dem Gefchäftszentrum der 
unteren Stadt abgejchnitten werden 
und der Ausbau der Stadt nad) dei 
‘been, melche dem Chicago Plan zu— 
grunde liegen, ganz unmöglich gemasıt 
werden würde. Um nun diefen Un- 
ariff abzufchmwächen, hatte der Anmalt 
der Union Depot Affociation, Herr 
Robert Redfield, bei dem Ausfhur 
Herrn €. R. Graham, dem Architekten 
der Depot Affociation, den erften Plat 
auF der Rednerliite ausgemirft. Herr 
Graham bemühte fich, die geplante An- 
lage für den Frachtverfehr, welche ich, 
bon der Dan Buren Strafe Tüplich, 
zwifchen Sefferfon und Canal Str., 
hinziehen fol, möglihit harmlos zu 
malen. 

Nach Herrn Graham 
Wader das Wort. 


Uppellirt an den Bürgerfinit. 


Herr Wader gab einleitend einen 
Ueberblid über die Fiäherigen Bemü- 
hungen zu zwedmäßiger Umgeflaltung 
des Bahnhofsmefens in Chicago. Man 
habe, jolange die Stadt noch jung 
und Durch vermeintlich ivichtigere 
Dinge zu ftarf in Anspruch genommen 
mar, den Bahnen zupiel freie Hand 
aelaffen in Chicago. Das raebnif 
diefer Unachtfamteit Sei, daß aegen- 
märtiq von der Bodenfläche innerhalb 
des vom See, von der Halfted Straße, 
Chicago Avenue und Zmölfter Straße 
begrenzten Gebietes nicht weniger al® 
32 Prozent fi im Belig von Eifen: 
bahngeſellſchaften befinden, bezw. Zwe— 
cken des Bahnverkehrs dienen. Das ge— 
ſchäftliche Leben der jetzt auf nahezu 

1, Millionen Einwohner angewach— 
ſenen Stadt ſei großenteils zuſam— 
mengedrängt auf den ſogenannten 
Schleifenbezirk, der nur etwa eine 
Quadratmeile groß ſei. Schon gegen— 
wärtig ſeien 38 Prozent dieſes Ge— 
bietes mit Gebäuden von 12 oder 
mehr Stockwerken bebaut. In ver— 
hältnißmäßig kurzer Zeit würde das 
Gebiet den Anforderungen nicht mehr 
genügen können, auch wenn es faſt 
durchweg mit Gebäuden von 16 oder 
mehr Stockwerken bebaut werden 
ſollte. Ausdehnen könne ſich der Bezirk, 
wie die Dinge jetzt liegen, nach Süden 
hin nur längs der Michigan Ave. der 
Wabaſh Ave. und der State Str.; 
nach Norden und nach Weſten zu bilde 
der Fluß ein großes Hinderniß, dieſes 
aber würde ſich überwinden laſſen, 
wenn es nicht um den breiten Raum 
wäre, den nördlich und weſtlich vom 
Fluß die Bahngeleiſe einnehmen. Nach 
Weſten zu ſei dieſer Raum beſonders 
groß. Die Stadt habe jetzt die Ge— 
legenheit, in dieſer Beziehung Wan— 
del zu ſchaffen, und Wandel müffe ge- 
fchaffen werben, wenn mit der Zeit bie 
Stadt nicht förmlich erftiden folle im 
Gebränge bes eigenen Verfehrs. Zwi⸗ 
ſchen der 22. Straße und der Chicago 
Avenue führten 39 Straßen von Oſten 
nach Weſten, zwiſchen dem See und 
der Halſted Straße 24 von Süden 
nach Norden, aber nur 17 von den 39 
ſeien durchlaufende, und von den 24 
führten nur vier in gerader Linie von 
Chicago Avenue bis zur 12. Straße 
durch. 

Dieſes unleidliche Verhältniß würde 
notwendig andauern, ſofern man der 
Pennſylvania Co., bezw. der Union 
DemotAff’n., geftatte, den bon ihr vor: 
gelegten Plan auszuführen und damit 
auch den in Bezug auf den neuen Gü- 
terbabnnhof, welchen fie mohlmeislich 
habe geheim halten mollen. Die 
PBenniylvania Eo. habe vor dem Aus: 
Tchuß erklärt, e3 fei ihr bon zumiber- 
laufenden Vorjhlägen ber Chicago 
Plan Kommiffion wenig befannt, und 
mas ihnen davon befannt fei, fei „ab- 
folut unausführbar“. — Die ein- 
Thlägigen Pläne der Kommiffion 
feien nun aber ben Vertretern der 
An erit am 18. Mat norgelegt wor⸗ 

den. Schon am — 


erhielt Herr 


ei non dem Mi 


feljchaft jene abfprechende Erklärung 
abgegeben morden. Die Ingenieure 
und Urcitelten der PBlantommifjton, 
anerfannt tüchtige Fachleute, hätten an 
den Plänen zur Verlegung der Bahn- 
höfe jahrelang gearbeitet und jeien 
von ihrer Zmedmäßigfeit fomohl wie 
von ihrer Durhführbarfeit durhaus 
überzeugt. Daß die Herren von der 
Union Depot Aff’n., die fich in der 
Verblendung ihrer Selbſifucht auf den 
Weſtſeite Plan verſteifen, den Plan der 
Kommiſſion in ſo kurzer Zeit unmög— 
lich eingehend geprüft und erwogen 
haben könnten, liege auf der Hand. 
Von ihrer Seite ſei das am Ende zu 
verſtehen, denn ihnen liege am Wohl 
und Wehe Chicagos wenig oder nichts. 
Die Beamten der Chicago Plan Kom— 
miſſion andererſeits hätten aber nur 
dieſes Intereſſe im⸗ Auge, und ebenſo 
ſei es die Sache der Stadtverwaltung, 
einzuſtehen für dieſes Intereſſe und es 
nicht leichtfertig oder aus dummer Be— 
quemlichkeit ſchädigen zu laſſen. Die 
Pennſylvania Co. verſuche den Stadt— 
rat zu blenden mit dem Hinweis dar— 
auf, daß fie bereit fei, „ohne Verzug 
$35,000,000 in die von ihr geplante 
Anlage zu fteden.“ In Wirklichkeit 
habe fie den meitaus größeren Teil 
diefer Summe angeleat, oder molle 
ihn anlegen, in Liegenichaften für 
Bahnhofs- und verwandte AZmede. 
Der eigentliche Bahnhofsbau würde fie 
nicht auf mehr ala höchfiend $4,000,= 
000 zu ftehen tommen. Das Gelb, 
welches fie in Liegenfchaften geitedt 
habe, werde nicht verloren fein, aud 
wenn man ihr den Bahnhof3bau an 
dem bon ihr audgemählten Plate nicht 
geftatte, einen neuen Bahnhof aber 
brauche die Union Depot Aff’n. unter 
allen Umftänden, würde ihn aljo auch 
bauen müffen, wenn fie veranlaft 
wird, in der Plagmahl ich den Wün- 
fhen und Bebürfnilfen der Stadt an- 
zupaffen. Außerdem, man merbe 
aubh in den Kreifen der zuftändigen 
Bahnbeamten — die Penniylvania 
Co. fei nicht die ausfchlieglich Au2- 
ſchlag gebende Gefelihaft — nicht 
vergeblich an den Bürgerfinn appelfi- 
ren, wenn man das mit dem gehörigen 
Nachdrud tue. 


Dier Bahnhofsanlagen befürwortet. 


Herr Wader führte dann meiter aus, 
daß nach dem Plan der Kommiffion, 
an deren Spige er jteht, die Eifen- 
bahngefellichafien, bi% auf vielleicht die 
Northmeitern Eo., ihre Bahnhofsanla= 
gen längs der Zmwölften Straße grup- 
piren Sollten, iwie folgt: Yllinois Gen- 
tral, Michigan Central Eo. ufi., -öft- 
ih von Michigan. Avenue: Weſtern 
Indiana Co, und ihre Mietäparteier: 
bom jetigen Bahnhof an der Polt 
Straße, zwiichen State und Glarf 
Straße: Rod Yaland Co. und ihre 
Mietsparteien vom jebigen Bahnhof 
an der Ban Buren und La Galle Str., 
zwiichen Clark Straße und Fluß: 
Bennfplvania Eo. und ihre’ Mietöpar- 
teien vom jehigen Union Buhnhof, 
mejtlich von der Canal Straße. Laffe 
man fi von der Penniplvania Co. 
jest mit ihrem „Unmöalih!" ab- 
Ipeifen, fo werde man auch die anderen 
Bahngefellihaften nicht veranlaffen 
fönnen, fih nad) Süden bin zurüdau- 
stehen, e8 merde fich feine neue und 
vernünftige Ordnung in das Straßen- 
net der unteren Stadt bringen lafjen, 
der Verkehr in den Straßen merde 
fortfahren jich zu ftauen bis zur Un- 
erträglichkeit, e8 merbe eine lInmög- 
lichfeit bleiben, das Gefchäftszentrum 
über die Flußläufe hinweg auszudeh- 
nen, und an eine Vermirklichung des 
Chicago Planes werde man nicht mehr 
denfen dürfen. 

Herr Wader betonte, da die Ehi- 
cago Plan Aſſociation keineswegs 
hartnäckig auf allen Einzelheiten des 
urſprünglich vom „Commercial Club“ 
angenommenen Planes beſtehe. Sie 
habe Zugeſtändniſſe gemacht in der 
Seeuferfrage, habe ſich hinſichtlich der 
Zwölften Straße damit zufrieden ge— 
geben, daß deren Ausweitung bis 
auf 108 — ſtatt der verlangten 150 
— Fuß verfügt wurde, und begnüge 
ſich jetzt auch in der Frage der Boule— 
vardverbindung zwiſchen Nord- und 
Südſeite mit der Erfüllung eines Tei— 
les ihrer Forderungen. An den 
Grundideen des Planes aber müſſe ſie 
feſthalten, wenn ſie ihrer Aufgabe ge— 
recht werden wolle, und ſie habe An— 
ſpruch darauf, daß der Stadtrat ſie 
unterſtütze bei dem Beſtreben, dieſe 
Aufgabe zu löſen, ſo wie ſie zum Heile 
der Stadt gelöſt werden muß. 

Der £aftentransport. 


Urchiteft Graham, der in feiner Er- 
flärung bezüglich des geplanten Güter- 
bahnhofes ausgeführt hatte, man mür- 
de außerhalb diefes Bahnhofes von 


ı dem Auf- und Abladen der Fracht gar 


nichts merfen, jtand ziemlich verlegen 
da, al nun Arditelt Yarvis Hunt 
einige Fragen an ihn richtete. Diefer 
wollte nämlid von Herrn Graham 
wiſſen, wie diefer fich das Straßenbild 
auf der Meitfeite vorftelle, wenn dort 
täglich von früh bis fpät aus allen 
Teilen der Stadt Laftwagen zufam- 
menftrömen mürden, um Fradtgüter 
zu bringen oder abzuholen. Herr Hunt 
tritt dafür ein, daß der Güterverkehr 
tunlichft aus den Straßen . verbannt 
merben mülfe. 


Entweder — oder! 
Dem Verkehrsausſchuß des Stadi— 


rats legte heute Ingenieur Bion J. 
Arnold eine Aufſtellung vor in Bezug 
ı © dient — 
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Kleine Anzeigen. 
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1927 geftalten mwirde, falls die Stra- 
Benbahnanlagen unter gemeinfchaft- 
liche Verwaltung kämen, und mie hier- 
bei einerfeitsS die Straßenbahngejell- 
Ihaften und andererjeit3 die Bürger 
fahren würden. Herr Arnold bered)- 
net, daß big zum genannten Jahre hin 
weitere $76,071,000 in die Straßen: 
bahnanlagen würden geftet werben 
mülffen, wenn diefe den Anforderungen 
dauernd genügen follen. Für tie Ge- 
felfchaften würden fih Gewinne im 
Betrage von7.76% ergeben, auch wenn 
fie Wagen genug in Dienit ftellten 
daß tagsüber alle Fahrgäfte Sikpläße 
finden fönnen, und während der ver- 
fehräreichiten Morgen- und Abend- 
ftunden genug, daß „nur“ je 70 Ber- 
fonen auf jeden Wagen fommen, ber 
40 Sitzplätze hat. 

Herr Arnold wollte mit dieſer Be— 
rechnung zeigen, daß die Straßenbegn- 
gefellichaften auch bei einheitlichen 
Betrieb nicht fchlechtere Geichäfte ma- 
chen werben, ala gegenwärtig. Die Ge: 
fellfichaften beftehen aber befanntlid) 
darauf, daß ihnen bei gemeinfchaft- 
lihem Betrieb die bisherigen Gewinne 
bon der Stadt auch für die Zukunft 
garantirt merden jollen. Auf 
Antrag des Ald. Donahoe hat der Ber- 
fehrsausfhuß heuer rund heraus er- 
flärt, daß die Stadt eine joldhe Ga- 
rantie nicht übernehmen mürde. Da- 
raufhin hat dann aber Präftdent Bu3- 
by von der City Railman Co. ebenio 
entfchieden erimwiedert, daß dann aud 
bon einer Dereinheitlichung des Be- 
triebes meiter feine Rebe fein könne. 


— — — 


Nicht gerade günftig. 
Aerzte der Bundesregierung begutachten 
Dr. Dukets Schwindſuchtskur. 


Vorigen Monat wurde bekannt ge— 
geben, daß ein Dr. Peter P. Duket 
eine „vielverſprechende Schwindſuchts— 
kur“ entdeckt habe. Das Bennett Me— 
dical College, an welchem der beſagte 
Dr. Duket eine Lehrſtelle betleidet, 
trat lebhaft für die Entdeckung ein, 
und es war bereits die Rede davon, 
auf dieſe hin zahlreiche Sanatorien 
zu gründen. Der frühere Kongreßab— 
geordnete und dann zeitweilige Bun— 
desſenator Win. Lorimer wollte ſich 
mit einer größeren Summe an den 
Gründungen beteiligen. Ob aus die— 
ſen etwas werden wird, erſcheint jetzt 
fraglich. Aerzte der Bundesregierung 
haben den „Kuren“ nachgeforſcht, wel— 
che Dr. Duket mit ſeiner Entdeckung 
vor Kurzem in Toledo und benachbar— 
ten Plätzen vorgenommen hat. Sie 
ſtellen feſt, daß von 18 Perſonen, wel— 
che der Doktor behandelt hat, ſich nur— 
mehr 4 am Leben befinden. 


Verſchiedenes Blut. 


Philadelphia, 24. Mai. Dr. Edward 
Reichert, Lehrer der Phyſiologie an 
der Univerſität Pennſylvanien, hat 
feſtgeſtellt, daß ſich das Blut eines Ne— 
gers von dem eines Weißen genau un— 
terſcheiden laſſe, und er hofft, auch 
gleiche Unterſcheidungen zwiſchen dem 
Blut eines Chineſen und dem eines 
Amerikaners, eines Italieners von 
dem eines Engländers, eines Deut— 
ſchen von dem eines Franzoſen ermit— 
teln zu können. Seit Jahren hat er 
fich mit diefem und verwandten Stu- 
dien behufs Feftfiellung der Entite- 
hung der Lebemejen beichäftigt. Hoch- 
intereffant find feine Ermittelungen 
über die verfchiedenartige Geftaltung 
der Blutförper bei Affenarten, bei 
Hunden, Wölfen, Fühlen. Auch in 
der Vogelmelt hat er verfchiedenartige 
Blutformen entdedt. 


Schledhte Brüder. 


Detroit, Mich., 24. Mai. Der hier 
tagenden Shpnode der Baptifien des 
Nordens berichtete ein Ausfchuß heute, 
dab die Baptiften des Südens nad) 
Abtretung mehrerer Miffionen in Neu- 
merifo an fie die dort tätigen Nord- 
baptiften durh Südbaptiften erfett 
hätten, meshalb es nicht ratfam jet, 
ihnen die Anftalten in Oklahoma zu 
überliefern. 


Mit der Spnodaltonferenz ift eine 
Ausftellung der Miffionsarbeit ver- 
bunden. Alle zwei Minuten flammen 
fünf neben einander angebrachte 
eleftrifche Glühlampen auf, womit an- 
gedeutet werden Joll, daß jeves Mal 
im beibnifchen China fünf Kinder ge- 
boren find; an einer eleftrifchen Uhr 
geht der Zeiger jede Minute weiter und 
ein Glühlicht leuchtet auf: „Wieder ein 
Einwanderer gelandet“. Die Bapti- 
ften hatten 1814 bei ihrer Gründung 
feh3 Gefellichaften, jegt einige Mil- 
lionen Mitglieder. 


Schweres Unglüd. 


Long Bea, Kal., 24. Mai. Bor 
dem Auditorium ftürzte heute während 
eines Umzuges eine Tribüne ein. Meh- 
tere Menfcen wurden getötet, viele 
verlegt. 


— —— — 


Das Wetter. 


Edicago und Umgegend: Heute Abend bewöitt: 
morgen wahrſ — tlar; wenig Wechfel in 
der Luftwärme; mäßiger beränderliher Mind. 

Jlfinois: Im Allgemeinen ar beute Abend 
und morgen, wärmer im Norden umd im mitt: 
leren Teile. 

Mn Heute Abend Klar; morgen ar und 


"fiesermiglgen: Heute Abend bewölft; morgen 
Wislonſin; Bewoltt Bu tühler beute Abend; 
ar. 


morgen im Allge 
In ern pen Gene fih der Zemperatustton 
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Erklärung Battmanig Ä 


Schultommiljär weiß nichts bon 
Kaukuſſen der Schulratsmitglieben 


=—— 


Beargwöhnt Berlagsfirma. 


eine der-vom Befchluß des Unterridhige 
ausfchuffes betroffenen Sirmen hintee 
den Anflazen ftect. 


Die Anjchulcigung, daß die Ems 
pfehlung des fchulrätlichen Untere 
richtsausſchuſſes, die Auswahl von 


Schulbüchern einem Sonderausſchuß 2 
des Schulrat3 zu überlaffen, auf pos == 


fitifche Gründe zurüdzuführen fei, und 
daß ein Kaufus 
aliedern für den Schritt verantmorts 
lich fei, wurde heute von Schulfloms 
miſſär Henry W. Huttmann nachdrück⸗ 
lich in Abrede geſtellt. Gewiſſe Ele— 
mente, welche mit dem Beſchluß des 
Ausſchuſſes unzufrieden ſind, hatten 
nicht nur einen Kaukus dafür verant⸗ 
wortlich gemacht, ſondern auch erklärt, 
daß derartige Kaukusverſammlungen 
ſeit dem Eintritt Kommiſſär Hutt⸗ 
manns in den Schulrat in Aufnahme 
gekommen ſeien. Der 
ſtellte beide Behauptungen energiſch in 
Abrede und erklärte, er wiſſe von der—⸗ 
artigen Kaukusverſammlungen über— 
haupt nichts. Er bezeichnete die ganze 
Aufregung über den Beſchluß des 
Unterrichtsausſchuſſes für um ſo über— 
raſchender, als Frau Young, die 
Schulſuperintendentin, ſelbſt die Aus—⸗ 
wahl der in Frage ſtehenden Recht— 
ſchreibung durch einen Sonderaus— 
ſchuß empfohlen habe. „Die Wen— 
dung, welche die ganze Angelegenheit 
genommen hat,“ erklärte der Kommiſ— 
ſär heute einem Berichterſtatter der 
„Abendpoſt“ gegenüber, „überraſcht 
mich. Die ganze Aufregung erſcheint 
mir unnötig. Augenſcheinlich ſteckt Je— 
mand dahinter, der von dem Beſchluß 
des Ausſchuſſes betroffen wird. Ich 
ſollte annehmen, es iſt die American 
Book Company, deren Rechtſchreibung 
durch ein anderes Buch erſetzt werden 
ſoll.“ 


Befürwortet durchgreifende Teuerung, 


Der Sturm, den das Verfahren deä 
Unterrichtsausfchuffes erregt Hat, ijt 
nah der Anfiht Kommiffär Hutt- 
manns ein fchiverwiegendes Argument 
für den Borfchlag, daß der Schulrat 
die in den öffentlichen Gchulen ge= 
brauchten Bücher felbjt durch Lehrer 
unter Leitung der Superintendentin 
zufammenftellen und druden laffen 
und dann an die Zöalinge zum Selbft- 
foftenpreis abgeben folle. Gin ber 
artiges Verfahren würde den ewigen 
Zänfereien um die Einführung bom 
Schulbüchern, die meift auf die Ver« 
leger zurüdzuführen jeien, ein Ende 
machen und den Zöglingen, bezi. 
ihren Eltern, ganz anfehnlihde Sum 
men erfparen. Der Sonderausfhuß, 
dem die Wahl der neuen Rechtichrei= 
bung überlaffen ift, foll fich, mie Kom 
miffär Huttmann erklärte, aud; mit 
diefer Frage befaffen und dem — 
tat einen Bericht abftatten. 


Kommiffär Huttmanus Erflärung. 


Auf die Anjchuldiqung, daß gemiffa 
Elemente im Schulrat Kautuffe ab4 
hielten, jprach fi Kommiffär Huttd 
mann dem Berichterftatter der „Abend4 
poft“ gegenüber wie folgt aus: „Raus 
fuffe werden nicht abgehalten. Jh 
weiß nichts von ihnen. Wenn Haus 
kuſſe ftattgefunden haben, fo bin ich 
nicht zugezogen worden. Jh nehme 
an, daß ich nicht ausaefchlojfen mor« 
den wäre. Die einzigen Berfammlun« 
gen, die wir abgehalten haben, fanden 
ftatt, wenn neue Mitglieder in den 
Schulrat iintraten. Sie wurden ab«- 
gehalten, um die neuen Kommiffäre 
mit den im Amt befindlichen Schul« 
ratSmitgliedern befannt zu maden, 
Was diefe ganze Aufregung anlangt, 
fo ift fie für mich unverftändlid. Wie 


haben nur getan, was mir fiet3 getan 


haben, d. h. wir find, wie wir e8 fait 


jtets tun, der Empfehlung der Schule 


fuperintendentin gefolgt. Sie hat ems 
pfohlen,daß der bisher gebrauchte Leit« 
faden für Rechtichreibung, der von ber 
YAnnerican Boot Co. herausgegeben 
wird, durch ein anderes Buch erjeht 
werde, 
würde, und daß der Sculrat ein an 
dere3 Buch ausmähle. Wir haben der 
Empfehlung zugeitimmt. Was bie 
Sigungen unter Ausschluß der Defr 
fentlichteit anlangt, die vor den Schuls 
ratöfigungen fiattfinden, jo merbem) 
alle Mitaliever dazu zugezogen. 
wurden abgehalten, 
Schulrat eintrat. Sie befchleunigen 
die Verhandlungen des Schulrat3 und 
erfparen eine Menge Debatten.“ 

Die Behauptung, daß Kaufuffe für 
das Ausfcheiden des Kommiffärs Nas 
thanael E. Sears aus dem Schulraf‘ 
verantwortlich zu machen feien, wurde 


fomohl von Kommiffär Huttmann als 


auh von anderen Schulratsmitglie⸗ 
dern in Abrede geſtellt. Sie ertlä 
ten, daß Sears ſeine Stellung nieder 
gelegt habe, weil er eineng ofen Te 
feiner Zeit in Florida zubringe 

ber Anficht gemejen fei, jeine 
YAbmwejengeit Dertrage fich nicht mı 

nen Pflichten als Schu 


vs 


Se 
ehe ich in dem 
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Kommiffär Huttmanır ift der Unficht, da = 
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von Schulratsmit⸗ J 


Kommiſſär 


das beſſere Reſultate liefern 3 





— u der Beit ber Breibeitteiee 
bon Baui Grab 


(8. Yortfegung.) 

Der Matın blicte betroffen Landen 
defien Augen war etwas jo 
gende, Befehlägemohntes. 

le wollte er fi erheben mie 
or einem Borgejehten. Aber Landen 
ihn nieder. 
Rat, akt — nur redet! Ahr jeht 
ja, ih brenne darauf.“ 

en legten Moment zauberte ber 

Dann no. Dann jah au er Landen 
feit in die Augen: 

„Run, in Gottes Namen — ja, 

er, ich habe Nachrichten. Sogar 

ta auf weiß. Hier —“ er Bun 
plöglich die Müte ab und Holte aus 
bem Futter ein zerfnittertes Papier 
> Detvor. „in Berlin gab e3 mir einer 

i der Abreife, wie ich fchon ein Stüd 

bor bem Zore draußen mar, auf ber 
Sandftraße. Ein junger Mann, war 
wohl auch ein Student. Er hatte noch 
eine ganze Anzahl folcher Zettel bei 
ſich und jehien auf alle Fubrleute zu | 
warten, die aus der Stadt famen. 
„Hier, nehmt das, maderer Mann,“ 
ſprach er zu mir. 


ehrlichen deutichen Männern in Stadt 


unb Land, wohin hr fommt. Wahr: | 


it, mas auf biefem Papier jteht, 
Denn ein ehrlicher deutfherr Mann 
bat’3 gefchrieben, und jeder mag feinen 
Namen willen : Friedrih Ludmig 
Jahn! Ahr habt mohl jchon gehört | 
don ihm. Und eine frohe Votfchaft 
ift’8, Die er verfündet, darum foll fie 
jebermann im Lande erfahren, ber’3 
treu meint mit feinem Vaterlande.“ 
So ſprach er, und ftedte mir das zu. 
Do lefen Sie jelbit, Herr!“ 

Raſch entfaltete Lancken das Flug— 
blatt, das getreue Anhänger Jahns 
mit der Hand vervielfältigt hatten, da 
feine Druderei die Verbreitung wagte, 
und er las feinen Inhalt nun Brütt 
mit halblauter Stimme vor: 

„Deutfihe Männer! 

&3 darf unjerm Bolte nicht länger 
verſchwiegen merben. Verſchweigen 
märe nunmehr Schandtat, Verbrechen. 
Drum miffet e8 alle: 

Lüge ift’3, mas Bonaparte durch die 

itungen verbreiten läßt. Grbärm: 
liche, freche Lüge. Kein freimilliger 
Rüdzug ift’3 in voller Ordnung aus 
Rußland — nein: Flucht, Verzmeif- 
lung, Vernichtung! 

Die große ift 
niht mehr! 

Die Sölblinge, die frech prahlend 
feinem Banner gefolgt, fie würgte der 
tuffifhe Winter und, was der über- 
ließ, der Kofat. Ihre Leiber liegen er- 
ftarrt auf Schnee und Eis, den Raben 
ein rap. 

&o hat denn Gott gerichtet. Die 
Maht des Inrannen ift gebrochen. 
Die Stunde der Rache ift da, auch für 
uns. 

Sabre haben mir geduldet zehrendes 
Leid und jhmählihe Schmad. Unfere 
Betten waren ihre Zelte, unjere Wagen 
liehen den Raubberren die Flügel, mit 
benen fie Deutichland von einem zum 
anderen Ende durchraften. Wir be= 
wachten fie zu Waffer und zu Lande, 
in Feld und Wald, in Lob und Tann. 
Sie ſchwelgten, was wir darbten. Ihre 
Siege mußten wir mit Feſten und Ge— 
lagen feiern, auf Schutthaufen und 
Trümmern unſerer Wohnungen und 
auf dem Grabe des Vaterlandes. 

Nun aber iſt es vorbei mit ihnen. 
Ungerichtet und ungeſtraft bleibe ferner 
lein Bubenſtück. Die Rache iſt da. 
Auf denn zum Kampfe! Auf zum 
Sieg!! Denn der Sieg liegt nur in 
unſerem Willen, weil nichts als Sünde 


Armee 


und Wahn unſere Unterdrücker vor 


uns voraus haben. Menſchen ſind ſie 
wie wir; ſie können nicht fliegen, nicht 
vom Winde leben, müſſen ſchlafen, 
Atem holen, nicht angeboren ſind ihnen 
Kleidung und Waffen; ſie ſchwitzen in 
Hitze, erſtarren vor Froſt, verkümmern 
vor Hunger, verſchmachten vor Durſt, 
vergehen ohne Schlaf, erkranken an 
Seuchen, ertrinken im Waſſer, ver— 
brennen im Feuer, erſticken ohne Luft, 
verbluten an Wunden, und zu alledem 
haben fie noch die Hölle im Herzen. 

Drum nochmals, auf, auf zum 
Krieg! Zu einer Treibjagd aller Un 
terjochten iiber ihren Bebränger, 
einem heiligen, allge- 
meinen Rahetrieg! Auf, 
jeber beutfche Mann, der Wehr und 
Waffe mähtig — auf, und Gott 
mit ibm!“ 

Adhim dv. Landen war tiefblaß ge- 
foorben; die Hand, die da3 Papier 
hielt, zitterte. 

Das ungewiffe Dunkel, das ihn 
laftend gequält, da war es erhellt von 
einem fahl aufleuchtenden Blif, und 
im Flammenfcein ftand die Gemißheit 
vor ihm: Die große Armee vernichtet, 
Napoleons Waffe zertrümmert! 

„Hurra!“ 

Schmetternd Hang e3 plößlich durch 
bas Zimmer. Unb im Uebermaß fei- 
ner Erregung riß Landen den Freund 
in feine Arme. 

Der Zettel war dabei feiner Hand 
entglitten. Vorſichtig bückte ſich der 
Fuhrmann nieder, hob ihn auf und 
betbarg ihn wieder unter feiner Mübe. 
Er warb gerade noch damit fertig, ehe 
ber Wirt wieder eintrat, von dem lau 
ten Ruf Landens herbeigelodt. 

Diefer hatte inzwijchen fein Gleich- 
ewicht wiedergefunden. Nur in feinen 

en ftand no ein jtrahlenbes 
Reuchten. 
„Heba, Herr Wirt — nod eine 
Runde Punſch: für uns Drei.“ 
Is recht!“ 
zelnd griff der Gaſtwirt 
—8* den leeren Gläſern. Doch immer 


dieſe Herren Studenten, trotz der 
Zeiten. Na, ihm konnt's ja 
nur reiht fein. Und er ging hinaus 


zur Küche. 
Randen nahm nun des ge 
— Mache: Geh prehte 


„Zeit felber, was 
darauf ſteht, und leſt's allen vor, allen 


Ihr habt * Herz auf dem rechten 
Fled, Kamerab. Und d, wenn der 
König ruft — ich denke, Ihr werdet 
nicht lange auf Euch warten laſſen.“ 

| „Da haben Sie recht, Herr.“ Die 
Augen des Mannes leuchteten auf. 

\ „sch hab’ zwar jegt Weib und Kind zu 

| Haus, aber mwenn’3 wirklich losgeht 
gegen die Hundsfötter ron Franzoſen 

— hol’ mich der Teufel, wenn: ich da— 
| heim bleibe!“ 

Und frachend fchmetterte die Fauft 

auf den Tifch. 

| Schweigend blidte Gerhard Brütt 
bon feinem Plate aus auf die Beiden. 

Aber auch in feiner Bruft mogte e3, 

und er fühlte jein Herz pochen. Gelt- 

fam aufgeregt. 

War der Ruf da, den begeifterung?- 
ı entflammt ein deutfcher Mann, ein 
Führer feines Voltes, hinausgefandt 
ins Weite, nicht au an ihn ergan= 
gen? 

E3 durdgudte ihn heiß, und die 
Rechte ballte ſich, als wolle fie ich 
| ums Schwert frampfen. Ya fürwahr: 
Auh an ihn! Und er würde folgen, 
| jobald die Stunde gefommen. 

Da trieb’3 ihn empor von feinem 
Plage und er trat zu den Beiden. 

Weihnachten war gefommen. Noch 
mit den legten Vorbereitungen zur Be- 
Icheerung befchäftigt, machte fich Lotte 
am frühen Nachmittag in der Meih- 
nadtsjtube zu fchaffen, al3 e8 an die 
Türe pohte. Hannah war ed. Mit 
ftillbedrücdter Miene begrüßte fie die 
Hreundin und fragte dann: 

„Kannit Du Dich eigentlich auf das 

Telt freuen?“ 

Lotte fuhr fort mit dem Auspuß 
des Baumes. Go ermiberte fie, die 
dunklen Augen mit leifer Schwermut 
auf das Grün der Tanne gerichtet: 

„nreilich, es fommen einem heute fo 
mande Gedanten. Aber dennoch — 
ih freue mid. Gerhard Brütt wird 
bei uns fein, mit jeinem Freunde 
Landen.” Auch die beiden Mädchen 
waren inzmwifchen von Zander in fein 
Geheimnif eingeweiht worden. „I 
benfe, e3 wird ein fchöner Abend mer- 
den.” 

— ſeufzte. 

„Da haſt Du es freilich gut. Aber 
ich! Auch wir haben einen Gaſt heute 
Abend bei uns; doch einen, den ich lie⸗ 
ber weit weg wünſchte. . 

„Wen denn?“ 

„Den Kapitän Bagert.” 

Charlotte horchte auf. 

„Det ift ja jeßt fo viel bei euch.“ 

n.SQ, „und ich fürchte, es hat feinen 

Grund. 

—— Du wirklich?“ 

Johannah bejahte ſchweigend und 
fügte bekümmerten Herzens hinzu: 

„Die Eltern ſind ihm ſehr gewogen, 
beſonders der Vater. Er rühmt * 


meiner Gegenwart.“ 

„Arme Hannah!” Ernſt 
Charlotte die Freundin an. 
Dein Franz?“ 

„Ach, nicht einmal feinen Namen 
nennen darf ich mehr zu Haus feit 
jenem unfeligen Duell. Wohl ift ihm 
ja nichts bemwiejen worden, aber der 
Bater ift feit überzeugt, daß er es mar. 
Und er zürnt Franz aufs Heftigite. 
Er bat ja bdiejer Basen Sade 
wegen jo furchtbar viel Verdruß. Die 
franzöſiſche Regierung ſitzt unſerer 
eigenen in Weimar deswegen unab— 
läſſig auf dem Hals. Du weißt nicht., 
in welch ew'ger Angſt ich ſchwebe, es 
könnte doch noch herauskommen! Und 
der arme Franz — auch ihm geht es 
nicht anders. Er hat ſchließlich, weil 
er ſich nicht mehr Rat wußte, nach 
Haus geſchrieben, ſich ſeinem Vater 
offenbart und ihn um ſeine Einwilli— 
gung gebeten, daß er nach Leipzig darf. 
So bitter es auch für mich iſt, ich 
wünſchte, er wäre ſchon dort, daß dieſe 
ſchreckliche Angſt um ihn wenigfiens 
ein Ende hat! Aber es kommt und 
kommt keine Nachricht von zu 
Haus. Er fürchtet daher, ſein Vater 
möchte ſich ganz von ihm abwenden 
wegen des Geſchehenen. Er ſoll ein 
gar ſo ſtrenger Mann ſein, der Paſtor 
Holck. Mit ſolcher Sorge im Herzen 
verlebt nun mein armer Franz ſeinen 
heil'gen Abend — ganz allein und ver— 
laſſen. Und ich hatte mich ſo gefreut, 
gerade auf dieſes Weihnachtsfeſt, habe 
auch ſchon ſeit Langem ein Geſchenk 
für ihn — eine kleine Handarbeit.“ 

Das Mädchen ſah traurig auf das 
Päckchen, das ſie in der Hand hielt. 

Lotte blickte die Freundin mit herz— 
licher Teilnahme an. Dann fragte ſie: 

„Zeig' doch, was iſt es denn?“ 

Johannah enthüllte den Gegenſtand. 
Ein Bildchen, eine Silhouette von ihr, 
in einem blaßgrünen Seidenrahmen, 
in den Vergißmeinnicht geſtickt waren. 

„O, wie hübſch! Und Dein Bild, 
wie getreu! Da wird er aber feine 
Yreude haben.“ 

Aber Hannah fagte ratlos: 

„Wenn ich nur erft müßte, mie ich e3 
anftellen fol, daß er e3 borfindet 
heute Abend auf feinem Tifh!“ 

Charlotte, fofort hilfsbereit, 
einen Moment nad). 


blidte 
„Und 


fann 


Kraft, Energie und 
fröbliche Laune 


folgen auf ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei heißem Wetter vertreibt ed alle 
Mattigleit und * die Haut zu ges 
kunder Tätigkeit an 


„DaB Grfrifcjungs-Bab 
Ulle Grsveried uud Avbothelen. 


Sibendpoft, , Shicage, Camitag, den 24. Mai 1913. 


Mayrs wunderbares 
Magen- Heilmittel 


Heilt Diefe und andere Magen-, Leber- und 
Eingeweideleiden. 


Eine Doſis beweiſt es. 


Zeute, die an Magen-, Leber-und Eingeweide⸗ 
Beichwerden leiden, fowie an en, Unver⸗ 
daulichleit, Ipspepfie, Gasdrud ums Herz, 
ſaurem Magen, Unbehagen nach dem Eſſen, Rer⸗ 
vöſität, Schwindel, Ohnmachten, Migräne Ver— 
Roptung, überladener und träger Leber, Gelb 
fudt, Blinddarm-Entzündung und Galleniteinen, 
follten fi eine Flaihe von Mabr’s wunderba- 
rem Heilmittel holen und es fofort bverfuchen. 
Ueber 100,000 Leidende haben cS mit großem 
Erfolg genommen; mande die gefährliche wunds 
ärztliche Operationen mit nur zeitiweiliger ver 
ſerung durchgemacht hätten, ſagen jeßt, da 
Mayr's wunderbares Magen: Heilmittel fie döls 
Ita gebeilt bat. 

Verfucht eine Dofis don Mahyr’3 mwunderbarem 
Magen:Heilmittel heute Abend, und die Folger 
am näditen Morgen werden Euch in Erftauner 
fegen. Ihr werdet Euch wundern wie ichnell c® 
Euer Magenleiden bejeitigt, 
Heillraft anerfennen, ganz glei tie miſß— 
trauiich o>% ch! auch fein mögt, — 
bon Geo, 9. Mahr, Mfg. Chemift 54—-15 
Bbiting Str., Chicago. Zum Vertauf * Edieas 
bei der Rublic Drug Co., Bud & Rayner (drei 
Läden), Some Trug Co., Confumers’ Drug Co., 
Afbland Drug Eo., 8. 9. Arousfup, Geo S. 
Mabr (zwei X «äden), und überall bei Mpothelern. 


und feine — 


„Höre — das Allereinfachite wäre 
doch, wir gingen zujammen zu feiner 
Logismirtin und gäben dort das Ge: 
fehent für ihn ab.“ 

Aber Hannah jchüttelte den Kopf. 

„Wir fünnen doch nicht zu einem 
Studenten auf die Wohnung gehen, 
Bedente — das Gerede!” 

„Er ift doch aber um diefe Zeit gar 
nicht zu Haus! Gie figen ja um diefe 
Stunde alle immer im Cafeheus. Doch 
menn Du Bedenten haft, jo will ich zu= 
vor den Vater fragen. Billigt der’3, 
jo mögen die Klatjchbafen nachher 
reden, was ſie Luſt haben.“ 

Und ſchon pochte Charlotte an die 
Tür zum Nebenzimmer, der Studier— 
ſtube des Hofrats. Auf ſeinen Zuruf 
ging ſie hinein. Offen ſagte ſie ihm, 
um was es ſich handelte, und ſchloß: 

„Hanah iſt in Sorge, daß es un— 
ſchicklich ſin möchte, was wir vor— 
haben.“ 

Karſten ſah dem Mädchen in das 
Hare Auge. 

„Mein liebes Kind, Tchiklich ift alles, 
mas mir reinen Herzens vor uns ber= 
antworten fünnen. Geht ohne Gorae; 
nur nehmt die Magd mit.“ 

Charlotte brachte der Freundin bie 
gute Kunde und fügte dann noc, Hin= 


au: 

„Weißt Du, da wir nun doc Chri— 
jtine mitnehmen, fo beforgen wir au) 
noch jchnell ein Bäumchen und puben 
e2 ihm aus. ch Hab’ noch vergoldete 
Nüffe und ein paar Lichtlein übrig. 
Da foll er doc) noch feine Weihnachts 
freude haben heute Abend, Dein Franz. 
— Alſo komm!“ 


Brütt hatte, wie verabredet, vor ſei— 
nem Hauſe auf Achim von Lancken ge— 
wartet; ſie wollten gemeinſam zur 
Weihnachtsfeier zu Karſten gehen. 
Aber er ſchritt nun ſchon eine ganze 
Weile auf und ab und wurde allmäh— 
lich ungeduldig. Da endlich kam der 
Freund eilig herbei. Schon von Wei— 
tem winkte er Brütt zu und, nun her— 
angekommen, rief er: 

„Halloh, es geht an! 
Sturmſchwalben fliegen. 
das Ungewitter los!“ 

„Wahrhaftig?“ Und die Erwartung 
überſchauerte Brütt. „So erzähl' 
doch!“ 

„Ich bekam eben einen Brief, den ich 
ſofort beantworten mußte. Daher 
meine Verſpätung.“ Und nun dämpfte 
Lancken die Stimme. „Ein alter 
Freund und Kamerad ſchrieb an mich, 
ein Major v. Lützow. Er iſt ein glü— 
hender Patriot und brennt ſchon längſt 
darauf, loszuſchlagen. Drum hat er 
jetzt beim König von Preußen die Er— 
laubniß nachgeſucht, ein Freikorps ein⸗ 
zurichten, und fragt bei mir an, ob ich 
bereit ſei, eine Offiziersſtelle bei or 
zu übernehmen.“ 

Brütts’ Blick Teuchtete auf. 

„Alfo geht e& denn wirklich 103? Du 
haft zugefagt?” 

„Ratürlih!” Und au Lanckens 
Augen bligten. „Lützow ift ein 
Draufgänger, ganz nah meinem Her- 
zen. Das fol eine Iuftige Kagb iver: 
ben auf die Rothofen. Wie die Hafen 
wollen wir fie beten.“ 

Heißer noch entflammten Brütts’ 
Wangen. Und plößlich blieb er ftehen. 

„Hat der Major fehon die Erlaub- 
niß erhalten vom König?“ 

„Noch nicht. Aber er erhofft fie tag- 
täglich.” 

„Run gut — laß e8 mich miffen, 
Achim, fobalb Du felber e3 meißt. 
Und dann —' 

Willſt Du Dich melden?“ 

„Ja, bei Deiner Schwadron.“ 

„Das hoffte ich, daß Du der erſte 
ſein würdeſt!“ 

Lancken hielt dem Fteunde hocher⸗ 
freut die Hand hin und ſah ihm in die 
leuchtenden Augen. So ſagte er ernſt: 

„Alſo denn auch Waffenbrüder!“ 

„Ja, — in Not und Tod!“ 

Und feſt drückten ſie ſich die Hände. 
Dann ſchritten ſie weiter ihrem Ziele 


Die erſten 
Bald bricht 


zu. 
Die Beſcheerung und das einfache 


Mahl waren bei Karſten vorüber. 
Nun ſaßen die Vier im Weihnachts⸗ 
zimmer beiſammen, Lotte vor dem 
Spinett an der Wand, und ſang zu 
ihrem Spiel; alte, ſchlichte Weihnachts⸗ 
und Volkslieder. 

Mit dünnem, zitternden Klang und 
doch ſeltſam ergreifend, ſchwebten die 
Töne des Inſtruments durch das ſtille 
Gemach im feierlichen Halblicht der 
Kerzen, und der anheimelnde Barage- 


zuc, ber Tanne mijcht fi mit dem fei- 
nen Duft der Wachslerzen. * 


zweifelhaft. 


Eotalbericht. 
Ueberlegt ſich's. 


Dunne will Beratung der Initiativ⸗ 
vorlage um eine Woche verſchieben. 


Will Aenderungen zugeſtehen. 


Anhänger des Gouverneurs werden ver 
fuhen, in nädfter Woche die anderen 
Derwaltungsmaßregeln im Haus vor 
zurüden. — Derbündete Dereine, 


(Eigenberiht der „Abendpoft.) 

Springfield, X. 23. Ma.— 
Die Anitiativvorlage wird aller Vor- 
ausficht nad) doch nicht nächte Woche 
zur Sprache gebracht werden, jondern 
bi3 zur übernäcften Woche warten 
müffen. Gouverneur Dunne hat jich 
die Sahe überlegt und ift zu der Ans 
fiht gefommen, daß es zwedmäßiger 
fein würde, erjt den übrigen Verwal» 
tungsmaßregeln im Haus die Wege zu 
chnen, ehe die Initiativvorlage wieder 
zur Sprade fommt. Die Erbitterung, 
die im Lauf einer Debatte über die 
Anitiativvorlage zum Durchbruch 
kommen wird, würde dieſen Vorlagen 
ſchaden. Das ſucht das Staatsober— 
haupt zu vermeiden. Er beabſichtigt, 
den republikaniſchen Parteiführern ein 
Schreiben zugehen zu laſſen, in dem 
er ſich zur Annahme der beiden von 
den Abgeordneten Pervier und Shaver 
eingebrachten Abänderungsanträge ver⸗ 
ſtehen will. Dagegen ſoll am nächſten 
Donnerstag die Vorlage für Abſchaf— 
fung der ſtaatlichen Ausgleichsbehörde 
und Schaffung einer Steuerkommiſ⸗ 
ſion einer Feuerprobe im Haus unter⸗ 
worfen werden. Auf Antrag des Ab— 
geordneten Igoe wurde die Maßregel 
heute zur zweiten Leſung vorgerückt 
und wird als Sondergeſchäft in der 
Sitzung am nächſten Donnerstag zur 
Beratung kommen. Abänderungsan— 
träge müſſen eingereicht werden, wenn 
eine Vorlage zur zweiten Leſung ſteht. 
Die Maßregel iſt bereits abgeändert 
worden, um den Einwänden der Re— 
publikaner und Fortſchrittler zu be— 
gegnen. Die hauptſächliche Oppo— 
ſition gegen die Maßregel iſt von den 
Mitgliedern der ſtaatlichen Ausglei— 
chungsbehörde zu erwarten, die natür— 
lich alle ihre Freunde im Haus da— 
gegen mobil machen werden. Ob ſie 
am nächſten Donnerstag zur dritten 
Leſung vorgerückt werden kann, iſt 
Der heutigen Sitzung 
des Hauſes wohnte höchſtens ein 
Dutzend Mitglieder bei. 50 Vor— 
lagen wurden zur zweiten Leſung vor⸗ 
gerückt. 

Heute begann die Nachzählung der 
in der Erſatzwahl im 41. Senatsbe⸗ 
zirk abgegebenen Stimmen, die vom 
Hausausſchuß für Wahlen angeordnet 
worden iſt. Der Fortſchrittler Geo. 
Boardman von Du Paoe County er— 
hielt in Will County etwas mehr 
Stimmen, als er in der urſprünglichen 
Zählung erhalten hatte. Die Nach— 
zählung wird morgen beendet werden. 

Geo. N, B. 
Owens befteht auf Unterjucyuna. 


Wahlfommiffär Dr. Howard ©. 
Taylor machte geftern einen bergeb- 
lichen Verfudh, da3 Ende der Unter: 
fuhung der angeblichen Wahlſchwin— 
deleien, die in der Novembermahl be= 
gangen worden find, herbeizuführen. 
Er appellitte an den Gountyrichter 
Dmensg, ftieß aber auf taube Ohren. 
Der Richter ordnete die Yortfegung 
der Unterfuchung an, die in der Haupt= 
fache von dem republifanifchen Mit- 
glied der Wahlbehörde porgenommen 
wird. Dr. Taylor bejchräntte ich 
darauf, den Verhandlungen zu folgen 
und an die vorgelabdenen Wahlbeamten 
und Bezirksführer die Frage zu rich- 
ten, ob fie um Wahlbetrügereien mwif- 
ſen. Es zeigte ich, daß in einer gan— 
zen Anzahl von Wahlbezirfen mehr 
Stimmen abgegeben worden find, als 
regijtrirte Wähler porhanden find. In 
der Mehrzahl diefer Falle find die 
MWahlbeamten vorgeladen worden, ftel- 
len aber in Abrebe, etwas von den Be- 
trügereien zu mwifjen. In vielen Fäl- 
Ien aber haben andere Zeugen ihnen 
mwiderfprochen. E33 ift nicht ausge— 
Ihloffen, dat die Wahlbeamter vor 
Richter Dmen3 geladen werden. Die 
Sondergrandjury unter Sonder: 
ftaatsanwalt Day mird ihre Unterfu> 
hung bdezfelben Gegenstandes am 
Montag beginnen. 

Sonderfommiffion fett Derhör fort 


Ladenbeſitzer, Fabrikanten, Wäſche— 
reibeſitzer und Profeſſor Graham Tay— 
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er 
heute bor unfere Dienfn 


for find von der LZafterfommilfion des 
Senats, die am Montag ihre Unter: 
fuhung meiblicher Löhne fortjegen 
wird, ald Zeugen vgrgelaben worden. 
Profeffor Taylor Hat angeblich ver: 
jchiebentlich die Methoden der Kom— 
miffion fritifirt. Er fol Auskunft 
darüber geben, wie er die Unterfuchung 
geftalten würde. Als Vertreter der 
Mäfchereibefiger it‘ Xhomas R. 
D’Eonnell, Sekretär der Chicago 
Laundrymens Aſſociation, vorgeladen 
worden. E. C. Jones, Präſident der 
United States Broom und Bruſh Co 
Racine und Clybourn Avenue, wird 
darüber vernommen werden, ob 
er Männer, die $3.00 den Tag ver: 
dient haben, durch Mädchen erjegt 
bat, denen er $3.50 die Woche be- 
zahlt. In einem Schreiben an bie 
Kommiſſion iſt dieſe Behauptung auf⸗ 
geſtellt worden. 


Frauen kritiſiren Kommiſſion. 


VizegouverneurO'Hara kündigte an, 
er werde Freibergs Tanzhalle unter— 
ſuchen, die ſich ſeit Jahren eines zwei— 
felhaften Ruhms und, wie es heißt, 
des Schutzes eines einflußreichen Po— 
litilers erfreut. Ihr Leiter Ite Bloom 
ſuchte Erholung in einem Badeort, als 
die Kommiſſion früher in Chicago 
tagte und eine Neigung verriet, ſich mit 
ſeinem Lokal zu befaſſen. 

In einer Verſammlung vonStimm— 
rechtlerinnen der 6. und 7. Ward üb— 
ten geſtern Frl. Sophonisba Breckin—⸗ 
ridge, frühere Präfidentin des Womens 
City Club und Lehrerin an der Unis 
berjität Chicago, und Frau Harriet 
Taylor *Treabmwell, Präfidentin der 
Political Equality League, Tcharfe 
Kritit an den Methoden, melche die 
Lafterlommiffion bei ihrer Unter: 
fuhung der meiblichen Arbeitslöhne 
anmenbet. 

Geihäftsleute proteftiren. 

Daf die Verminderung der Zahl der 
Urbeitsftunden weiblicher Angeftellter 
eine Härte für die Arbeitnehmerinnen 
bedeutet und dem Staat fehmeren wirt- 
Tchaftlihen Schaden verurfachen mird, 
war die Anfiht von Gejchäftsleuten 
und Fabritanten, die geftern in einer 
Situng des Unterausfchuffes des Se- 
nat3ausfchuffes für Arbeiterfragen, 
dem’ das Achtſtundengeſetz überwieſen 
iſt, ihren Anſichten über die Vorkage 
Ausdruck gaben. J. C. Roth, Präſi— 
dent der Hotel Aſſociation von Illi— 
nois, der am Kongreß- und Great 
Northern Hotel beteiligt iſt, erklärte, 
es ſei viel nötiger, die Arbeitsſtunden 
der Dienſtboten in Familien zu regeln 
als die der Hotelangeſtellten, die nicht 
halb ſo ſchwer arbeiten müßten. W. 
F. Wiems, ein Wäſchereibeſitzer in 
Quinch, erklärte, weibliche Arbeiter 
wollten von dem Achtſtundentag nichts 
wiſſen. Sie wollten ſo viel als mög— 
lich verdienen. Wenn die Legislatur 
ſich darum kümmern würde, was die 
Mädchen in ihren Muſteſtunden tun, 
würden ſie der Menſchheit mehr nützen. 
Anwalt F. W. Pringle erklärte als 
Vertreter der Borden Condenſed Milk 
Co. und der Martin & Eafe Pie Eo., 
diefe Firmen würden fich gezwungen 
fehen, ihre meiblichen Wrbeitsträfte 
dureh Knaben zu erjegen, falld bie 
Vorlage Gefeg mürde. Die nächlte 
Situng de3 Unterausfchuffes findet 
am Dienftag in Springfield jtatt. 

Derbündete Dereine. 

Die Verbiindeten Vereine für ört- 
liche Selbftregierung halten morgen 
Nachmittag, 2 Uhr, in der Norbdfeite 
Turnhalle ihren achten Jahrestonvent 
ab. Zahlreiche Beteiligung der zum 
Verband gehörigen Vereine durch ihre 
Beamten und Delegaten ijt dringend 
erwünfcht, da der Konvent den Boll: 
ziehungsausfchuß des Verbands er- 
nennen mird, dem feinerfeit3 die Wahl 
der. Beamten für das fommende Ge- 
ihäftstahr obliegt. Jeder Verein iſt 
zu Delegaten je nach feiner Mitglieder— 
zahl berechtiat, die, wenn fie am Er- 
Icheinen verhindert find, das Recht 
haben, Jemanden mit ihrer Vertretung 
zu betrauen. Unter den Gelchäften, 
die zur Beiprehung fommen merben, 
befindet jich auch Die der Legiälatur 
vorliegende Maßregel für Einführung 
des Initiativſyſtems im Staat, 
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* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 8609. 


| 
Gewinn blieb aus. 


Klage über fhledte Derwaltung der Holz 
firma £. €. King & Co, 


Gornelius %. Dregman aus Hol: 
land, Mich., hat gejtern bei Bundes 
richter Landis die Einfegung eines 
Maffevermalters für die großeYHulzfir- 
ma 2. &. King & Eo,, der in Michi- 
gan viel Wald gehört, beantragt. Er 
beziffert die Verbindlichkeiten der Ge- 
jelihaft auf $300,000 und ihre Be- 
ftände auf $400,000. Der Richter 
lehnte den Antrag ab, erließ aber einen 
Einhaltsbefehl gegen die meitere Ver— 
folgung von Klagen gegen die Gejell- 
Ihaft feitens gemifjer Perjonen im 
hiefigen Stabigeriht. Louis X. Han 
hett in Ehicago ift Präfident der Ge- 
fellihaft. Dregman fagte in feinem 
Geſuch, die Gefellfchaft fer jchlecht ae- 
leitet, während fie unter guter Vermal- 
. Geminne erzielen könnte. 

uf NRüderftattung von $15,000, 

die fie in Nußbaumgäarten und ähnli- 
hen Unternehmungen in Florida an= 
gelegt haben, Haben Robert E. Robert3 
bon Minnefota und U. H. R. Utwood, 
GE. D. Wines, E. Delmanzo, Luife 
Ehriftopher und Mabel DO. McEauley 
bon Chicago mehrere Chicagoer im 
Bundesgericht verklagt. Die Bellaa: 
ten find William U. Bridmore, Alfred 
Pearfon, Perry Ulrih, Louis T. Orr, 
3. 2. Donahue, Harold E. Hammond, 
| gtert Hammond und John G. 
ottle, und die Unternehmungen be- 
titeln fi” American National Land 
ggg Pecan Grove 
& 


E.IVERSON &C0, 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Montag: Bargains 


zur. offeriren am Montag zum Verkauf ungefähr 1000 Muſter⸗ 
Wafchkleider für Mädchen, alle in den neueiten Facons, wert 
bon 1.00 bis 6.00. Größen 6, 8,10. In. diefem Verkauf zur Hälfte 


der regulären Verfaufäpreife. 


Lawn Wafchkleider für Damen, für 
Straßen» oder Heimgebraud, aus 
einfach farbigem Rercale, mit großen 
weißen beftidten CSailorfragen und 
Euffd, Tan, Hell- und dunkelblau, 


G 36 bis 44 t 

ae one 51.00 

Kleider und Ausitat: 

— — — — — — 
tungswaaren 


Muiter-Hofen für Männer, blaue 
Serge, braune und araue Mifchunz 
nen, alle aut aemacıt, Größen 32 
bi3 50: reg. $2.50; 

Auswahl nur 


Wafchehte Knaben: Anzüge, in ai: 
lor- oder Ruſſian Facon, einfach 
meiß, blau, lohfarbia und fanch ges 
streift, alle münichenswerten Mus 
fter, wert bi3 zu 75c; 

Montag nur 


Knaben-Bluſen, militärifher Kra— 
gen, einfach weiß, ſchwarz, blau und 
fanch aejtreift, reg. 35c 

wert, für 


a Muiter-Semden für Männer, einfach 
jveiß, creamfarbige Rongee u. fanch 
B geitreift, mit oder ohne Kragen — 
die reg. 75c Corte; 
für nur 


Gardinen ufw. 


Mufter Spiten-Garbinen, Notting- 
ham ımd Cable Net3, 2 bi3 4 Paar 
bon jedem Mufter, in weiß und Ecru, 


wert bi3 au $3.50 — 1 35 


fpea. Montag, Paar, 


u * —— —* fanch ge— 
ſtreiftes Ticking, wert 506; 
jedes nur 29€ 


Schul⸗Caſes, mit Patent-Schloß und 
Schlüſſel, — beſetzt — 
requlärer 50c Wert 
jede zu nur 29€ 
Schweres Tloor Deltuch — gute Aus- 
wahl von Muftern — mert 
T75c; die Cuadrathard 


Top Sfirts für Damen — mit hohem 
Gürtel — in fanch Novelty Mi 
fchunaen — ehr geſchmackvoll — 
regulär $2.50 ‚wert — in allen 
Größen — jpegiell diefen Verkauf 


offerirt zum Breife von $1. 48 


nur 
Baumwollwaaren 


zus —— in allen neueſten 
Muſtern, wert 10e — 

die Harb ce 
25e Oxnalität Feder-Tiding, in ver- 
jchiedenen Streifen — die - Be 
Yard für 

Hud-Handtücer, große Sorte, ein- 
fach. weiß und roter Border, 

reg. 12!2c, jedes 

Feine weiße Honey Comb Bettdeden, I 
bolle Größen, foitete jtet3 

$1.19, für nur 


Gebleichter zen Muslin, Yard: 


breit, wert bis 1 634e 


die Yard nur 


— — er und Shirting- 
ercale, volle Mardbreit, 1 
wert 1242c, Yard Tat 


3,600 Yards ichwerer ungebleichter 


Muslin, volle Nard breit, ‚TC 


reg. 10c Qualität, Yard. 


Schuhe 


Patentleder- Schuhe für Tür Miffes und 
Kinder — mit weißen Kid Tops — 


zeitgemäße Facons, Grẽ 

Ben ! 2: wert 2.50; 81 .00 
2 Strap Sandalen für Babies — 
Tohfarbig und Patentleder, Größen 


2 bi3 S, Auswahl von 59€ 
Facons, für nur 


Gun —— Schuhe für Damen — 
mit Elotb Top, zeitgemäße * 
regulär 82.50 wert — 

für nur 


Schuhe für Männer, aus — Le⸗ 
der, Blucher- oder Knöpf-Facon — 


garantirt dauerhaft — $1.79 


reg. $2.50 mert, für. 


2 — 


Baſement-Spezialitäten 


u. Mail Lanndry: Seife, 
5 Clüde für 
Fels Naphtba Laundry- Seife 
5 Stüde für 
I Duft — großes 
Packet, für 
Kitchen Klenzer, 5e Büchſe, 
3 Büchſen für 
5* Stärke, 5c Badet, 
3 Packete für 
Swifts Wool Seifenſchnitzel 
25c Packet für 


Calhoun kritiſirt Handelspolitit. 


Früherer Geſandter in China befürworte 
Erweiterung der Handelsbeziehungen. 


Bei einem Bankett, daS der ndu- 
ftrial Club ihm zu Chren geitern 
Abend im Bladftone Hotel veranital- 
tete, erörterte William %. Calhoun, 
der biöherige Gefandte der Vereinigteit 
Staaten in China, die Beziehungen 
zwifchen den Vereinigten Staaten und 
den Völtern des fernen Dften:. In 
feiner Unfprache, die er mit einer 
Schilderung der demoralifirten Fi⸗ 
nanzlage des Reiches der Mitte ein— 
leitete, gab der ehemalige Geſandte 
eine Schilderung der Gründe für die 
Rieſenanleihe, welche die Chineſen 
aufnehmen wollten, kritiſirte die aus— 
wärtige Handelspolitik der Vereinig— 
ten Staaten und verteidigte die ſoge— 
nannte Dollardiplomatie. Er er— 
klärte, Dollardiplomatie ſei eine Not— 
wendigkeit, da Diplomaten mehr und 
mehr zu Beratern und Beſchützern der 
Gefchaͤftswelt geworden ſeien, welche 
verſuchten, dem Handel neue Gebiete 
zu erſchließen. Handel mit älteren 
Ländern bedürfe nicht ſo ſehr der Auf— 
merkſamkeit der Regierung. Handels— 
verkehr mit einem Land wie China mit 
ſeinen unſicheren Zuſtänden aber mache 
für den Geſchäftsmann eine genaue 
Kenniniß der Lage nötig, die er durch 
die diplomatiſchen Vertreter des Lan— 
des erhalten müſſe. 

Er erklärte weiterhin, es ſei töricht, 
daß die Vereinigten Staaten, die 
$350,000,000 für den Bau des Pana: 
malanal3 ausgegeben und damit einen 
neuen Handelömeg nad China eröff: 
net hätten, nicht jelbjt diejen Handel3- 
weg benugen mürden, um an dem 
Handel im Diten teilzunehmen, der für 
die Zufunft der Nation von der größ- 
ten Bedeutung fei. Die Politik der 
offenen Zür in China und anderen 
Ländern nüte den Vereinigten Staa: 
ten nichts, wenn fie diejfe offene Tür 
nicht felbjt benugten. Die Vereinia- 
ten Staaten jeien in China als der 
Freund Chinas befannt. Sie beiie- 
fen ihre Freundfchaft aber nur durch 
Morte, nicht dur Taten. Wenn da3 
auch in Zufunft der Fall fei, müjfe 
fi China um merktätige Hilfe an an- 
dere Länder wenden. Die Vereinigten 
Stagten hätten, erklärte der Redner, 
den Panamalanal erbaut, 
Hamat, die Philippinen und Guam, 
Stüßpuntte an der Handelaftraße nad) 
China, benügten fie aber nicht, um 
ihrem Handel mit China aufzuhelfen, 
überließen die Ausbeutung umd Ent- 
widelung diefe8 Landes vielmehr an: 
deren Vollern. 


— werenrer Zeit. — tzmann 
(der einen Einbrecher arretirt hat): 
„Seit ‚sei Stunden beobachte ich Sie 
fc f — —9 —* ‚ea, de 


5 


beſäßen 


samaı, 


4 Quart nahtl. blane Kaffee: 
fannen, 9Sc ivert, für 46€ 


6 Onart weiß glafirtes Sauce 
Cafferole, wert 50c, für. wir, 


Wäihhelörbe, mittlere Größe, 
gut gemacht, 15c wert 


Toiletpapier-Halter, nidel» 
plattirt, wert 1ödc 


Vichlbehälter, itarfes fhmwar- & 
3e3 ladirtes Blech, 50 Pfd.. 


Polfapunft Glas⸗ — 
echtfarbig, wert 40c, für. 2 


5 
Es 


N 


Deutſcher Kriegerverein. 


Die Gedenkfeier in Riverview am morgis 
gen Sonntag. 


Am morgigen Sonntag wird der 
Deutſche Kriegerverein bekanntlich auf 
dem Pidnidplage der Riverpiem Er- 
pofition eine Gedenkfeier in Erinne= 
rung an die Erhebung des beutjchen 
Volkes por Hundert Jahren veran- 
ftalten. Da3 Programm umfaßt: 
Enthüllung eins Bismarditand- 
bilde mit Rede von Baltor Dr. 
U. Meyer nud Vortrag der „Bis- 
marckhymne“ durch die Geſangsſektion 
des Vereins um 2 Uhr; von 3 Uhr an 
Konzert und Tanzmuſik von Ball— 
manns Orcheſter, um 4 Uhr Feſtrede 
von Generalkonſul Dr. A. Geißler 
und Maſſenchorvorträge der Geſang— 
vereine Schiller Liedertafel, Junger 
Männerchor und Sängerbund Fidelia. 
Von 5 Uhr an Galakonzert mit dem 
Schlachtenpotpourri von Saro als 
Schlußnummer. Hierauf hier noch 
nicht geſehene Wandelbilder aus 
Deutſchland vom Kaiſer und ſeiner 
Familie, vom Rhein, von Manövern 
u. ſ. w., ferner Tanz und allerlei 
Volksbeluſtigungen. 


Nachlaß von Matſon Hill. 


Der verſtorbene Grundeigentums— 
händler Matſon Hill hat ungefähr 
8600,000 hinterlaſſen. In ſeinem von 
ihm ſelbſt geſchriebenen umfangreichen 
Teſtament, das geſtern im Nachlaßge— 
richt eingereicht wurde, trifft er genaue 
Verfügung über Verwaltung und Ver— 
teilung, des Nachlaffes. Seiner Witt- 
we, Frau Libbie B. Hill; und feinen 
Kindern, Nean Patterfon Hill und 
Matfon 8. Hill, follen jährlich $14,- 
000 ausgezahlt werben. 


— 1 ).1 — ——— 


Empfiehlt Feiertage. 


Die Chicaano Affociation of Com- 
merce hat ihren 4000 Mitgliedern, den 
Stadtbehörden und allen anderen Nr= 
beitgebern empfohlen, zmifchen Don- 
nerftag, dem 3., und Montag, dem 7. 
Juli, Gefhärte und MWertftätten ge- 
— und die Arbeit ruhen zu laſ⸗ 
en. 

— — — 


Börfennotirungen, 


Nachftehend die geitrigen Schluß: 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Pıopifionen auf künftige 
Lieferung: 
Weisen Mai, 91c; Juli, 

806c. 
Mats, Mat, 58e; Juli, 
58584c. 


00c; 
57dxc; 
38%c; 


eitrige —** von Weizen für den a 

arft ftellte fih auf 35,000, do 

auf 0, bon: Hafer u 428,000 
120,00 


Mai 
4,000 uſhels. 
® aid 
Sehen, 3 ca m 000% Bufbelt 9 Mais Fe Ei 
Ge sten, —* 4353854 


Mei, 0.0: dat su 
u * a 


Septembeg, 

September, 

O ale * * 414603; 
—— 

Die 


Juli, September, 
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rauen» 


eiden micht veritehen. Was wir Frauen and 
abrung wifjen, wiffen wir Belerdia ein Urzt, 


Id weiß, bag meine Gelbft - 
here X ift für Weihflnh ser Beueores 
ven, Geihw ——— ung oder Fallen der 
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Senden Giemir nur Yhren Niamen un 
es wollen, und id wer an 
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oftenlo® 
u Haufe leicht, vafch und ficher heilen 
um die Behandlung volltänbig zu veriuchen. 
tet Ihnen das nur 12 Cent Die Woche oder 


dymerzen 
oil 


s ne Ihrer Arbeit ober Beichäftigung nicht ftören. 


e, ichreiben Sie,tworan Sie leiden, wenn Sie 


e Behandlung jenden, vollftänbig fre 
mwerbe Ihnen ferner Sollftändi feel 
eig.n, warım 
Freu foüte es 
: „Sie müffen 
Ibft mıt mei» 


Ga — — und idimerzbafte oder unzegelmäßige — — ae a ee oh else a 
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Mrs. M. Summers, Box G 1, Notre Dame, Ind., U. S. A. 


Telegrapfische Depefchen. 


@elieiert von Der ""Associated Press’‘ 
IAnland. 


Aſche zu Aſche. 


Seichenfeier für den Dichter der Sierras.— | 


AUlhe vom Hohbau ausgeitreut. 

Dakland, Kal., 26. Mai. Auf jei- 
nem prächtig 
Heim in ten Morbergen, 
Heights“, wird morgen Nachmittag 
der unlängjt verftorbene Dichter der 
Sierras, Joaquin Miller, von jeinen 


Freunden durch eine Feier geehrt und, | 


dem legten Wunfche des DVerjtorbenen 
gemäß, feine Ajche in die Winde zer: 
ftreut werden. Der Dichter hatte ge= 
mwünfcht, daß fein Leichnam auf einem 
Holzitapel auf dem Anmefen verbrannt 
werde, doch verboten die Behörden eS, 
und die Leiche wurde in San Tran 
zisfo verbrannt. Der Holzftapel wird 
aber doch gebaut und angezündet wer: 
den. 

Cincinnati, 24. Mai. Vom Dad) 
des 34itöcdigen Neubaus an der 4. 
Strahe aus wurde heute die Afche von 
Satob Groß zerftreut und fiel zum 
Teil Vorübergehenden auf die Köpfe. 
Groß hatte an dem Bau T it deffen In= 
anariffnahme mitgearbeitet und, auf 
feinen Wunsch, wurde auch von dort 
die Alche ausgeitreut. Er mar uns 
längit an der Schwindjucht gejtorben. 


Ausland. 


Kein KRuhhandel mit England. 
Bagdadbahn bleibt deutfche Jnterefjen- 

zone. —£indenan foll Heeringens Mach: 

folger werden. 
(Sveziallabeldepefche der „N. 9. Staatdzeitung”.) 

Berlin, 24 Mai. Bon amtlicher 
Seite wird nadhbrüdlichjt beitritten, 
dat Verhandlungen über die Ausdeh- 
nung bes deutfchen Kolonialbefites in 
Mittelafrita mit Belgien und Portu— 
gal unter Zuftimmung Englands ans 
gefnüpft feien. Damit fällt die Nach— 
richt zufammen, wonach Deutſchland 
feine Rechte auf die lete Teilftrede ber 
Bagdadbahn zum Perfifchen Golf an 
England auögeliefert habe, das dafür 
den „ehrlichen Makler“ in Mittelafrite 
fpiele. Im übrigen dürfte Die Bag- 
dadbahnfrage demnädjit im Reichstag 
zur Sprache fommen, die Fortjchritt- 
liche Wolf3partei hat bereit3 an den 
Reichskanzler v. Bethmann-Hollweg 
die Frage gerichtet, ob er über die Ab— 
machungen Deutſchlands und Eng— 
lands betreffs der Bagdadbahn Aus— 
kunft erteilen werde. 

Die „Frankfurter Zeitung“ behaup— 
tet, daß der Kriegsminiſter General 
von Heeringen nach Erledigung der 
Wehrvorlage im Plenum des Reichs— 
tags kommandirender General des 
achten Armeekorps in Koblenz werden 
ſolle, deſſen Führung gegenwärtig Ge— 
neral d. Inf. v. Ploetz hat. Den Po— 
ſten des Kriegsminiſters werde der 
Generalleutnant von Lindenau erhal— 
ten, derzeitig Kommandeur der 16. 
Diviſion in Trier. 


Telegraphische Nolizen. 


Snland. 


— Vance Faught, 19 Jahre alt, 
Cozad, Nebr., wurde vom Schlagball 
hinters linke Ohr getroffen und iſt 
heute geſtorben. 

—James Connallyh, Neger, Atlanta, 
Ga., geſtand heute, die Briefe, welche 
neben der UAjährigen ermordeten 
Mary Phagan gefunden wurden, für 
den mitgefangenen Leo Frank geſchrie— 
ben zu haben. Letzterer, Leiter der 
Fabrik, in welcher das Kind arbeitete, 
wurde des Mordes angeklagt. 

— Zwei Jahre Zuchthaus erhielt im 
Bundesgericht in Cleveland Charles 
Schneurer, weil er dem Minen— 
ſchwindler MeNicholas von Cleveland 
und Chicago bei der Flucht aus dem 
Counthgefängniß half. 

— In Medina Junction, Wis., 
fuhr heute ein Zug der Soobahn ein 
Eiſenbahnfahrrad um, auf dem die 
Streckenarbeiter Reinhold Schultz, 40, 
und J. G. Behnke, 30 Jahre alt, ſaßen. 
Schultz wurde der Kopf abgeriſſen, 
Behnke dreißig Fuß weit geſchleudert 
und getötet. 

— Der 60jährige James Colleran 
in Brownsville, Minn., trank geſtern 
Abend verſehentlich eine gifthaltige 
Pferdemedizin. Die einzige Magen⸗ 
pumpe im Dorf hatte der zehnjährige 
Sohn des Arztes Dr. Duffey mitge— 
nommen, um ſein Boot auszupumpen. 
— 
ie Pumpe wie der 


gelegenen langjährigen | 
„be | 


| — Briefträger von Allinois tagen 
in Moline, I. 

| — 265 Zahlungseinjtellungen diefe 
| Woche, 246 in der gleichen Vorwoche. 
| — Geftern fand nur ein Bajeball- 
| Tpiel zwifchen Ligaflubs ftatt: Phila- 
| belphia 4, Cincinnati 1. 

I — Lebend verbrannt auf feiner Lo: 
ı fomotive ijt deren Führer Harvey 
| Noe geitern in Streator, SI. 

— Nah dem 31. Juli dürfen in 
Miffouri die Bahnen nur an Beamte 
ı und andere bejtimmt genannte Umt3= 
perfonen Freipäfle ausitellen. 

— Beim Erlernen des Motorrad: 
trafen im Luna Bart, Cleveland, 


| 
| 
| 
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UDendpoR, WHieage, Samitag, den 24. Mat 1913. 


— Geit Donnerstag ift im Eincin- 
natier Stabthofpital, am Schludfer 
leiden, der Eifenbahner James Mener; 
der Mann ftirbt Iangfam dahin, und 
die Xerzte find hilflos. 

— Eine vier Acres große Felfen- 

infel an der Einfahrt in den Hafen 
bon Bofton- will die Regierung zut 
Anlage von Befeftigungsmerten ber- 
menden und hat den Staat um beren 
Abtretung erjucht. 
Eine friefiffhge Kuh im 
Beſitz der landwirtſchaſtlichen Staats— 
ſchule von Minneſota gibt, laut Prof. 
Haeckers Mitteilung, täglich über 
hundert Pfund Milch und in einer 
Woche 29.2 Pfund Butterfett. 

— Bei Elmwood, nahe Joliet, Ill., 
vergiftete ſich der 20jährige reiche Far— 
merſohn Elmer Aageſon, weil die 
Lehrerin Marta Jones ihn nicht hei— 
raten wollte. Der Jüngling war, durch 
ſeine Neigung erkränkt, bereits in einer 
Irrenanſtalt. 
Die holländiſche Kolonie in 
Grand Rapids, Mich., und Umgegend, 
plant angeblich der 100jährigen Re— 
gierung des Hauſes Oranien eine 
Glückwunſchbotſchaft der 100,000 Hol— 
länder in den Vereinigten Staaten an 
die Königin Wilhelmine. 

— $750,000 Schabenerfag fordert 
in einer Klage im Bundesaeriht in 
Salt Late City, Utah, die Silver King 
Conf. Mining Co. von der Silver 
King Coalition Mining Co., Erbun- 
desſenator Kearns Wizepräfident, für | 
Abbau unter dem Boden der Kläger. | 

— Staatsanwalt Fidert in San 
Franzisko ftellt für den Montag de- 
ainnenden Budelprozeß von acht Poli- | 
ziften heillofe Enthülungen in Aus | 
ficht. Die ganze Polizei jet korrupt 
und mit Verbrechern im Bunde, jehüße 
diefe auch vor Wiedererfennen durch) 
ihre Oper, fagt er. i 

— In Ale: Pakkalas Wirtſchaft in 
Virginia, Minn., wurde nach der Po— 


wurde infolge eigener Unvorfichtigfeit | Lizeiftunde der Arbeiter Kosti erichof- 
gejtern der jugendliche Julius Sion | fen. Das Staatsobergericht erfannte 


getötet. 


— Rrofelior Harvard von der Wis: 
fonfiner Staatsuniverfität ift in Mas 
difon, 35 Jahre alt, geitorben. 
hatte in Freiburg, Baden, Bergfunde 
itudirt, 


— Fünf Jahre Zuchthaus erhielt 
in Des Moines, Ya., unter dem Mann= 
geile Herbert Robinfon; er Hatte jeine 
Gattin nad) Jomwa in ein Bordell ge: 
bradt. 

— Beim Abbruch des vor 50 Jah: 
ren vom Vater von Goup. Dunne in 
Peoria, |IL., aefauften Haufes wurde 
ein geheimes Fach in einer Wand und 
darin eine Truhe mit $250 in Gold 
gefunden. 

— Zum fünften Mal hat in Nem 
York der Schauspieler De Wolf Hop- 
per, biejes Mal Elda Curry, gehei- 
ratet. Seine vierte Gattin, Nella 
Bergen, ließ fich vor einem Monat 
Tcheiden. 

— m Bundesgericht in San Fran 
zisfo erhielt heute zum erften Mal ein 
Hindu, der indische Miffionär Dalta 
Kumar, fein Bürgerpapier, da, laut 
Entjcheidung eines Bundesgerichts, die 
Hindu der höheren Kajte Arier find. 
Charles Barnes, angeblich ein 
Sohn des verftorbenen gleichnamigen 
Profefjor der Botanik an der Chica- 
goer Univerfität, hat fi in Minnea- 
polis des Diamantenringdiebitahl3 
Ihuldig befannt. Seine Mutter mohnt 
in Chicago. 

— Im Fort Worden an der Ein- 
fahrt zum Pugetfund find mit zmölf- 
zölligen Mörfern glänzende Schieher: 
folge nach feiten und bemeglichen Zie- 
len in der acht Meilen entfernten und 
durch mwaldige Hügel unfichtbar ge= 
machten Discovery Bai feftgeftellt 
worden. 

— In Marquette, Mich. wird Mon— 
tag der Prozeß des Redakteurs Newett 
bom „Iron Ore“ in Iſpeming wegen 
ſchwerer Beleidigung des Oberſten 
Rooſebelt während deſſen Kandidatur 
beginnen; Rooſevelt iſt bereits unter— 
wegs; auch Exgouverneur Hadley von 
Miſſouri wird Zeugniß ablegen. 


— Auf dem Torpedobootzerſtörer 
„Stewart“ wurden bei einer Probe— 
fahrt bei San Diego, Kal., durch Ber— 
ften einer Dampfröhre geitern der 
Deler R. D. Smith aus Xohn, Teras, 
und Ob.rmafchiniit 9. %. Bod aus 
Moline, IU., getötet, Deler Alma 
Miller ichmwer verbrüht. Bod ftand vor 
feiner Hochzeit. 

— Loui3 X. Gourbdain, der nament- 
lich in Lotterie- und Bondsfchwinde- 


| 
| 


ı Schadenerfaßflage 


leien in New Orleans und Chicago | 


Millionen von Dollars ergaunnert ha- 
ben fol, verfchiedentlich beitraft wor: 
ben tjt und deifen Ableben geitern aus 
London gemeldet wurde, ift, nach Ver— 
fiherung jeines Bruders, mohlauf 
und in den Ber. Staaten „tätig“. 

9. E. Solomonfon, früherer 
Univerfitätsathlet, ftarb geftern Abend 
plöglich in der Zeitungserpedition des 
„Plain Dealer“ in Cleveland. In fei- 
nen Tafchen war ein Brief, monad 
fein Vater auf gleiche Weile am 1. 
Mai in Chicago geftorben war. Der 
junge Mann hatte feither einen Erb- 
Ihaftsprozeß gegen den Nachlaß einge- 
leitet. 

— Henry Shoemafer, ein fünfjäh- 
riger Knabe, erhielt, al3 feine Mutter 
nad) der Scheidung von einem Millio- 
när in Altoona, PBa., Dr. Gerry in 
Seattle, Wafh., heiratete, den Namen 
des Wboptibpaters, weil der natürliche 
DBater ihn aber ald Erben einzufeßen 
perfprach, geitern mit gerichtlicher Er- 
laubniß tmieder den Namen Shoe- 
mafer. 

— Die Englardanbeter wollen zur 
Erinnerung an ben hunbertjährigen 
Frieden zmwilchen den Pereinigten 
Staaten und England der Stadt Lon- 
bon ein Denkmal Lincolns verehren, 
ala Danf für die geplante Gtiftung 
eined Denfmals der Königin Viktoria 
für die Bundeshauptftabt. In Chi⸗— 
cago wollen jene Englandanbeter id 


bie Beier 100,000 Fol 


der MWittime 52000 gegen den Wirt zu, 
weil diefer das Lofal um die Zeit 
hätte geichloffen halten müflen; daher 


Er | fei er verantwortlich. 


— Nat. E. Goodwin, Schaufpieler 
und Millionär, hat heute in Los Ange= 
les, Kal., feine Hauptmitjpielerin 
Marjorie Moreland, geichiedene Frau 
Charles Douahty, geheiratet. Es iſt 
feine fünfte Frau. Douahty z0q eine 
gegen Geodmwin 
unlängſt zurück. 

— Vier Chicagoer Galgenſtricke be— 
raubten in Ottawa, Ill., ein Zweig— 
poſtamt und in Morris, Ill., einen La— 
den nach dem andern. Dann mußten 
ſie flüchten, aber zwei wurden in den 
Sümpfen der Illinoiſer Flußniede— 
rungen und einer ſpäter in Joliet ge— 
fangen. Sie nennen ſich MeKey, 
Moon und Heß. 

— In einem New NYorker Hochbahn— 
zuge ſtieß zufällig ein Junge ein Brett 
einer Seifenkiſte ein, die der Bienen— 
züchter William C. Bauer aus New 
VYort vor ſich hingeſtellt hatte. Sofort 
kamen die Bienen heraus, und nun 
flüchtete alles, nur Bauer nicht, der ſich 
mit einem Oel eingerieben hatte, das 
die Bienen nicht vertragen können. 

— Aus ihrem Gefängniß im drit— 
ten Stockwerk eines Gaſſenbaus im 
Chineſenviertel in San Franzisko 
wurden nach Einſchlagung mehrerer 
Türen fünf Sklavinnen und ihre Häl— 
terin von Bundesbeamten herausge— 
holt. Sie werden nach China zurück— 
geſandt werden. Die Mädchen waren 
zu einem Leben der Schande gezwun— 

en. 

i — In dem Prozeß von William 
Mood, Präfidenten der American 
MWoolen Co. in Larmrence, Maff., von 
Farbenfabrifant Atteaur u. von D. }. 
Gollin3 wurden von Wood an Atteaur 
ausgeſtellte Bankanweiſungen vorge— 
legt, mit deren Erlös die Dynamit- 
erplofionen ausgeführt morden jein 
follen, Verbrechen, welche jeinerzeit den 
ausftändigen Tertilarbeitern in bie 
Schuhe geichoben wurden. 

— Xofeph Schmidt foll in Minnea— 
polis, mo er ein Wanbelbilbertheater 
betrieb, eine Frau mit einem mertlofen 
Sced hineingelegt haben. Er ver- 
ichwahd, ein Geheimpolizift fuchte alle 
derartigen Kunftftätten ab und fah da= 
bei zufällig ein Bild, melches die Baus 
ten am großen Staumer! in Coon 
Rapids, Minn., darftellte und ein 
MWandelbildertheater zur Unterhaltung 
der Staumerfarbeiter. Vor diefem 
Theater ftand der Befiger — Schmibt, 
Er fitt. 

— Die Bundesregierung mill in 
Nerv York neue Anklagen gegen Frank 
Hayne und Wm. P. Brown von Nem 
New Orleans, Eugene Scales von 
Ieras und Oberft R. M. Ihompfon 
von Nero York wegen des berühmten 
Baummollcorner® vor vier Jahren, 
bei dem fie und ihr Bundesgenofje 
Kames U. Batten von Chicago $10,- 
000,000 „machten“, erheben, meil bie 
Antlagefhrift fehlerhaft ift. Patten 
hatte fich Tchuldig befannt und mar 
um $4000 aeftraft worden. 
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Dr. SCHWARZ kun 
* klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe fair, Dertergebäubde. 
Die älteften deutichen Spezialärzte; in 
Ghicago — 1801. — Die Äerzte diefer 
Anftalt find erfahrene deutiche Epezlalt- 
De und betrachten e8 als eine Ehre, ihre 
eidenden ng fo fhnell wie mög- 
lid bon ihren Leiden au beilen. Ste bei- 
len oründlih und unter Garantie alle 
eheimen Krankheiten der Männer und 
Frauen; Unterleib3leiden und Beichiver: 
en bei Mädden, Menftruationzftörun- 
gen, Kropf, Bustbereitiungen, Abfondes 
tungen, berlorene Mannesfraft, Herz, 
Lungen, Leber-, Nieren-, Blafen-, Mas 
en» unb Darmleiden, Nervenleiden, 
alfudt, Lähmung, Rüdaratderfrüppes 
ungen, Bettfudt, abnormale Magerfeit 
am Nörper und unentwidelte Rüfle der 
tauen und Mädchen, SKinderlofigfeit, 
beumatißmus, PBeinvunden und Ge» 
f&mwüre (neue Methöde), Haarkrankhei- 
ten, judende, Leiden u, f. mw. rauen 
merden bon /Arauenar t (Dame) behan- 
beit. Bebafblung i Medizin 
Abreidollars 
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— Willis Miles, Lewiston, Il. 
erihoß Spivefter 1912 Warren Crabs 
tree und traf heute im Zuchthaufe ein; 
25 Yabre foll er dort bleiben. 

— Von zwei Straßenräubern mwur> 
de in der Näde einer Gaftwirtfchaft bei 
Hibbing, Minn., heute früh James 
Karaz erfchoffen; fein Begleiter, Tom 
Colelonde, rettete fich dur einen 
Sprung in Gebüfh. Die Mörder 
find entfommen. 

— Bürgermeifter Blankenburg und 
die anderen Philadelphiaer Beamten, 
melche an der Univerfität Wistonfin 
bolfswirtfchaftliche Fragen ftudiren, 
hörten heute Vorträge über Bibliothe- 
ten, Bodenftudium, technifhe und 
baugefundheitliche Fragen an. 

— Nofeph Ellarly in Hermann? 
pille bei Menominee, Mich., erichoß ge— 
ftern Ubend feinen Better Dliver 
Unotte, einen Wittwer und Vater von 
jieber fleinen Kindern. Ayotte foll 
mit Frau Ellarly Ehebruc, getrieben 
haben. Der Mörder wurde verhaftet. 

— Um Montag foll in Fort Wanne, 
Ind., der Prozeß der Brüder Beni. 
und David Rofenberg unter der An 
tlage, ihr dortiges Gefchäft vor einem 
Sabre in Brand geftectt zu haben, be- 
ginnen. Sie waren fehon monatelang 
in Unterfuchungshaft. Der Fall foll 
einer der vielen des Chicago-Nem 
Vorkter Branpitiftertrufts fein. 


Ausland. 


— Der neue Botjchafter der Ver. 
Staaten, Page, ift in London heute 
eingetroffen. 

— Der Mitado hat die Krifis in der 
Lungenentzündung überftanden, und 
die Lebensgefahr gilt heute für bejei- 
tigt. 

— Die der argentinischen Regierung 
gehörige Wafferkraftanlage nahe der 
Mündung des NRiachuelebadhg in den 
La Plata erplodirte gejtern. Dreihig 
Menfchen wurden getötet und 51 ver- 
legt. 


— In Balparaifo, Chile, ftarb der | 


mit $53,000 aus Bojton vor vierzehn 
Jahren bdurchgebrannte Bankkaffirer 
%. 3. Moore, deffen Auslieferung 
bermeigert worden war, als reicher 
Geihäftsmann. 


— Ueber taufend Mann verloren 


die Italiener an Gefallenen, Verwun= | und unterbreitete 
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Im Säuferwahn? 


Sprang aus einem Feniter des 
zweiten Stod3. 


Wurde handgreiflid. 


Drofch auf einen barmherzigen Samariter 
los.— Hat fein Schäfcben im Trodenen. 
— Des Gattinmordes fchnldig befunden. 
— Tat feine Pflicht, — Entwifct. 


James D’Connell, ber in leßter 
Zeit ftark getrunten haben foll, jprang 
heute früh, mutmaßlich in einem An- 
fall von Säuferwahn, aus einem Yen- 
fter feiner im zweiten Stod des Haus 
jes Nr. 2147 W. Late Straße gelege- 
nen Wohnung auf das Straßenpflaiter 
und griff dort den 2Ojährigen Martin 
Gibbons, Nr. 2258 Fulton Straße, 
der ihm hilfäbereit beigefprungen 
war, tätli an. Erft mit Hilfe des 
durch das Kampfgetöfe herbeigelodten 
Poliziften James MeNamara tonnie 
der Rafende überwältigt me-den. Sm 
Countyhofpital, mo er Aufnahme 
fand, wurde feitgeftellt, daß, er einen 
Knöchelbruch und innerlich Verlegun- 
gen erlitten hat. Gibbons tft mit 
leichten Beulen dapongefommen. 

503 fi aus der Schlinge. 

Vorigen Donnerftag hatte’ Stadt: 
richter Uhlir, wir berichtet, al3 Vor— 
fiter des Familiengerichts, dem De: 
teftivefergeanten James Duffy wegen 
der ungerechtfertigen Verhaftung ber 
aefchiedenen Frau Edna Magee eine 
Scharfe Rüge erteilt und gedroht, die 
Angelegenheit zur Kenntniß bes Hilfs: 
polizeichef3 Schuettler zu bringen und 
diefen Beamten zu erfuchen, das Dis- 
ziplinarverfahren aegen ihn, den De— 
teftivefergeanten, einzuleiten. 

Der angedrohten Mafregelung tit 
Duffy, der Junagefelle ift und ein 
Bankauthaben von $17,000 Hat, durch 
freiwilligen Austritt auß dem Polizei- 
verbande zuborgefommen. Geſtern 
Nachmittag um drei Uhr teilte er dem 
Deteftivehäuptling Halpin mit, daß er 
feine Stellung nieberzulegen beabfich- 
tige. Dann fuchte er Schuettler auf 
ihm unter bier 


beten oder Gefangenen in ihrem Kampf ; Augen fein Abdantungsgefud, das er 


mit den Arabern in Sidi Garba, Tri- 
polig. Lebtere erbeuteten auch die Ge— 
Thüße und den Proviant des Gegner. 

— Infolge der Mißhelligkeiten über 
die neue große Anleihe mit Präfident 
Huerta will das mexikaniſche Kabinet 
zurücktreten. Der ehemalige proviſo— 
riſche Präſident de la Barra iſt in ge— 
heimer Miſſion ins Ausland gereiſt. 

— Das koreaniſche Obergericht hat 

einen dritten Prozeß der verurteilten 
angeſehenen ſechs Koreaner wegen an— 
geblicher Mordverſchwörung gegen den 
japaniſchen Generalgouverneur Graf 
Teranchi verfügt, da kein Schuldbe— 
weis erbracht worden iſt. 
Im Zirkus Buſch in Wien 
ſtürzte während der Aufführung einer 
Pantomime eine Hängebrücke mit ge— 
waltigem Geräuſch ein. Ein Me— 
nageriearbeiter wurde auf der Stelle 
getötet. Andere und mehrere Zuſchauer 
trugen ſchwere Verletzungen davon. 

— In Stettin hat ſoeben die Ge— 
neralverſammlung der Aktionäre der 
ſtattgefunden. Die 
ſchlechte Bilanz iſt eine Folge der Ver— 
luſte, welche die Werft beir Bau des 
Ozeanrieſen „Imperator“ für die 
„Hamburg = Amerifa = Linie“ erlitten 
bat, Verlufte, die durch Streils und 
Lohnerhöhungen verurfacht wurden. 


Lokalbericht. 


Gemalte Nacktheit. 


Sie verſchwand heute aus den Schau— 
fenſtern der Kunſthandlungen. 

Geſtern iſt ein Zuſatz zu den ſtädti— 
ſchen Ordinanzen in Kraft getreten, 
welcher die Schauſtellung von Bildern 
mit nackten Geſtalten an öffentlichen 
Orten, wo Kinder ſie ſehen können, 
mit Ausnahme von Lehranſtalten, ver— 
bietet. Polizeichef MeWeeny befahl 
dem beſonderen Behüter der öffentli— 
chen Sittlichkeit in Chicago, dem Ser— 
geanten Jeremiah O'Connor, alle 
Kunſthändler davon zu benachrichtigen 
und ſtreng auf die Befolgung der Vor— 
ſchrift zu ſehen, und dieſer Brave hat 
nicht geſäumt, ſeiner Pflicht nachzu— 
kommen. Er iſt auch nirgends auf 
Widerſtand geſtoßen, denn in der gan— 
zen Stadt haben die Kunſthändler die 
in Bann getanen Bilder aus ihren 
Auslagen entfernt. Keine Ausnahme 
hiervon haben NYadfon & Semmel: 
mpyer, 44 ©. Wabafh Upe., gemacht, 
melche dem Gemälde „Septembermor: 
gen“ von Paul Chabas zuerft in Chi- 
cago zur Berühmtheit verhalfen. Sie 
hatten Nachbildung des Gemäldes, 
ehe jene Ordinanz erlaffen wurde, in 
ihren Schaufenftern ausgeftellt, Yad- 
fon wurde verhaftet und errang im 
Stadtgericht den befannten Sieg, der 
die Ausstellung des Bildes in fait 
fämmtliden Kunfthandlungen der 
Stadt zur Folge hatte. Von nun an 
merden „Septembermorgen“ und an= 
dere Derberrlihungen menfchlicher 
Nadtheit das Licht der Straße nicht 
mehr erbliden. 


—— — — — — 


Siemſens Palmgarten. 


Siemſens PBalmgarten, S14—818 M. 
North Ade., ift eine Stätte deutichen Hu- 
mor3 ımd deuticher Gemütlichkeit. Mor- 

en wird dort die Pofie „Lebendige Vo- 
elle” aufgeführt. Hebdie Freya wird 
al3 Echufterjunge und Georg Dennhofer 
al3 Meiiter auftreten. Mit Solovorträ- 


gen werden die deutiche Soubrette Ma- 


riöfa u. die engliiche Sängerin De Longe 
aufwarten, und eine gute Mufiffapelle 
twird die anderen Teile des Programms 


ausfüllen. en, fowie am fommens 
3 F — 
[8 —* 2, ) findet Ma- 
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mit Nervenzerrüttung begründete. Das 
Gefuh wurde angenommen. 
Uuter furchtbarer Anflage. 

Die Koronersjury, die gejtern Nach: 
mittag den Jnqueft abhielt über den 
Iod des 24jührigen Arbeiter Antonto 
Marasco, Nr. 640 ©. Sangamon 
Straße, hat die 5öjährige Frau Pas- 
qualine Forte, Nr. 930 Hope Straße, 
und ihre 16jährige Tochter Anna me- 
gen angeblichen Mordes ohne Zulaf- 
fung von Bürgfchaft den Großge- 
ſchworenen überwieſen. 

Marasco wurde bekanntlich am 
Morgen des 29. April vor der Forte— 
ſchen Wohnung erſchlagen, nachdem er 
angeblich kurz zuvor die Anna Forte 
tätlich angegriffen hatte. 

Mutig und beſcheiden. 

Erſt geſtern erfuhr Polizeihaupt— 
mann Harry Gorman von der Wache 
an der Shakespeare Ave. ganz zufäl— 
lig, daß vorigen Montag einer ſeiner 
Mannen, der Poliziſt Anton Gaska, 
mit eigener Lebensgefahr ein durch— 
brennendes Geſpann Kutſchpferde zum 
Stehen gebracht und vier Kinder, die 
in der nachgeſchleiften Kutſche ſaßen, 
wahrſcheinlich vor ſchwerem Leibes— 
ſchaden geſchützt hatte. 

Die Kutſche ſtand vor einem Hauſe 


-an Diverfey Boulevard und Mil- 


mwaufee Ape., in dem eine Hochzeit gqe- 
feiert wurde, an der auch die Eltern 
der Kinder und biefe felbit, die elf- 
jährige Maria Kuisz, fomwie ihre Ge- 
Ichmifter, der fünfjährige Kaſimir, 
der neunjährige Wlabislan und der 
zweijährige William, teilnahmen. Un: 
bemerft von den Eltern und den übri- 
gen Hochzeitsgäften ftahlen die Kinder 
fih aus dem Haufe und ftiegen in bie 
Kutiche. Ym felben Augenblid brann- 
ten die Pferde dur. ALS fie aus der 
Milmaufee Une. in die George Strahe 
einbogen, fiel ihnen Gasfa in die Zü- 
gel. Er wurde umgerifjen, hielt aber 
frampfhaft Fit und brachte die Gäule, 
nachdem fie ihn eine Strde von 40 
Fuß mitgefchleift Hatten, auch zum 
Stehen. Dann raffte er fih auf, 
Hopfte fich den Schmuß von der Uni— 
form und fette, nachdem er das Fuhr- 
merf dem Kutfcher übergeben hatte, 
humpelnd seine Runde fort. Der 
Wache feine Heldentat zu melden, 
hielt er nicht für nötig: 
Der Dieb entfam. 


Als geitern Abend der jährige 
Robert Pilat Einlap begehrend an die 
Hintertür der elterlichen Wohnung Nr. 
1633 N. Humboldt Straße pochte, 
fegte ein von ihm „bei der Arbeit“ ge- 
ftörter Einbrecher zur Vordertür hin- 
aus und bemerfftelligte feine Flucht. 
Der Dieb hat Schmud im Werte von 
$1000 erbeutet. Bisher fehlt jebe 
Spur von ihm. 

Des Pferdediebftahls bezichtiat. 

Unter ber Anklage, ad8 der Stal- 
Yung der D. ©. Ridhardfon Eoal Gom- 
pany, Nr. 401 W. 31. Straße, ein 
Pferd, einen Wagen und zehn Gäde 
Hafer geftohlen zu haben, murbe 
heute früh an Wentmorth Aoe. und 
MW. 29. Straße, angeblich auf dem ge- 
ftohlenen Wuhrmwerf, der 26jährige 
Satob Ludolphe, Nr. 340 W. 31. Str., 
verhaftet. In der Wache an ber 22. 
Straße ift er unter derauf Einbrud 
und Pferbebiebftahl Tautenden An- 
lage gebucht worden. 

Behler und Stehler? 


Detektive der Wache an ber Mar- 
well Straße verhafteten geitern fünf 
angeblihe Hehler und Cinbrecer, 
nachdem fie einen ber Burfchen eine 
Strede weit verfolgt und ihm mehrere | 
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Fahnen für Gräberſchmückungstag 
und Spezialitäten für Montag 


Um den Geift von ’61 und ’76 in denHerzen der Männer und Damen 
’13 anzuregen, gibt e3 nichts Beiferes, al da8 Wehen der 
Blagge in der Sonne und Wind. — Unfer Sortiment umfaßt alle Größen in 
zuverläffigen Onalitäten — mit Zubehör. 


FOR 


OEPBAMTME 


2500 Nards beiter Sorten von Rum- 
jon Cambric PBercales, volle 36 Zoll 
breit und in einem großen Sortiment 


bon Mujtern, fpeziell, die 
dzac 


Yard 

Gefalteter Seerjuder, gerade der rich» 
tige Stoff fir einen bübjchen Dreſſing 
—— oder Morgenkleid, in vielen ver— 
Ichtedenen Mujtern, 18c wert. 8 
ipeziell, Macd 346 
200 Dußend gute Latron Iar bentücher 
für Damen; regulär zu dc das Stüd 
berfauft, in Dielen Perfauf, das 3 
Su 3; 0er 3 MBE.... 404 oc 
200 Tugend jebr gute Qualität Com- 
mersUnterleibhen für Damen, jo 
lange_fie vorhalten, Montan. r 
das Etüd zu nur IC 
10€ Rumford Soden für Mäns ze 
ner, ſpeziell, das Paar ed 
35c Union Cuit3 für Sinaben, Grö- 


Ben 26 bis 34; fpeziell, das 25 
IC 


Negligeehemden für Männer, mit bo= 
hem tragen, 59c wert, jpez., © 

das CStüc 39c 
en 6-4 und 8-4 Tapeftry Tijch- 
eden, bis zu $1.75 wert, 

ipeziel, das Stüd de 
Ein und zwei Strap Pumps für Da— 
men; 82.00 wert; ſpegiell 


Große Sorte Waſſergläſer, 

6 für 

Völlig garantirte 3 Stüd Küchen-Set3, 
Hadmeljer, Säge und Mefier, Söc 
wert, bollitändig, Set 


Schwere Kupfer Wafchkefjel — mit fe 
iten Griffen und gejtempeltem Dedel, 


Ipeziell, da3 Stüd > 39 
+ 


Ertra große Rollen Toilet Papier — 
requlär 7c; jpeziell, 6 Rollen 

für 250 
Schwere zwei Brenner Gasplatten mit 
Nadelventil und geſägtem Brenner, 


8.00 wert, ſpegiell, das 2,19 


Stüd 


Nr. 557 W. 1. Straße; fein Bruder | 


David; Xojepd Smwintlomsti, Nr. | 
2344 Archer Ave; Dominik Chattı, | 
Nr. 607 W. Taylor Straße; und John 
Porady, Nr. 2844 Urcher Une. 


Schuld und Sübne. 


Frank Slaby murbe geftern von 
einer Jury in Richter Walters Abtei- 
fung des Kriminalgericht3 des Gattin- 
mordes jchuldiq befunden und zu 
Zuchthaus auf Lebenzzeit verurteilt. 
Er hat feine Frau mit einem Befenitiel 
zu Tode geprügelt.e Vor Gericht gab 
er an, zur Seit finnlos betrunfen ge= 
wefen zu fein. 

Bewürat und berauht. 


Unter dem Hochbahngerüft an der 
Oft 18. Straße wurde heute zu früher 
Morgenſtunde Jakob Longton aus 
Fair Haven, Mich., von zwei farbigen 


Banditen, die hinter einem Pfeiler auf 


der Lauer gelegen hatten, überfallen, 
brutal gewürgt und un 347 beraubt. 
Die Täter entkamen und haben ſich 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 

Hineingelegt. 

Die Polizei fahndet auf zmei Hau- 
firerinnen, die geftern dem Frl. Zouife 
Gray, Nr. 2337 Wafhington, Blod., 
ganz billige Spiten als echt irifche 
Spiten aufgefhmwaht und fie um $20 
geprellt Haben. Man mutmaßt, daß 
die Gaunerinnen auch andere leicht- 
gläubige Opfer in ähnlicher Weife 
hineingelegt haben. 

Scauriger fund. 

Unter einem Bufh im Garfield 
Part murde heute Morgen bie in eine 
Zeitung gemwidelte Leiche eines nur we— 
nige Tage alten, nadten Rnaben ge- 
funden. Spuren äußerer Gemalt find 
an dem toten Rinde, das die Polizei 
nach der Countymorque gefhafft hat, 
nit wahrnehmbar. Die Unterfuchung 
ift im Gange. 

— —— 


„O lieb, ſo lang....“ 


„Tötete fih nah einem Streit mit dem 


Gatten. 


Vor zmei ober drei Tagen verlieh 
die 2Tjährige Frau Elife Lofgren nad 
einem Streit? mit ihrem Gatten D3- 
far feine Wohnung, Nr. 1039 Barry 
Uve., und z0g zu ihren Eltern. Als 
fie geftern Abend zum Gatten zurüd- 
fehrte, murbe der alte Kohl mieder 
aufgewärmt. Lofgren nahm Tchliehlich 
feinen Hut und ging aus. Als er nad 
mehreren Stunden heimfehrte, mar die 
Gattin tot. Sie hatte im Babezim- 
mer mittel3 Qeuchtgafes ihrem Dafein 
ein Ende gemacht. 

Weltfchmer;. 


In der Wohnung feiner Freundin 
Ida Tabler, Nr. 1019 Dearborn Xpe., 
machte gejternlbend der Architeft Her- 
bert Lonaftaff, Nr. 4348 Calumet 
Avenue, einen Gelbftmordverfuch, 
brachte fi aber nur einen Gtreif- 
Ihuß an der rechten Schläfe bei. Er 
wurde verhaftet und heute dem Stabt- 
richter Goodman vorgeführt. In eige- 
ner Sade vernommen erflärte er, daf 
er nicht milje, weshalb er fich erfchie- 
Ben wollte. Er habe in den lebten drei 
oder vier Tagen ftarf getrunfen und 
habe mahrfcheinlich einen Anfall von 
Meltfchmerz gehabt. Wenn der Kabi 
ihn laufen laffe, werde er unverzüglich 
nad Kanfaz City reifen und dort eine 
Stellung ala Eifenbahnarditett an- 
treten. Der Richter entließ ihn ftraf- 
ftei. 

—— i——— 
Donn vetterſcheu. — 


— 
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Karafterpuppen, in einem Gortiment 
bon Kleidermujtern, das 

Stüd 

Zederholz-⸗Waſchzuber, leicht 

digt, bis zu 831.85 wert, 

ſpeziell, das Stück 

4 Banel Drabttüren, in grün, 

1.25 wert, fpeziell, Stüd 

Veritellbare Drabtfeniter, 16 Zoll hoch 
und 32 Boll breit, fpeziell, da3 


Stüd 

Großes Sortiment von emails 3c 
lirten Schhöpflöffein, nur..... 4 
Schwere galvan. Eisſchrank⸗ 

Pfannen, jpez., Stüd........ 19€ 
15 Fuß — — ſpeziell 
in dieſem Verkauf, das 

Stü de 
Blühende Pflanzen für_den Gräbers 
ihmüdungstag: Heine Sorte, 40e per 
Dugend; große Corte, das 

Stück 

New Century Mehl, % 

Fat, 631; 4 Fab 

Qualer Toajted Corn Flafes, 


— — > — oder 
rüne Erbſen, 3 Pfund für 
a Te 
Cornet Marfe Corn, 3 Büchfen zu 22e 
Amours Pork 

große Büchſe 

Friſch gebackene Ginger Snaps 

und Soda Crackers, Pfund 

Standard Waſchblau oder 

Ammonia, Flaſche 

Chicago Familien oder Brag 

Seite, T Stüde für 

Rub No More Wafchpulver, 

großes PBadet 

Coco Noodle Seifenjchniel, 3 Pfd. 10e 
Porf GChups, Montag 

Lamm Ghop8, Montag 
Sommerwurft od. Salami, Mont. 18e 
Galifornia Schinken, Montag. .12%e 


Durhwachiener Sped, Montag. .17e 
Frankfurter Wurit 11e 


Zum Ungedenten. 


Chicagos Tribut zum Dentmal für die 
Toten des „Maine‘', 


Zum Beiten des Fonds für bad 
Dentmal, welches im Zentralpart zu 
New York den mit dem Schlahtjchiff 
„Maine“ im Hafen von Havana im 
Sahre 1898 Untergegangenen errichtet 
werden foll, wird heute Nachmittag im 
Riverviem Barf ein militärifches 
Schaufpiel veranftaltet. Das Pros 
gramm jchließt einen Kundjchafters 
flug des Fliegerd Mar Lillie und des 
Leutnant? Doranda mit einem Dop- 
peldeder ein. Aus der Höhe von 2500 
Fuß wird der Leutnant mitteld Fall- 
Ichirms mit ten während des Fluges 
gemachten Skizzen fich zur Erde gleiten 
laffen. Das Kanonenboot „Dubuque“ 
ift den Fluß hinaufgefchleppt worden 
und mwird das Militärlager von bort 
aus bejhießen. An den Uebungen be- 
teiligen fich vier Regimenter Infans 
terie, eine Batterie, eine Abteilung bed 
Ingenieur und Signalkorps der 
Bundesarmee, alle Miliztruppen und 
die Allinoifer Flottenreferve unter dem 
Kommando von Oberjt John %. Ges 
raghty. 


— — —— — 


C. L. Days Gehilfen. 
Die bevorſtehende Unterſuchung der 
Staatsanwaltswahl. 


Sonderftaatsanwalt Elyde €. Day 
bat die Anmälte Edward ©. Day, 
früher ftädtifcher Hilfsflageanmwalt und 
nicht mit Herrn Clyde 2. Day ver« 
mandt, Chefter W. Chur und Ela« 
rence N. Boord zu feinen Gehilfen bei 
der Unterfuhung der legten Staats« 
anmwaltswahl ernannt. Gleichzeitig 
bat er die drei unterlegenen Kanbibas 
ten auf Montag Vormittag ind Fri» 
minalgericht geladen, mo dann die Un 
terfuchung beginnen foll, in Gegen- 
wart ber befonderen Granbjury. 

Richter Cooper hat heute auf Erfus 
hen des Vorfteherd der Kriminalge— 
richtsfanzlei, Frank Y%. Walfh, einen 
Brief an Herrn Walfh gefchrieben, in 
mwelhem ber Richter die Verantwor- 
tung für gemilfe Wenderungen im 
Prototollbuch feines Gerichtähofes auf 
fi nimmt. Die Wenderungen find 
bom Schreiber Hermann ©. Schmik 
ausgeführt worden und ftehen in Be- 
ziehung zu den Eingaben um Ein 
fegung des Sonderftaatsanwalt3 und 
der Gondergrandjurg. Der Richter 
fagt in dem Schreiben, er mwürbe in 
einigen Tagen Auftlärung geben über 
den „verächtlichen Verfuch”, den guten 
Ruf von Schmi anzufchmwärzen, 

— —ñ— — — 


Böſe Studentenſtreiche. 


South Bethlehem, Pa., 24. Mai. 
Student Alfred Siegel von Salt Lake 
Eity hat fich Heute erfchoffen; er war 
22 Jahre alt. 

St. Louis, 24. Mai. Charles 
Schulz von leveland hat feinem 
Sohn Wilhelm vergeben, ve Ders 
untreuung von $300 der Zeitung bes 
Konkordiafeminars erjekt und will 
die Schmwiegertochter Thelma Gillion 
anerkennen, wenn fie ein Jahr lang 
ber Bühne fern bleibt. 

Bertiert. — 

Paducah, Ky., 24. Mai. Richard 
Shelby lachte in Clinton geftern dem 
Richter ind Geficht, ala er wegen Er= 
mordung von John Ritchie zu Zuchke* 
haus auf Lebenszeit verurteilt wurde, 
Ritchies Bruder verfuchte, den 2 
4J zu erſchießen und ae 
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fönnten ober 


fern wollen. 


men darin überein, 


—— 


Segreifliche Laugſamkeit. 


Einem geſunden Menſchen braucht 
nicht alltäglich ein Gefundheitszeuanig 
außgejtellt zu werden. Ebenjo wenig 
firrde e3 nötig fein, dem europätlcher. 


rieden bei jeder Gelegenheit öffentlich 


zu befcheinigen, daß er nicht in Gefahr 
fchiwebt, wenn gar feine verbächtigen 
Anzeichen vorhanden mären. Gelbft 
ber König Georg von England, den 
body noch fein Menſch als Unruheſtif⸗ 
ter bezeichnet hat, hat einer britifchen 
Aboronung im Berlin gegenüber feine 
uniwandelbare Friedensliebe befonders 
beieuern zu müfjen geglaubt. Auf 
denfelben Ion find alle Staifers, 
Kömig- und Minifterreden geftimmt, 
Die bei feierlichen Anläffen irgendmo 
in Europa gehalten werden. Jeder 
Einigermahen verantwortliche Staat3- 
mann jcheint es für feine erjte Pflicht 
zu halten, die Segnungen Des euro: 
päifchen Friedens zu preifen und jebe 
kriegeriſche Abficht in Abrede zu ſtel— 
fen. Das Weitrüften nimmt aber nicht 
nur feinen Fortgang, fondern mird 
no immer mehr befchleunigt. 


Zur Zeit wirkt das lange Hinaus- 
ſchieben des endgiltigen Friedens— 
ſchluſſes zwiſchen der Türkei und den 
Balkanſtaaten augenſcheinlich beunru— 
higend. Die Pforte ſelbſt hat ſich 
längſt mit dem Gedanken abgefunden, 
daß ſie mit Ausnahme eines ſchmalen 
Sireifens in der Nähe von Konſtanti⸗ 
nopel alle ihre europäiſchen Beſitzun— 
gen an die Sieger wird abtreten müſ— 
fen, und daß fie auch die Inſeln im 
Aegäifchen Meere verlieren wird. Doch 
wird in einem Friedensvertrage auch 
genau feitzufegen fein, welcher Teil 
ihres früheren Gebietes den Griechen, 
den Bulgaten, den Serben oder den 
Montenegrinern zufallen, und mie das 
zulünftige Fürftentum Albanien um: 
tenzt jein joll. Gäbe es einen Bal- 
anbund im eigentlihden Sinne des 
Wortes, jo könnte die Abtretung ein- 
fach an diejen erfolgen, und die Ver: 
bündeten könnten nachher fich mitein- 


ander über die Verteilung im einzelnen | 


berjtändigen. Der ariehiiche Premier- 
minifter VBenezelos hat aber Toeben 
einem ameriftantichen Berichteritatter 
erzählt, dab Griechenland feimerzeit 
nur mit Bulgarien ein „Berteibi- 
gungshündniß“ aeichloffen Hat, und 
daß auch in dieſem, eben mweil es blos 
die Verteidigung, und nicht einen ae- 
meinfamen Angriff gegen die Türkei 
beziwedte, von einer Verteilung ber 
eiwanigen Siegesbeute nichts geſagt 
worden iſt. Daneben mag noch ein 
anderes Bündniß zwiſchen Serbien 
und Montenegro geſchloſſen worden 
ſein, denn Serbien hat ſich bekanntlich 
auf ſeine Bündnißpflicht berufen, um 
ſeine Teilnahme an der Belagerung 
Skutaris zu rechtfertigen, wogegen 
Bulgarien die Montenegriner nicht 
unterſtützt hat. Auf alle Fälle erhebt 
jetzt jeder der Balkanſtaaten ſeine eige— 
nen Forderungen, und vor der Stadt 
Saloniti ſoll es ſogar ſchon zu be— 
waffneten Zuſammenſtößen zwiſchen 
den Bulgaren und den Griechen ge— 
kommen fein. 


Dpberfiählich betrachtet, könnte es 
fheinen, ala ob „Europa“ fich um bie 
Streitigkeiten zwifchen den ehemaligen 
Seriegsgefährten nicht zu fümmern 
brauchte, fondern ihnen ruhig geitatten 
follte, die Sache unter fich felbft aus- 
aufechten. Das geht aber jchon des- 
balb nicht an, weil der Sieger zmweifel- 
los auch Albanien würde verfchluden 


‘ wollen, und der unterlegene Teil Hilfe 


entweder bei Rukland oder bei Deiter- 
reich⸗ Ungarn ſuchen würde, worauf 
dieſe beiden Mächte aneinander geraten 
müßten. Ueberdies 
würden auf dem Balkan die Gewehre 
ſchon nach wenigen Jahren wieder los— 
gehen, wenn die Beute nicht in allſeitig 
befriedigender Weiſe verteilt worden 
wäre. Daher muß „Europa“ einen 
Ausgleich zuftande zu bringen ber- 
fuchen, und es ift feineämeas eine 
leere Form, dak der König von Grof- 
britannien und Nrland aerade in ber 
beutfchen Reich&hauptitabt feine FJrie— 
benäliebe herporgehoben hat. Wahr: 


* Icheinlih hat er aufs Neue befunden 


wollen, daß in der Balfanangelegen- 
beit Großbritannien noch immer mit 
Deutihland und Deiterreih-Ungarn 
zufammenmwirtt. Mögen aljo auch die 
Verhandlungen fi; nod lange hin- 
zieben, jo wird am lebten ende doch 
fein „Brubderfriea” auf dem Balfan 
ausbrechen. Die diplomatiichen Müh- 
fen müſſen meiſtens auch langſam 
mahlen, wenn fie ein feines Mehl lie- 


nenn 


Minderheitögelchgebung. 


Alle politifchen Zeichendeuter ftim- 
daß Gouverneur 
Dunnes Jnitiative- und —— 
zejolution in ihret urſprünglichen 

m in der derzeitigen Tagung ber 


fich, wenn die Frage mieber por das 
Haus fommt, zu einem Kompromiß 
bereit zeigen wird. Andere mollen es 
ganz genau twiffen, daß er fich auf kei- 
nerlei Aenderungs- oder Milderungs- 
vorſchläge einlaſſen, ſondern, wenn 
die Zeit gekommen ſein wird, dem 
Hauſe eine gepfefferte Botſchaft zu— 
gehen laſſen und die Geſetzgeber vor 
ein Entweder-Oder ſliellen, ihnen ſa— 
gen wird, „nehmt die Refolution an, 
jo wie fie ift, ober laßt es bleiben“; 
mit dem Gedanken und vielleicht der 
Andeutung, daß fie im letterem Falle 
da2 Vergnügen haben iverden, fich im 
Herbite in einer Sondertagung aber- 
mals demit zur befchäftioen. Alle find 
fih auch dariı einig, daß der Gou- 
berneur feineswegs dazu zu bewegen 
fein mird, das Hullide Amendement 
anzunehmen, das für alle‘nitiatiovor- 
ihläge und Referendumsfragen eine 
Mehrheit aller in der betreffenden 
Mahi abgegebenen Stimmen verlangt, 
den beantragten, bezw. dem Bolte zur 
endgiltigen Enticheidung vorgelegten 
Gejegrorlagen die Annahme zu jihern. 

Unter diefen Umjtänden mill e3 als 
reht unmahrfcheinlich erfcheinen, daß 
von der 48. Öejegebung überhaupt ei= 
ne Initiative und Referendumrejolu- 
tion angenomen und der Bürgerjchaft 
zur Abitimmung unterbreitet werden 
wird. Denn es hat fich gezeigt, daß 
eine Mehrheit des Haufes von ber 
Minderheits- Jnitiative- und Referen- 
dumgeieggebung, die durch die An 
nahme der Dunnejhen Rejolution in 
Ausficht geftellt, oder doch möglich ge- 
macht würde, nicht3 wiſſen mwill und 
e3 tit nicht erfichtlich, wie e8 dem Gou= 
verneur möglich fein jollte, ihre Ein- 
wände dagegen fachlich zu widerlegen. 
Someit ijt ihm das jedenfallge nicht 
gelungen. Er beruft fich auf die de= 
mofratiiche Platform und feine Kam 
pagneverfprechungen; jene enthielt aber 
nichts, was die Partei zu einer folchen, 
die Initiative nud das Referendum jo 
überaus billig machenden Rejoluiion, 
iwie die von Herrn Dunne verlangte, 
zur Pflicht machte und er jelbit hat fich 
mohlmweislich jehr gehütet, in feinen 
Kampagnereden die anftöhigen Punite 
feiner Refolution aud) nur anzudeuten. 
Herr Dunne begründet fein Eintreten 
für die (mögliche) Minderbheit-, Initia— 
tive- und Referendumgejeggebung mit 
dem Hinweis cuf die Tatfache, daß 
er felbit ja von einer Minderheit er- 
mählt wurde und nicht eine Mehrheit 
aller Stimmen erhielt, legt damit aber 
nur die Frage nahe, ob es für ihn als 
Minderheitönertreter nicht beifer wäre, 
fih in dieſer wichtigen Frage etwas 
nachgibig zu zeigen, umfo mehr als 
das Mehrheitäprinzip doch jedenfalls 
foweit in der Gefehgebung noch gilt 
und jedes Gefeh, das er durchzuführen 
bat, ein Mehrheitsaeieg tli. 

E3 gibt befanntlich fehr viele erfah- 
rene und nachdenfliche Bürger im 
Staate, Die von der Ynitiative und 
dem Referendum übersaupt nicht3 wil- 
jen wollen, mweil fie das Volk temmen, 


fentlichteit immer muflerhafte Orb- 


nung und unbefledte Schönheit bewah- 
ren. Denn mit ber YFürforge für die 
Anlagen jelbjt ift Hand in Hand ge= 
oangen der Schu vor dem ärgften 
Teind der Anlagen, dem Publitum. 
Wiewohl dieſes fi der gemähr: 
ten Gunjt freut und fie gerne ge= 
nießt, ift es doch anerfanntermaßen 
felten vernünftig genug, auch aus eige- 
nem Antrieb darüber zu machen, daß 
den feinen Gärten und Beeten, den 
weiten, matigrünen Xeppichen, feine 
Unbill gefchieht, Die den Eindrud be= 
einträchtigt und ihre Schönheit zer= 
ftört. Mit dem mangelhaften Schön- 
beitsgefügl und der vermwültenden 
Rüdfihtslofigteit des Publitums redh- 
net die deutfche Obrigkeit fehr ſtark. 
Die Folge davon find die vielen berbo= 
tenen Wege, die Eingäunung der Anla-= 
gen und die häufigen Mahnungen: „Die 
Anlagen find dem Schuß: des Publi- 
fum3 empfohlen!“ 

Diefe ftrenge Beauffihtigung des 
Publitums hat nicht nur den gelegent= 
lihen Spott und ein gemiljes Mipbe- 
bagen bei der Bevölferung herporgeru=s 
fen, auch von den Fremden ift bieje 
meife Borficht der Behörde oft genug 
ins Lächerliche gezogen worden. Und 
doch wird der Berftändige einerjeit3 
Felbft die Notiwendigteit derartiger Feſ— 
felung des freien Trieb im Publitum 
empfinden, andererfeit3 mird ed ihm 
fein befonderes Mißfallen erregen, da 
er für fich allein fchon die Verbote ein- 
halten würde, auch wenn fie ihm nicht 
duch Tafeln und Warnungen entge- 
gengerufen werden. Der Erfolg heiligt 
hier das Mittel. Die Parts und An- 
lagen gedeihen unter der fachkundigen 
Pflege, behalten ihr prächtige Ausfe- 
ben und gewähren doch -trogdem die- 
felben Vorteile, wie wenn fie ganz frei 
benußt werden fünnten. Ya, dem em= 
pfindfamen Naturfreund geben jte nur 
jo die wahre Befriedigung. — — 

Bei uns nahet fich jegt mit Macht 
bie Zeit der Barfpidnids. Dem freien 
Umerifaner gehören freie Parts. Es 
ift ihm feine Grenze für feine Belufti- 
gungen und Erholungen geitedt. Die 
wenigen, wie VBeilchen im Verborgenen 
blühenden Bitten, das frifche Gras 
nicht zu betreten, werden bildlich und 
wirklich überjch;ritten und bil’en fein 


| Hinderniß, frohgemut in das frijche 


| chen dahin. 


Lenzgrün zu ftampfen. Der erite leid- 
ih warme Sonntag lodt alles aus den 
Häufern nach) den Parts, die fich in we— 
nigen Stunden mit unaeheuren Men 
Ichenmaffen bevölfern. Und jeder fpa= 
ziert feuchtfröhlich und vergnügt, läffig 
und bequem über die weiten Rajenflä- 
Wer am legten Sonntag 
im Lincoln Park 3. B. war, wird es 
beſtätigen. Streckenweiſe hatte die 
porforglihe Parfperwaltung e3 für 
nötig befunden, jchadhafte Stellen der 
Grasmatten, wo der Rafen bis auf den 


‘ Untergrund zu häßlicden Schandfleden 


wiffen: mie leicht die Maffen fich durch | 


eine VBemequna zeitweilig fortreißen 
Yaffen; wie oft Vorficht und Weberle- 
quna für vergältnikmäßig furze 
Zeil, aber doch lange aenua, fchiweren 
Schaden entjtehen zu laffen — von 
Modegedanten und „Stimmungen“ 
überflutet werden. Sie fürchten die 
Herrichaft einer impulfiven und mehr 
oder weniger gedantenlofen Mehrheit, 
die die Rechte der Minderheit, weniger 
aus böfem Willen al3 aus linverfiand 
zerjtören mag. Noch viel mehr zu 
fürchten wäre aber ein Zultand, ber 
einer impulfiven, fanatifchen, oder 
jeihifchen Minderheit die Geleggebung 
ermöglichte, und das eben ijt die ©e- 
fahr, der ein nitiativ- und Heferen- 
dumrecht nach Dunne'ſchein Rezept 
den Staat und die Bürgerſchaft aus— 
ſetzen würde. 

Wenn ſchon die Initiative und das 
Referendum eingeführt werden ſollen, 
ſo iſt es unbedingt notwendig, daß für 
die Annahme der betreffenden Vorlage 
eine Mehrheit aller in der ganzen 
Wahl und nicht nur einer Mehrheit 
der über die beſondere Frage abgege— 
benen Stimmen verlangt werde. 
Denn es iſt durchaus nicht geſagt, daß 
diejenigen, die wohl für Kandidaten 
ſtimmen, aber über Referendumfragen 
ſchweigen, dies nur aus Gleichgiltigkeit 
tun. Im Gegenteil. Es iſt gewiß, 
daß in ſolchen Fragen ſehr vieleBürger 
ſich der Stimmabgabe enthalten, weil 
ſie nicht recht wiſſen, wie ſie ſtimmen 
ſollen; weil ſie die Sachlage zu wenig 
tennen ſich ein intelligentes Urteil 
bilden zu können, und weil ſie zu ge— 
wiſſenhaft ſind, auf gut Glück oder 
nur weil der oder jener es anriet oder 
jo ſtimmte, mit „Ja“ oder „Nein“ zu 
ſtimmen. Es iſt gewiß, daß die große 
Mehrzahl aller derjenigen, die in ſol— 
chen Fragen ihre Stimmen abzugeben 
pflegen, ebenſo wenig ein intelligentes 
Urteil haben und zum guten Teil ſtim— 
men, wie ‚man“ es von ihnen ver— 
langt. Es iſt gewiß, daß in dem 
Maße, wie ſolche Abſtimmungen ſich 
häufen und mehr und mehr Fragen 
betreffen, über die der Durchſchnitts— 
bürger ſich kein intelligentes ſelbſt— 
jtändiges Urteil bilden fann, die Ge— 
mwiffenhafteren "ich mehr und mehr der 
Abftimmung enthalten mürben, bie 
Beteiligung daran immer geringer und 
die Gefeggebung - dur; Minderheiten 
mehr und mehr zu einer Gejehgebung 
durch einfichtlofe oder jelbftiiche Min- 
derheiten, Durch politifche Mafchinen, 
Drganifationen und Antrejjengejell- 
Ichaften werden würbe und müßte, 


„Dem Schutze des Publikums 
empfohlen.“ 

Die Parks und öffentlichen Anlagen 
der größeren beutjchen Städte T'nd von 
jeher von ben Befucdhern ur. Fremden 
laut gepriefen worden. Sie bilden aud 
für die Bepölterung felbjt eine gefchäß- 
te und gern bemubte Gelegenheit zur 
Erfrifhung und Erholung. 


re geben große Sum- 


Die ; 


ww. 


ren 


abgetreten war, durch Einjegen bon 
Rafenftüden wieder auszubeflern. Al- 
les, ihön und gut. ber über diefe 
Ausbeflerungen, die noch nicht Wurzel 
gefaßt haben fonnten, fchreitet wohlge- 
mut mit taufend Sihritten das freige- 
Ioffene Bublitum, unbefümmert um 
Das, mad man bemichte.  Wiles 
vondelt ftatt auf den harten We— 
gen, auf dem weichen Gras. Sinder- 
magen, große und fleine, rollen da- 
zrifchen. Dort raufen fich ein paar 
Benael der Meitieite u. reihen mit ih- 
ten Abfäten klaffende Wunden in den 
Teppich — dazmifchen fpudt ein pri- 
batifirender Motormanı: den bräunli- 
chen Saft feines Kautabat3 — und 
über allem lacht die Lenzfonre. — 

Noch ift alles fchön grün, und die 
Hälmlein werden fich vielleicht nach der 
heißen Schlacht des Sonntags mieder 
aufrichten. Aber der Kampf wird fich 
wiederholen, und wenn der Sommer 
fommt, werben da und dort fahle le: 
den gähnen, die grünen Gräfer aelb- 
braun und zertreten ausfchauen, und 
ihr Reiz ift dahin. 

Denn fobald es etwas wärmer wird, 
fommen die Bidnidgefeilfchaften mit 
ihren großen Körben und Vudeten. 
Mitten auf der MWiefe, am fchönften 
dled, wird das Lager aufgeichlagen, 
und wenn alles verzehrt tft, zieht man 
fröhlich heim. Wenige, die Anftand 
sınug befiten, ihre Abfälle unv Pa- 
piere in die Körbe zu werfen, viele, die 
fie aus Bequemlichkeit liegen laffen und 
Jo den anderen Parkgängern folange 
den Anblick genoſſener Herrlichkeiten 
vergönnen, bis der Beamte mit dem 
Spieß auf ſeinem Rundgang dahinge— 
langt. 

Das iſt das Publikum, das verwü— 
ſtet und zerſtört. Rückſichtslos und 
ſchonungslos. Kraft deſſen, daß es al— 
ler Feſſeln ledig iſt. Und doch gibt es ſo 
manchen, der dieſes Zertreten des fri— 
ſchen Raſens abſcheulich findet, der ſich 
mit Ekel von den verlaſſenen Früh— 
ſtücksplätzen abwendet. — 

Freilich, das Publikum würde ſicher— 
‘ich in einen gemeinfamen Schrei ber 
Entrüftung ausbredhen, wenn man die 
Grasflächen einzäunen wollte, oder dag 
Betreten der Matten verbieten und Ue- 
bertretungen des Verbots heftrafen 
mollte. Deny die Parks find Gemein- 
qut der Bevölkerung und ihrer freien 
Benübung preisgegeben! Gollte e3 
aber nicht angebracht fein, das Publi- 
fum auf die angerichteten Vermwiftun- 
gen aufmerffam zu machen und ihm zu 
Tagen, daß die Anlagen und Parks 
mohl der öffentlichen Benukung frei 
und uneingefchränft zur ‚Verfügung 
fteben, daß fie aber au dem Schube 
des Bubliftums empfohlen find? 

Man müßte verfuchen, da3 Publi- 
fum dazu zu erziehen, jelbjt auf bie 
Erhaltung feiner Parks zu achten, 
felbft fich im Zügel zu halten und bie 
Schönheiten der Natur vor fich felbit 
zu Ihügen. Wäre e8 nicht fchön, wenn 
das Publifum das alles fernen könnte? 
Und verlernte, wie Banbalen zu hau- 
fen? — Dam * zu Beginn ber 
Partzei Frühlingspicknicks 


DR — 
——— rn 
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Galante uud ungalante Epri: 
wörter. 


Die abendländifchen Männer bliden 
gern auf die orientilifchen Völker her— 
ab, denen oft nachgefagt wird, daß jie 
ihre Frauen entweder als einen willen- 
ofen Lurusgegenftand oder ala ein 
Arbeitätier anjehen und nichts von der 
Nitterlichleit der europäifchen Män- 
nerwelt ahnen. Wenn das Spridmwort 
wirklich die Meinung des Volles wie- 
dergibt, dann find die Orientalen viel 
galantere und ritterlichere Männer als 
die Kapvaliere Europas. Denn fait 
alle Sprichwörter der europätjchen 
Kulturvölter, die fich mit dem Weſen 
der Frau bejshäftigen, jind für bie 
rauenmwelt menig jchmeichelhaft, ja 
meift geradezu frauenfeindlid und 
zum mindeften höchft ungalant. Und 
am ungalanteften von allen'Böltern 
find, wie Y. M. Merich in einem Ar— 
titel der „Dame“ ausführt, merfmwür- 
digermweife fogar die Franzoſen, die ſich 
auf ihre Ritterlichteit gegen das meib- 
liche Gefchlecht To gern etwas zugute 
tun. Der Provenzale behauptet recht 
grob: „Sdioten und Frauen verzeihen 
niemal3“, und fügt hinzu: „Die Frau 
ladjt, wenn tie will, und meint, wenn 
fie mil.“ Und noch gqröber: „Auf die 
Ireue deines Hundes kannſt du bis 
zum legten Augenblid rechnen, auf die 
Ireue einer Frau nur bi3 zur nächiten 
Gelegenheit.“ Und fo ift eg denn au) 
fein Wunder, wenn dieſe Peſſimiſten 
erklären: „Der Mann hat zwei gute 
Tage im Leben: wenn er eine Frau 
nimmt und wenn er ſie beerdigt.“ Et— 
was galanter iſt ſchon der Mann der 
Picardie, der ſich wenigſtens zu der 
Anerkennung aufrafft: „Was ohne 
Seele ein Leib, iſt ein Haus ohne 
Weib.“ Aber warnend fügt er hinzu: 
„Schwiegermutter und Schwiegertoch— 
ter ſind ein Sturm- und Hagelwetter.“ 
Das Heiraten gilt bei allen Völkern 
mehr oder minder als eine gefährliche 
Lotterie. „Wer Schererei in ſeinem 
Leben haben will, muß ſich ein Schiff 
kaufen oder ein Weib nehmen.“ Noch 
weniger ritterlich ſind die ſtolzen Spa— 
nier. „Wer eine Frau beim Wort und 
einen Aal beim Schwanz nimmt, kann 
wohl ſagen, daß er nichts hat.“ Am 
meiſten Angſt aber hat der Spanier 
vor einer klugen Frau: „Eine Frau, 
die denkt, nimm nicht für geſchenkt.“ 
Auch der deutſche Volksmund verrät 
wenig von der Kultur einer echten Ga— 
lanterie. „Weibertränen ſind Waſſer 
auf eines Narren Mühle“, behauptet 
das deutſche Sprichwort; und beſon— 
ders böſe wird der deutſche Volks— 
mund, wenn er ſich den praktiſchen 
Dingen zuwendet und die Verſchwen— 
dungsſucht der Frauen geißelt: „Die 
Frau kann mehr in der Schürze fort— 
tragen, als der Mann einfährt mit 
dem Leiterwagen.“ Wieviel galanter 
und ritterlicher iſt dagegen der Orien— 
tale. Der Perſer lächelt nur zu den 
ungalanten europäiſchen Sprichwör— 
tern und philoſophirt gelaſſen: „Die 
Männer werfen den Frauen Mangel 
an Verſtand vor — und wenn eine klug 
iſt, geht's ihnen wider den Strich.“ 
Und der Araber möchte ohne Frau 
überhaupt nicht leben. „Wenn im 
Hauſe kein Weib iſt, muß man aus 
Holz eins machen“, erklärt er ſehr 
kategoriſch, denn nach ſeiner Anſchau— 
ung iſt „eine gute Frau eine goldene 
Krone“. Freilich, ſie muß auch gut 
ſein, denn „ſchöne Frauen ſind nur eine 
Wocke gut, gute Frauen aber ihr Lebe— 
lang ſchön“. Deshalb: „Wer eine 
gute Frau hat, altert nie — und 
wenn es möglich wäre, lebte er ewig.“ 


Napoleon l., der erſte Milliardär. 


— 


Der erite Mann, bei dem fich ein 
Beiig von mehr als einer Miliiarde 
Franfen ficher nachweifen läßt, iſt Na— 
poleon als Kaiſer der Franzoſen, und 
er beſaß die Rieſenſumme als ſolche in 
barem Gelde, meiſt ſogar in Gold. 

Niemals hat Napolecn, iveder ala 
General Bonaparte, no als Kaifer, 
der Regierung Frankreichs oder dem 
unter ihm ganz machtlofen Parlament 
über die Verwendung bon Geldern 
Rehenichaft abgelegt, mobei allerdina3 
bemerft werden mh, daß man fich in 
Franfreich auch nicht darum fünmerte, 
tpober die Ginnahmen famen, da er 
Frankreich jehr wenig mit Steuern be- 
lafiete und feine Anleihen machte, 
allerdings mader Staatögüter ver- 
faufie, jo im Jahre 1814 800,000 
Hektar Forſt. 

Seit dem Feldzuge in Italien 1795 
ſammelte Napoleon einen beſonderen 
Fonds zu ſeiner freien Verfügung, der 
ſchließlich die Höhe von zwei Milliar— 
den Franken erreicht haben ſoll, jeden— 
falls ſehr groß war und eine Milliarde 
ſicher weit überſchritt. Aus dieſem 
Fonds ſchuf ſich Napoleon ſein Heer, 
ein Prätorianerheer, das nur ſeiner 
Perſon anhing, was es nach ſeiner 
Rückkehr von Elba 1815 glänzend be— 
wies, indem es zu ihm ohne Schuß 
überging. Aus dieſem Fonds zahlte 
er die jährlichen Dotationen an Offi— 
ziere und Soldaten, zum Teil gewal— 
tige Summen. So erhielt ſein Gene— 
ralſtabschef WBerthier jährlih 1,254 
Millionen Franften, Davouft 910,848 
Sranten, Nen 729,973 Franten, Mai: 
jena 683,375 Franten, Zannıes 327,- 
820 Franten, Soult 305,770 Franten. 
Die Rüftungen zum Kriege gegenRuf- 
Idnd, der Krieg dort mit feinen unge- 
heuren Berluften, endlich ber Krieg 
1813 Tießen diefen Fonds des Kaiſers 
ganz gewaltig zujammenfchmelzen. 
Nadı der Schlacht bei Leipzig gab er 
no perjönlih au8 dem Fonda 60 
Millionen Franfen aus, und für bie 
Rüftungen im Frühjahr 1814 den Reft 
von 135 Millionen. — Der Fonda 
war aufaebraudt, die Verbündeten 
fanden in Frankreich, die Kaffen wa- 
ten leer, ber Krieg zu Ende, Napoleon 

als armer Mann nad) Elba, — 
feiner Rüdtehr fand er 50 


Barbe 
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Abendpoſt, Chicago, Samitan, den 24 
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längert worden um Wontag einzufdliehen. 


Der große Erfolg dieſes ſenſationellen 


dreifachen Bargain-Ereigniſſes hat uns 


bewogen, dem Publikum eine weitere Gelegenheit zu geben, Fabrikenden, „Fac— 
tory Seconds“ und Moeller's Feuer-Bergungs-Lager wiederum am Montag zu 


kaufen. — Kommt frühzeitig. 


Der Reit von Den Fabrik: Scconds und Feuer: Bergungs: 
2ager von Muslins, Sandtüher und Graih. 


4:4 gchbleihte Mus: ı Große Sorte gebl. ac: , 
lin Yabrif Enditücde, | fäumte türf. Handtü:- 
wert Pc, folange der | her, Fabrif Seconds, | 
Borrat U c | wert 1öc, fo lange der | 
reicht, Vd 2° | Borrat reicht 81 | 
Ungebleihte Muslin- | —Pard au.... ae | 
Fabrit Endftücde — | seine weise Damaft | 
36 30 breit, wert "Sandtücher, weiß u. ı 
dc, fo lange der Vor: | weihblaue u. roteBor: | 


rat reicht, Slac te, Moellers 19€ | 


Dard zu 48c, unf. Ba 


45 bei 36 gebleidhte 
Kiffenbezügne, 3 a 
Saum, * 156, To 
lange der Vors 

rat reicht. St.. 10€ 
5’ch German Art Tis 
ding Fabrif Enditüde, 
wert 2öc, fo lange der | m. blauer Borte, gan 
Vorrat reiht — per | ge Stüde, ioellers 


Ders gu 12141 | Berfaufßpteis. ze 


nur 


EottonCraib Handtuch⸗ 
‘zeug, mit roter Bprte, 
— —* wi. be 
—folange Vorrat ® 
reicht, Yard 3e 
Eine Partie braunes 
Eraib Handtuchzeug, 


Der Reſt des dreifachen Verkaufs von Waſchſtoſſen mar— 
kirt zur Räumung am Montag. 


Helle u. dunlle Bool— 
folded Percale Fabrik— 
refter, wert 124c. fo 


lange Borgat He 


Weißes u. farbig. 
Piaue, gute Län: 
gen, E Br. 
25, Berg $ 

fauf3pr., l 2lge 
Selle und dunfle 
Prints, Fabrifre- 


ne 334e 


rat reicht, Vd. 


Dreb Ginghbam Fabrik: | 
reſter, leicht beſchädigt, 
wert 124, ſolange der 
Vorrat reicht, 

Vard zu 


Rnaben-Schulbüte— Du: 
bon Knaben:fappen, in 
berihied. Stules und 
Farben u, Mexican ge: 
formte Strohhüte, Mert 
bis au 25c, 

das Ttüd 


Everett Claſſic 
die Yard 


Strümpfe. Spitzen-Gardinen 
Du n Elad fanch | 


36:3Ö[l. Gardinen: 
chwarze aerippte Kin | Swiß, wert 15c, fo- 
derftrümpfe, Gr. 444 | lange der Bor: 6e 
—6, fpeztell Ge rat reiht, Pd... 
das Raar zu | Feine 
Fabrii » Seconds von | nen, 
Ihmwarzen, gerippten, 
baumimwodenen Kinder: si u. $1.25, 


ftrümpfen, alle 

Gr. bis ner tlge 
Kabtlofe Ihmwarze 
baummwollene Damen: 
ftrüimpie, doppelte 


Sohlen, wert Tlge 


1öc, d. Baar.. 
15c fhwarze baum. 
Damenitrümpfe, ga- 
rantirt fleden 


Dreßhemden für 
Männer 

Eine Partie von fei— 
nen Dreß Hemden f. 
Männer, mit und 
obne abnebmbarem 
Kragen, wert bis 
zu 59 — 
ZU BE... 





eine mercerized Cot- 
ton - Männer: 
itrümpfe, wert am 

19c, 2 a br 


SPEZIELL 
Montag, nur von 9 bis 11 Uhr. 


vom Stüd, wert 10c; 


Spitengardi- | Printed Gardinen | 
in gutem Zu | Scrim Reiter, bübiche | 
ftand, Moellers Br. | Muiter, Moeller Br. 


"de 
N laufspreis, DIE | S 


Dreifache Berfaufswerte in Männer: | 
Tradıten. 


| Sands, in einer gro» | Ben befebt, 
|Ben 


39e\ 


Lawn Fa— 
40-3öllig, 
wt. 156, ſolangeBor⸗ 


rat reicht, Tec 


Yard zu. 
Helle Ye Bercales 


Fabrifreiter, 36 Zoll 


breit, wert biz 


10c, Dard.r 


Perfian 


Partie d, Royal Meifla- 
brifreiter, 


lettes, navy u. ſchwarz. 
naeh. Moeller'S 
reis 297, m 

Berlaufspreis.... 15€ 
Kleideritoffe, leicht be- 
Ihmugt, gute &arben, 
Moeller3 BreisS bis zu 


75c, Verlaufs: 19€ 
a N: 
Peroride of Hydrogen, 
d. Beter Ban Schaaf & 
Co. Slaſche zu Size 
Patent⸗ Ledergürtel, in 
mars, = u, erün, 
Moellers Preis 

25c, Berfaufspr.... DE 


Brei Gingham, 


— Gardinenſtoffe. 


C. T. N. Gardinen⸗ 
Swiß, — Fabrilreſter, 


wert 1214c, —L | 
per Yard u. 6ise | 


Unterzeng. 
Cream Balbrige. Hem- 
den-u.Soien, lange od. 
furze Aermel, Anlel— 


länge, alle Gr. 1Be 


25c Qual. zu.. 


Feine Balbr. Männer- 
Hemben u.Hofen, furze 
Aermel, Knie—⸗ 

längen, zu 


Weiße Balbr. Männer— 
hemden u. Beten, furze 
Mermel, alle Gr 

wert 3%, zu 29 
Feine gerippte Damen- 
Leibden u. Hofen, alle 
$r., niedr. Hals, feine 


NHemel, mit Spi- 18c 


äu... 
Keine Swiß gerippte 
Damenleibchen, — alle 
ı Gr. £ 

Gr., fanch 23c 


!Mofes, zu nur.. 


war 12%c — 


Size 


„Seconds" in 

Halstrachten 
500 Dußend Männer 
und Knaben Four-in 





Auswahl bon 
Muftern, wert 26c u. 


35c, bei die- 19 


fem VBerfauf... 
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fälfc;te Duplitate in,die Kaffe legen. 
Dadurch erhielt er 26 Millionen Fran 
fen, und niemand fonnte Jich erklären, 
wie Napoleon das Geld zu feinen 
Rüftungen aufgettieben hatte. — Dann 
fam Belle-Alionce, und meiter: Fi: 
nanzoperationen wurden verteitelt. 

Woher hat nun Napoleon jeine 
Milliarden genomen? Wo er Geld 
herauspreſſen konnte, geſchah das. Es 
war ihm gleichgiltig, wieviel aus 
Preußen herausgedrückt wurde — ein— 
fach alles; man hat nachgerechnet, daß 
eö nad) heutigem Gelde über taufend 
Millionen Mark geweien find! Aus 
Holland, Defterreich und Jtalien, jelbit 
aus Spanien muß für ihn Geid 
fommen, über dad nur er allein ver- 
fügte. WI3 der Strom endlid” auf- 
hörte au fliehen, fiel der Staifer ber 
Franzoſen. 


Künſtliches Färben von Blumen. 


Man weiß, daß die Blüten der Hor— 
tenſie oder des Waſſerſtrauches, die 
pon der Natur roſenrot ſind, durch 
künſtliche Maßrahmen eine blaue Far— 
be annehmen können. Setzt man die 
Pflanzen in eiſenhaltige Moorerde, ſo 
wird eine hellblaue Färbung erzielt; 
dasſelbe Reſultat erreicht man, wenn 
man die Erde mit Eiſenfeilſpänen ver— 
miſcht und dann mit Waſſer begießt, 
in dem etwas Alaun aufgelöſt iſt, 
durch Eiſenvitriol uſp. Auch andere 
Pflanzen laſſen ſich färben, und zwar 
in verſchiedenen Tönen. Mit Tetra— 
ethyldiamidotriphenylkarbinol, einem 
glänzend grünen Farbſtoffe, erreicht 
man eine grüne Blumenkrone; violett 
farben fich die Blumenblätter dur 
Methylviolett; weißen Blüten fann 
nan rofenrote Färbung verleihen 
durch Verwendung von Fuchſin. Nur 
ein Unterfchied ergibt fich: diefe Far- 
bung mird erreicht, menn man einen 
abgefchnittenen Blütenzweig mit der 
frifhen Schnittwunde in eine Lafung 
der erwähnten Chemifalien jet. Der 
Erfolg ftellt Tich bereit3 nach einigen 
Stunden ein. 


— Unbegreiflih. — Herr (zum jun 
gen Manne, der um die Tochter an 
halt): Und haben Sie immer noch, wie 
ih voriges Jahr hörte, 30,000 Mark 
Schulden? — Yunger Mann: Na, ew 
lauben Sie, Sie werden tod nicht 
etwa glauben, daß Schulden weniger 
werden! 


— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere gute 
Mutter und Großmutter 
Katherina Hahn 

nad langem ſchwerem Leiden im Alter bon 72 
Jahren felig im Herren entihlafen_ ift. Reerdi- 
gung findet ftatt am Montag, den 26. Mai, ıım 
1 Uhr Nadhm., bom Trauerhaufe, 2046 Chicago 
Ave., nad Waldheim. Die trauernden Hinter- 
bliebenen: 

Thomas Hahn, Gatte. 

Margaret Ba Elizabeth, Mansie 

und Ri eim, Slinder. 
Sochler, der veriiorb. George 
men und Chad. Edhardt, Schwie⸗ 
aerföhne. 
e und Mary, Schwiegertöchter, 

nebit Entfellindern. fafo 


Todesanzeitge. 


Jſabella Deutſcher Frrancen-Berein. 
Den Beamten umd Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Margaretha Wagner 

eitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 26. Diai, um 10 lbhr Morgens, 
bom Zrauerbaufe, 4143 ®. Lafe Etr., nad der 
Heilig Geift Kirche, W. 43. und Adams Etr., 
bon da nad dem Et. Bonifazius-friedbof. „ie 
Beamten veriammeln Tich vımlt 9:15 in Der Ber: 
einshalle, um der beritorbenen Echiweiter die 
legte Ehre au exriveifen. Um ftilles Beileid bitten: 
Klara Macffe, Bräfidentinn. 

Alma Lund, Sekretärin, 


Todesanzcige, 


Freunden und Belannten die traurige Na 
richt, Daß mein lieber Aruder ner 


Georg Marſhall 


— 


—J 
* 


im Alter bon 85 Iabren felig im Herrn ent 
—— wre mas dem Si E 


Zur Grinnerung 
In wehmütiger Erinnerung und mit tief- 
trauerndem Herzen gedenle ih morgen 
meines inniggeliebten und undergeblichen 

Gatten 
Fred Schulz 

melher morgen dvor drei Jahren, am 
25. Mai 1910, nach dem unerforichlichen 
Ratichluffe Gottes im Alter bon 50 
Sabren duch Unglüdsfall aus diefem 

Leben abberufen wurde. 


Nahruf: 

Er it nicht mebr, jo lauten meine lagen, 
Er, der Alles für mich war; 
Der mein Glüd gefucht in feinen Lebens— 

tagen, p 
Der ein treuer Gatte fir mich war. 
Co wie die Sterne niederfinfen 
Cılier er im Schvoh des Todes ein, 
Du famit, Erßier, ibm zu winfen, 
Sein Yluge brad, und er war dein. 
Der einzige Troft; der mir noch bleibt, 
Iſt's Wiederſehen in Ewigleit. 


Gewidmet von deiner tieftrauernden, 
aramgebeuaten, einlamen und berlafie- 
nen und dich nie dergellenden Gattin: 


Margaretha Schulz, 
1901 ®. 13. Sir. 
NAube fanft auf Wiederfeben. 

Remiem Hokaımt Montag, den_ 2. 
Sum, Morgens 4 dor adt, in Der Sei: 
ligen Dreifaltigleitäfirhe, Taylor und 
Lincoln Etr. 


Zur Erinnerung 
In wehmütiger Erinnerung und mit tief- 
trauerndem Herzen acdenfe ih Montag, 
den 26. Mat, meines einzigen, inntaft 
geliebten und unvergeblihen Sohnes 
Freddie Schulz 
welcher Montag vor ſechs Jahren, am 26. 
Mai 1907, nah dem unerforſchlichen Rat⸗ 
Ihluffe Gottes im Alter don 10 Fahren 
und 4 Monaten Durh Scharladiieber 
aus biefem Leben abberufen wurde. 


Nadhruf: 

Dich hoffe ih zu finden E 
Dort, wo man nicht mehr ftirbt, 
Und firänze dir au winden, 

Dort wo fein Glüd verdirbt. 
Und dir ins Aua’ zu bliden 

Wo ’3 feinen Tränen aibt, 

Und dih an’s Herz au drüden 
Dort wo man ewig liebt. 


Gemwidmet von deiner tieftrauernden, 
dich herzlich Tiebenden, einfamen und dich 
nie vergeffenden Mutter: 

Margarethe Schulz, 
.. 1901 ®, 13. Str. 
Rube fanft auf Wiederfehen. 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß meine vielgeliebte 
Gattin und unſere Mutter und Großmutter 

Henrietta Anterholg 
am Freitag, den 23. Mai, im Alter bon 63 
Jahren jelig im Herrn entichlafen ilt. Die_Be- 
erdioumn findet ftatt am Montag, den 26. Mai, 
Nachmittags um 12 Uhr 30, vom Trauerbaufe, 
3111 N. Dalley Ave, nah dem Eden Gottes: 
ader. Um ftille Teilnahme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
ohann Anterhols, Gatte. 
Maria Tue, Lonis und Franf Anter- 
hols, Anua Zaude und Jda Hanien, 


inder. 

Cophia Aulferholtz, Schwigertochter. 

Wilheim Tuedct, rant Laude und Ed— 
> Hanien, Schwiegerjöhne, nebit 
Enfeln. 


Todesanzeige. 


‚Verwandten und Belannien die traurige Nadı- 
dab meine geliebte Gattin und uniere 
utter 


Maria Deuerling gcbor, Mottenberger 
im Alter bon 49 Jahren felig im Herrn ent» 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 27. Mai, um 9 Uhr Vormittags, 
bom Zrauerbaufe, 6952 &. Ada Str., nad) der 
Hera Jelu Hirde, dann ver Kutihen nad dem 
* Marien⸗Gottesacker. Um ſtille Teilnahme 
itten: 

Iohann Deuerling, Gatte. : 

— Maria und Johaunn Deuerling, Rinder. 
amo 


Tpodeßanzeige. 


‚*reunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfer,lieber Gatte und Vater 
Auguft lie 

im Alter von 71 Jahren und 24 Tagen felig ent: 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet fratt bom 
Zrauerbaufe, 3214 or Etr., Dienstag, den 27. 
Mai, um 10 Uhr Bormittans, zur Hl. Kreuz 
Kirche, dann mit Autihen nad dem Graceland- 
Friedhof. Um itille Teilnahme bitten vie trau- 
ernden Hinterbliebenen: 


Dorsthen NKlie achor. Klager, Gattin. 
öran Arthyr 


n bite und Minnie fie, 
öchter 


Anguit Ir., George, William und Ed- 
warb, Söhne, 


Zodedanzeine 
Blattbütihe Gilbe Chicags Nr. 1. 


Den Beamten un Mitaliedern 
biermit de trurige Nahrit, dat 
Schweſter 

Eliſabeth Möller 
ſtorben is. De Beerdigung find't 
ftatt gr Due en 26. Mai, Rahmibdand 


„db 
alf 2, * Kr bus, 1543 N. Elaremont 
denne, nah Waldheim. 


7 Meiſter. 
5 Shrigwver, 


Das Königreih Sachen 


Todedangeige 
Freunden und Belan die tra 
— daß unſer Eber Gatte 
ater 


George Schmölter 


im Alter bon 43 Jahren am 23. Mai 
geftorben ift. Beerdigung Montag, den 
26. Mai, um 9 Uhr Vornt, bom Trauer» 
baufe, 607 Bedder Eitr., nah der Gt. 
Nofepbäfirhe, von dert nah bem it. 
Bomifazius » Friedhof. Die trauernden 
Hirterbliebenen: 


Zueele Oamölien gebor. Aeclier, 

N. 

Marie, Roie, ie, Zilfie, Gxrar 
A 


’ attie u . L 
ler, irau Therche Rewmeher, 
Kinder. Ta 


Tobdbedanzeige. 
. ne Jreunden diene zur Nachricht, 
a 


Frau Paftor Charlotte Lambreht 
am isreitag, den 23. Mai 1913, im & 
ben an ihren Heiland jelig entichlafen if. 
Beerdigung findet itatt am Montag, den 
26. Mai, Nachmittags 2 Uhr, ton ber 
St. Peterslirche, Ecke Cortez en. und 
Dalley Boulevard, nah Graceland, 

Baitor Gotthilf Lambre 
nebit Kindern, Enlelindern 
und Geſchwiſtern. 
fofon 


Todesanzeige. 


Selt. 83 des Bayeriſch⸗Amerikaniſchen Bereins 
von Coot Co., Ill. 
Den Beamten und Mitgliedern dietraurige 
Rachricht, daß Bruder 


Gesrg Schmeller 
geitorben ift. Beerdigung am Montag, den 26. 
Mai, Bemitioed 2 Uhr, vom — — 
607 Vedder Etr. Die Beamten berfammeln fich 
punft v Uhr in der Vereinshalle, 1529 Larrabee 


Straße, 
h ohn Raab, Bräfident. 
oſeph Miojer, Sefretär, 
3328 N. Afbland Ave, 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Bruder. 
William Goltermann 
am 23. Mai 1913 geitorben ift. Bedrdigun 
Montag, den 26. Mai, um 12 ittag, 
von: Zrauerbaufe, 552 ®. 18. Str., mit Kftut- 
ihen nad Waldheim. Die etrauernden Hinter: 
bliebenen: 2 
Anna Kimiry Goltermann, Gattin. 
Henry, red, erbinand, Berthe, 
Marie und Dora, Gefnmifter. 


am 


fafon 


Todedanzeige. 
St. Peierd Frauen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern aur Nachricht, 
daß Schweſter 
Charlotte Lambrecht 

eſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mons 
ag, den 26. Mai, um 2 Uhr Nadm., nad) ber 
St. Peters-stirhe, Ede Eortez Str. und Dalley 
Plod., von da nad dem Gracelandb- Friedhof. 

Katharina Doufla, Bräfibentin, 

Luch VBohmann, Selretär. 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten bie traurige Nad» 

richt, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Mathilda Kot 

seftorben ift. Beerdigung Sonntag Nahmittag 

um 1 Ubr, vom Zrauerhaufe, 1258 ©. 41. Ube,, 

nach dem Free Son’s Friedhof. De trauernden 

Hinterbliebenen: 

Bhilipp Klok, Gatte, 

Yrau Frieda Kaunfmaun,. Tochter, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Großmutter 

Elizabeth Möller 
im Alter von 73 Jahren geftorben ift. Beerbi- 
gung Montag Nahmittag um 1:30, bon der 
Wohnung don Frau Kraft, 1548 N. Elaremont 


Aven, nah Waldheim. 
John Reeſe, Großſohn. 


ſaſon 

Geſtorben: Emma Harriſon, geb. Wetzel, 50 
Jahre, 5 Monate alt, ſtarb am Donnerſtäg, den 
22, Mai 1913; geliebte Gattin von Win. A. 
Harriſon, Tochter von Anna Maria Wetzel, 
Schweſter von, Albert E. und Julius Wetzel. Be⸗ 
erdigung am Sonntag, den 25. Mai, um 1 Uhr 
Kadmittags, dom Trauerhauſe 1859 Cleveland 
Aben, per Automobiles nach Waldheim Friedhof. 


frſa 


Geitorben: Adolph Werner, 2875 N.Elar! Str. 
Leihe aurgebahrt in Bentley & Eon: Stapelle, 
2701 N. Elarf Str. Bird Sonntag Morgen um 
7 Uhr nah Pittsburg, PBa., sur Beerdigung ges 
fandt. 


Zur Erinnerung 
In Wehmut und LXiebe gedenten mir be 
Todestages unferer geliebten Gattin undMutt 
Emma Stolsmann, 
welde am 24. Mai 1012 duch plögliden Koi 
aus unferer Mitte geriffen wurbe, 


Schon ift ein Jahr dahingefloffen, 
Seit jenem jchweren Schredendtag, 
Wo du, geliebte Gattin und Mutter, 
"om Xode mwurdeit binmweggerafft. 
Ad, wie plöglih mußteit du ſchetd 
Bon uns, die wir Di fo fehr geliebt; 
Morgens waren wir no in Freuden, 
Des Abends fand man alle tief be 
Und alles Seufzen, und alles Tlagen 
Sab uns die Geliebte nicht zurück. 
Du wart geliebt mit teurer Liebe, 
Geadtet im Freundestreis, 

Und diefe traurig fhiwere Stunde 
Erinnert und an dich fo laut. 

Wir wandern oft nad jenem Ortg, 
Wo Nube it bon diefer Welt 

Und fhmüden jenen Srabeshügel 
Der deinen Leib umichlungen hält. 
Drum rube fanft, ob wir aud weinen, 
Und Trauer unfer Herz erfüllt. 
Einjt aber wird uns Gott bereinen, 
Der alle TIhränen wieder jtillt. 


Gewidmet bon 


. Deinem Gatten und Kinberm, 
Rube in Frieden! 


‚tel 


4 


Zw#er Grinnerung 


«it wehmütigem Herzen gedenten wir heute an 
den Todeötag unferes inniggeliebten Sohnes u. 
Bruders 
Joſeph 
welcher uns heute vor einem Jahre, am 25. 
Mai 10912, im Alter von 11 Jahren ſo ſchnell 
entriſſen wurde. 


Voch näſſen Tränen die Wangen 
Der Elternn über mir, 

Euch hat das Leid umſangen, 

Das Herze bricht Euch ſchied. 

Des Vaters treue Liebe 

Sieht traurig in mein Grab, 

Die Mutter ftebt darüber 

Und Ichrt die Augen ab. 

Gott feane euch, Vater und Mutteg, 
Mir ift fo wohl es jegt,  _ 1 
Gott bat mih armes Bflänslein 
Ins Paradies veriegt. 

Dort in d2r feligen Höhen 
Berden wir uns \.tebei,chen, 
Herr, aib ihm die ewige Ruh’. 


Deine trauernden Eltern: 
Andrew und Anna Maria Yankovid, 
Elternn. - 
Marion und Judith, Geichmwilter. 
Zur Erinnerung 
an unferen lieben Großbater 
Johann Schlulk 
geitorben im 25. Mai 1912, 


Cchlummere fanit, du lieder Großbates, 
Der du uns balt fo geliebt, 

Du wirft uns ja wohl berzeihen 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Ad, du haft nun überwunden 
Manche fchwere, harte Etunden, 
Manden Tag und mande Naht 
Haft du in Schmerzen zugebradt. 
Standbaft haft du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Vlagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
DoH vergeffen wir dih nicht. 


Gewidmet von deinen Großfinbdern: 


strebs, Frau D. Luecht, Wile 
—4 *8 Krebs Ir. 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Mutter 
Wilheimine Geſchte gebor. Heldt 


welche uns heute vor einem Jahre, am 2% Mei 
1912, duch dem Tob genommen kurbe, 


Zu [ömerzlis war für und dein Scheidem, 
du bitter dein fo früber Tod, 
Niemals Ichrit du zu uns wieber, 
Doch dır bift num befreit bon Leiden 
Und aud bon jeber prbennet. 
Alt dein Mühen, all dein Streben 
Ward gebenmt mit einem Schlag. 
er ftillt nun unfere Sehnfußt, 
Rer beilt num unferen Schmera? 
Nirgends weint ed fi fo aut 
13 da wo unfere liebe Mutter ruht. 
25 Den biſt —— 
el iſt's in unſerem 
Doch boten wir auf Wiederfehen. 


famo Bon deinen bi Tiebenden Rindern, 


— 





Andere folgen na 


PANAMA 


„I erachte e8 jo außergewöhnlich, dak ich gern zu 
beitrug.“ Sa 


nen Teil 
Br 
ASINO 


Sophie Tucker 
Sede Programmnummer iit ein Schlager. 
150 Breife, im Gelammtbetrage van $20,000 derjenigen 
Dame, die drud Abjtimmung als die be 

liehtefte von Chicago bezeichnet wird. 


Frei 


Zweite große Woche | 
Allgemeines Berlangen 


2 


jetzt nech das größte und einzigſte au— 


"CANAL 


„Die größte topsgraphiiche 
„Das beite erzieheriihe und unterrichtende 


thentifche Modell des 
indofflert von der 
Bundesregierung 


Wiedergabe de3 Kanals.“ 
ante Bnnded-Senator J. 

Wiodell, das ich je geiehen habe.“ 

Sast Rize-Gomnerneur Barratt O'Sara. 
den Gröffuungsfeierlichleiten mei- 
st Staatdanwalt Macay Hohne. 


Keine jtanbigen Rieswege oder 
ihlammigen Pfade. 


M i n e windbeitrichene 


fanitäre, fühle 
Salzwene. 


Roupons mit jedem Zidet] 
in allen Scauftellungen } 
fafon 


— 


Zur Beachtungl 


D 


ies iſt die Mitgliedskarte der einzig anerkannten 
Muſiker⸗Union in Chicago. 


Members whose Dues for Current Quarter are not paid before the 
CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 
8 


Wenn die Mufiker, die hr engagirt, nicht eine Karte 
wie diefe vorweifen fönnen, fo find es Richt-Unionmufiter. 


Geſchäftseröſſnung. | 


Weilenmayer + Sanke 
Buffet und Weinftube 


631 W. North Ave. 
ZU jeht offen "BE 


Nur die nerfannt beiten hiejigen und 
importirten Weine. 

Bilsner und Northweitern Bier an Zapf. 

ſamon 


Siemsens Palmgarten, 


} 
| 


814—S18 W. North Ave. 
wilden Halfted Str. und Elybourn Abe, 
Konzert jeden Abend bonn 8—12 und Sonn» 
tags von 2% Uhr Nachmittags an, ausgeführt 
Bon einer eritllaifigen NMünftlertruppe. Sonntag 
Llommt die Rolle „Die lebendigen Modelle” zur 
Aufführung. Am Gräberidmüdungstag findet 
eine Citramatinee von 2% Uhr an itatt. 
EHriit. Slemien, Eigentümer 


F ‚Dietrichs 
Konzert: Bapillon, 


835 W. North Ave, Ede Dahton Str. 
Legtes Auftreten des Edelweiß-Enfemdles, Zur 
Aufführung fommen u. M. die urfomifchen PBof: 
fen „Der Stellvertreter‘ umd 
Am 2 
den umd Grnft Naumann, Wäbrend der Yaodhe 
jeden Abend Konzert, auf Wunfch aud) Tan. 


Wurz’n Sepps 


Echt deutſches 


* * 
Familien-Lokal 
715 NORTH AVENUE. 

Jeden Abend und Sonntag Nachmittag: 
Geſang- und Inſtrumental-Konzert 
Münchner Kühe: Sonntags bürgerlicher Mit— 

tagstiich von 111, bis 4 Uhr. 


— — 
The Relic House, 
2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Rincoln Bart. 


Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZER 1eden Aerb und 


Sonntag Nchmittag 
Otto Seiferts Orchester. 


bibofa® 


Cafe Germania 


Ede North Ave. und Hudion Anc. 
Eamdtag und Sonntag jowic jeden Donnerdtag 


Konzert und Tanz 
TIROLER HEIMAT 


129 NORTH AVENUE. 
Konzert und Komiler jeden Abend und Eonns» 
tag Nahmittag. Donnerstag Cimitag und 
Eonntag Tanz fafon 


SIntereifant und Ichrreidh: 


Dr. Lindlahr's popnläre Vorträge 


über 


Matürliche Lebensweife und 
natürlidie Heilmethoden 


Jeden Sonntag Nachmittag von B—5 Ahr in der 


SCHILLER HALLE, 
64 Weit Randolph Str, im 12. Etor. 


Sinti frei. Jedermann mwilllommen. Betreffs 
eier Naturlur-literatur adreifiert: 


Dr. Henry Lindlahr, 525 S. Alhland Boulevard. 
mi3fa* 


GrosseS Konzert 
Sonntag, ben 25. Pai 
beim 
Tyroler Fried! 
1557 Clybourn Avenue 
Auftreten des beliebten Tüyrolerfängers A. Plo- 
ner nebit Frau. Für gute Getränfe und feinen 
Imbig forgt der Wirth, BEER | 
afo 


— — 


Großes Mai Kranzchen 


veranſtalet vom 


Pfälzer Nalioual Frauen-Verein 


abgehalten in Youdorfs Halle, Ede North Abe 
und Halited Str, am Sonntag, den 25. Mai 
1913. Anfang 4 Uhe Nachmittags. Tidets 25c 
die Perſon. mai17,24 


— — — 


—T— « Angar. Vol Äsfefl 


beranfialtet bon ben 


„Das fidele Trio“, | 
uni lommen von New Vorl Dolly Bars } 
J 


\ 


| 
J 
| 
| 


10mai4fa 


Der neue 


OREST DARK 


Der Vergnügungsgarten der Natur. 


Gröffnung heute Abend 
Frei en, Cabaret 


Riefige | Srention — Das Bara- 
Frei ies. 
Br Grote amerifaniihe Side 


N Show. 
nation Reife nach) Chinatown. 


Erſtklaſſiges Vaudeville 
Aufregende und ſenſationelle Fahrten und 
Spah ohne Ende. 

3000 febendige, ichnappenbe Allinstoren. 
Feinfter Tanzpalaft in der Welt! 
20 — Neue Attraktionen — 20 


— —— — —— —— — — — — SEA 

| Ballmann's berühmte Kapelle | 

— — — — — 
Met. L, Garfield Park Branch, zum Eingang. 


RE 


a LET SET En rein] 


3 


Armee - Manöver 


der Miliz und VBeteranen 
heute. 


Der Ertrag foll dem Maine 
Monumet $und geitiitet 
werden. Steine Räfje giltig. 
Scheingefechte 
Kavallerie-Uebungen 
Kofaden u. römiſch. Reiten. 
Artillerie » Manöver 
Kriensihiif „Dubnque“ 
Feuer geben auf dem Fluß, 
Bomben . 
cworien don einem Hriegs⸗ 
iplane aus 2000 YuB Höhe 
Sprengen einer Ponton- 
Brüde mit Dynamit. 
Viarine-Rejerven, Zazareth- 
Korps und Signal - Korps 
(Draptloie Telegraphie) in 
Uebung 


2 ebungen. 
K r i e g vor — 


Zwei große 
Ereigniſſe 


— — — — — 
Bismarck 
Hundert: 
jahrfeier 
Sonntag 
Enthültung der 
Bismard - Statue 
sum Gedenien des 
Eiiernen Kanzlers 
dur den 
Deutſchen 
Beteranen-Verein 

Muſit von 


Ballmanns 
großem Orcheſter 
im Grove. 
Hands Kapelle 
im Belvedere. 


Baie Ball — Moatorrad-Rennen, 
Riverviews 101 Wunder-Schanitüde u. Fahrten. 


18. Piknik mit Preiskegeln. 


beranitaltet bom 


Torofer u. BorarlbergerWierein 


Sonntag, den 22. Juni 1913, im Enrels Bart, 

3424 Irving Vart Blod. Ede Bernard be. 

Zidets 25c für Herr und Dame. Anf. 2 Nın. 
mai24,1n15,21 


Tanzkränzchen 
mit Verloofung eines 5 Dollar Goldſtücks und 
berichiedener anderer PBreife, veranitaltet bom 
Magdeburger Ciub 
Samstag. 24. Mat 1913, Abnba 8 Uhr, in 
Schuceidaus Halle, 734 wiorib Avenue, Ede Burs- 


ling tr. Derloofungstidet beretigt au freiem 
Eintritt. 


Großes jährlihes 


Mai-Fe ſt 


mit Ball und Vorträgen, veranſtaltet vom 


Star Gouneil Nr. 20 N. A. U. 


im Lineoin Park Refectorium, Donnerdtag Abpd,, 
29. Mat 1913, Zidets $1.00. Maffey3 Drcheiter. 


Sid-Seiters heraus! 


Am Sonntag, den 25. Mai, findet eine große 
Agitationsverfammiung ftatt, in M. Schäfers 
Halle, 5218 &, Afbland Ave, arrangirt bon der 
neuen Branch Freundſchaft Nr. 2 des D. A. U. 
V. Tue Recht und ſcheue Niemaund. Eintritt wie 
Aufnahme frei, im Alter 18—55; ältere Perfo- 
nen unter ehr leiten Bedingungen. Mufit: 
Vorträge And Tanz, Um 10 Uhr: Eine große 
Ueberraſchung. 


J Mai-Fest 


des Sp. Vereins 


Bund der Wahrheit 


in Fleiners Halle, 1638 N. Halltied Etr, am 
Sonntag Nahmittag, den 35. Mai 1913, Anfang 
um 3 Übr. Abends Ball. doſa 


Frühlingsfeſt und vall 


veranſtaltet von der 


Treuen Shwefler Eoge No. 79 


am Sonntag, den 25. Mai, in Giebens Halle 
an Elybourn Ave. Anfang 3 Uhr. Eintritt, 106 
Eee —— 


Diefe Wocdde Ioftet das Ab- 
fenden bon 200 Rubel 103 
Dollar 60c und 20c Boltge- 
bübzen. Für-größere Eum:- 

az men geben den Preis an 
e auf —— Wir reprä- 
ffentiren alle_ beite 
Etiffglinien. son 
le, —— end 


+ 
Verſonalnachrichten. 

— Die Gattin von Paſtor Lambrecht, 
dem Seelſorger der ebangeliſchen St. Pe— 
tersgemeinde, iſt geſtern durch den Tod 
von langem Leiden erlöſt worden. Seit 
gehn Jahren dur einen Schlaganfall 
eilweite gelähmt und Ieidend, wurde fie 
bor zwei Wochen bon einem. neuen Anfall 
völlig hilflos auf ihr lettes Strantenia- 
ge geworfen. Frau Lambredit, am T. 
tärz 1845 in Sermsdorf bei Wolden- 
burg, ®robing Brandenburg, geboren, 
verheiratete fich im Jahre 1864 in Streuz 
mit Baitor Lambrecht, an dejien Seite jie 
faft 43 Nahre an der &t. Petersgemeinde 
gewirkt hat. Außer dem trauernden Gat- 
ten binterläßt jie die Kinder Frau Ida 
Burdhardt, Kohn Lambrecht, Frau Pas 
for E. 3. Weite und Frl. Thalita Lam: 
bredis, acht Enfel und vier Gejchmwiiter. 
Am Montag Nachmittag um 3 hr wird 
in der St. Betersfirche an Cortez Straße 
und Talley Boul. der Trauergottesdienit 
abgehalten, die Beerdigung findet auf 
Sraceland itatt. 


— r e —— — 


Zur Beiteuerung herangejugen. 


Die Thomas Eufad Co. mit ihren zahl 
lofen Plafatgerüften. 


Die Thomas Eujad Eo. ijt in die- 
fem Jahre von der Einjchägungsbe- 
börde zum erjten Male aufgefordert 
morden, Wertangaben einzureichen in 
Bezug auf die zahllofen Plakatgerüfte, 
die fie innerhalb der Stadt und in de— 
ren Nahbarjichaft befitt. Die Geiell- 
ſchaft hat fich nicht bemüßigt gejehen, 
diefe Aufforderung zu beachten. Die 
Behörde hat nun die Einfhähung auf 
eigene Hand vorgenommen. Den Wert 
der Gerüjte Hat fie auf $3,000,000 feit: 
gejeßt, und durch den gejeglich vorge- 
fehenen Strafzufchlag von 50 Prozent 
bat diefer Betrag fich auf $4,500,000 
erhöht. Die Eujad Co. mwird nun 
wohl verſuchen, von der Revijionäbe- 
börde eine bedeutende Abjchreibung, 
wenn nicht gar dieStreichung des gan= 
zen Poftens zu erlangen. 


Edward U. King ift vom County: | 
tichter Omen beftätigt,morden in feis | 


ner Eigenſchaft als Steuerkommiſſär 


für den North Shore Parkbezirk. Es 


handelt ſich um die Verteilung der 
Sonderſteuer, welche ausgeſchrieben 
werden ſoll, um die Koſten zu decken, 
welche es verurſachen wird, die Sheri— 
dan Road auf der Strecke von Devon 
Ave. bis zur Stadtgrenze neu pflaſtern 
zu laſſen. Die Koſten werden ſich auf 
etwa 865,000 belaufen. Eine Neu— 
pflaſterung der Sheridan Road iſt be— 
kanntlich auch für die Strecke von Fo— 
ſter bis Devon Ave. vorgeſehen; die 
Berechnung der Sonderſteuern, welche 
hierfür ausgeſchrieben werden ſollen, 
iſt bereits gemacht. 

Anwalt Alfred Auſtrian von der 
Illinois Rendering Co. glaubt grobe 
Fehler in dem Kontraktausſchreiben 


entdeckt zu haben, welches die ſtädtiſche 


Abteilung für öffentliche Arbeiten nach 
langem Zögern bezüglich des Baues 
einer Abfallverbrennungsvorlage hat 
ergehen laſſen. Er machte geſtern den 
Finanzausſchuß des Stadtrats darauf 
aufmerffam, daß auf die geitellten Be- 
dingungen fein Unternehmer mwiürbe 
eingehen fünnen. 
am nächiten Dienstag. über den Ge- 
genjtand weiter verhandeln. 

Dap die Strafordnung, welche ber- 
bietet, Kraftwagen auf der Straße 
halten zu laflen, ohne den Schall- 
dbämpfer einzufchalten, auch durchge— 
führt werden muß, hat die Polizeiver- 
maltung ihren Untergebenen jebt durch 
einen befonderen Iagesbefehl tundae- 
geben. Wer gegen die Verordnung 
beritößt, joll ohne Gnade verhaftet 
erden. 


— — 
Relic Soufe. 


Da3 Konzertprogramm im Relic House 
für heute und morgen umfaßt u. a. Ou— 
berture zu „Mirella“, Gounod; „Bals 
men” bon Lenbacdh; Pianojolo von Hrn. 
Kaifer; Muswahl aus „armen“, Bizet; 
„Im Mat“ von Lange; Gefangsdueit der 
Damen Lee und Westen. 


— Kindliche Anſchauung. — Die 
kleine Lucie: „Papa, nun heirateſt Du 
wohl die Tante bald?“ — Vater: 
„Aber Kind, wie kommſt Du darauf?“ 
—Lucie: ‚Weil ſie jetzt fort während 
Stiefmütterchen-Tee trinkt!“ 


Hundertjahr⸗Feier 


zur Erinnerung an die Erhebung des deutſchen 
Boltes und die Freiheitöäfriege. 


Allgemeines 


ii ; 4 Deulſches Volßsleſ 


veranſtaltet vom 


Deutſchen Krieger-Verein 
von Chicago, 
Morgen Sonntag, den 25. Mai, auf dem Pilnik⸗ 
Platz des Riverview vVart. 

Enthüllung eines Bismarck Standbildes — 
qnanns 50 Mufifer ftarfe Kapelle — Schlach⸗ 

ten-Botpourri — Feuerwert — Maffenhor — 

Feftrede — Deutihe Wandelbilder — Tanz und 

allerlei andere Hurzweil. Tidets 25 Cents. Ans 

fang 2 Uhr Nachmittags. 


Großes Frühjahrs-Konzert 


veranftaltet vom 


Ambrofius Mi unerhor 


in Hörberd Halle, 2131-35 Blue Island Uve,, 
gm ennerdtag, den 29. Mai 1913, Ynfang 7:30 
Abends, Eintrittäfarte 25c @ Berfon. An der 
Kalle 35 Cents. mai24,27 


Großes Mai: ımd Rappen-Feft 


beranftaltet vom 


Hemifhten Chor Fidelin 


am Sonntag, den 25. Mai, in der Schiller⸗ 
Satie, i560 Well Str. nahe North Ave. Anſang 
6 Uhr. Tidets 25c mit Garderobe. 


Großes Frühlings: Feit 


arrangirt bom 


Club Gemüthlidkeit 


am Senutag, den 1. Juni 1913, in der Schiller: | 


e, 1560 Wells Eir, Anfang 5 Uhr Nachm. 
1dets 1bc, im Vorverlauf 10c. 
einer der belann- 


ie Deutſche Wacht 
B fc) „ m: Dita —— 
— 
a 
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An S. Wabaſh Avbe. und Harriſon 


Der Ausſchuß will 


m Im Die Berung 


e 


— — — ————— 


| Sachbehnmagen enigleill. 


Der Unfall vernrjadhte eine nnliebe 
jame Betriebsitörung. 


Rue auf Aud. 


| Bald darauf „‚iprengte‘’ ein anderer 
Hochbahnzug eine Weihe und fuhr 
auf ein faliches Geleife. — Im Sauje- 
foller, — Wen trifft die Schuld? 


Str. entgleijte heute Morgen gegen fie- 
ben Uhr die Hinterachje eines der led- 
ten Wagen eines Zuges der Sübfeite- 
bohbayn. Die wenigen Pafjagiere 
wurden unfanft durchgerüttelt, famen 
aber jonit mit dem bloßen Schred da- 
von. Doc hatte der Unfall eine un- 
ltebfame Betriebsftörung im Geholge. 
Die jüdwärts fahrenden Züge muBß- 
ten, bis der Schaden ausgebejlert 
werden konnte, was um acht Uhr noch 
nicht geichehen war, die für die nord 
mwärt3 fahrenden Züge bejtimmten 
Hohbahnicleifegeleije benugen. Eine 
ganze Reihe Züge wurde nach dem 
alten Endpuntt an der Congreßſtraße 
rangirt, wo dann den Baflagieren 
furz und bündig erklärt wurde, daß 
fie jegt felbit jehen müßten, wie fie ihr 
Ziel erreichten. Daß e3 auch auf ben 
für nordwärts fahrende Züge beitimm- 
ten Geleifen infolge ihrer übermäßi- 
gen Ananjpruchnahme zu längeren 
Störungen fam, bedarf wohl faum ei= 
ner bejonderen Erwähnung. 

Dieje Betriebsitörung mar nod) 
nicht gehoben, ala, um halb acht Uhr, 
ein ftark bejegter norbwärts fahrender 
Jackſon Park-Hochbahnzug die ſüdlich 
von der 12. Straße-Halteſtelle gelegene 
Weiche „ſprengte“ und auf das für 
ſüdwärts fahrende Züge beſtimmte Ge— 
leiſe fuhr. Die Paſſagiere mußten 


ausſteigen, nach der 12. Straße-Halte-⸗ | 


ſtelle zurückſpazieren und ſich andere 
Fahrgelegenheit ſuchen. Dieſer Unfall 
hatte eine 15 Minuten währende Be— 
triebsſtörung im Gefolge. 

Sah und hörte nicht. ’ 

Beim Berfuche, vor der elterlichen 
ı Wohnung, Nr. 2510 N. Kedzie Boule- 
| bard, die Straße zu freuzen, lief ge: 
| ftern Abend Frank, der jehsjährige 
| Sohn des Dr. J. B. Fowler, in den 
| Pfad eines von dem Eigentümer Am. 
| D. Price, Nr. 5408 Nr. 56 Xoe., felbit 
| bedienten Siraftwagend, und murbe 
| bon diefem über den Haufen gefahren. 
| Der Merunglüdte, ver ſchwere 
| Quetfchungen und innerli Ber: 
| letungen erfitt, befindet fich in ber 
| elterlihen Wohnung in Behandlung. 
| An W. 12. und ©. Lincoln Straße 
| wurde geftern Abend Frl. Katherine 
| Kofar von’ einem von Stephan Stre- 

lat, Nr. 1715 Ruble Straße, benuß- 
| ten Motorcyele überfahren. Die Ver: 
ı unglücte hat einen Urmbruch und in- 
I nerlich Verlegungen erlitten. Sie be: 
findet fi in ihrer Wohnung, Mr. 
ı 1815 Wajhhurne Moe, in ärztlicher 

Behandlung. Gtrelat ift nicht ver- 
| haftet worden. 

Ein von feinem Gigentümer 8. 
| DBeatch felbit bedienter Kraftwagen 
ı ftieß geitern an Wafhington und N. 
| Dafley Boulevard mit einer ven Ro- 

bert Blair, Nr. 2154 W. Mapifon 

Straße, bedienten Drofchte der Leih- 

ftallbefiter Coftello Brothers, Nr. 

2324 W. Lale Straße, zufammen und 

zertrümmerte fie. Blair faufte auf das 

Pflafter und erlitt äußere Quetfchun- 

gen, wahrjcheinlich auch innerlich Ver: 

legungen. Die Polizei fchaffte ihn in 

einer Ambulanz nach feiner Wohnung. 
Ging in die Brüche. 

Un Southport Ave. und School 
Straße ftieß um Mitternacht einftraft- 
wagen mit einer Eleftrifchen zujam: 
men und ging in die Brüche. Das 
Safolin floß auf das Holzblodpflafter 
und entzündete fih, Die Feuerwehr 
löfchte den Brand, ehe nennensmerter 

Schaden angerichtet worden war, 

Ssnfolge des Zufammenftoßes ber- 
unglüdten drei Perfonen. Zwei der 
Verunglüdten, Frant Wagner, Nr, 
3833 N. Hoyne Ave, und Arthur 9. 
Frig, Nr. 1944 Dito Straße, haben 
lebenägefährliche Verlegungen erlitten. 

Wagner, deffen rechtes Bein zer- 
malmt worden war, fand Aufnahme 
im Chicago Unionhofpital. Dort 
mußte ihm das Bein abgenomiten 
werden. Bald darauf flarb er. 

Der Mann war 44 Jahre alt und 
Geihäftsagent det hiefigen Malerge- 
merkichaft Nr. 275. 
Fritz, der einen Schäbelbruch und 
— Verletzungen erlitten hat, 
ringt im Alexianerhoſpital mit dem 

Tode. 

Der dritte Verunglückte, W. L. Cor— 
tes, iſt mit leichten Quetſchungen da— 
vongekommen. Er koennte ſich ohne 
fremde Hilfe nach Hauſe begeben. 

Wagner war der Eigentümer des 
Kraftwagens, den er auch ſelbſt be— 
dient Hatte. Die nahende Elektriſche 
hatte er zu ſpät bemerkt. Ehe er aus— 
biegen konnte, ereignete ſich der Zu— 
ſammenſtoß. Der Kraftwagen wurde 
zur Seite geſtoßen nud zertrümmert. 

Auch meherere Fenſterſcheiben ber 

Elektriſchen gingen in Scherben. 

Die Polizei hat keine Verhaftungen 
vorgenommen. 


Vom Dampfroß erfaßt. 


Auf der 73. Straße-Kreuzung ſtieß 
geſtern Nachmittag ein nordwäris fah— 
render Vorſtadtzug der Illinois Zen— 
tralbahn mit einem von Henry Kunze, 
Nr. 5126 Monroe Ave, bebienten 
Laſtkraftwagen des Bofton Store zu> 
fammen. Bei diefer Gelegenheit er 
litten Runge und fein Begleiter Fred 
Stedemann, Nr. 7432 Emerald Ave,, 
und Yohn Dylema, Nr, 7113 Eentral 
Aoe., mehr ober "minder jchwere Ber: 

befinden 


DI 


it nicht mit 


"fen, angejeben. 


"haft eintretende 


o, Samitag, den 24. Mat 1913. 


Milwaukee 
Ave, und 
Paulina Str. 


MOoELLER BROS 


Milwaukee # 
„| Paulina Str. 


Wir kauften das ganze Waarenlager von 3of. Haken, 1814 Chicago 
Ave. — Hlontag, 26, Hai, zum Berkauf offerirt zu 50c am Dollar, 


Main Floor Spezialitäten, 


Schwerer ungebleichter Mus» xy 
lin, Yard breit 540e 
— 


Echtfarbiger Schürzengingham 
ee 
Kiſſenbezuge, 45286, ſchwer 

re 18. wert, 9 — 15e 
Bettücher, 81X90, 98c wert, zu 65e 
Weich appretirter Muslin, 10c 
Sualität, die Yard 

MatraßenTiding, 10c Sorte, Yd. Sige 


Rot berändertes Handtuchzeug, 421 
ipeziell in diefem Berlauf... 6%c 


Grocery = Dept. — 4. Floor. 
Pillsbury oder Cereſota Mehl; — 
a 


Rab, 670; 4, $1.30; 
4 Kal 2.60 
Feiner Santosfaffee, für 
3 Pfund fü 
3 Bid. Alumpen Stärfe 
3 Bir. Seifen Schnikel 

u 5 Bund Waihiode > 
Friich gebadene Ginger Snap3.... 
10 &t. Santa Elaußjeife 
8 Badete Erispo Kraderd 
15c Büchje KR. E. Badpulver...... 12c 
4—5c Pad. Rub-No: More Pulver 1öc 


Garnirte Hüte, fertig 

| zum Tragen, fpeziell.... 1.25 | 
Bleiihmarft — 4. Floor. 

Varberviertel Veal od. Stew....14c 
Magere friihe Bork Butts.... 
Magere friihe Borf Loind....15 
Prima Chuck Roait 13360 
Mag. Rippen-Suppenfleiſch.... 

J Friſcher Hamburger....... rc 

4 Borderviertel Lamm..... EN 
Mageres Lamm Stew........12%%c 
Magerer fugar cured 
Frühſtück Sped 


Starb an Blutvergiftung. 


Dr. Franklin B. Gottijhalt, Nr.348 
Montroje Ave, war vorgeftern damit 
befhäftigt, irgend etwas an feinem 
Kraftwagen in Ordnung zu bringen, 
als das Schnauferl fich plöglich in Be- 
megung fette. Ehe der Arzt zur Seite 
Ipringen fonnte, wurde ihm ein Fuß 
bon einem Nabe überfahren. Die 
Wunde verfchlimmerte fih. ES trat 
Blutvergiftung ein, und bdiefer ift der 
Verunglüdte geftern erlegen. Der Ver— 
ftorbene war vor 45 Nahren in Ehi- 
cago geboren. Die Beerdigung findet 
morgen Nachmittag vom Trauerhauſe 
aus Statt. 


og 


Gefelihaft Erholung. 


Die Gefellihaft Erholung wird am 
fommenden Mittwoch, um 2 Uhr Nach 
mittags beginnend, im „Rienzi““ an 
Nord Elart Straße und Diverjeny 
Parkway einKaffeefrängchen mit reich- 
baltigem Unterhaltungsprogramm ab- 
halten. Gäfte fünnen eingeführt wer— 
den. 

Khre Mitwickung bei der Unterhal- 
tung haben zugefagt die Damen Emilie 
Schönfeld, Juftine Wegener, Karola 
2003-Toofer, KlaraSchweinfurth und 
Marie Schwigert, Jowie Herr Albert 
Schmub. Auf Verlangen jollen die 
Duette aus Humperbind3 „Hänfel 
und Gretel“ im Koftüm wiederholt 
werben. 


(Eingefandts) 


Sfr Einfendungen au& dem LDeferfreis Ift die 
Redaktion nit dberantworuid. Bufdeltten 
müfien mögliäit Har uno fra gehalten, und 
frei don perfönlihen Uinaeitien, daB Banter 
nur auf einer Seite beichrieben fein. Nur 
Bufshriften, melde den Namen und Worelfe 
des GEinfenderd tragen. werben berückichtigt. 


An die Redaktion der „Abendpoft“. 

Ach Ind einen Artifel in Ihrem ge- 
fchabten Platte, auf den ich Fyolgendes er- 
widern möchte: x 

Seit Jahren wird Ozon als das beſte 
Desinfektionsmittel in allen Kreiſen, die 
ſich mit dieſem wundervollen Gas befaf- 
Wenn ich und andere 
Perſonen, die ſich mit dieſem Gegenſtand 
ſeit Jahren befaſſen, in verſchiedenen 
Runften mit dem Schreiber bejagten !Ir- 
tifel3 übereinstimmen, jo iit e3 aber abio- 
[ut nicht richtig, den Wert des Ogen3 
furzer Hand zurückzumeiien. 

Kahrelange Verjuche haben den untvi- 
derleglichen Bemei3 erbracht, daß Ozon, 
in der richtigen Weife verivendet, uns 
ſchädlich iſt. a 

Ueber die Lurftozonijirung läht fig im 
allgemeinen folgendes fagen: . 

Szon übt in einer von der Technil auf 
Grund von Erfahrungen feftgeftellten und 
auch den Verhältnifien in der freien Na- 
tur entiprechenden Sonzentration (vo. 1. 
ma. Ozon pro Ichm. Surf ‚ d. i. 0,000005 
Prozent) ohne irgendmwelcdhe Nachteile 
oder Unannehmlichfeiten im Gefolge zu 
haben, eine die Luft auffrifehende und rei- 
nigende Wirfung aus. 

Die Luftozonifirung fann infolge ihrer 
Fähigkeit, anhaftende Eigengerüche in 
furzer Zeit zu. befeitigen, ald da8_ beite 
zur Zeit befannte Hilfsmittel der Venti> 
ationgtechnif angejehen werden. 

Die Berichte und Gutachten auß der 
Praxis Ätimmen ausnahmslos darin 
iiberein, dat Ogon auch in geringen Son 
zentrationen ftarf wa —— auf 
Bakterien, insbeſondere auf Schimmel—⸗ 
und Fäulnißkeime einwirkt. 

Die dur —— unzweifel⸗ 

eränderung abgeſchloſ⸗ 
ſener und verdorbener Luft iſt aüch vom 
rein phyſiologiſchen Standpunlt aus als 
wertvoll zu betrachten, weil ſie ſowohl auf 
den Atmungsthpus wie auch auf das Ner⸗ 
venſyſtem eine befreiende Wirkung aus⸗ 


t. 

Es bietet praktiſch keine Schwierigkei⸗ 
ten, eine beſtimmte Konzentrationsgrenze, 
über die man nicht hingusgehen ſoll, ein⸗ 
auhalten. Eine technifche gute Ogonan- 
Tage muß und fann in Bezug auf ihre 
Zetitung fo bemeffen fein, daß niemals 
mehr Ozon bon ihr probuzirt merben 
fan, al3 für den jeweiligen Zweck not⸗ 
wendig ill. 22 

Die Ogonlüftung darf ſchließlich das 
für ſich in Anſpruch nehmen, was für 
Heizung, Lüftung, Beleuchtung und viele 
andere Dinge ohne Weiteres als ſelbſt⸗ 
verſtändlich angeſehen wird: nämlich, 
daß innerhalb gewiſſer Grengen ſtets nur 
Huges Mahhalten den erwarteten Erfolg 
bringen Tann. Unter Berüdfichtigung 


dieſer Geſichtspunkte Fe ed feinem 
— — 53* und mania, 


Drogen: Dept. — Haupt-?Floor. 
* —2 | 50 Scotts Emul⸗ 
able Com⸗ 4 ſion — ® 
pound... 65e | fü 2c 
—* Sodium Phos- 25c Belladonna 
phate, Pflaſter, dr 
fi 1IC sr. 29€ 

Farben-Dept. —8. Floor. 
Fertig gemiſchte Reines gekochtes 
Farben, alleSchat= | Yeinfamen = % 
ttrungen; 89€ \öl, Gall... 9% 
die Gallone. | Tapeten Reiniger 
4 Gall. anne Fir | —10e die Vüchle, 
ni, für alle Zwede |oder 3 Büchen 
zu gebrau= gt | für 
chen, Kanne de nur 

Steingut-Dept. — 3. Floor. 
Speziell. Goldrandı Speziell. 
Tafjen u. Untertajs | Waflergläjer; — 
fen, deutiches Porz | in Hufeifen = Sa 


zellan, große ge con; das 1%c 


Sorte, Baar. Stüd... 
Herrenausitattungs: Dept. — 2. Floor. 
Negligeehemden f. | Balbriggan Un 
Männer, Coat Fas |terzeug für Mäns 


con; 69c= 39€ | ner; 29e 19€ 
er | 


Wert, zu. wert, zu. 

Waſchbare Män-⸗ | Union Suits für 

ner Halabinden,— | Männer, jchlicht 

25c Qual., 74 c | oder Porosknit; — 
2 


75c wert, 

Reinjeid. geitridte | TUT 

8 a ls b i nden für zer Sumus & 
tanner; © 50€ X h 

Beet. DD | für 39 
Kleiderftoffe- Dept — Main Floor. 

36301. Meflaline, nur in qwar· Qe 


$1.00 Wert, Yard 

42 Roll breiter Eoline, reg. 69 
$1.00, die Yard c 
Reinwoll. franz. Serge3, in allen Fars 
ben, 5Sc und 68cQualität; e4Be 
ziell in diefem Berfauf, Yard. 


Geihent von 8100,000. 


Die Northmweitern Univerfität hat 
geftern vom „General Education 
Board“ in New York $100,000 zum 
Gefchent erhalten. Die Univerjität 
hatte jich darum beworben und mird 
das Geld zur Errichtung eines College 
der freien Stünfte verwenden. Mit 
dem Gefchent ift die Bebinqung ber= 
fnüpft, daß die Anftalt felbjt $900,- 
000 zu demfeiben Zwed aufbringt. 


—)+0 —— 


Ein Gauner:NReford. 


Die Welt ift in ihrem Urteil immer 
etwas boreilig. Vor nicht zu langer 
Zeit glaubte man, daß det Hauptmann 
von Köpenid nicht mehr zu überbieten 
fei, biß dann einer aufftand und der 
Melt bewies, melch ein Stümper in 
feinem Fah der qute „Hauptmann“ 
fei; eine Wache von ein paar Mann ift 
ja nicht3 gegen eine ganze Garnifon 
von 18,000 Mann .. . Nun aber has 
ben in Peteröburg zwei Gauner den 
Ruhm aller irgend nennenämerten 
Gauner in den Schatten geftellt, fo daß 
gegenwärtig alfo Rußland den Welt- 
reford auf diefem Gebiete halt. Die 
beiden Peteröburger Gauner müſſen 
aber auch wahre Genies in ihrem 
Face fein, denn fie haben es, wie die 
„Wiener Allgemeine Zeitung“ erzählt, 
zumege gebracht, Monate lang in Pe— 
tersburg eine Art Konkturrenzunter: 
nehmen der jtäbtifchen Straßenbahn 
zu betreiben. Die Sade mar im 
Grunde Höchlt einfah. Die für das 
Unternehmen erforderliche Frechheit 
befaßen die Herren Gauner im um- 
fangreichften Mae. Das rollende 
Material beforgten fie fih von ber 
Straßenbahn, indem fie einfach einen 
Straßenbahnmwagen „entlehnten”. Die 
Uniformen eines Wagenführer® und 
eines Schaffners waren auch leicht zu 
beichaffen — alfo die Reife konnte be- 
ginnen. So futjchirten die beiden mit 
dem geitohlenen Wagen, der merfmwür- 
bigerweife — merfmüzbig vielleicht 
aber nur für nichtruffiiche Europäer! 
— gar nicht vermißt murbe, in der 
tuffiihen Hauptftadt herum, machten 
ein Bombengefhäft und freuten fich 
ihres angenehmen Dafeind. Dant der 
angenehmen Einrichtung, daß auf der 
Peteröburger Straßenbahn fich mo= 
natelang fein KRontrolleur fehen läßt, 
waren fie auch der Sorge, daß man 
Einblid in 'hr „Gefhäft“ befommen 
fönnte, enthoben. Diefer Tage aber 
bat die beiden unternehmungsluftigen 
Brüber dennoch das Gefchid in Geftalt 
eines Mevifor@ erreiht. Der Mann 
muß ein Neuling, ein Anfänger gemwe- 
fen fein, der noch feinen Einblid in die 
Tiefen des Betriebsreglements gewon⸗ 
nen hatte und es mit den Dienſtvor— 
ſchriften lächerlich genau nahm. Da 
eiwas nicht ſtimmte, verlangie er von 
dem Pſeudoſchaffner Rechenſchaft. 
Doch der wußte ſich zu helfen. Mit 
Hilfe ſeines Kompagnons feſſelte er 
den neugierigen Reviſor, und dann 
fuhren die beiden mit „ihrer“ Straßen⸗ 
bahn auf und davon. Draußen, vor 
dem Tor, ließen ſie den Wagen fteben 
und kehrten dem Schauplatz ihrer Er— 
folge den Rücken. 


— — ⸗ — 


Gingepökelte Babies. 

Die merkwürdige Sitte, die neuge— 
borenen Kinder einzuſalzen, ſoll ſich 
noch heute bei einzelnen Völkern fin— 
den. Der ſeltſame Brauch ſcheint recht 
alt zu ſein; * die Bibel zeugt da⸗ 
für, denn bei Heſeliel XVI, 4, heißt 
es: „.noch wurdeſt du mit Waſſer 
abgewaſchen, noch mit Salz abgerie— 
ben“ wird ausdrücklich als eine Wohl⸗ 
tat dem Kinde gegenüber bezeichnet. 
Es handelt ſich bei dem Einſalzen der 
Kinder um einen Glauben der Volks— 
beilfunde, jeboch nicht, —mas bei den 
befannten konſervirenden Eigenſchaf⸗ 
ten des Salzes zu vermuten wä 


1, — 
in 


Giienwaanren-Dept. — 4. Floor. 
5fach genähte jchwere Teppich- 
bejen, jebr jpeziell, zu. 

Nicht mehr wie 2 an jeden Kumben. 


„Never Tip“ Culfens, mit jchmeren 
Gummireifenrädern; $1.25 
Wert, für 


Drabttüren, in allen Größen, ein 98c 
Teppich: Dept. — 3. Floor. 


Moquette und Arminiter Velver Rugs, 
Grögen IXx12 und IX13 — requläs 
rer Preis $30.00 — 


Brufiel3 NRugs, 9X 12, 
$20.00 Wert, zu 


Nuffled Muslin Gardinenitoffe, regus 
lär 12%c; die Yard für BY: 


American Beauty Roien, 
peziell, per Bund 


giför = Dept. — 4. Floor. 


Alter — u oder Neimport 
Elub Whisfey; volle Quart- 
a 59e 


Feiner Berliner Doppelküm— 
mel, Quartflaſche. ...... Ku 39€ 
California Kognaft Brandy, 8 44e 


Star, per Flalche 


1 Ot. Klajche Kentudy Club 
Whisfen, . 
1 Flaiche Cal. Portwein, wert.. 0. 


Gejfammtiwert.... .$1.50 
Beide Flaichen für * 
Montag, NMEssaodes ... ‚63€ 


werden richtig behandelt 
und ohne Schmerzen 


Mittel3 meinen eigenen erprobten und |" 
bewährten Methoden. 

Ich babe die Namen bunderter bon Berfone 
aud etliher Nachbarn von Eud), die jehr dank» 
bar find daß fie au mir famen, und welde bes 
ftätiaen werden was ich age. 

v und labt mich den Bahn anfehen. 
Kommt der Euch plagt, und ich werde 
Euch) fagen was damit zu madhen ift und Euch 
den genauen Preis angeben. 

Meine BPreifeiinddie niedrigitem 


Schmerzloſes 

Ausziehen 
Whalebone 
Zähne 

Gol dfiüllung 

ſchon q 

Re⸗Enamel 

zu 


Extra ſchwere Kronen, 
au 


ZAHNARZT HAYES 


Unterſuchung frei 
Poſitiv ſchmerzloſes Ausziehen. — 

0 Jahre geſchriebene Garautie. 
Dies iſt mein 20. Jahr u. ich werde bier bleiben. 
21 €. Ban Buren Str., swiihen Siegel Cooyer’3 

und Wabafhı Ave., Jinbella Blog. 
Täglih bis 9 Abos. Sonntags bis 3 Nadm. 
Neben Siegel Evoper’s. 
24mai* 


ler Bölfer behauptet, jollen dabei in 
Wirktfamteit treten. Nach einer Arbeit 
über die „Bedeutung des Salzes in 
Sitte und Brauch der Völker“, die ber 
fanadifche Piychoanalptiter Dr. Erneft 
Jones (Toronto) jüngft in deg 
„smago“ veröffentlicht hat, beriwen- 
dete man Salz zum Schube der Neus 
geborenen gegen böfe Dämonen und 
Einflüffe, indem man ihnen entiweber 
ein wenig auf die Zunge ftreute oder 
fie in Salz und Wafjer tauchte; der 
Brauch war in ganz Europa feit frü- 
heiter Zeit verbreitet, und ging ficher 
der chriftlihen Yaufe hpran; im 
Frankreich dauerte die Sitte, die Kin» 
der bi8 zur Taufe, wo e3 nicht me 
nötig war, mit Salz zu beftreuen, bis 
1408. Noch heutigen Tages (ones 
führt dabei einen Beriht aus dem 
Jahre 1889 an) wird in Holland Salz 
in die Wiege des neugeborenen Kindes 
gelegt. Nach mehreren Quellen findet 
fi die Sitte de3 Einpöfelns der Kin— 
ber heute noch bei den Armeniern 
Ruflands und bei einigen Eleinaftati- 
fchen Bergftämmen; bei diefen follen 
die eingefalzenen Neugeborenen fogar 
bierundzmanzig Stunden oder länger 
eingefalzen liegen bleiben! Bei den 
Armeniern tft das Einfalzen der Neu 
geborenen die Gelegenheit zu einem 
großen Feite. Das neugeborene Kind 
wird gut mit feinem Galze eingerie- 
ben; fo bleibt e3 etwa fünf Stunden 
lang liegen und mährend biejer Zeit 
wird gefungen, gefhmauft und ge 
trunfen. Die ganze Vermanbtichaft & 
Eltern nimmt an dem Feite teil, Wer 
fein Kind nicht einfalg, muß nad 
armentfchem Glauben damit reinen, 
daß e3 zeitlebend vom Unglück vers 
folgt wird, 


— — — — —— 


— Mißverſtändniß. —Wogenſchlie⸗ 
Ber (zum Bauer, der zum erftenmal 
einer Aufführung beimohnt): Wollen 
Sie aud) ein Gla3? — Bauer: Nee, ih 
trint’ aus de Bulle! 

— Merkwürdig. — Frau U: I 
muß mein Mädchen entlaſſen; es ver— 
gißt mir zuviel! Frau B.: Und ich 
muß unfere Anna entlaffen, meil fie 
zu viel behält! 

— fein Wunder. — Kapitän (nad 
glüdlich überftandener Gefahr): : 
nen, mein Herr, muß ich meine befon= 
dere Anerfennung ausſprechen; 
haben an der Pumpe hab Ueberm 
liches geletftet, Was find Sie von 
ruf, wenn ich fragen darf?"— Mil 
händler.“ E 





Zugezogene 


Sie Fürzlich nad) der Nordmeitfeite gezogen find, Taden tvir Sie freundlichit 


en Bankgejchäfte bei ung abzumideln. 
bequeme Lage und unfere günstigen Stunden Ihnen 


Sie werden finden, daß unfere 


Zeit und Geld erjparen. 


Rapital-$200,000. Unverteilte Brofite $50,000. Beftände beinahe $2,000,000, 
Unter Staaisaufficht 


u. ©. Depoiitory für Roitiparbanfen Fonds, 


Departements 


Kommerziell 
Spar 
Grundeigentum 
' Sypotheten 
Berfiherung 
Dampfer Tidets 
Reiſe Checks 
Ausländiſche Wechſel 
Sicherheits-Gewölbe 


Ueber 9,000 Kunden 


Zinſen 


3 Prozent Zinſen an 
Spareinlagen bezahlt. 
Einlagen, die vor 

dem 11. irgend eines 
Monats gemacht wer— 
den, ziehen Zinſen vom 
1. des Monats an. 
Kontos können mit 
$1.00 eröffnet werden. 


Sprecht vor, telephonirt oder ichreibt nach unferem Büchlein: „Information und 
Directory for Our Cuſtomers.“ 


Telerbone Humboldt 5004, 5005, 


North West 


5006. 


State Bank 


Sofseph NR Noel, Bräfident. 
Ede Milwanfee Ave., North Ave. und Robey Straße. 
j Zentral. gelegen an der Norbweiticite, 


Etablirt 1868 


maiodjafa * 


4810 | 


4811 
4 


Telephon Monroe | 
s12 


HATTERMAN & GLANZ 


1110 Milwaukee Avenue. 


Mir verleihen Geld auf gu: 
tes Grundeigentum. — Bute 
erite. Hypothefen zu irgend 
einem Betrag zu verfaufen. 


Wenn die Sicherheit Ihres Kapital und die 


erprobte 


Geihäftsführung eines halben Jahrhunderts für Sie 
von Bedeutung find, wollen wir Sie gerne bedienen. 


Eile Morigage 6% Keal Ellale Bonds 


Zn Beträgen 


zu 


$ 100.00 
$ 500.00 
51,000.00 
55,000.00 


Beftelungen für fpätere Ablieferung angenommen 


Graham & Sons 


BANKERS 


Etablirt 1857. 


659-661 West Madison Strasse 


— —— — 


Finanzielles. 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtüändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 


ee Per gi 

jest, Euer Geld zu jparen. 

ezahlen 3% BZinfen auf 
North Ave. 

State Bank 


fommen, tft Reichtum und 
ee imbigfeit unmöglid. Be⸗ 
Anlagen. — Binfen halb» 
jahrlich gutgeſchrieben. 
Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dies Sambtag Ubend von 6—9 Uhr. 


JOE FEKETE 
Bankier 


Gelbwechſel, Dampfſchiff⸗-Tickets, Deffentlicher 
Notar, importirte und hieſige Waaren. 
1957 GRAND AVENUE 

Chicago, ZI. 


BE Geld zu verleihen 
auf Brunbeigenibum au ben 
N günftigften Bedingungen. . 
Vorzügliche erſte Hypotheken 


m 5 bis 6% Kinſen ſtets an Hand, 


A. Holinger & Co. (li) 


te 201--205. 179 ®. Waſhington Str. 
Zelepbon 1191 Main. in13;mifamo® 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randolph 
e 6 513 6 Prozent Binfen au 
Geld erleiben. Gute erite Shpotdete 
au beriaujem. Xel. 6346 Ce na 

iaibido 


nt, 


Brucbänder! 
- The Wolfertz De- 
formity Appliance 
a Truss Mid. Co., 


154 N. 5. Avenue, 


-9% 0 


Gewiſſenhafte deutſche 
Bandagiſten u. Fabri⸗ 
fanten bon Brudhbän« 
dern, Schienen für 
Berwadfene, Gum 

trümpfen, _ Leib-Bans 


Tel.: Seeleh 3968, | 
19mai,mofa,iın | 


| Brid-Gebäube 





muß man auf 


ee LSchecks für Reiſende 


Die ſicherſte und bequemſte Art, Geld auf 
der Reiſe bei ſich zu führen, iſt geboten 
durch den Gebrauch der Amerjican Ban> 
kers“ Aſſociation Traveler's Checks, die 
von Kaufleuten, Hotels, Eiſenbahnen 
und Dampfſchifflinien überall ohne Ab— 
zug, Verzögerung oder Unbequemlichkei— 
len angenommen werden. Sie beſagen 
deutlich, was ſie in irgend einem Lande 
der Welt wert ſind. Sie koſten zur Rate 
von 50 Cents fur 8100. Wir haben ſie 
zum Verkauf. 


Dampfſchiff Tickets 


Wir ſind Agenten für die Norwegiſch— 
Amerikaniſche, die Cunard und die Allan 
Linien. Wegen Einzelheiten und Tickets 
ſprecht bei uns vor. 


North West State Bank 
FoceipH N. Noel, Präfident. 
Milwanfee Ave., North Ave. u. Robey St. 
Zentral gelegen auf der Nordwefticite. 


German MutualFire Insurance 
Co. of North Chicago. 


Autorporirt 19. Febr. 1867. 
An die deutschen Hauseigentümer der 
Nordieite und Late Views. 

Die jehr billigen und günitigen Ver 
iherungsbedingungen diefer Gejellichaft 
ind folgende: 

Für den erjten Termin von 5 Jahren: 
1000 
Rrame-Gebäude u. Möbel $12 für 1000 
Kür jeden weiteren Termin von 5 Jahren 
Brid-Gebäude 37 für $1000 
Srame-Gebäude u. Möbel $7 für $1000 

Die Raten find diefelben für Geihäfts- 
und Wohnhäufer. Ale nähere Auzfunft 
wird erteilt in der Office ber Gejellihaft 


554-558 NORTH AVENUE 


Nordoſt-Ecke Larrabee Str. 


— — 


_ GELERY-WHISKEY 


unfehlbares Mittel gegen Rhenuen- 
tismus. Gejeglich gefhügt und fon 
furrenglos! Preis per volles Ct. $1.50, 
Verjandt nur gegen Nachnahme oder vor— 
herige Einjendung des Betrages; Liefe- 
rung foitenfrei. 


International Liquor Go, 


1433 Wells Str, Chlenge FU. 


Zelephon: North 2168. 
14maim& 


— Definition. — Lude: „Sag’, mas 
ift denn das: geiftiges Gigentum? — 
Ede: „Na, wenn Du meiht, mo ber 
Geldihrant jteht, was e8 für ’n Sy⸗ 
ftem i3 und wann die Luft rein i8 — 
dann i8 das was drin ift, Dein getfti- 
ges Eigentum!” 


** u 


| Wells Etr. j 
| gering werden, denn Stonzert und Tanz: 


Abendpoft, Chicago, Samftan, den 24. Mai 1913. 


Lotalbericht. 


Bevorſtehende Vergnugungen. 


Die Treue Schweſtern-Loge 
Nr. 6, Orden der Hermannsſchweſtern, 
hält am heutigen Samstag Abend 
in Yondorfs Halle, North Ave. und Hal—⸗ 
ſted Straße, ihr 18. Stiftungsfeſt nebſt 
öffentlicher Beamten-Inſtallirung ab. 
Ein tüchtiges Komite unter Leitung der 
Präſidentin Anna Anders befindet ſich an 
der Arbeit, um den Beſuchern genußreiche 
Stunden zu verſchaffen. Das Komite, 
aus den Damen L. Gerhardt, A. Spal— 
ding, Adolphine Peter, A. Matthe, K. 

taabe, ©. Harpling, 2. Southiwid, N. 
Rojenbaum, E Zadler und M. Xorg be- 
ſtehend, wird alles aufbieten, das seit 
zu einem glänzenden zu machen. Anfang 
8 Uhr Abends, Tidets 25 Cents im Vors 
berfauf, an der Staffe 35 Cents. Alle 
Ordendfchiweftern find eingeladen. 

Der Magdeburger Klub ver 
anitaltet am heutigen Samstag ein 
Tangfrängchen mit Werloojung eines 
$5 Goldftücdes und verjchiedener anderer 
Breife in Schneider3 Halle, 734 North 
Avenue, Ede Burling Str, Das Komite 
bat jich die größte Mühe gegeben, um den 
Unwvefenden einige fröhliche Stunden zu 
fihern. Ein Verloofungstidet berechtigt 
zu freiem Eintritt. Anfang 8 Uhr Abs. 

Am heutigen Samstag Abend vers 
anjtaltet die Fortjchrittloge Mr. 
41 O. M. P. in Fleiners Halle eine ſog. 
„Apron und Necktie Party“, welche von 
der Präſidentin Sophie Bernahl, Georg 
Ewers, Hy. Bernahl, Wilhelm Stahnke 
und mehreren anderen Mitgliedern vor— 
bereitet wird. Das Komite hat ein gutes 
Orcheſter für die Tanzmuſik gewonnen 
und läßt nichts ungetan, was einen gro— 
Ben geſelligen Erfolg des Abends ſichern 
fann. Der Eintritt fojtet 2öc. 

Ein großes Maikränzchen veranſtaltet 
ber PfalzgerNational- Frauen 
verein im Monrdorfs Halle am morgi— 
gen Sonntag, von 4 Uhr Nachmittags an. 
Der Eintritt koitet 25 Et3. Ein tüchtiger 
Feftausjchuß hat durch aeeignete Worfeh- 
rungen dafür gejorgt, day alle Vejucher 
vergnügte Stunden verleben. Man er: 
wartet zahlreichen Beluch, da der Verein 
fich großer Beliebtheit erfreut, 

Die Treue Ehmeitci =» Lyge 
Nr. 79 veranitaltet am morgigen 
Sonntag ein Frühlingsfejt nebjt Ball und 
Verlooſung verſchiedener ſehr wertvoller 
Gegenſtände in Siebens Halle an Cly— 
bourn Ave., wozu alle Mitglieder nebſt 
Freunden und Bekannten freundlich ein— 
geladen ſind. Für ein reichhaltiges Pro— 
gramm ſowie ein gutes Tröpfchen und 
ausgezeichnete Muſik hat das Komite, An— 
na Anders, Präſidentin; Eliſe Krauſe u. 
Johanna Bergmann, geſorgt. Aufang 
8 Uhr, Eintritt 10 Cents. 

Der Beethoven-Frauenver— 
e in veranſtaltet am morgigen Sonn— 
tag ein Maikränzchen mit Verlooſung 
einer Maikrone in der großen WickerPark 
Halle, 2046 North Ave. Mehrere Ge— 
ſangvereine und der Deutſche Frauenklub 
von der Nordweſtſeite werden das Feſt 
verſchönern helfen, auch wird ein Thea— 
terſtück aufgeführt. Das Feſtkomite hat 
keine Mühe geſcheut, um den Mitgliedern 


und Freunden vergnügte Stunden zu be— 


reiten. Für gute Muſik und Getränke 
iſt beſtens geſorgt. Das Abendeſſen wird 
vom Verein gegeben. Anfang 4 Uhr 
Nachmittags. Eintritt 25 Cents. 

Die Vereinigten Damenvon 
Chicago Halten am morgigen 
Sonntag PBilnit im Erzelfior Park, rs 
ving Bart Boul,, nahe Eliton Mve., nb. 
Das Feit beginnt um 2 Uhr Nachmittags, 
und der Eintritt fojtet 25 Cents, worür 
man Brei3fegelu, Tanz und andere Lujte 
barfeiten im reien und in der Halle ha— 
ben fann. Die Damen erivarten aabl- 
reihen Bejudh. 

Der mohlbefannte Ge mijcäte 
Chor #Fidelia feiert am morgi— 
aen Sonntag ein großes Mai: und 
Kappenfejt in der Echillerballe, 1560 
Das Vergnügen wird miuht 


mufif von einem trefflichen Orcheiter, der 
Bejuch mehrerer Gejangvereine, welche 
ihre Lieder erjchallen Iaffen werden, So- 
lovorträge und viele Heberrafchungen 
werden bom Feitausfchuß veriprosnen. 
Diejer tut alles Vtögliche, um das Feit 
fo unterhaltend wie möglich zu machen. 
Er beiteht aus den Mitgliedern Heuch 
Hollmann, PBräfident; Hermann Müller, 
Voriger; Auguite Stich, Sefretärin, und 
Rultus Splittgerber, Schaßmeiiter. 


Am morgigen Sonntag koird Der 
Ehweizer Jrauencor bei gün- 
ftigem Wetter in Bühlers Garten, N. 
Alhland und Aboiſon Ave., Garteneröff- 
nung mit Bidnid, Gefangsporträgen, 
Tanzbelujtigung und Verloofung ver— 
fchiedener wertvoller Genenitände veranz 
— Bei ungünſtigem Wetter findet 
as Maikränzchen in der Halle ſtatt. Der 
Verein ladet alle Freunde und Gönner 
freundlichſt ein, dieſem Feſtchen, welches 
vorausſichtlich ſehr gemütlich und unter— 
haltend ſein wird, beizuwohnen. Für 
ausgezeichnete Labungen werden 
Schweizer Frauen, wie allbekannt, auf 
das Beſte ſorgen. Anfang Nachmittags 
3 Uhr, Eintritt 25c die Berjon. Für 
Verein3mitglieder iit der Eintritt frei. 

Sn Schäfer: Halle, 5218 ©. Aihland 
Ave., veranjtaltet der D. W U.%. Tue 
Recht und fheue Niemand am 
morgigen Sonntag ivieder eine Ylgis 
tationsverfammlung mit freier Aufnah— 
me neuer Mitglieder, geiitigegemütlicher 
Unterhaltung, Tanz u. j. wm. Die Vers 
fammlung beginnt um 6 lIhr Abends, der 
Eintritt fit frei. 

An fommenden Donnerstag Moend 
hält der Ambrojfius Männer- 
Kbor jein großes Frühlingskonzert in 
Hoerber3 Halle, 2131—35 Blue N3land 
Ave., ab. Das Komite hat feine Mühe 
und Arbeit gejcheut, diejes seit für feine 
freunde und Gönner zu einem genußreis 
chen zu machen. Unter Leitung von Hrn. 
Xof. Memmersheimer fommen die fol- 
genden Lieder zum Vortrag: „Wenn ver 
Frühling auf die Berge iteigt”, von Iril- 
helm; „Morgenfeier”, mit Dovvelchor, 
von Clarus; Mari au „Tannhäuſer“, 
mit Orcheiterbegleituna, von Wanier; 
„Sonntag 1it’3“ von PBreu, und „Wurs 
ſchen-Abſchied“, Maſſenchor, von Wen— 
gert, ausgeführt vom Richard Wagner— 
chor, Geſangverein Calumet, Lurembur— 
ger Sängerbund und Ambroſius Männer— 
chor. Außer dieſen Liedern werden ein 
Sopranſolo von Frl. Eleonore Perean, 
ein Baritonſolo von Herrn Joſ. Keller, 
ein Tenorſolo mit komiſchem Vortrag von 
Herrn Frank Lawin, ein Celloſolo von 
Jake Hibbard und ein Kornetſolo von 
Alb. Babene geboten. Als Theaterſtück 
wird „Notenklex“ oder „Eine Abendpro— 
menade“ von Lorenz von den Soliſten 
Frl. Lillle Lanzer, Joſ. Keller, Wm. 
Kuhns, Joſ. Kuhns und Ad. Wind unter 
Mitwirkung des Ambroſius Männerchors 
aufgeführt. Tidet3 im Vorverfauf 2öc, 
an der Kaffe 35. 

Der Star Council, North Ames 
rican Union, feiert am fommenden Done 
nerdtag Abend im Lincoln Barf Kafino, 
gegenüber bon Center Str., fein jährliches 
Maifeit, zu welchem die Herren Aug. 
Rus, Oscar A. Reum, John B. Foleh, 
E. W. Zander und Chas. P. Hindringer 
geeignete Vorkehrungen treffen. Für 
ute Tanzmuſik und ebenſolche Unterhal— 

ng und Bewirtung iſt geſorgt. Die 
Beteiligung koſtet 81.00. 


Am enden Samstag Abend 
Bit die ttorialoge Nr. 8, ID. 

. 4., in Aldine Halle, 911 Center 
Ste. her MT und 


— — 
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möglidh zu maden. Die Damen fe 
Alles daran, um durch reichhaltiges * 
5— flotte Muſik und feine Erfris 
chungen das Feit erfolgreich zu geitalten. 
Das Stomite beiteht aus den Damen Tes 
reje Beiersorf, Präf.; Margarete Tamm, 
Marie Roklage, Barbara Schreiber, Berta 
Peters, Dora BoR, Louife Schubert und 
Rofa Nies. 

Die PBlatdeutfde Gilde 
Nord Chicago Nr. 9 veranitaltet 
am fommenden Samstag ein großes Mai— 

eſt in Fritz Fleiners Halle, 1038 N. Hal—⸗ 
ted Str. Das Komite hat weder Arbeit 
noch Mühe geſcheut, dieſes Feſt zu einem 
goßen Erfolg zu machen, und hat auch 
Sorge getragen für gute Muſik und Be— 
wirtung. Es hat auch noch eine kleine 
Ueberräſchung für die Mitglieder und 
deren Freunde in Bereitſchaft. Da die 
Gilde beſchloſſen hat, ihre Mitgliederzahl 
zu verdoppeln, wird das Agitationskomite 
anweſend ſein, um Vor läge entgegen zu 


nehmen oder darüber Aufklärung zu ges 
ben. 


Ein- Frübjabröfejft und Maikrängchen 

beranjtaltet die Plattdeutjdhe Gil» 
de Freiheit Nr. 27 am kommenden 
Samstag in Count3 Halle an Sedg- 
mid und Bladhawf Strafe. An den 
Streifen der Mitglieder und Freunde fieht 
man.dem Xeit mit gejpannter Erwartung 
entgegen, denn man bverjpricht ich viel 
Vergnügen. Mahricheinlich nicht mit 
Unrecdt, denn der Feitausihuß tut alles 
Mögliche, um die Feier zu einer recht 
plattdeutich-gemütlichen zu machen. Ein= 
trittsfarten foften im Vorverfauf 25, an 
der Stalle 35c. 
Sein erite3 großes Pifnif veranitaltet 
der Eintrtadt Frauenperein 
Nr. 1 am Sonntag, dem 1. Suni, im 
Eurefa Park, Irving Parf Add. und 
Bernard Str., von 2 Ühr Nadimittag? an. 
Bu den Belujtigungen wird ein Preiste- 
neln gehören. Das Feit beainnt um 2 
Ihr Nachmittags, der Eintritt foitet 25 
Gt3. Am — — ſind die 
Damen Maria Roſe, Präſidentin; Joſe— 
fine Batſchauer, Katarine Schulz, Staros 
line Tanck und Klara Kaempfe tätig. 


Harms' Park an Berteau Ave, weſt⸗ 
lich von Lincoln und an Weſtern Avenne, 
wird der Schauplatz des großen Volks— 
feites fein, welches die Vereinigten 
Defiterreihiih = Ungarifden 
Vereine am Somntag, dem 1. XJumi, 
mie im vorigen Jahre, feiern. Das Feit 
iteht unter der Leitung der Herren Ehrr- 
fe3 Hedl, Prajident, Louis fe, Wizes 
präjident; Sohn Wisfa, Sekretär. und 
Georg Fritz, Schatzmeiſter, als Haupt— 
ausſchuß, und 18 Vereine werden ſich da— 
ran beteiligen. Dem Feſt geht ein Feſt— 
zug voran, der ſich um 10 Nor Morgens 
an North und Clybourn Ave. in Bewe— 
gung ſetzen wird. Er wird acht Schau— 
wagen mit ſich führen, darunter „Auſtria— 
Hungaria“, „Turnvater Jahn“ und ein 
militariſches Bild. Auf dem Feſtplatz 
wird Präſident Heckl die Feſtrede halten, 
beteiligte Geſangvereine werden ſingen. 
Preisſpiele für Kinder und Damen, 
Stabübungen der „La Salle“-Turner, 
eine Tanzaufführung der „Wildſchützen“ 
und ein Ballſpiel zwiſchen Aktiven und 
Zöglingen des Qurnvereins La Sulle 
werden Weiterhin zur Interhaltung bei=- 
fragen. Küche und Steller werden beitens 
bejtellt fein, und an zahlreichen VBerfaut- 
jtänden wird man allerlei gute Dinge er 
werben fünnen. Nuch Breisfegeln wird 
abgebalten, mit Geldpreijfen von $30 und 
Sachpreiſen. 

Ein großes Frühlingsfeſt feiert der 
KlubGemütlichkeit am Sonntag, 
dem 1. Nuni, in der Schillerhalle, 1560 
Wels Str., von 5 Uhr Nachmittag an. 
Wie jchon der Name bejagt, ijt e3 eine ge- 
mütliche Geſellſchaft, die dort zuſammen— 
kommt, Mitglieder und Freunde werden, 
wie der Vorkehrungsausſchuß verſichert, 
ſich über Mangel an Unterhaltung nicht 
zu beklagen haben. Für gute Tanzmu— 
ſik und Bewirtung iſt geſorgt, und auch 
einige nette Ueberraſchungen hat der 
Feſtausſchuß in Bereitſchaft. Eintritts— 
karten koſten im Vorverkauf 10, an der 
Kaſſe 15 Cents. 

Der Immergrün Frauenver— 
e in feiert am Sonntag, dem 8. Juni, in 
Schwaß' Garten an Harlem Ave. und 12. 
Straße, ſein zehntes Piknik und Som— 
mernachtsfeſt. Allerlei Beluſtigungen 
werden geplant, und dafür, daß man ſich 
ausgezeichnet unterhalten wird, bürgt der 
Feſtausſchuß. Er beſteht aus den Damen 
Katarine Dunker, Präſidentin und Feſt— 
vorſitzende; Anna Werhan, Beate Schulz, 
Eliſabeth Hurtig, Fanny von Paſcha und 
Karoline Kretſchmer, ſie werden ihr Mög— 
lichſtes aufbieten, um den Beſuchern ei— 
nen vergnügten Sonntag zu bereiten. 
Für gute Muſik, Speiſe und Trank wird 
beſtens geſorgt. Das Feſt beginnt um 2 
Uhr Nachmittags. Eintrittskarten fojten 
25 Cents. 

Am Sonntag, dem 8. Juni, von Nach— 
mittags 2 Uhr an, findet das von der 
Deutſchen Kriegerkamerad— 
ſchaft veranſtaltete Sommernachtsfeſt 
ım Eurefa Barf, Nr. 3424 Irving Park 
Blod., ftatt. E3 iit diesmal aanz bejon- 
ders für die Kegelfreunde michtia, da für 
feßt find: Erjter Preis $10, zmeiter 
Preis $3 und Dritter Preis $2; außer: 
dem werden verjchiedene Breife im Werte 
bon $3—$5 zur Verteilung gelangen. 
rerner bat das Stomite fein Augenmerf 
ganz bejonders den Damen und Kindern 
getotdmet und für diefe große Beluftiguns 
gen vorbereitet, auch die Verteilung wert- 
voller Gejchente..e E35 Mmoird überhaupt 
alles Mögliche getan werden, um jeden 
Gait mit dem Bewußtſein nah Haufe 
gehen zu laflen, daß er fich bei den alten 
deutſchen CEoldaten auf da3 Schönite 
amüjirt hat. Stameraden anderer Mis 
litärvereine Haben unter Borzeigung 
ihrer Abzeichen freien Eintritt. Gintritt 
die Berjon 25 Gent2. 

Die Bella DonnakogeNr. 700 
der Ehrenritter und Damen feiert am 
Samötag Abend, dem 14. Nunt, ihr 30 
jähriges Stiftungsfeit im großen Saale 
von Schvenhofens Halle, Milmaufee und 
Aihland Ave., zu welchem große Worbe> 
reitungen getroffen werden. Der Bäder: 
aejangverein bon Chicago Wird Durch 
einige Gejangsvorträge das Feit vericho- 
nern helfen. QIidets find beit Mitgliedern 
für 25 Cents, an der Stajje zu 35 Cents 
zu haben. 

Die Deutfdhe Wacht, einer der 
befannteiten Vereine Chicagos, veranitals 
tet am Sonntag, dem 15. Nunt im Enrefa 
Bart, Irving Bart Boulevard und Ber= 
nard Straße, ihr 5. Bilnif, verbunden 
mit Voltöbeluitigung und Preistegeln, 
tmwozu alle Mitglieder nebit Freunden und 
Belannten freundlichit eingeladen ind. 
Ein tüchtiger Feitausjchuß it eifrig an 
der Arbeit, um biefes Seh fo angenchm 
und erfolgreich tie möglich zu machen 
Das Feit beginnt um 2 Hr Nachmittags. 
Eintritt 25 Cents. j 

Der Heijjen » Naffauer Das 
menberein feiert am Conntag, dem 
15. uni, in Fihnns. Garten, Nr.5130 
Lincoln Mve., fein 4. Pifnif, verbunden 
mit Preisfegeln fir Damen und Herren. 
E3 wird für allerlei Veluftigungen, gute 
Muſik, Speife und Tranf beitens gefoxat 
feitens des Feitausschufjfes, welcher aus 
den Damen Karolina Brethauer, Präji: 
dentin und Fejtvorfibende; Marie Mec- 
Lean, Dorothea Scalf, Margarste 
Gemstt und Magarete Zimmermann be- 
fteht. Das Fejt beginnt um 2 Uhr Nadı- 
mittags. Karten foiten 25 Cent. Die 
Lincoln Ave.sLinie fahrt bi3 zum Garten. 


Der in deutjchen Kreifen mohlbefannte 
nd beliebte Shmwäbijdhe Unter— 
hüßungsnerein oon Chicago 
eranjtaltet im Afhland Garten, Ede Alh- 
land und Abdifon Ape., am ntag, dem 
15. Juni, Nachm. von 2 
Bic 


| 


fo prominent wurden. 


— 
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Die Senfation des 1913 Grundeigentums Marktes. 


Diefe Männer graben in der Erde in Bartlett Highlands — kehren zurüd zur Natur. 
ift ganz natürlich, denn diejes ift wohl ohne Zweifel das erjte Land, daß fie je eigneten. 
flog ehe fie die „Camera” bemerkten, in der Arbeit anhielten und fich wohl wunderten, warum fie plößlich 

Taufende von wohlhabenden Männern in Chicago haben ihren erften Anfang zu 

Grundbejitern in derfelben Weife gemacht, wie diefe Männer jet tun— indem fie von Bartlett’s3“ 

fauften auf ihrem liberalen Terminplan und dann arbeiteten. 

denft. Probirt es nur, und |hr werdet Gefallen daran finden, denn die Notwendigkeit die Zahlungen auf: 
recht zu halten, lehrt Euch bald die Gewohnheit der Sparfamteit- und ift erjt diefe Gewohnheit erobert, 
dann ift der Krieg des Lebens jo gut wie gewonnen. 


(Chicage’s gröhfe Verkäufer) 


Das hochgelegene Land zu billigem Breis. 


BARTLETT HIGHLANDS 


51. bis 55. Strafe, zwiihen 61. und 64. Avenue— nicht wei: 
ter entfernt von Der Stadthalle, als HSalfted und 79. Straße. 


Keine Konkurrenz mit diefem Verkauf iit möglich, denn 
der Grund wurde gefauft zu FSarmland » Preifen, und wir verfaufen ihn jett anf derjelben Ba’is. 


Ihr Enthuſiasmus 
Wie der Grund 


Ihr könnt dasſelbe tun, wenn ihr nur ſo 


Vier Lotten, 8300 Geſchäfts-Lotten 


115 Blod von der Straßenbahnlinie. Auf voller Seftions-Linien- Straße. 


Nur 575 die Ltr er Nur HI3O jede ee 





————g 


Zwei Jahre zur Abbesahlung— heine Zinfen, 


Ihr könnt fo viele haben wie Ihr wollt zu diefen Bedingungen, 


Perfekter Titel— Alle Lotten find abgemeffen und abgefterkt. 


Sie gehen lebhaft, deshalb wartet nicht! Diefe Gelegenheit kann nicht aufgefchoben werden—fie hält nicht an. 
Kommt fofort. Sonntag, Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag, Samdtag, find alles gute 
Tage fie zu erhalten, aber die aroßen Verkäufe finden Sonntag ftatt, deshalb jeid morgen bei der Hand 
Bringt Eure Frau; wir wünfchen daf die Damen die Grundftüce fehen. 


Bartlett Highlands Office, Ecke Archer Ave. u. 62. Court 


Offen Sonntags von 9 bis 6; jeden Tag von 1 bis 5. 


(Schaut nadı der Fahyıneaus.) 


Wiedorthinzufommen— Nehmt irgend eine Nord- und Südlinte bis Archer Ave., mechfelt meftlich 
bis 48. Ave. Sonntags nehmen unfere freien Automobile Euch direft zum Verkaufe; an MWochentagen 
mwechjelt zur Foliet elektrifchen Car, 115 Meilen bis zu unferer Office. Alle Cars halten dort an. Sagt 
nur „Bartlett Highlands“ zu dem Kondufteur. 


FRED’R H.BARTLETT &C0. 


Sandler in Grundeigentum, 
59-69 W. Washington Sir. 
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perletheater” forgt für die Unterhaltung 
der Stleinen, während Ermwachiene Gele- 
enbeit finden merden, nad) SHerzenzluit 
On Tanzbein zu fchwingen. Für gute 
Getränfe, fowie für einen guten Ambi 
tit beitens Sorre getragen. Wer daher ei- 
nige vergnügte Stunden erleben mwill, ber- 
fäume ja nicht, fich bei diejer Feftlichkeit 
der allezeit munteren Schwaben einzufin= 
den, umfomehr als der Eintrittöprei3 für 
die Perjon nur 25c beträgt. Frauen der 
Mitglieder, fowte Kinder unter 14 Nah 
ven in Begleitung Ermwacjener haben 
freien Eintritt. 

Der Turnverein Lincoln ber 
anitaltet am Sonntag, dem 15. Junt, ein 
aroßes Pifnif in Narthäufer3 Garten, 
Nr. 6656 Ridge Ave. Das NKomite wird 
Alles aufbieten, dieje Feitlichkeit zu einem 
gemütlichen Familtenfeit zu machen, und 
wird dafür Sorge tragen, dab jeder Teil- 
nehmer jich unter Turnern herrlich amü— 
ſiren wird. Allerhand Unterbaltungen 
für Jung und Alt ſtehen auf dem Pro— 
gramm. Anfang Nachmittags 2 Uhr. 
Eintritt 25 Cents die Verſon. 


Der beliebte D. A. U. Tue Recht 
und ſcheue Niemand hält am 
Sonntag, dem 22. Juni, um 2 Uhr an— 
fangend, im Aſhland Grove, Aſhland und 
Addifon Ave., ein großes Pidnid ver— 
bunden mit Preisfegeln für Damen und 
Herren und fonftigen Beluftigungen ab, 
und ladet alle Freunde ein, jich ein paar 
Stunden im echt deutichen SKtreife zu 
amüftren. Der Verein it einer der jüng= 
ften in Chicago, hat jedoch fchon meit 
über 300 Mitglieder mit 2 Geltionen, 
eine auf der Nord- und die anbere auf 
der Eüdfeite. Er bat eine freie Platt» 
form und eine zentralifirte Sranfens 
und Sterbefaffe. Der Eintritt zum Feit 
foitet 25 Gent3 die Berfon. 


Der Tiroler und VBorarlber 
ner®eretn veranitaltet am Sonatag, 
dem 22. Yuni, im Gurefa-PRarf, 3424 
Krbing Parf Boul., Ede Bernard Str., 
fein 18. Pifnif mit Preistegeln, Tanz und 
anderen Volf3beluitinungen. Die beden— 
tende Mitgliederzahl des Nereins und der 
aroße Umfang feines Freundesfreiie3 
fichern dem Keit itarfen Befuh. Das 
Komite, die Herten Mloi3 GEiter,, Vor» 
ſitzender; Joſef Maaß, Sekretär; Tobia3 
Planger, Schatzmeiſter; Frank Jörg und 
Joſef Ladner, bietet Alles auf, um den 

—*—* einen genußreichen Tag zu be⸗ 
reiten. Ein Umzug mit Schauwagen von 
der Halle 743 W. North Ave. bis zum 
Feſtplatz ſoll das Feit einleiten, u. a. 
foirb eine Andread Hofer-Gruppe im 
Duge fein. Das beafunt um 8 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt für Her» 


Rheini he Gefangberein am 
Eonntag, dem 29. Juni, in Karthäufers 
Garten, 6656 Ridge Ave. Der Garten 
hat eine gute Kegelbahn und einen tadel- 
Iojen Tanzboden, und auf beiden wird e3 
zweifellos jehr lebhaft zugeben, denn der 
aus den Herren Theodor Yon3, VBorjiker; 
Gottfried Koehl, Sekretär, und Guftad 
Gillmann, Schaßmeijter, beitehende Feit- 
ausichuß forgt für gute Tanzmufif und 
biele andereBergnügungen. VBefonders der 
Kinder wird man fich annehmen, auf ihre 
Unterhaltung richtet daS Komite ein be> 
dachtiames Augenmerf. So viel ift ficher: 
wer fich gut amüfiren mill, ob Familie, 
Liebespaar oder Einzelperfon, der wird 
bei den Iujtigen und Tossliriten Rhein⸗ 
ländern voll auf ſeine Koſten kommen. 
Der Eintritt foftet nur 25 Cents die 
Rerfon, zahlbar an der Kaffe; Kinder uns 
ter 16 Jahren haben freien Eintritt. 

Am Sonntag, dem 29. Juni, veranital- 
tet der Dr. Herzl Unrarijide 
Krantenunterftügungs - Ver- 
ein im Elm Tree Grove in Dunning jein 
achte Nahrespimit. Tanz und allerlei 
Preisfpiele itehen auf dem Programm 
de3 Tages, der jedenfall3 wieder recht un 
terhaltend verlaufen wird. Der Einiritt 
fojtet 250. Die Irving Park Boul. Linie 
führt gum Park. 

=—-1>-0  —— 


Riverview Erpofition, 


Die neuen Attraktionen bon River» 
view haben jich die Gunft des Publikums 
im Sturme erobert. In der Hauptichaus 
jtellung nehmen täglich Hunderte eine fait 
unheimlich Iebenswahre Wiedergabe des 
tragifchen Untergangs des Dampferd 
„Titanic“ in WUugenjchein. Im Wood» 
land Pavillon drängen fich die Befucher 
zu den a ge Kabarettvorſtel⸗ 
lungen, und daß das Tanzen in dem 
neuen Rieſenballſaal ein Vergnügen 
nicht geringer Art iſt, m ein Blid auf 
den jtet3 Dicht gefüllten XTangboden. 

ands Kapelle befriedigt die mufikali- 
chen Parfaäite, und die Liebhaber von 
Zuftfahrten haben die Auswahl unter ei- 
nem Dußend oder mehr. 


—)>  — 


Dietrih8 Konzertpapillon, 


Den Bejuchern von Dietrichd Konzert» 
pabillon, 835 W. North Avenue, Ede 
Dahton Str., bietet fich die Iekte Gele- 
genheit, da3 Ebelmeik - Enjemble in 
neuen Duetten, Terzetten und Rofjen zu 
hören, denn am 2. Jımi en „Die 
Naumanns“ von Nem ft. Heute und 
morgen u. a. aufgeführt die urfo- 
wien Roffen „Das Trio“ und 


TEUDETLTIT:! 
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White Eity. 


‚. Für das Kafinofabarett in White City 
it Frl. Sophie Tuder auf eine zmeite 
Woche verpflichtet worden. Das Saba= 
rett iit troß des ungünitigen Wetters ims 
mer jtarf bejucht, denn Frl. Tuder erfreut 
fich großer und allgemeiner Beliebtheit. 
Außer ihr treten mehrere andere ſehr 
gugkräftige Künitler auf. Das Safino 
sietet bei jedem Wetter einen behaglicent 


Aufenthalt, denn e3 fann dicht gefchlofien 


und geheizt und auch in einen er 
Pavillon verwandelt werden. Thavius 
Sapelle fonzertirt im Pariier Garten 
bi3 zum 16. Juni. In den Reifevorträs 
gen fommt in nächiter Woche Deutfchland 
an die Reihe. Eine vielbefuhte Schau 
—— iſt das Modell des Panamaka⸗- 
nals. 


— — — — 


Bei' m Wurz'nſepp. 


„Wenn's Mailüfterl weht“, läuft man 
Gefahr, ſich den Schnupfen zu holen, oder 
wohl gar Naſe und Ohren zu erfrieren. 
Die Geſcheidteren wagen unter ſolchen 
Umſtänden ſich entweder überhaupt nicht 
ind Freie, oder ſehen ſich rechtzeitig nach 
einem behaglichen Unterſchlußf um, ſolch 
einem z. B. wie er ſich Nr 718 W. North 
Avenue befindet. Dort ſingt die Wiener 
Soubrette Pepi Harraſſer Frühlingslie⸗ 
der, ſchmettert Kurt Manthey Schnada- 
hüpferln und muſigiren kunſtgerechte 
Spielleute, da e3 eine freude tit, jie zur 
hören. Das Haus Fallbacher aber jorgt, 
ebenfall® mit dem nötigen Kunſtverſtänd⸗ 
niß, für Trunf und Abung. 

—>+  —— 


Ziroler Heimat, 


Der Komiker Martin Danni fejielt das 
Bubliftum des beliebten Familienlofals 
Tiroler Heimat, Nr. 729 North Ave., noch 
immer. Außer ihm trägt auch das Sons 

ert eines guten Orchejter3 an jedem 
bend und am — Be biel 
gur Unterhaltung der Gäite bei. An je» 
em Donnerdtag, Samstag und Sonntag 
it auch TQTangvergnügen. Nedermann 
fann jich qut ımterhalten, und darum tft 
die gemütliche Herberge auch immer ftarf 
bejucht. 


Weifenmaners Weinftube, 


In der neuen Weinitube, melche die bes 
fannten Wirte Natob Weifenmayer und 
je Sant 3 —* —* W. a 

be. eröffne en, it nunmehr 
— — fertiggeſtellt. — 
ür Damen und Herren einen elegant⸗be⸗ 
— Aufenthalt und wird jedenfalls 


ured wahren, mo 
4 u 





* KarlF. NRowal. 

Vor Brioni, der Palmeninſel im 
Adriablau, kreuzen die Kriegsſchiffe. 
Nachts blinken die Lichter über die Ha— 
fenmole, und die Signale ſteigen in 
den horchenden Himmel. Manchmal 
beſinnt ſich irgendeine Batterie der un— 
zähligen hier verſtreuten Forts und 
donnert los: dumpf kanonirt dann, 
bon Fort zu Fort; nad und nad die 
ganze Küfte. Und plöglich find bie 
Kreuzer, die Korbetten, die Fregatten 
verſchwunden. Auch die Marineleut- 
nants, die eleganten Seefähnriche find 
fort, die jonjt jo gern nad) Brioni her- 
überfommen, weil, im GSeufzertal von 
Dal Madonna — rund um die verfal- 
Iene Bafilita, deren Zupreffen ftumm 
und deren Eidechfen verjchwiegen ind 
— die zärtliäften Wiener Frauen har: 
zen. Phantaftiiche Dinge werden an 
ber Table d’hote erzählt. Nikita wird 
König von Böhmen werben ... 

„Und jegt wollens nach Dalmatien? 
Nach Cattaro?” Der Herr aus Graz 
ift ganz entfegt. „Sie, man wird Sie 
einiteden.“ 

„Wir find überhaupt fhon einmar- 
Ihirt.. .“ 

Wir: das ift der dide Chaupinift 
aus Steinamanger, der Ferdinand 
dD’Eite und Defterreich-Iingarn ... . 

Kein Menſch mweih etwas. - Die Zei- 
tungen jind immer von borborgeitern. 
€&3 bleibt nicht3 anderes übrig: fahren 
wir nach Bola. . 

* * * 

Noch bin ich fein gefröntes Haupt. 
Jedoh von allen Eden und Enden 
donnert3 Salut, wie die Barkafje in 
den Hafen ziiht. Wiederum die 
* Strandbatterien: mahrhaftia, Die 
Schiffe, die meulich noch hier lagen, 
mitjammt den Dreadnoughts, haben 
fi) dapongemadt. Lanafam hinauf 
durh die Hafengaffen. Vor einer 
Trattoria lernt ein Kleines Ueffchen 
eine Piitole präfentiren, oben in ber 
eriten Etage ein Fräulein, ein Klavier: 
„Süße Nacht, o Liebesnacht“ ... Die 
Kanonen an der Werft, auf einem aus— 
rangirten Panzer, ſperren die Mäuler 
auf, die Front gegen Hoffmanns Er— 
zählungen. 

Ein Stückchen weiter iſt das Café. 
Die Sonne brennt mit dreißig Gra— 
den, wir trinken Gießhüdler. Das 
Café iſt verſtorben, nur ein Marine— 
offizier ſpielt Karambolage. Mit ſich 
allein: geſpenſterhaft. Es dauert nicht 
lange, ſo ſchimpft er. Aus eigener 


Initiative und eigener Weltanſchau— 


ung: auf Niki und auf das Still— 
ſitzen. . . . Er ſchimpft, wie alle, alle, 
die hier endlich den Krieg wollen. Im 
Laibacher Kupee ballte der Artillerie— 


leutnant die Fäuſte. In Trieſt machte 


der Italiener ein Geſicht, ſchwermütig 
wie Moiſſi, ſpülte Chianti und ſpuckte 
aus. Dann ſchrie er jeden Kroaten 
auf der Straße an. Der Seeoffizier 
in Pola fluchte maghariſch. Dann 
zuckte er die Achſeln, ſtieß weiter den 
roten Ball gegen die weißen, und em— 
pfahl mir die Marinekirche. Köſzö— 
nöm, danke. Gehen wir zur Marine— 
kirche, 


Sie fteht auf einem Hügel, fanft 


umgqualmt von den Dämpfen, die un= | 
ten aus der Merft auffteigen. Betmeis | 


ber in den Chorftühlen. Ein Diener, 
tund mie ein Fak und ulfia, 


hüpft, rollt dur das Mittelichiff. 
Italieniſcher Wortſchwall. Ach 
ſchüttle den Kopf. Kroatiſcher Wort— 
ſchwall. Ich ſchüttle den Kopf. 
„Alsdann daitſch, ich biet ſcheen.“ 
Zwei Dutzend Gedenktafeln. Ge— 
ſtrandete Korvetten, 
mor für Fregatten, deren Pulverkam— 
mer aufflog. Jerjchollene 
verlorene Schiffe, von 


denen eine 


Planke heimtam — — Eine tiefe Ni: | 
IR, eingebokrt in einen Pfeiler, fänt | 


mir beim Rundgang auf, Rebe, Fah! 
„Sind fie, biet’ fcheen, zwei Schä 
del drin. Waren die 
Kannibalen. Erft getötet 
gefroſſen.“ 
Erſchüttert 
Tafel? 


und dann 


weiter. 


„3 bon Dffizierädiener. An Meer ! 


gefallen, und wie fon in Rettunas- 
boje mar, i3 Fifch gefommen, 


„Dann ift er aeitorben?“ 


„Dber nain!" Sein Geficht alänzt. 


„Bin ich, wenn erlaubt ift, jelbit —“ 
Seht ift mir fein Hüpfen flar. 
Mann mit dem Filhbik, du morft ja 
zerflaifcht; Yusermählter, der du täg- 
fi dein Denfmal beftaunft .. . 
* * * 


Durch die Via Sergia zu den Rui— 
nen. Die Via Sergia iſt eng, die Ar— 
hitektur iſt italieniſch, die Seeleute 
drängen ſich zwiſchen braunen, 
ſchwarzäugigen Mädchen, und es iſt 
ein einziges Summen in der Straße. 
Cinema neben Cinema, Zacconi mit 
einem ſchmerzverzerrten Geſicht auf 
allen Plakaten, aus den offenen Türen 
von elektriſchem Klavier: immerzu: 
„Baggliaci“ ... Am Ende der 
Straße fteht die Porta Aurea: herr— 
lichfte Korintherfäulen, der Innenbo- 
gen mit pracdhtvollem  QIraubengeranf 
geziert, wunderbar erhaltene Sieges- 
wagen am Torbogen und römifch-zä- 
farifhe Embleme. Ein paar Stufen 
führen in eine Art Zifterne. Das 
Ganze umaittert.. Und die Zifterne 
voll von Zigarettenftummeln. Bolenfer 
Aſchenbecher. 

Es iſt noch mehr Auguſtiſches da. 


Ein ganzer Tempel, ein anderer, faſt 


ganzer Tempel, ein Theater. Und Pro— 
feſſor Guirs, der Landeskonſervator 
für Iſtrien, macht ſich ein Feſt daraus, 
mich durch die Arena zu führen. Rie— 
ſig hebt ſie ſich gegen das Meer em— 
por, nahezu unverſehrt im Außenman— 
tel goldgelber Quadern. Der Profeſ⸗ 
ſor zeigt das Parkett, die Logen, die 
Bühnentüren — vom Souterraingang 
—— To. mic iu Bone 

nicht ganz fo imie in Pompefi. 


wie er ! 
mühfam von einem Bein auf8 andere | f 


Gedähtnikmar:= | 


Shiffe, | 


Dffiziere bei | 


Und dort die | 


a tiefiae | 
Bi, hat gepadt und aonz zerflaifcht.“ | 


— — a a 


tonnten fo im Zmwifchenatt promeni- 
ren: den Blid aufs. Meer, die Luft 
bom Meer... * 

Und noch zum neuentdeckten Theater 
müſſen wir. Irgendwo mitten in der 
Stadt hat's der Profeſſor neulich 
ausgegraben, unter einem Hügel lag's. 
Allzu viel iſt noch nicht zu ſchauen: die 
Bühnenwand iſt freigelegt, die Or— 
cheſtra und der Zuſchauerraum noch 
verſchüttet. Aber man ſieht das ganze 
Poſtſzenium aus Bruchſteinwerk, ſieht 
die Eingänge pon der Straße her, die 
Nebeneingänge und die Porta Regio 
aus maffigen Kaltftein, durch die die 
Schaufpieler auf die Szene traten. 
Und geräumige Kammern find fchon 
freigelegt, Hintergemäcder: die Schau: 
jpielergarberoben .. . 

In Alt-Pola, zmifchen den Stein: 
wundern ans neronifchen Tagen, ha- 
ben mir uns aufegt verplaudert. Zu: 
rüd zur Barfaffe, hinüber nach Briont, 
two ficherlich Val Madonna längjt mie- 
der jeufzt. Wo die MWienerinnen auf 


| 
| 
| 


die Geeprinzen warten, die jeßt viel⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| leicht mit Nikita anbandeln.... 
‚Die Barkaffe rattert und drößnt, 
wiegt fi im gänzlich überflüffiger 
| Schaufelei und tut fo, ala wollte fie 
abfahren. In einer halben Stunde 
nach Abfahrtszeit rüſtet fie fich, eine 
Stunde Tpäter fährt fie, zwei Stun- 
| den zu fpät fommen mir an. 
| „Wir find wirklich ſchon einmar— 
| Ihirt, Sie!“ ruft’3 von der Mole her- 
noch ehe die Geefrankheit vorbei 
1 ift. 
| Mir: das ift der dide Herr aus 
| 
| 
| 
| 


Gteinamanger. 


— —— — __ 

— Kleiner Schlauberger. — E3 ift 
Beſuch da, und Karlchen hat ſtrenge 
Weiſung erhalten, des Onkels mächti— 
ge Glatze aus ſeiner Intereſſenſphäre 
gänzlich auszuſchalten, ſonſt würde er 
ſofort an die Luft geſeßt werden. Als 
die Unterhaltung in vollem Gange iſt, 
bemerkt Karlchen ſeinen Buſenfreund 
Mar auf der Strafe. — „Muttchen, 
darf ich hinaus zu Mar?“ — „Nein, 
Du bleibft hier.“ (Paufe.) — „Ontel, 
wenn Du den Hut auf haft, dann quet 
Deine ©I....” — „Raus, Du per: 

| bammter Bengel!” Das mollte 
| Karlchen ja bloß. 

— Unglüdsmenfh. — Gatte: „In 
nächylter Woche werden wir eine Mond- 
finfterniß haben....“ — Gchmieger- 
mutter: Kinder, da bleibe ich noch eine 

| Woche bei euch; die muß ich mir an- 
ſehen!“ 

— Druckfehler. —(Aus einer Theu⸗ 
| terfritif): „Der Darfteller ift noch 
ı nicht im Befit jener Seife, die zur Er- 
ı ztelung einer fauberen Leiftung unbe- 
dingt nötig ift.“ 


Kleine Anzeigen. 


Rerlangt: Männer und Snaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


— 


Verlangt: Knaben, über 16 Jahre, als Wagen 
und Bundle Knaben, dauernde Stellungen. Zu 
erfragen im Shippingroom, 
Mandel Bros, 
Etate und Viadijon Straße, 


19mailm&£ 

Verlangt: Etarfe Männer, Erde zu fchaufeln, 
ſowie Maiginift und Heizer für Dampfmafchine; 
Ihiwere Arbeit; auf Harn. Ed Heihenbach, 
Jueneau, 20ınai,2mE 
VBerlangt: Fleißige deutihe Knaben, um das 
Bucbindergeihäft zu erlernen; gute Gelegenheit 
ür gute Stnaben; $6 die Woche für Anfänger, 
Lohnerhöhung in 3 Monaten. Callagdan & Co, 


401 Dit Ohio Str. 2imailm 


—— 


Wis, 


_Verlangt: unge bon 15—16. Jabren, im 
Store; muB Nadts da bleiben. 3021 Kolorado 
Avenue. —fa 
Berlangt: Car-Carpenters, 
35. Er. und Kedzie Abe. 


Car Co,, 
Zi1mailiv& 


Empire 


_ Verlangt: :Mebrere eritklafiige Schuhmader; 
Handarbeit. D. Sauer & Son, 71 Eait Monroe 
Sır., 2. Sloor. 22mai,110& 

Verlangt: Dipper für Gummifabrif. Kommt 
Montag fertig sur Arbeit. Mort. Steece, Spaul- 
ding und Grand ve. do—foı 

Verlangt: Rainter und Zapesierer. 
7230 Elmwood Ave, 


Schlauſch, 
frſa 
Verlangt; Zuverläſſiger Mann, um ſich im 
Store nübllich zu machen. Beſtändigeürbeit. Muß 
Referenzen haben. 1519 Milwaukee Ave. frla 


Berlangt: Drei junge, ſtarle anner, zur 
Erlernung eines Handwerks; 88 die Wocde im 
Anfang, mit guter Gelegenheit zur Beförderung 
für Männer, die arbeitswillig ſind. Selz. 
Schwab & Co., Kingsbury und Superior Sir. 

frfafon 
Verlangt: Drei Jungen, ıur leichte Fabril: 
‚ arbeit, müffen über 16 Nabre alt jein und 
imitande fein, englifh au lefen und zu jchreiben; 
guie Gelegenbeit zur Beförderung für Anaben 
die arbeitämwillig find; $6 bis $8 muwentliich, im 
Anfang. Celz, Ehwad & Eo., Kingbuch umd 
| Euperior ©tr. friafon 
Verlangt: Eriter Klaife Die-Mafer. Weber 
Bros, Metal Worls., 108 N. Jefferfon Str. 
erlangt: Junge über 16 Jahre, um in Elel- 
trif-yabrif zu arbeiten; gute Gelegenheit, Ge- 
Thäft zu erlernen. Harter Mfg. Eo., Nordiweit: 
ede N. May Str. und Auftin Abe. 
erlangt: Holz-Finifhers, müffen_gute Sand» 
mwerfer fein. Abbott Mig. Eo., 713 ©, Fifth Abe. 


Berlangt: Ein guter Calebäder, welder auch 
en Brot mithelfen Iann. $18 per Woche. Nact- 
arbeit. Mdr.: 3%, 360 Abendpoſt. fafo 
Verlangt: Slinfer, netter Sellner, ftetig.. — 
48. Ban Buren Str, Botthaft. 

Berlangt: Starle Jungen, um in der Fabrik 
zu arbeiten. Nadhzufragen beim Elebatormann, 
216 R. Elinton Etr., nahe Lafe Str. fafo 
Sigg eiietiähmeeseiseelöhementes Ze 

Berlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 
Ehas. Gaedt & Eon, 148 Lale Str,, Dat Karl. 


fafon 


— ——— — —— 

Verlangt: Junger Mann, das Liſtiren und 
Eortiren zu erlernen. Globe Laundry Co,., 1030 
U. Adams Str. fafon 


das Gla3-&es 
2409 ®, 12. Str. fafo 
Porter, muß Lund lochen tö 

fort Etr. — 


Verlangt: Ein guter Junge, 
ſchäft zu erlernen. 


Verlangt: 
438 N. 
— — — — — — 

Verlangt: Erfahrener Operator an Bat 
Drehbant, Möbel-Fabril. Stetige Arbeit: müs 
Mfg. Eo., Eiybourn Ude. und Lewis Str. Zu 
erfragen Montag Morgen. 


—— 
Verlangt: Ein erſter Klaſſe Lunchma i 
Caloon, Einer der bewetien fann, daß — 
tiihe Erfahrung in bem Gefhäft hat. Seht Em- 
pfeblungen an und Lobn, den Ihr wünfdt. — 
Chreibt an Adr. T 880 Abendpoft. —fa 


Berlangt: Ein ftarker, junger Mann für ⸗ 
Ioon» und Rorterarbett, u der [Son = a 
Ioon gearbeitet bat, beborzugt; gutes Heim für 
ben redten Mann. 4. Morgentbaler, Palo 
Springs, U. Eine Stunde zu fahren per Wa- 
bafb Bahn. Yabrt vergütet. fafomo 


B————— 
Verlangt: Guter Maſchiniſt. 158 N. Mah Str. 
ſaſon 


Verlangt: Ein junger Mann für Küchenarbeit, 
mit Zimmer ı. Board. Melcofe Bart Hotel, Mel- 
ie Bart: Lale Str. u. 15. Abe. — Re 


Verlangt: Ein Polſterer. ſowle 
Mann, um das Handwerk au —2 5 


N. d Str frfa 
ae 05 2020 u 
Berlangt: Eifenarbeiter, an eifern 
gaben, Bacaufeagen: Kational Metall 
.. 802 ; 
erlangt: Ti 


Umfaffungsmauern det Xrena und 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 
——  ————— 


Verlangt: Erfahrener Porter Buffet, jun» 
ger Dann, —— die Bose. John 9. Sufom, 
212 N. State Er, 


Berlangt: Erfahrener Junge in Bäderei. — 
2159 Beueplaine Ave, 

Berfangt: Bormann in Wuritfabrif. Stetiger 
Blay für den rihtigen Mann. Hdrefiirt mit Yun 
gabe der legten Stellung: 3. U. 733 —— 


Berlangt: Porter, der Bartenden kann. 786 
Dit 39. Etr. fajo 

Berlangt: Ein kräftiger Junge in Grgcery- 
ftore. 1104 Dit 65. Eır. 

Berlangt: Kräftiger Junge amwiiden 16 und 
18 Jahre alt, jür aligemeine Arbeit. Gelegenbeit 
das Biürteimaberhandmweri zu erlernen, wenn 
tüßtig. Kohn im Anfang $ı die Woche. Refe- 
reizen nötig. 642 Waibington Bivd. faio 


Berlangt: Ein Porter. John Yanosky, 1364 

N. Elarf Str. 
Berlangt: GEifendreber. Nadzufragen: Ameri- 
can Spiral Pipe Worls, 14. Str. und 48, Ave. 
. jafon 


Berlangt: Guter Möbelichreiner. B. Ferring, 
1900 N, 41. Court, 


Berlangt: Junge an Brot und Cafes. Vor- 
auipreben Sonntag Bormittag. 4528 Lincoln 
UAvenue. 

VBerlangt: Ein Junge im Alter von 16 Jah—⸗— 
ren, der ein mechaniſches Geſchäft erlernen will. 
Adr.: O. 439 Abendpoſt. ſaſon 
Verlangt; Ein junger Arbeiter. 615 Süd 
Paulina Sir. ſamo 

Berlangt: Ein junger deutſcher Schloſſer 
615 ©. Yaulina Etr. ſamo 


Verlangt: Junger Mann; muß etwas engliſch 
ſprechen, um in Hotellüche zu arbeiten; tann 
ſich als Koch ausbilden. Zu erfragen: 1015 
Wells Str., 1 Treppe. 


Berlangt: Guter Bäcker an Kuchen und Rolls. 
758 N. Robey Str. 


Verlangt: Verantwortlicher, fleißiger, nüchter⸗ 
ner Mann als Kollektor und Bertreter in blu— 
hendem Geſchäft. Beſter Lohn. Stetig. 1200 
Elybourn Abe. 


Verlangt: Barbier, friſch eingewanderter. — 
Borzufpregen Montag Morgen. 1944 2. Hals 
ited Str., Blat 1. 

Verlangt: Junger Mann Gefhirr zu_malhen 
und Store reinzuhalten. Yolt, 612 Eheridan 
Park, Wilmelte. 


Berlangt: Ein erfahrener Fuhrmann. 1000 
Nord Halfted Strabe. 

Berlangt: Mafßiniit, ein erfahrener, Mann 
von etwa 35 Nabren, braudt nicht engltih au 
fpreden; jtetiger Plag. Adr.: W. 502 Adendpott. 


Berlangt: Erfahrener WBaiter, M, Klein, 1612 
Welt 12. Straße. 

Berlanat: 100 Ausfichaufler, 
lange Yirbeit. G., 
California Ave. 


52.00 den Tag, 
M. EESt. P. Bahngeſellſchaft, 
und Bloomingdale Road. 
fafon 
Superintendent für Ornamental 
Eifen-Shop, wo „Wrongbt“ und Gußeifen-, 
Meifinge und Bronse-Arbeit gefertigt _ wird. 
Mann, der mit Treppen-, Grilles: und allgemei- 
ner Drabdt-Plrbeit vertraut ift. Muß durdaus 
nüchtern fein. Dffene Werfitatit. Nein Arbeiter— 
Trubel. Angabe bon Empfehlungen, Erfabrung 
und Lobnanfpruhb. Jadlon ron & Bronze 
Worfs, Zadion, TZenn. fafoyp 


Verlangt: Sofort, erfabrene_Bo 


Berlangt: 


— — 
Buildexs 
und Cabinetmalers, ebenfalls Sheet“ Metal Ur- 
beiter für Bodh Arbeit. The Kiſſel Motor Car 
Company, Hartford, Wisconfin. fafomo 
Berlangt: Junger Mann, in Tinfhop zu bel- 
fen, einer der etwas von Zinarbeit beriteht. — 
2148 Larrabee Str. 


Derlangt: Junge, in Bäderei au arbeiten, — 
Bonfen Baling Co., Ehicagd Ave. und Morgan 
Str. 


Verlangt: Porter, der au am Tifh aufwar- 
ten Tann, in Saloon, Ede Lincoln und Eoutb> 
port Ave. 


Verlangt: Mann für Sofarbeit, tägli 4 bis 
5 Stunden; bezahle 15c die Stunde. 2440 Xilts 
coln Avenue. 


Verlafgt: Guter Painter. 840 Center Sir. 


VBerlanat: Guter Junge, an Brot und Cafes 
zu belfen. 1440 Bullerton Ave. 

Verlangt: Ein Mann, um Pferde zu beſorgen. 
1523 Fullerton Ave. 


Berlangt* Zuverläffigee Iediaer Mann, um 5 
Pierde zu beforgen. 38065 N. Aſhland Ave. 

Berlandt: Junge in Bägerei an Brot und 
Biscuits. 2859 N. NRobey Str. 

Verlangt: Erfahrene Wafchfrau, Dienitag und 
Mittmoh. 5224 Prairie Ude., 2. Apt. 


Berlangt: Guter Stallmann. D. Weber, 815 
N. Eentral Park Ave.) nabe Ehicago Ave, 

Verlangt: Sojort, Gärtner für Zopfpflanzen- 
Yultur. Mdolph Maldow, 3745 N. Clarf Etr. 

lalon 

Verlangt: Porzellan-Delorateur, welher nad 
Natur Früchte malen Iauın. WBidard Studios, 
4353 €. HKavenswood Parl. Tel. Edgewater 
2710. 


Berlangt: Hausmann, wehkher tweibe Tünders 
arbeiten maden Tann. 2017 Indiana Abe, — 
Bhone Ealumet 3871. 


Berlangt: Schneider für alte und neue Arbeit, 
lann dafelbit Koit und Logis haben. Paul Pfeif- 
fer, 5139 ©. Alhland ve. 

Verlanat: Guter Painter (Union) für Innen- 
und Außenarbeit. Borzufpreden Sonntag, 5145 
Ada Etraße. 


Berlangt: Butcher, ber gut Wurft maden fann, 
Deutiher oder lingar. 4425 Fifth Ylpe. Taft. 

Berlangt: Bädergebilfe, Junge, an Brot und 
Cafes. 3504 State Straße. 

Verlangt: Bainter. Arnold Bik, 2517 Weft 
Bullerton Abe. Tel.: Humboldt 6939. 

Berlangt: Starfer Junge in Tin Shop. Muß 
engliſch ſprechen lönnen. 2729 W. Madiſon Str. 

ſaſomo 

Verlangt: Reed⸗Arbeiter. Beſter Lohn. — 
Garrett Go⸗Cart & Garriage Eo., 1728 DOgden 
Place, nahe Raulina Str. und Madifon Str. 

Berlangt: Smei Schubmader, ledig. Nachau— 
fragen Sonntag Morgen zwifhen 10 und 11.— 
R. Schimberg, 161 W. Dipifion Str. fajon 





Berlangt: Niüchterner, fleibiger Mann, um 
Slaihen zu wachen. Adr.: W. 374 Abendpoit. 


Verlangt: Junger Mann, 15 biß 16 Jahre 
alt, für Delifatelfenitore. Lohn: $I—$5 per 
Roche. Kann das Bädereigeihäft erlernen, — 
1543 Dit 53, Etr. fafon 


Verlangt: Junger Mann am Mildwagen. — 
1340 ©. Zalman be. 

Verlangt: Starker Junge, um Orders auszus 
tragen und im Buttheribop mitzubelfen. Sprecht 
vor Sonntag Morgen. 7325 Wentworth Ave, 

Verlangt: arriage-Holzarbeiter und Blad- 
fmith. Stevens, N. Clark Str. und — 

aſon 


Verlangt: Schuhmacher. Müſſen vertraut fein 
mit Umänderungen und Repgaraturen. Nachzu—⸗ 
fragen in der Schuhmadermwerfitätte, 13. Sloor, 

Mariball Field & Eo, Retail, 


ſamo 


der felb- 
D 418 
fafon 


Berlangt: Junger Deutfcher für Porterarbeit. 
Anzufragen 6000 ©. State Str., Samstag oder 
Sonntag. Leon A. Noe. 


" Berlangt: Eleltriler oder Maſchiniſt, 
ftändig werden Will und fann. Wdr.: 
Abendpoit. 


Berlanat: Kräftige Männer für Arbeit im 


Shipping Department. Fran €. Weber & Co., 
621 ®. 63. Straße. fria 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Mann und Frau für allgemeine 
Hausarbeit. Müffen tüchtig umd auberläffig fetn, 
3341 Michigun Abe, 


Berlangt: Ehepaar, ohne Kinder, für -Ianitor- 
arbeit-in einem brei-Flat3_ Gebäude, in Taufch 
in mebrere Zimmer. NR. €. HRabile, 3712 

leby Str. fria 


BVerlangt? Fleißiges Ehepaax für Sommer-⸗ 
beim 50 ’ * * ——— ee 2. 
mann und Frau für Wafcharbeit uf. 3 
——— —E 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubeil 1 Gent das Wort.) 


Stellungen fuchen: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

Gefuht: Nüchterner Mann, perfelt in Hola 
nabahmungen (Eichen, Nubbaum, Mahagoni) 
bon Türen und Fenitern oder bon Store⸗Furni⸗ 
tures etc,, zuberläjfig und fchnell, fuht Arbeit. 


5öc_bi$ 70c per Etunde, Adr.: Ernit, 2021 N. 
Halited Eir. 


Geſucht; Burſtmacher judt Stelle; Carpenter 
mwüntcht Arbeit, im Haus oder im Yreien, arbeı- 
tet Ipeziell für Privatleute. Adr.: Mr. Klaus, 
2030 8. 22. Place, ſaſon 

Geſucht: Erſter Klafſe Schuhmacher fucht fteti- 
gen Plat. Hof. Aucero, 1907 N. Halſted Str., 
Sinterbaus, 2. Fl. ſaſon 


Geſucht: Junger deutſcher⸗Mann, Porter, 
Lunchmann, hat auch Erſabrung in Serfiellung 
bon Jee Cream, willig, nüchtern, zuverläfſſig, 
fuht Stellung. Zufchriften erbeten unter Adr.: 
W. 373 Abendpofſt. 

Geſucht? Carpenter ſucht Stelle. George 
Oeſtreicher, 1750 Chybonen Ave. Baſement. 


Geſucht: Aelterer, zuverläſſiger Mann wünſcht 
itgendwelche Arbeit. 742 Willow Str. Geiſt. 


Geſucht: Junger nüchterner Bäcker ſucht Stelle 
als Selfer. A. Lange, 849 Willow Str. 


Geſucht: Ein junger deutſcher Mann ſucht 
Porter-Stelle oder irgendmwelde Arbeit. Scheut 
leine Arbeit, fpriht & Spraden, T. Repholz, 
1612 Eleveland Ave, 


Gefudt: Gärtner, Wiener, mittleren Alters, 
ledig, wünicht Stellung in gröherem PBrivathaus, 
Uebernimmt Initandhaltung des Gartens. Mdr.: 


DO. 473. Abendpoit. fafo 


£ 


GSeiuht: Galebäder, Konditor, verheiratet, 
erfahren an allen Eorten Yancy Cafes, Rolls, 
fucht Arbeit, Baler, 739 NR, GClart Sir. Tel.: 
Dearborn 1411. fafomıo 

Gefuht: Junger Mann wünfdt ftetige Stelle 
als Bartender; nüctern und ebrlid. Adr.: 
WB. 365 Abendpoft. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann fuht arms 
arbeit. Adr.: DO, 478 Abendpoit. 


— — — 


Geſucht: Ein zuverläſſiger, flinker Bartender 
mit guten Empfehlungen, ſucht Stellung. Adr.: 
O 451 Abendpoſt. 


Geſucht; Engliſch und deutſcher Stenograph, 
Officeclert, ſuct Stellung. H. L., Princeß Hotel, 
ſaſomo 


Geſucht: 
ſucht Platz 
Xuze, 162 


Junger Mann, noch nicht Iange bier, 
als ‘Porter oder ivgend weldhe Arbeit. 
Schiller Str., 1. Flat. 


Gefuht: Junger Deuticher, zweite Hand Koch, 
fuhbt Stellung in Rejtaurant oder Caloon, 
illing, 4857 Norwood Bart be, Dellerion 
Part. 

Gejucht: VBerbeirateter Mann fucht 
als Ianitor in Flatgebäude. 
Ylat 1, hinten. 

Gefuht: Junger felbitändiger Väder an Brot, 
RoH3 und Biscuits fucht fietigen Plag. Pleiner, 
847 North Abe, 





ht Etellung 
20353 Racine Yve,, 
frfa 


Sefucht: Bartender, nüchtdrner Mann, deutich 
und, enaliih Iprecbend, fucht Stellung; Stadt 
oder Land, Mdr.: D. 408, Abendpoft. ftia 


Geſucht: Ehrlicher Deutſcher ſucht Stellung als 
Porter: lann auch Bartenden. J. R., 3115 
Archer Ave. frſamo 


Geſucht: Erſte Hand Bäcker ſucht Stellung; 
nimmt auch Stellung als zweite Hand an. Adr.: 
A. 905, Abendpoſt. tra 


Geſucht: Qunger Deutiher wünfdht Stelle in 
Hotel oder Saloon, um Naht3 zu arbeiten; 
fcheut feine Arbeit; fpricht deuifh und enaltiich. 
Adr.: W. 371, Abendpoft. frſaſon 


Geſucht: Cakesbäcker, langiährige Erfahrung 
als Voxrmann in erſter Klaſſe Bäckereien, ſucht 
fletige Aıbeit. Schulg, 2315 Lincoln Ave. dfrſa 


Sefuht: Etellung ald Bartender; fchaue nicht 
anf boben- Lohn, nur autes Heim; aute Beug- 
nilie. Gebe auch auferbalb Chicagos. Joſeph 
Schmidt, 1256 ©. Albany Ude. Tel.: Lammndale 
1448, dofria 


Gefucht: Bäder jucht Stellung an Brot, Cales 
und Roll3., 1648 Belmont ve, mi-fa 


— — — — — — — — — — 
— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden unb Trabrifen. 
Verlangt: Eler! (Dame). Referenzen. Lale 
View Tea Eo., 1542 Welmont Ave, 


Veklangt: Mädchen, dab bollitändig beiwand- 
bert it an PBolamentier = Ornamenten und 
Srog3 zu arbeiten, und die Auflicht übernch- 
men lann; bober Kohn für die richtige Berjon 
YUdr.: U 501, Abendpoft. 

Verlangt: Kleidermacherinnen, Finiſhers und 


Lehrmädden, fogleih. 2752 Lincoln Ave, 


BVerlangt: Mäpdden. 


Für Arbeit in fanitärer Smwenter-Fabrif. 
Sole mit etwas Grfahrung im Nähen 
vorgezogen. 1.00 den Tag für die erften 
zwei Woshen, nachher Stüdarbeit. Tüch 
tige Mädchen können leicht von $1.25 bis 
$2 täglich verdienen, nachdem jie Erfah: 
rung erlangt haben. Sofort nachzufragen. 


Bradley Knitting Co, 
Delavan, Wisconftn, 


Verlangt: Braves fleibiges Mädchen oder Frau 
zum Kabeln in Wholefale-Liqueur-Geihäftl. — 
Adr.: D. 425 Ubenpdpoit. fafon 

Verlangt: Erjabrene Mädchen, um Tünftliche 
Blumen und Blätter zu fertigen. 504 ©. Fifth 
Avenue, 


VBerlaungt:. Ein intelligentes deutiches, friich 
eingewandertes Mädchen, um das Haargelhäft 
zu erlernen. Nachaufragen bei B. Engel, 1012 %, 
Etate Eir, ‘ famomi 


Berlangt: Mehrere Mädchen, über 16 Jahre 
alt, um an Kralimaihinen arbeiten zu lernen; 
guter Kohn und gute Urbeitbedingungen 
Selj, Ehwab & Eo., 120 N. Union Eiır. 

. friafon 


Berlamgt: Grfahrene Hand-Knopf- 
locy-Macjerignen; cbenio Mädchen, um 
das Machen von Knopflöhern an feinen 
Weiten zu erlernen. 52ftündige Arbeits- 
zeit Die Woche, mit den höditen Löhnen 
und ftetiger Stellung. Nadzufragen bei 

3. Kuppenheimer & Go, 
Bloomingdale Hvad uud Lincoln Strafe. 
4. Floor. 23ypar,im& 

Berlangt: Frauen oder Mädchen, al3 Näher: 
innen an Münnerhüten; jtetige Arbeit. Hut— 
fabrif, 617 Jadion Boul., 4. Sloor, ftfa 
Berlanat: Sofort, in tagheller, moderner Zadrit, 
bei gutem Lohn und jtetiger Urbeit, die Folgen: 
den WUrbeitsiräfle: Mafhinennäherinnen, an 
Kraftmaihinen, Knopf» und Knopflod-Ntäher- 
innen, Büglerinnen für wafhhare Wüdden- 
lleider, The Dandhline Eo,, 2322 North Sceley 
Uve,, einen Blod weitlid von Robey Str. 

— — 16 oder 18 Jahre alt, 
um an fünitliden Blumen au arbeiten. Guter 
Lohn. U. 2. Randall Eo., 66 E, —— Str. 


ofrſa 


Verlangt: Vonnaz Embroidery” Majcinen- 
Operators, ebenſo tleiue Mädchen für Stamping 
und Finiſhing und Mädchen an Power NRäb— 
mafcinen mit etwas Erfahrung. 9. _E. Mal» 
art & Eo., 1713 ®. Ohio Etr,, Top Floor. — 
Sagt nah Mr. Mafjari. ni—fa 


Berlangt: Kleidermaherinnen und Lehrmäbds» 
hen bei Stieidermaderin. Dito, 1836 Wella 
Sir, 2i1mailm& 

Verlangt; Operators u. Yinifhers an Damen» 
Kleidern. Stetige Arbeit, guter Lohn. Max Hel: 
ler, 12 NR. Marlet Str. 21maiſwæ 


Verlangt: Madchen, um Leinenwaaren an 
Kraftmafhinen zu marliren. Ebfter Linen Eo,, 
430 ©. Wabaib pe. 19mailm 


Verlangt: Mädchen, Leine Erfahrung » nötig, 
Kommt fertig aur Arbeit. 4813 N, 40. Abe. 
. 19maim 


Berlangt: Erfahrene Frauen fürStem- 
pelarbeiten in unferer Runitabteilung. — 
Permanente Aebeit und guter Lohn für 
zuverläflige Frauen diefer Brande. Beim 
Superintendenten nachaufengen, 9. Floor, 
füblih, 8 bis 10:30 Uhr. - 

GCarion Pirie Scott & En, 

State und Madifon Str. —fa 


erlangt: Mädchen, an Rower-Nähmafchirten 
u nähen. Guter Lobn und zen e Arbeit. 329 
B. Monrye Eir., Ede Marlet, 3. Floor. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. * 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbei 
Lohn $6, 4750 Srateie Ave., 2. 3. 


Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit in 
Heiner Familie. Muß ettvad bom Kochen ders 
jteben. 3052 Logan Blod. 


„Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Eines das kochen fanıı. 4843 Michigan Ube., 
3. Upartment.. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen Jür allgemeine 
Hausarbeit; Lobn $6; mus Empfehlungen ba 
ben. 2715 Sampden Court. 


‚ Beriangt: Eine Short Order Ködin in Res 
ftaurant. 335 Eaft 51. Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit In 
Bäderei. 2324 Wentwortb Ave. ” 

_ Verlangt: Deutihırngarifde8 Mädchen für 
Bausarbeit; guter Lohn; gute Heimat. 4106 
Weit North pe. 


Berlangt: Gute3 Mädchen in mittlerem Als 
ter für gewöhnliche Hausarbeit; $6 wöchentlich. 
71 und State Str. Tei.: Wentworth 347., 


Berlangt: Englifh fpredende Frau für Haus» 
arbeit in Lleiner Famt!ie; auted Heim und gu= 
ter Zohn. 1758 W. Ohio Str. 


Berlangt: Nurje oder Erzieherin für drei Mäd« 
Ken im WUlter von 9, 7 und 4; Empfehlungen 
von Chicago oder Umgegend erforderiih. Adrei» 
ſirt: Box J, Kenilworih, Illinois, VBorjtadt von 
Chicago. 


Verlangt: Eine ältere Frau für allgemeine 
Hausarbeit in_fleiner Bamilie; gutes Heim. 
zeaquiagen Sonntag 1 Uhr. 854 Roscoe Str., 
2. Bloor. 


Verlangt: Frau zum Sceuern und Reinma- 
hen, beim Wionat. 1932 Burling Str. 


— — — — — — 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß 
reinlich ſein und engliſch ſprechen. Nachzufragen 
2460 RN. Clart Str., Apothele. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; deutſches oder ungariſches vorgezogen: 
lein Kochen. Sofort nachzufragen 3322 N. Aſh— 
land ve, 1, lat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4232 N. Baulina Eitr., 

Berlangt: Eine ältere Srau für leihte Haus» 
arbeit. Rahaufragen 10 bis 3 Uhr Conntag.— 
3324 ©. Hamilton ©tr. 

Verlangt: Deutſche Frau für _Hotelarbeit. Vor⸗ 
aufpregen: 10 W Madiion Str. 


Berlangt: Erfabrenes Mädchen für Hausar- 
beit. 2 in der Kamilie._$7. Kein Waſchen -oder 
Bügeln, 926 Oſt 51. Str., 3. Sloor. fafo 

Verlangt: Ein Küchenmädhen zum Gefcirr- 
waſchen. 2258 N, Glarl Str, fajomo 


Verlangt: Hausbälterin auf Yarm, bei Vater 
und Sohn. Nacauftagen: 508 W. 45. Str., 
mittleres Blat. 


Berlangt: Dejlerreih-ungariihes Mädchen oder 
Stau für Nudeln gu maden und Strudel baden 
im Reitaurant auf dem _2. Floor; guter Lohn. 
Weiß, 55 ®W. Randolph Str. fafomo 
‚Verlangt:-Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
einfahes Kochen; auter Yohn; drei in der Fami— 
lie, 058 RR, Weltern Ude, 2. SYlat. Zelephon: 
Humboldt 3295. 

Berlangt: Junge Haushälterin für Arbeiter: 
familie. Nadhaufragen 2—4 Uhr. Janitor, 4555 
Calumet de. fafo 


‚ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in. Familie von 4. 457 Dit Belmont Ave, 


— — — — — — 


Verlangt: Mädchen, das gut kochen lann und 
gewillt iſt über Sommer gufs Land zu gehen; 
heſſere Familiez, guter Lohn, Nachzufragen: 
1407 Dearborn Xbe,, nabe Schiller Str. aſo 

Berlangt: Mädchen zum Kochen und für Haus: 
arbeit, 6-Zimmer lat; auter Lohn. MWWeiller, 
5316 Couth Parf Avenue. faio 

Berlangt: Selbftändige Köhin, und Mädchen 
zum Gefihirrwafden; guter Lohn. 2110 Süd 
Babafh Avenue. 

Verlangt: Eine SHaushälterin, 


außer dem 
Haufe au fchlafen. 4653 | 


oodlawn Ave. 


— 


Verlangt: Junges Kindermädden. 4029 Jad- 
fon Blvd., famo 
. Berlangt: Mädchen für allgemeine Yausarbeit 
in Heiner Yamilie; guter Lohn, Empfehlungen. 
Mrs. Weiß, 3153 Ogden Ave, 24mailwX 
— — —— — —e — — — — 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Ileinem 
apartment, Urnold, 5203. Kenmore Qlpe., 3. 
Floor. ſaſon 

Verlangt: Gutes kräftiges Mädchen für all⸗ 


gemeine Hausarbeit. 550—836. 2110 Sheffield 
Abenue. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
beljen. Stein Walden. 15—16 Jahre alt. Nach⸗ 
auftragen: 6612 S, Mah Str, 1. Flat. 

fafonmo 


‚Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
en N. Paulina Str. Telephon: Ravdenswood 
9 3 


Verlangt: Mädchen zur Mithilfe bei allgemet- 
ner Hausarbeit. 519 Melroſe Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Vorſtadt LaGrange; guter Lohn, leine Wäſche; 
deutſch geſprochen. Zu erfragen: 1002 Chamber 
of Commerce Blog, Waſhington und La Salle 
Str,, awiiben 12:30 und 1:30, am Donnerstag, 
den 29. Mai. 


Verlangt: Alleinitebender Arbeiter fucht eine 
Frau mittleren Alters ald3 Haushälterin, mit 
Mädchen unter 12 Jahren beboraugt. Adr.: W 
358 Abendpoit. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, als Köchin In 
lleinem Saloon. 2745 Cottage Yrove Ave, fria 


Verlangt: Deutfhungariihes Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit; fleine Samilie; gutes Heim 
für das rechte Mädchen. weder, 2917 Logan 
Boul. frfafon 


2258 Nord 
bofrfa 


Berlangt: Deutfches8 Kindermädchen; aute 
Etadt:Empfehlungen erforderlich. 
wood Avbe. 


Verlangt; Köchin für Reſtaurant. 
Clart Straße. 


ftfafon 


Nadaufragen: 
frfa 


Verlangt: Ein gutes Madden. 
54 Scott Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mu lochen Llünnen. Waihirau wird gehalten. 
4552 Woodlamn Ade., 3. Apt. dofrſa 

Verlangt: Köchin; Zwei in der Familießg 
Aſlor Str. frſa 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Bu Haufe Thiafen, Nahaufragen Vormittags.» 
5421 Michigan Ave., 1. Sl. dimidoirfa 

Verlanat: Anitändige Frau, mit Kind nicht 
ausgefchloffen, für Roominghaus. 807 La Salle 
Avenue. frfa 


Vellangt: Mädchen für Hausarbeit und im 
Bäderladen zu belfen. 5628 Aihland Ude. fria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2450 Dibifion Straße. frfa 


Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit mitzu- 
belien. 1227 Hood Abe. Telephon: Ravenswood 
2700, frfa 

Verlangt: Ein Mädchen, die etwas dom Kochen 
beritebt. 4537 Grand Boul, 23mai,iv 


Berlangt: Frau für, Hausarbeit. Keine Wä⸗ 
fhe $5 die Wode, Stenn, 1811 ®W. 47. Str. 
19mailm 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1500 N. Ktedsie Ape., 2. Flat. 21mailm& 


Stellenvermittlungs-Bürss. * 

(UAngelgen unter biefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 
Berlangt: Ködinnen, Landreffes, BWaitreffes, 
Zimmermädden, für elegantes Alubdaus in 
Michigan. Beiter-Lohn für tüchtige Mädchen. — 
Schreibt oder fpredt bor: 4315 Ktenmore Albe,, 
oder telephonirt: Lafevietv 3933, 

" Berlangt: 200 Arbeiter und 80 Handwerker 
aller Art dur The Mutual League, 1213 N. 
Clart Str. bidofa 


Mädchen, mweldhe leihte Hausarbeit und auten 
Lohn wünfhen, erhalten e8 für 50c dur burs 
ger3 Employm’t Büro, 2049 ®. Dibifion Str, 

12mai, modifrſaaw 


erlangt: 20 Manner fũr Eiſenfabrit 8 
‚ jtetig, Tags oder Nahts, $2.20. Jungens 
ir Bbeltabrit aber Nafhine op. w tänner 
t außerhalb, am rt Sarmen. Bermittelu 

83 Anlimautee Dive, 10ap oz 


"Perlangt: Deutife Mädchen für Hausarbeit. 
Gtellen in Chicago und Umgebung. Ma —J 
tm? 


ureau 7 


n 
bor bei dem Germania Bermittlungsbür 
North Ade., Ede Halfted, 1. Stod. 2ma 


Deutich - ungarifhes Bermittlungs - Büro ber: 


ür Hausarbeit, 
Herlauant, dä! North ehe, — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Et ae 


—— 


6125 Green⸗ 


ſaſon 


Stellungen ſuchen: Frauen und —X | 


(Anzeigen unter biefer Rubril 1 Cent das Wort.) 
Gefucht: Deutf t BI Ba 
utfche a lat zum 


ihen fi Montag. 4 
Geſucht: Erſter Klaſſe deutſche Köchin Tucht 
Stelle fir Buf nchlund; leine PIE 
k aſon 


2620 Indiana A 


Gefußt: Mädepen fucht Stelle im einem Päde- 
reiladen; ipricht englifh, deutfh und polniic. 
8033 W, Erie Etr., hinten. 


Geſucht: Frau fucht Pläge zum Waſchen und 
Reinmachen. 425 North e. Flat 2, vorne, 
rechts. 

Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle fe 
Hausarbeit bei anitändiger jüdiiher Yamilie, 
ohne Wälhhe. Bitte borauipreen. 3408 
Ube., nabe Humboldt Bart. 


Geſucht:? Erfahrene Haushälterin, Tatholifi 
mit ‚beiten Zeugnifien, fucht Stelle. 1108 We 
Stf. Phone North 3739, 


Geiuht: Stelle al3 Haushälterin. 
bouen !lve,, oben, 


Bierce 


1221 Eiy 


Geſucht; Frau fucht Stelle, um Tranler. Grau 
aufzumwarten oder Stelle als Haushälterin, Bitte 
perſonlich vorzuſprechen. 1001 %. California 
Abde., 8. FIl., hinten. ſaſon 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht 5* zum 
Waſchen und Bügeln. 2056 Southport Ave. 


Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen. 1617 
Vine Sir. Kaufelt. 


Geſucht; Ein junges Mädchen, 17, Jabre alt, 
wünſcht Stellung in beſſerer Familie, zweite 
Arbeit. — Liebe zu Kindern. Phone Welling⸗ 
ton 8557. 


Gefucht: Frau in mittleren Jabren fucdt Stelle 
ald Hausbälterin. 1921 N. Part We. Zel.: 
Lincoln 1050, ‚ 

Gefuht: _Deutih-ungariihes Mädchen, Tann 
fohen, waihhen, bügeln, fucht Stelle, Bitte felber 
borzufpreden Samstag und Sonntag, 4826 
Biſhop Straße. 

Gefuht: Fran fucht MWafch- 
pläpe. 4345 Wentworth Abe. 


und Reinmad- 


Sefucht: Deutich-ungariiche, intelligente Yrau 
fucht eine Stelle im feinem Haufe, entweder al3 
Stübe der Hausfrau oder Haushälterin, oder 
irgend melde Stelle, fanın perfeit fodhen. Bitte 
felber bvorzuiprehben Samstag nad 6 Uhr Abends 
oder Sonntag. Ball, 1910 Yarrabee Etr. 


— — — — — — — — 


Geſucht; Junges deutſch ſyrechendes Mädchen 
ſucht Stelle in guter Familie. Bitte au ıfchrei- 
ben oder vorzuſprechen bei Mrs. Zeuch, 2136 
Orchard Str., 2. Flat. 

Geſucht; Haushälterin geſetzten Alters (gus 
Defterreich). wünjcht Stelle, nur bei älterem Fin» 
derlofem Herrn, Adr.: W,. 362 Abendpoſt. ſaſo 


Gefucht: Intelligente junge Wittwe wünſcht 
Beihäftigung für balbe Tage. Hat gute Hand» 
fehrift, ipriht mehrere Spraden, gebt . als 
Hausbälterin. Adr.: W. 368 Abendpoft, alodt 


Geſucht: Junge Wittwe wünſcht Stelle als 
Hausbälterin bei intelligenter einzelner Perſon, 
oder zu Kind ald3 Mutteritelle. Beite Referenzen. 
Adr.: W. 367 Ubendpoft. fafondt 


Gefuht: Erfahrene Kleidermaherin wünid) 
noch einige Kunden. 1935 Berteau Abe, 


Gefucht: Eine alleinitehende Wittive im mittles 
ren Alter, wünſcht Stellung bei einem älteren 
Herrn oder Dame, mit verveftablen Manieren. 
Sute KAödin und Hausfrau. Offerten richte man 
gefälligft an Adr.: D 404 Abenbpoft. fafo 


Gefucht: Stelle in Heiner Yamilie für Haus⸗ 
arbeit und Lochen. Barbara Sidel, 2446 N. Tal- 
man Abenue. fefa 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Kũchenarbeit 
bon 9 bis 4 Uhr. 3032 S. Canal Str. frfa 
iin 


Gefuct: Defterreihifh-ungariiche Reftaurant- 
Köchin fucht Stellung. U. Battermann, 1546 
Weit 15. Str. frſa 


— 








Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch⸗, Bügel⸗ und 
Reinmacharbeit für die ‚ganae woche; geübte 
Büglerin. Gablen, 127 Morgan Str., 2. Yloor. 

fefa 
Geſucht: Yunge Frau wünſcht ſtetige Waſch⸗ 


und Bügelpläte. 1933 North Sheifield Ape., 
1. Flat, binten. fria 


— 


Feſuet Junge Krau fuht Pfüe zum Walhen 
und Bügeln. 3819 Diverfey Abe, — 
ofrſa 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Ehepaar mit dreijährigem 
Kind fucht ſtetigen Poſien. Joſ. Kucera, 1807 
N. Halitd Str., Hinterhaus, 2. FIFl. ſaſon 


Gefuht: Deutihe> Ehepaar ohne Kinder ſucht 
Sanitorarbeit oder einige Arbeit. Gebt auch nad 
einem Sommerbeim. Borzufpredern beim Janis 
tor, 1410 N. Hobne ve, 


‚Gefucht: Eheleute ohne Kinder fuchen Arbeit 
fiir das ganze Jahr, irgendwelche Beihäftiaung; 
Mann veritehbt auch Automobil zu fahren. Udr.: 
S. Meateilo, 604 N, Elarf Str. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Sprechen Sie gebroden Engliſch? — Iſt Ihre 
Ausſprache mangelhaft? — Danmen u. Herren, 
nuben Sie Ihre freie Zeit gus, lommen oder 
ſchreiben Sie noch heute! Die neuen Sommers 
zitfel beginnen jest. Englifh, Epreden, Lejen, 
Schreiben (3 Monate $5); gute Stellen durd 
den Deutihen Bund. Kein Warten. Chicago’d 
Erite, Welteite und Yeinfte Schule. Yllinois 
Gebäude: 715 North Ade., nahe Halited Str. 


Enaltifder Unterridt in NKlaſſen 
oder mittel Korrefpondena. linfere jedem Bils 
dungsgrad entiprehend, befonders präparirten 
Leitionen garantiren fhneliten und beiten Ex» 
folg. Keinerlei bindende Borauszahlung. Ein» 
———— der geſamten Methode 
oitenfrei. Staatlich Tonzeffionirte 
Nationale Sprahichule (Dept. 13) 
1176 Milwaulee Ave., Chicago, IU u 
oja 


Engl. Spradunterrich Eingewanderte, 1523 
4107, Dttilie Roehnle. 


a 
Tmat,mifafo,im 


GSründliben PViolin: und Pianounterriht er» 
teilen zu mäßigen Preifen Mr, und Mes. Arthur 
Sirih; Anfänger und Vorgefchrittene. 637 Nort 
Üpe., nahe Larrabee Str. Tel.: Lincoln 5147, 

19apr,fa,* 


Gründlihen Privatunterriht im Engliihen er: 
teilt Lehrerin; leihte Methode; Erfolg garantirt; 
Preife mäßig. U. Wendt, -625 Belden Adenue, 

23mat,im& 


Sründliherr Privatunterricht im Englifhen er- 
teilt Lehrerin; leihte Methode; Erfolg garanı- 
tirt; Preife mäßig. U. Wendt, 625 Belden Ave, 

22mailm 


Sründliden Pribatunterriht im Englifhen er: 
teilt Lehrerin; leihte Methode; Grfolg garan- 
tiert; Preife. mäßig. U. Wendt, 625 Belden Ave, 

18mailm& 

Lernt ein fi qut zablendes Geſchäft, Automo—⸗ 
bil:Reparatur, onftruftion und Handhabung. 
Die ganze ee wird bar Euch aufgebaut. 
Schule mit tüchtigen Mafchiniiten-Erperien vers 
feben. Erlangt Eure Erfahrung in einer erit- 
hajfigen Reparaturmwerlitätte. Tag- oder Nacht: 
Haffen. Bedingungen liberal, Diverfey Automo» 
bile Shop, 946 Diverfey Parkway, bei der 
Northiweitern „L*-Station. 23ap*% 


Herborragende Sammlung der nüßlihiten Bü 
Ker!-Meijterfhaftsfyitem, weltbefanntes, beftes, 
engliſches GSelbftunterrihtswerk!-Berlangt Gras 
tisprofpelt!-Serner Wörterbüder 60c; Brtefitel- 
ler 750; Geihäflsratgeber $i. Wie merde ich 
Bürger? $1. KRodhbüder, Bibeln. Berlangt Gras 
itsprofpeltel-ECherles Kallmeyer Publifhing Co, 
205 Caft 45. Straße, New Vorf. 1ömailm& 


SaSalle Ude. Tel. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—Geld 3u dberleiben— 
f Eure Mö  lanod % SrDe und W 
auf Eure ei, nos, Blerde u agen ete, 
al: ablen bon ein bis zwölf Monate Zeit a 
3a 


len. 

ir-bezablen Eure Sähulden, 
A: könnt das Gelb fofort haben und nach Bes 
eben re in mödentliden oder monat» 
liden Raten. Spredt vor, fchreibt 14 telepho⸗ 
nitt Randolph 3075. Frfft nach — Sviper, 

” Standarb Eredit Companb, 
Bim. 702 Hartford Bldg. 8 ©. Dearborn Str 
imat*3 


Darlehen —— 
Unfer Epfiem des Gefdberielh 
nfer em be eldverleihe: an E 
die Möbel oder Piario eignen, ft das ver 
nm Ihr Geld gebraudt, wollt Ihr es fos 
fort, pribab und au den liberalften Bedingungen 
aben. — Diefer Dienit bat biele andere 8P 
—8 und wird Euch auch befriedigen. 
nuarantee Loan Ceonſand, 
im. 20 — 68 ®. Wafhington Str, (Nicht Int, 


11fb* 


üt 75€ monatl, 850 für $1.50 menu 


Riebrige Ri für Möbel» unb 
$2 monatl. $100 für $2.25 
geden alle 
Kell 


er ie 
— * 


Te 
tual Securitc Co. E 
143 NR. Dearborn Str., 


ober fi — 


J 
er * 


Möbel, Hansgeräte m. |. m. 
(Anzeigen uttter diefer Rubril 2 Cents 
Zu verlaufen: Ein Aüdentiih, 5 


Drefſer, Monate gebraucht. 
Belmont Ave., Oinferhaus, lat 1. 


Zu verlaufen: Großer Gasherd mit | 
Bront. 1446 Gedgrid Sir, 3 Yloor, 


St verlaufen: - Möbel, Kücdhenof 
hrant, Bichele, billig. 1210 Oaldale Abe ; 


Zu verfaufen: Möbel. 1868 Babten 
binten, oben, 


Zu, berlaufen: Möbel, wegen Abreife, 8 
Burling Str. fa 


u verlaufen: $25 Gas Range für $8, 
gebraudt. 1858 Wafhington. Blbd. 


1 
Zu verlaufen: Bett, De ee 
Eoud, Tiihe, Heizofen und Baby ; 
lig. 735 Wrigdtwood Ave, — 


J 


— 
Bu dverfaufen: Gas-Range, $5; nur kürze Bet 
rau. 4058 Potomac Ave. Hartung. 


— — — — —— — — ——— —— 0 
Zu verkaufen: Betten, Springs, Matraen öd 
verſchiedene Möbel. 922 Fullerion AWe Be 


Muß verlaufen: Verlaffe Stadt, fpanifes Les 
der PBarloriet, Dining Set $18, Dape $8, 
Rugs 80, Schlafsimmermöbel; Mahagoni Piano 
$135, wenn fofort genommen. 3052 Lincofn\pe, 
aweites Flat. midofa 
ö— — ————— — v — 

‚Bu_verfaufen: Ein feiner Kinderwagen, 
ein Jahr gebraudt; Toftete 525, verfaufe 
ür 38.50, da ih ibn nit braude, 
Delatvare Place. Tel: North 2428, 


Bu verlaufen: Sofort, 10 Zimmer-& 
Möbel und WRugs, 


nur 

ibır ; 
57 . 
friafo 


tung; bradtbolle 
Euit3 und einzelne Scautelitühle: mit 
Leder gepolitert; Dining Get; Meilin 
bollitändig, aufm. von $20% geichliffen 
bandgemaltes Porzellan, $1_ aufm; Dr 
Eichen, Mahagoni und Eircafitan —— mit 
dazu pafienden Chiffoniers; alles dom Feinften 
und fait neu. 826 Daldale Ave. Block wenlich 
von Halite. 23mailwä 
Muh verkaufen: Alle Möbel meines 
bis — 20, Mat, 3-Stüde Parlor-Set, für. 
Meffingbettitelle, bollftändig, 32% Ebai 

25, Buffet $18, Rug 9Xx12 $13, Dabenport 

dd Schaufe küple und mebrere andere präd | 
Sachen ſehr billig; ebenfall3 Piano. 
Urlington Blace, 1 Blod nördlich bon 
Boul.. % Blod weitlid von Clark Sir, — 
Imai, Amn 
— —— —ñ— e — — — — 

Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


-_- 


Mu Tofort verlaufen: Prädtiges Ma 
Piano zum Schleuderpreis von $135, mit Banl, 
3052 Lincoln Ave., zweites Ylat. @; 


Zu verlaufen: Mein $350 Piano, fo gut wie! 
neu, babe feinen Gebraud) dafür, $150. 1649, 
Hancod Ube., 1. Ylat. dofrfa 


Zu verklaufen; Echtes M. Eon &, 
feine Uprigbt Piano; Billig für Baar, \ 
aufragen 6 bis 9 Abends. 617 Arlingten Be 


1. Floor. 
—D J I 
45 laufen elegantes — Upright Piano, — 
d — 


1056 Larrabee Str. 
$75 taufen mein feines Upright, koſtete 34253 
in Storage. 549 North Upe., nahe Sarzadee She | 


$45 Bauten Eihenholasgehäufe Dpeiobt Piano, 
$5 monatlid. Groß, 1549 Wells m ! 


"Bferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. | 
2 Gents das Wort,)i 


Zu verlaufen: Ein guter fehottifcher — 
hund und ein echter rauhaariger Rattenfänger 
(Schnauger). Auch wird das Kupiren 
Stuten don Hunden gut und prompt beforge. ! 
E. Eiegel, 3127 W, 40. Place, nabe Stedale Abe, 
ſaſon 

Zu verlaufen: Schwerer Teain Brid und | 
Harneb, billig. 1768 Eites Abe. Tatomo | 


dohn 


Zu verlaufen: Ein Ablieferungspferd. 
Krumm, 1509 Fullerton Abe. 


$45 laufen gute, junge, gefunde Arbeitsſtute. 
829 N. Lawndale Avbe. 


Zu verlaufen: Leiter Top⸗Wagen, 510. 1050 
N Halſted Str. 


Zu verkaufen: Ein acht Jahre altes — nd 


u 
Bond. Nahaufragen 3221 N. Leabitt Str, Sl. 2, 


Zu verfanfen: $110 faufen 1200 Kutfhir- u. 
Delivery: Pferd; $135 -für 2700 graue Team 
Pierd; $25 Doppelgefbirr; $35 Zeam @ear; 
Eigentümer Iranıl.2259 Grand Abe. 


Bu berfaufen: 


2047 
Belmont ve. 


fafon 

Bu verlaufen: Ein Buggy, für PDribing, ein 
Bugay für Nähmaichinen, ein Phaeton, 1329 
Sedgwid Str., Store. 


Gutes Bugghpferd und Ex⸗ 
3124 Southport Abe. Cottage, 


Pferde und Topwagen. 


Zu verlaufen: 
preßpferd. 


Zu kaufen geſucht;: Kanarienweibchen, einzeln 
oder beim Dugend. 2618 N. Halited Str., Störe, 
— — 

Bu verlaufen: Gute braune Stute, 7 Jahre 
1100 Piund, guter Läufer, 3717 ©, Hermitage 
Avenue. 


Zu verlaufen: Bull Terrier- Buppies, guie 
Wachthunde und Rattenfänger. 2043 Sremont 
@ir., 2, Il. fafon 


Zu verlaufen: Ein weißer, wachſamer Engliih : 
Bulldog, billig, oder zu bvertaufdgen für Kanins ! 
den. 2745 ”%. Campbell Ave. } . | 

Zu verlaufen: Drei Pferde. 522 WB. 65. Str. | 

fafomo 


$25 vder beite Offerte laufen Baar gute wach⸗ 
fame braune Bull Hunde. 117 W. Die Str, 


Bu verlaufen: Gutes Delivery-Pferd, bilig,— | 
3447 Belmont Abe. * 
Zu verlaufen: Pferd, 540, Bargain. 201 
g00d Straße. » 


Bu verlaufen: Gutes ‚Surrey, Keber-Xop ımb | 
Gummireifen, Top» und Exprehtpagen. Muß | 
fofort verfauft werden, billie. . 1047 W. 885. Etr; 

fans | 
— f 

Bu bverfaufen: Shetland Pond, Sattel,: Xrap,.! 
Buggy, Geihirr eic. 626 Grove Place, 2, lat, } 
swiihen Garfield und Webjter Ave., nabe kars 
tabee Eir. fafonme | 


Leichtes Ablieferungs-Pferb, | 
1340 Talman Xbe, midofa 


‚Bu verlaufen: 
Billig. 


Bu berfanfen: Kanarienvögel; befonders gute | 
Roller. 2914 Yohnston Uve., nahe Ealtfornia ' 
und Milmwaufee Ave. ‚10,17,24mat . 

But berfaufen: Echte junge Ulmer Doggen, ; 


3759 Fullerton Ave, Ede Hamilton Abe. . | 
fefafon 


"Berfaufe wertbollen Scotch Collie 
billig. 3008 NR. Sacramento Xbe., 1. 
"Bu verfaufen: 4 fchwere Pferde und Kohlen | 
wagen für 3 ferde, von 4 bis 10 Jahre a! 
1907 Sheffield Ave. a' 


“Zu verlaufen: $119 für 1400 Pd, Bah Stute, 
ai Ebicago ee, St. a = 


Bargain: 83110 laufen vollſtändige Famil 
Ausitattung, gutes Pferd, Gejhirr und fat 
neues, honpeifisiges Nubber tired Surted, ü t 
300. Nadaufragen heute Abend, —— RE 
Sonntag, 1. lat. Verfaufe aud) einzeln. tor; 
Merp, 1429 Eleveland Übe. = deibls 


u verlaufen: Ein gute3 Team, 4201 j 
ui do 


— | 


Bu berfaufen: 50 Bug unb allgemeine 
ferde, Eity Lumber Pferde und Stuten, 
ür Sarmgebraud, $35 aufwärts; auch 
egeben; alle Arten Pferde von größeren 
n Tauſch genommen, Dffen GRAUE, 
Strauß, 1659 Milmaufee Abe, i 


Bu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stab 
Landarbeit; wiegen bon ee 
Preife don $50 aufwärts; 30 Tage 
gegeben, 17061720 Milmaulee Ave,, 
anfia Ude. Mar Tauber. 


Geihäftscinrichtungen, Mafchinerie 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ee ——— 
Zu berfaufen: Bäcerei-Einrihtung, Mibdlebh 


Ofen Nr. 3, 3 Schauläften un —* 


hört. 20 Main Str. Downers Grove, 
— — 
Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 


—298 Heorla Straße. 


Madilon und er 
Hier Tönnt hr etwa 40 Gents am. Dollar u 


allen Euren Store-Fizture3 eriparen. 
Neue und IRRE 
e 


t * 
reife die abfolut nicdrigiten in —E Be 
En bi — Riee 
on 
Telepbon: nroe Is‘ : 12 


Nähmafchinen, Bndsn.i.m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wr} 
—ú— — gute en —* 3701 a 5 


>0 tler», 


ah aid 


00. 1: 
Be y v 
A Kalos 
J 


Zr 


* 





Br u — 


———— — — 


Dreams Come True. 
Soufe — „® 


— „Never Sad Die.” 
18, — en &laudia Emiles“. 
i 2Erauſiartꝰ. 


Me dole. u 


— „Diotber. i 

»Bart — Allerlei Attraktionen. 
, — Ullerlei Attraftionen. 
— Konzert jeden Abend und 


tta 
— en Abend und Sonntag 


‚Aortiegung von der 7. Eeite) 


| Heiratsgeſuche. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeıge unter einem Dollar.) 


Heiratögefuh: Intelligente Dame, 42 Jahre 
‚alt, ohne Familie, Deuiich-Ameritanerin; guter 
alter und aus guter Samilie, in guten Ver» 
mögenöverbältnifien, mwüniht die Belanntichaft 
eines befferen Sperren, der ebenfalls in guten 
Berbältniiien lebt, Katholif, der nicht trinii, be= 
borzugt, zweds Yeirat. Antwort wenn möglich 
in engliih. Strift vertrauensvoll an Adr.: U 
500 Abendpoit. 


Aerztliches. 
Winzeigen unter dieier Rubrif 2 Cents dad Wort.) 
Dr. Thomas, Spezialilt für Srauen 
pet beutih. Koniultation frei. 
T: 740 Veit Madiion Str., Ede Halıted Str, 
16—28mai,& 


für 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Ungarn, be- 
ein alle Stauenfranfheiten, unterrichten 
ammen und nehmen Gntbindungen an in 


7 


Wood Str. Telephon: Monroe 94. 23jl*2 


Automobile u. f. w. 
Anzeigen unter diefer Hubril 2 Cents das Wort.) 


u berlfaufen: 1913 Modelle, Motor: Fahr» 
er und Motor-Boote, zu Bargain-Preifen; 
alle Sabrifate; vollftändig neue Mafchinen, auf 
leite monatlihe Abzahıungen; man jehe unie- 
zen Plan ein, ehe man anderämwo Tauft, font 
wird man ed bedauern; ebenfalls Bargains in 
sebzauhten Motor-Fahrrädern. Schreivt heute 

an uns. Wdr.: Lod Boz 11, Trenton, Mi. 
21mai,2m£ 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 dad Wort.) 


Bu berlaufen: j 
a Are eine Gebäube, 
ech s hpotbelen. 
$6000, Flats;: Sicherheit 
| 1000, Bungalow; Sicherheit $2200. 
1000, Bungalow; Sicherheit $2200, 
1600, awei-$lats Gebäude; Cicherheit $3500. 
1800, 6-Zimmer ans: Sicherheit 2 
000, 8-Zimmer Wohnhaus; Gicyerheit $6000. 
$2000, awetitöd. amei-Flats3 Gebäude; 
—— $4500. 
$4000, neue3 Wohnhaus; Sicherheit $12,000. . 
$6000, Brid-Store- und wiatögebäude; 
Und viele andere. Einzelheiten auf Verlangen. 
Bur —— Ablieferung bereit. Dieſe 
Motheten begiehen ſich alle auf neue Gebäude, 
n Gegenden, wo die Bodenwerte ſchnell ſeigen. 
a Kolicen. Garantirter Zitel mit jeder 
tbef. 
affirung der Binfen und des Kapital3 wird 
ohne Koiten für den Kapitalanleger bejorgt. 
Saentke & Byeeler, Hhhothefen-WDiatier, 
3198 Milmaufee Ave. " 
mifa 


Re leihen gejucht: $1000 auf erite Hhpothet 
A bebaute8 Chicago Grundeigentum. Pribat. 
D. 8. 231 Abendpolt. 


r leihen gefucht: $1500 auf erite Hypothet 
gi Ehica Grundeigentum; Privatleute D. 
280, Abendpoſt. 

borgen gear: $1000 auf erftie Hypothet 
auf mein 1!%jtöriges Bridgebäude Adr.: W. 
876 Abendpoit. 


borgen gefuht: $2000 auf erite Hhpothet 
auf mein zweiltödiges Gebäude; borzüglide Si— 
&erbeit. U 503 Abendpoft. 


Geld zu verleihen auf Grundeigentum 
Cummen Bis zu $1000. Privatleute. 3721 
Bernard Str. Edbart Thon. 


Bu leihen gefuht: Wohlbelannter, geiftlicher 
Herr jucht pribatlih Anleihe von $4000 zu _nie- 
drigem Zinsfuß. Eigentum hat 3mal diefen Wert. 
dreffire: Eigentümer, 3312 N. California Ave, 


in 


” 


Zu leihen gefuht: $3000, gebe 1. Hbpotbel auf 
neues 2 Flat Gebäude. J. Frey, 4258 N. Nlbany 
Abe. dofa 

Geld zu verleihen Auf bebautes3 oder 
zu. bebauendes Chicago Grundeigentum in Bes 
frägen bon $1000 und aufwärts zu den nie- 
drigiten Raten. Baudarleben eine Spe- 
zialität. Real Citate Dept, Union 
Zrui Compand, 7 ©. Dearborn Etr. 

4m3z,didofasm 


Bir leiden Geld auf Chicago Grundeigentum 
egen erite Hhpotbel. Chbas. Shlote& Co, 
02 North Ade., Zimmer 2, Sofdiiafo* 


BEE, 
Geld zu verleihen. Kleine, au größere Be- 
träge auf leichte wöchentliche Abzablungen. F. 
Steniel, 1907 PBotomac Ave. Tel. Armitage 7137 
18mai2w& 


Bu verlaufen: Beite erite 6-proz. Hhpotheken, 
in Summen von $500 aufwärts; reine Papiere, 
@eld zu verleihen au den beiten Bedingungen. 
Rihard A. Koch, 25 N. Dearborn Str, 7. Flur, 
— * 555 North Ave., Ecke Larräbee. 
Ubends 7—9, Sonntags 10—12, 

1ms*x 


€. ©. Bauling, 5 N. La Salle Str. Erfte 
tbelen zu verlaufen. Geld au verleihen zum 
zigiten Binsfuß. Zelephon: Main 250. * 
imai 


wir fagen 


g 


Sagt und, was Ihr bauen wollt, 
Eud, was e3 Lojtel, ohne irgendiwelde Ber: 
ng. Darlehen und Bläne, ohne Kommiffion. 

a: Bauen Klon —— ne: * rige Ers 
on niracting Co,, 25 N. Dear: 

m Cicabe, 


20d3** 
Habe $500 Bis 82000 zu verleihen auf be— 

bautes 

legenes bot; 


igen ; auf der Nordfeite ge» 


aggogen. 
Sraut Bed, 2014 Irving Park Blvd. 
14d3*% 
BGreenedbaum_Son3 Ban! & Truft 
Eompanp 
t Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen, Niedrigfter Binsfub. 

Erite Shpothefen, in beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Clark und a 

\ i 
Gelb zum Bauen, feine Kommtifion; Teine 
Ubdbolate ——— leine Dersögerung, Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; 
fjert und angebaut. 20 Telephone, Ran- 


d 800. 9. Etone & Co, 76 Meit 
Bei Straße. 20f6*% 


—— Geld auf Seuntbeigentum und 
um Auer zu niebrigiten Zinfen. Offen Mon» 
7 und Samstag Abend bis 9 Uhr. Krauie 
een nabe 


10ja*& 


Bant, 1341 Milmaulee Abe., 
Straße, 


Geld Pi leiten Bedingungen, auf siveite 
ger Obling, 555 Nortg Ade., Ede Larrabee 
immer 4. 16m3*% 


Zu vermieten. 
- (Binzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


vermieten: 3 Flat, 6 belle Zimmer, mos 
u 2025 Sremont Straße. 


x Pe Ar Be 4 De eine —55 und 
an iger Nachbarſchaft, an 
e eitlige Samtilie, älteres oder junges 
ww befitigen nädhiten Montag Nadıs 
am Plate 2615 N. Elaremont Ave, 


bermieten: 6 Zimmer mit Toilet und Ga3. 
Concord Place, nahe Elybourn Ave. fafon 


Bu bermieten: Zwei Bimmer, Ga3 und Waf- 
fer. 1839 ©. Fairfield Abe. 


„bermtieten: 6 helle Zimmer mit Bad, DOfen- 
ylunc nahe Hohbahn-Station. 2461 Burling 
Bu vermieten: 4 Bimmer mit Gas, Toilet und 
Bord. 1317_Seba Str. 


vermieten: Modernes 6 Zimmer Slat, 
ſches Licht. 660 N. Spaulding Abe. 


Zu vermieten: 4 Zimmer, möblirt. 
bouen Ave., 1. Floor. 


vermieten 6 belle Zimmer, Dampfheizung 
beißes Waffer. $30, nahe Webiter Ave. „I“ 
Nahaufragen: 2101 Dsgood Str. 


Bu bermieten: 4 Simmer mit Bad. $12. 3417 
N. Hohne Ave. 


1775 Ely 


Bu vermieten: 4 Zimmer Bafement Flat, 
Bi. Baehietie paffend für Ehepaar. 
en bei Hoher, 8947. Sheridan —* 

—— amo 


vermieten: Sechs⸗Zimmer Cottage; Bad; 
we Hübner. — fafon 


A vermieten: e8, helles 6-Zimmer lat 
wen Dane A Ba $16 Sa Bert 
# Str. doſa 

„Bu bermie ——6 Etoue, Site 40, zub 

e enlaben. friafon 


it Frauen; | 
Stunden von | 


außer dem Haufe. 1756 Weit Dibifion Sir., | 


| $amilte. 


—— ER 2 * —* 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
um 0000 
, Bu vermieten: Möblirtes Zimmer, 

junges wyepaar oder — —— 
eiyoourn Avenue, lat 1. 


Zu bermieten: Möblirte Zimmer. 
mont Ave, 


Zu dermieten: Schönes Frontzimmer für Roos 
mers vDder woarders. 14,6 Hlemyer Str., naye 
xincoln Ave, 

Zu vermieien: Möbliries Zimmer und Board. 
Borzufpreden 3755 R. 48, Ave. lajon 


1444 Bel» 
ſaſo 


Zu vermieten: Großer möblirter Parlor, Ein⸗ 
seigimer als Kuche zu gebrauchen, wenn ge 
wunigt. 2025 Dayion Str. 


Zu bermieten: Einzelne und doppelte Zimmer, 
ebenjo Suite, moderne Bequemlichteiten. 1704 
R. Barl Ave, Zlat 2. fajon 
Zu vermieten: 2 PBarlors, neu defrorirt, $c—, 
aud Lleines Zimmer. 1012 Eleveland Zibenue, 
nahe Norih. Ade,, Zigmann. 

Zu bermieten: Großer Stall mit Wafier, »-.50 
den Vlonat. 1512 Ordhard Str, 

Zu bermieten: Möblirtes Brontzimmer mit 
allen Bequemlichleiten an 1 oder 2 Berionen.— 
1716 Wells Str., Flat 2. 


Vermiete ſchöne helle Zimmer; alles neu; nur 
$1.75. 316 Center Str., nahe Lincoln Part. ſſo 
Zu vermieten: Frontzimmer. 3448 Perrth Str. 
nahe Southport, Hochbahn. ſaſon 

Ein oder zwei Männer finden freundliches 
Zimmer, auf Wunfhd aud Board bei deutiher 
2613 Emerald Upenue, 

Zu bermieten: Schönes Zimmer, au pafs 
fend für 2Freunde oder Freundinnen. 2217 
Gleveland Abe. 


_ Zu vermieten: Schönes großes gut möhblirtes 

Zimmer, feparater Eingang, alle Bequemlich- 
leiten; aud für Ehepaar, mit Board $6.75. Beite 

Garverbindungen, nahe Lincoln Barf. Deutfce 

—— 2046 Howe Str., nahe Garfield 
venue. 


Zu vermieten: Anſtandiger Mann findet gutes 
Heim bei Wittfrau. 644 Webjier Ave, 


Gebildete deutfhe Frau münfdht NRoomers und 
Boarders. 1153 Wells Str., 2. SL, rechts, 

1351 W. 

ſaſo 


Verlangt; Roomers oder Boarders. 
Eornelia Str. 


Zu vermieten: Melterer Herr findet Zimmer 
und Board bei alleinjtebender Zrau. 10613 
Belmont Ude, 

Zu vermieten: Zimmer bei deutihen Leuten, 
ute Carverbindung. $1.25; für zwei ute 
Freunde 31.50. 1846 Webſter Avbe. aſo 


Zu vermieten: Frontbettzimmer an anſtändi⸗ 
es Mädchen oder Frau bei deutſchen Leuten; 
Tenter Car und vSochbahnverbindung. 1941 
Biſſell Str., 2. Flat. 


Bu vermieten: Große und Heine Zimmer. 2026 
Racine Ave. fajon 

Zu dvermidten: Großes Srontzimmer und ans 
fhließendes, tleines Srontzimmer, fein möblirt, 
feparater Cingang, $3 die Woche. Vorauiprechen 
bon 2 bi3 6 Uhr Nachmittags. 407 North Ave., 
Ede Sedgwid Str., Slat 1. 


Zu vermieten: Helle Zimmer. 331 ®. Schiller 
Straße. 
Solider Mann findet fchönes Heim bei Tin 
derlofen Leuten. 1949 Burling Str., Slat 2, 


immer, mit oder ohne Board. 
be, 


Zu bermieten: 
2502 Eoutbport 


Zu bermieten: Ein möblirtes Zimmer bei al 
leinitehender Srau. 548 North Abe, 


Boarders finden gutes Heim bei finderlofer 
deutiher Samilie; lönnen Brüder oder Freunde 
fein; .gute Carverbindung; nahe Lincoln Bart. 
537 Grant Place, nahe Xarrabee Str. 
need teren sseiceliigen 

Zu vermieten: Helles Bettzimmer bei Wittwe. 
2021 N. Halited Str., mittleres lat. 

Zu vermieten: Möblirte Zimmer, luftig, Mor» 
genfonne, fjauber, in Pribatfamilie, nahe Lin—⸗ 
coln Rarl, an einen oder zwei Herren, $2; 
Srühftüd, wenn gewünfdht; gute Yahrgelegen- 
deit. 2133 Lincoln Place, nahe Garfield Ave, 


Zu vermieten: Schönes grobes möblirtes 
Scontzimmer, paſſend für Zwei. Board, wenn 
gewünſcht. Privathaus. 2287 Orchard Str., nahe 
Lincoln Ave. 

Zu vermieten: Großes, gut möblirtes Zimmer, 
Alles modern. 739 Dit 42. Etr., % Blod öjt 
ih von Cottage Grove Ave. 


Zu bermieten: Caubere, fhön möblirte Zims- 
mer, $1.75 und aufw, Brivathaus. 1953 Quds» 
fon Abde., nahe Center Str. fafo 


Zu vermieten: Hübfhes möblirtes Zimmer mit 
allen Beguemlichleiten. Privatfamilie. 1505 
N. Clark Str., Slat 2. Tel.: North 4342, 


_.‚3u vermieten: Hübiches — I ge 
für 2 Herren, auh Board, wenn gemünjdt. — 
2327 Cleveland Ave. 


Boarder3 verlangt. 1655. W. 51. Straße, 


Anftändige Boarder verlangt. 1357 Weit 13. 
Straße, nahe Boomis, 

Zu bermieten: Schönes GYrontzimmer, Bale- 
ment, Küche, eisung, bel, Badezimmer, für 
arbeitende Ehe euie oder zwei Mädchen. Jani- 
tor, 4555 Calumet be. fajo 

Zu vermieten: Hübſches möblirtes Zimmer, 
pribat. Keine andeten Roomers im Haus. 2240 
Irving Bart Boulevard. 


Zu vermieten: Hübjches ruhiges Zimmer, Gas, 
Bad, Dampfbeizsung, billig. 58 W. Elm Str., 
1 Treppe linis, fajon 

Zu bermieten: Schönes Yrontzimmer mit 
Board wenn gewünfcht, bei alleinitehender Frau, 
Adr.: U 985 Ubendpojt. 


Boarderd verlangt. 1342 Wolfram Str. nahe 
Southport Ave., oben. 

Vermiete ſchönes Zimmer, alle Bequemlichkei⸗ 
ten, nahe Lincoln Bart, billig, Dis. Schmidt, 
1718 Erilly Court, nahe Eugenie Str. fafo 


Biwei Zimmer mit Board, nahe Lincoln Bart, 
2019 Cleveland Upe., oberes Ylat. 


Saubere Srontzimmer an aivei Yreunde oder 
Ehepaar. 1253 LaSalle Ave. fajo 


Bu vermieten: Helled Zimmer mit Bad, bet 
alleinitebender Frau. Gute Yahrgelögenheit.— 
2031 Oxchard ©tr., 1. lat. fafon 


” Berlangt: Boarder3. 1342 Wolfram Straße 
nahe Southport Upve., oben. ſad 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer; ſepa⸗ 
rater Eingang, heißes, taltes und Schauerhad, 
82.50. 2 Carlinien. 2820 Southport Abe. ſaſo 


Zu vermieten; Großes möblirtes Frontgim⸗ 
mer, vaſſend für 2 oder Ehepaar; laufendes 
Waffer, Gas und Telephone, bei deutfher Witt 
frau. 2235 Barren Abe. Tel.: Seeley 2923, 


Berlangt: Boarderd. 1342 
nahe Southport Ude, oben. 


Wolfram Str., 
24ap,dofadi,im 


Zu bermieten: Zwei ſchöne Frontzimmer, an 
awvei oder drei Herren. 2060 North be., Sl. 3. 


Wittwe_ verlangt Boarder. 1421 N. Afhland 
Übe., 3. Sloor. E fria 


Zu dermieten: Mann findet fhönes möblirtes 
Zimmer. $1.50. Ale Bequemlicteiten. Separa- 
ter Eingang. 2242 Burling Str, midofrja 


Verlangt: Boarder oder Roomer, bei zwei 
älteren Leuten. 2231 South Wood Etr.. Pa 8. 
rſaſon 


Zu vermieten: Zwei ſchöne Frontzimmer, neu 
einñgerichtet; ſeparater Eingang. 1048 VN. 
Halſted Str., 2. Slat. frfa 


Sarm-Reforti Beite Koft, mäßiger Preis; 
diret an Car⸗Linie. Schreibt: Nonte‘ 12 
Holland, Mid. tefafondt 


* Zu vermieten: Schönes, reines Zimmer, alle 
Verbefferungen. Smulny, 1850 Noscoe Gtr., 
Ede N. Lincoln Str. frſa 

Deutſch⸗ ungariſche Familie wünſcht Boarders. 
2321 Southport Abe. Subert. frja 


Bu bermieten: —* Schlafzimmer, neues 
Gebäude; alle Verbeiferungen. 1719 Mobey 
Str, nahe Milmwaufee Abe. mifria 


u vermieten: Möblirtes yrontzimmer mit 
Alfoven, heißes und Taltes Waller; beite_Car- 
verbindungen, Brivatfamilie; mäßige Miete; 
muß gefehen, um gewürdigt au erden. 2310 
B. Monroe Str. 22mailm& 


A vermieten: Zimmer mit oder ohne Koſt. — 
658 Wells Str., 2. Fl. 22mai1wæ 

Zu bermieten: Mößlitte Zimmer, einzelne 
—E bis $2.00, doppelte $2 bi3 $3.00. 604 N. 
lat! Str. dofrfa 


B, 821. Webfter 
do—jon 


854 W. Madifon 
midofrfa 


Bu bermieten: Helle reine möblirte Bimmer 
für $1.25 die Mode. 643 Dipifion Str., nabe 
Halſted. 19matim& 


— — — — — 
u hermieten: Schön moblirtes Zimmer in 
atfamilie, $1.50. R. Wei 
e. 1. Sloor. 


NRoomers für Frontgzimmer. 
Str. Eingang —— 


Zu mieten geſucht. 
— 2 Cents das Wort.) 
mieten ucht: | 


* 
us 


ſchaãftsecke. 


(Anzeigen unter diejer yrubrit 2 Cenis das Wort.) 
BE LESE ER EEE RER 
‚du verlaufen: Leichte Grocerh», Zigarren-, 
Eiscreaus, HuonsSiore, guier ER. tere 
lurrens; Wohngimmer. 1704 WR. 42. ve. 


mm — — —— —— — ——— 

Zu vertaufen: Delitateſſen und leichte Gro⸗ 
cerq, altes gangbares Geſchaft, Rordjeue, bil⸗ 
lige Dieie. Ceaſe, bin 10 Zähre am Plab, 3700 
den Wonat reiner Gewinn. Preis 318000. Zu⸗ 
zudzieyung vom Geſchaft, neyme 2. Zlaıs 
Jorojeiie Haus in Zauy. dr: 3. U. 300, 
Adendpojt. 

Zu verlaufen: $150, $400 wert, Abzahlun- 
geu, laufen „ce Cream %arlor, Kandys, Zigar- 
ren, Kotton-, leipte Grocery, Ehul Suppiys 
xaden; feine Ktomurrenz; drei feine Zimmer; 
Vierte $15; muB heute berlaut werden. 13uY 
Xarrabee Str, nahe Elybourn pe, : 
Bere en a a a ee 
‚Zu verlaufen: Wegen Kranfyeit, gutgehendes 
GrocerygeipälL, mil Yaus, Adr.: U Yo) Audpoıt, 

ſaſon 


Zu berfaufen: Delilateſſen- und Milchroute. 
1507 Sheffield Ave. ſaſon 
800 laufen altetablirte Bäckerei; Eigentumer 
Il; Miete $S6 das erite Jahr; lange Xeate. 
Keine Agenten. Hanfen, 6425 Aſhland Avbe. 


Zu berlaufen: Butcdherjhop. 6344 ©. 


Aibiand 
Avenue. 


jalon 
_Yu berlaufen: Hardware u. Hausausjtattung, 
Kuhengeihirr- und Spielwaaren-Sjore, wegen 
hoyen Alters, billig. Suter Play für Dfen-Ites 
paraturen und eleitriijde Sachen, stlempner.— 
Nachaufragen: 2138 5, 40, Abe. jajon 
„„— PButersi Aufgepaßt! —— 
$250 laufen $650 Meatinariet, beite Lage an 
der »iordjeite, jeit vielen Jahren etabliri, guts 
sahiendes WBelgärt. Neben einem groben Bro» 
cery-Store; deine Konturrenz. Sogleiy nadhaus 
fragen, wenn Zhr einen Wargain haben woit. 
Sehr feines Set Fiztures, einjhlieglid Com: 
puting Xbaagen. Verlaufe auch Yiziures, 
wegäunehmen,. ‚2151 Sheffield Avenue, de 
Webſter Abe. 
Zu verlaufen; Einer der beiten Ed-Meatmars 
leis in Late View. Nachzufrägen: 21883 Grace 
Eir,, 1, Tlat. 


ui een eine 
Su berfaufen: Store, Inhalt: Tabak, Zigarren, 
Caudies, Notions, Schulmaterialien; guies Gans» 
ongeihäft. Adr.: A 778 Ubendpoit. faio 
ou verlaufen: 12 Zimmer Haus, nahe innerer 
Sıadt, $500, wenn jofort genommen, Norodfeite, 
Adr.: D. 442 Ubendpoit. jafo 


Zu berfaufen; Nooming- und Boardinghaus, 
12 Zimmer, feine Möbel, Weffingbeiten, 
Parl, Xa Sale Abe, Bargain, Adr.: D. 445 
AUbendpoit, fajo 
Winkler nen 

Zu berlaufen: Erfiter Klaffe Meatmarfet und 
Property, wegen Zodesfalles. Ede Springfield 
übe. und 15. Str. 

Verlaufe mein gut eingerichtetes 18 Zimmer 
Roominghaus au einem Schleuderpreije, wegen 
Vamilientrubel, 117 W. Ohio Str. 

Zu verlaufen: Bäderet, billig, Wbolefale und 
Retail. Adr.: W 363 Abendpojt. 


Zu verlaufen: Guter Schuhreparatur-Shop.— 
1655 Xarrabee Etr. 


Zu verfaufen: Echuhftore und Firtures, 14 
m etablirt/ gute Gelegenheit für Schuhma— 
ber; Preis $600. 1138 Wells Str. nahe Divis 
fion Str. 


‚Bu berfaufen: Grocery und Market, jehr Bil- 
lig. Nahzufragen bei Zrau Draeje (Hinterhaus) 
7018 QJuftine Str, fafo 
Zu _berlaufen: Nordfeite-Saloon, altes, fteti- 
Aa Durchſchnitt 880 pro Tag, Iranls 
beitöbalber für $2500. Baar, Nadhaufragen: 1708 
Xarrabee Straße. fafon 


Zu berlaufen: Cingeführtes Geidhäft; über 
$3000 jährlicher Heingewinn; ungefähr $500 
aut Uebernahme erforderligd. Adr.: X. 877 
Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Delifateffen- und leichter Gros 
cerhitore mit Wohnzimmern. $395. Gute Nad)s 
barjhaft. Guter Berlaufsgrund. Keine Agenten. 
7119 X. Elarf tr, 


Bu berfaufen: Leichter Grocery» und Delilat» 
eifenftore, wegen Krantheit, billig, wenn Baar, 
Ede Roscoe und Jrding Ave. Neymi Kiverbiemw 
Park Car. fajomo 


Gutgehende3 Saloon-Geſchäft, 


Bu berfaufen: 


wegen Abreife, in guier deutfcher und deutich- | 


ungarifher Nahbarihaft; jegiger Eigentumer 
at daS Geihäft jeit, bier Jahren inne und 
at Geld verdient; Zommt, überzeugt Eud; 
eine Agenten. »äberes bei %. Biflor, 1526 
Weit 21. ©tr., 2. Floor. dofafon 


Zu —— billig, 
krantkheitshalber. Wenn gewünſcht Haus und Kot. 


644 W. Webſter Abe. ſaſo 


17 Jahre lang beſtehendes, gut gehendes Gro⸗ 
cery⸗ und Fiſch⸗Geſchäft mit Echhaus Bor 10 Zim · 
mern, Stallung, geräumiges Baſement, wegen 
Zurüdgiebens, billig zu verfaufen. Guie Gele⸗ 
enbeit für die richtigen Leute. Nähere Aus: 
unjt von 3. ©. Lomwig, 4139 Wentivorth Ave, 
Außerdem biele andere Wohn» und Gefhäftshäu- 
fer zu bverfaufen. 19mai,modidoja* 

Bäderei billig au verlaufen, $650. 2854 W. 
Ban Buren Etr. modidoja 


Gutgebende Bäderei, 


gut etablirte Ge- 
4823 Lincoln be, mifa 


Bu verlaufen: ueber Saloon, Ede, mit 
Wohnzimmern. 4906 Lincoln Ave. friafon 


Bu, berfaufen: Wegen Krankheit, beiier Meat 
Marlet auf der Nordfeite. red SKarg, 2318 
Lincoln Ude. frſaſon 

Bu verlaufen: Eriter Klaſſe Bäckerei, 86 Mei— 
len von Chicago. Nachzufragen 1400 Milwaukee 
Avenue. fria 

Zu laufen gefudt: Den beften_Grocerhladen, 
der für $800 au haben ift. Adr.: DO 421 —— 

frſaſon 


Zu verlkaufen: Spottbillig, Abendzeitungs—⸗ 
Route. Näheres: 1418 N. Claremont We. 
2. Flat. fria 
Bu verlaufen: Delifateffen-Store, nebit Reitaus» 
rant, an ebfter Ave, nahe dem De Paul 
Mufikfonfervatorium; die it eine ungewöhns- 
lich gute Gelegenheit und eine Goldgrube; ziehe 
mid bom Geihäft zurüd. Mor: ©. 407. 
Abendpoſt. frſaſon 


Bu berfaufen: Etablirter Grocery-Store, billig. 
1663 N, Diozart Str. frla 


Zu berlaufen: Paint-Store, 


Zu verlaufen: Ein Saloon, mit vier Kegel⸗ 
babhnen. 924 Willow Str. 


Gute Abendzeitungs-Route. 
017 Greenwid Str. itiai 


Verlaufe, Umftände halber, 
Zigarren, Ice Eream:, Kurzwaaren-Laden, 
neben großem Theater; zwei-Zimmer Wohnung; 
niedrige Miete; Goldgrube für zwei Leute. 1341 
Grand Abe. frfaion 


Zur berlfaufen: 
%. Gteffen. 


Zu verlaufen: Reftaurant und Lund Room: 


das beitzahlende Geihält auf der Nordfeite: | 


billig. 1228 GSedgwid Str. 


u berfaufen: Gutgehende Wirtihaft an der 
beiten Geihäftsftraße in Gary, Ind, 


frſa 


ndiana. Eigentümer. frſaſon 


— — 


Zu verlaufen: Saloon und Hotel, 14 Zimmer; 


geeignetes Geſchäft für Deutſche; loſtete 86000, 
berfaufe für $2850. Nachgufragen Abends, bei 
Powell, 2201 N. Rockwell Sir. frſa 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Grocery und ! 


Miurlet, mit oder ohne Gebäude. Adr.: IT. 
Abendpojit. 


853, 


maaren-Store, Nordfeite; fünf 
niedrige Miete; WUlterS halber billig zu ver- 
Taufen. Näheres: 3. U. 677, Abendpoit. 


Zu verlaufen: 8 Bimfner 


ingbaus, billig, 865 LaSalle Ave. 


Zu verlaufen: Lufrativer Saloon auf Nord: 


feite” Ede, in gutem Gejchäftsdiitrift; tägliche | 
ohne Bufineb: ' 


Einnahme durhichnittlich $6ö, 
lund, legterer bringt duchichnittlih $25;_ Plab 
iit unabhängig; Leafe läuft noch zwei Jahre, 
Iann indes noh auf weitere 5 bis 10 
verlängert werden. Adr.: T. 891, Abendpoit. 


' dofrſa 


Zu verlaufen: Gute 
uſtand und in erſter Klaſſe Gegend. Agenten 
rauchen nicht vorzuſprechen. 219 Eaſt 37. Str. 


Zu verlaufen: Groceryſtore, preiswert, wegen 
Uebernahme eines GSaloons. Wocheneinnahme 
300, vier Zimmer. Miete $30. 
eafe. 1819 Sheffield Ave. 


Zu verlaufen: Grocery 


C Market, ausgezeihnes 
tes Gefhäft, gute Nordfeite-Lage. 
bei M. outer, 151 Weft South 
bei Steele Wedeles Co. 2imailw& 

Zu verlaufen: Bäderei, Ladenktundihaft. Aus» 
Iunft in 2054 Webfter Abe. —jon 


Bu verlaufen: Bäderei und Jce Cream PBar- 
Ior, Billig, wenn fofort genommen. 3456 Weit 
63. Str, Ede ©. St. Louis Abe, 20malm& 


gu verlaufen: Brand-Bäderei, guter Plaß; 
i 9. wenn gleich genammen. 2018 Milwau⸗ 
ee Ave. R 20mailm&£ 


Zu berfaufen: Saloon mit Grundeigentum in 
———— wegen Kranlheit. William 
tinger, Nelooſa, Wis. 10maiiwæ 


‚ unbedingt nötig. 


um | 


nabe ' 


' fißerumgen 
Bedienung. 


frſaſon 


feinen Candy-, \ 
| Rechtsaefchäfte beitens_ beforgt. 


. t d., wegen | 
Krankheit billig zu verkaufen. Unzufragen bei | 
85 John Ivanich, 1106 Jefferſon Str Sarh, | 


irie 


Zu berfaufen: Bigarren-, Candy» und Nurz- | 
wohnzimmer; : 


 nebft Cottage und Lot SE 
doiria | St. 
ut möblirtes Room: | 


f l 
——— Bäſement, 


Jahre 


ome Balery, in gutem | 


Dreijüheiße ! 
dfrfafo | den und GSeminarh, Preis 


ı 2360 Lincoln Abe. 
gu erfragen | 
Water Str, | 
| lidem 


en: Saloon, nur $400, nahe North 


d 
—— Me. 104 Denchoen — 
20mailm& 


h Geidhäftsteilbaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Gefhäftsmann wünfht Dame ald Partnerin, 
die das erjier Klaffe Noominghaus-Gejhäft vers 
ken, muß Hälfte des Kapitaıs haben. Adr.: 3 

732 Abendpoſt. 


Möchte mich als Partner in Roominghaus be— 
teiligen. Adr.: W. 364 Abendpoſt. 


Partner mit einigen hundert Dollars fofort 
verlangt für Garpei-Eleanıng:Gejhäft. Zobel, 
2801 Couth Bart Ave, 

Baufchreiner, Eitimator, Konfret-Erperte, ge: 
lernter Maurer, wüniht in ein Kontraftoren» 
Geihäft einzutreten. CE. Gaum, 1849 Lincoln 
Ave. fafon 

Partner gefucht mit $2000 für gutgehendes 
Damen: Movdegeihäft. Gefchäftstenntnitje nicht 
g. Mr3. Steppan, 807 Bradley 
Place, nahe Bismard Garden, didoſa 


Verlangt: Zeilbaber oder Teilhaberin, mit 
$800, in einem etablirten, guten Wemwinn ab» 
werfendem Gefhäft. Wdr.: ©. 411, Ubendpoit. 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


le Neeähen niit einteeiichenee e 
Auto-Mehaniter übernimmt Reparaturen an 
europäifhen und biefigen Mafjdhinen. Adr.: 
U, 504 Abendpoſt. 
Painting, Baperbangigng und Galcimining, 
gute und billige Arbeit. ©. Kerner, 2611 Ar» 
mitage be., 2. Slat, Hinten, ſaſon 


Painters, Paperhangers und Decorators, 


nicht zur Union gehöreñde Männer, welche der⸗ 


ſelben bis zum J. Juli 1918 beigütreten mwüns 
hen, haben jegt eine Gelegenheit, gegen $1.00 
Eintrittsgebühr fi au meiden da eine KXocal 
der Nordweftieite gegründet wird. Hauptquar» 
tier 1125 Blue ISland Ave. Anmeldungen wer» 
den enigegengenommen bon 6 bis 8 UhrAbends 
4331 N. Ridgeway Upve., und Sonntag don S 
bis 12 Uhr Mittag, oder bei Herrn Schmibt, 
ercelltor Bari, Irving Park und Center Ave 
fafondt 


 Etablirt fett 1891 

Deutfhes Grundeigentum» und Geldgeihäft. 
gr faufen, verlaufen umd bertaufhen. Bers 
in allen Branden. Streng reclie 


„„.®. Sreudenberg & Co, 
1561 Milmwaufee Uve., nahe North Ave, 
und Robey Str. 
10mai,fadido* 


Erfindungen, Ideen vervolltommnet; Mo» 
delle jeglicher Art angefertigt. 2bjährige 
Grfafrung. ©. Hartmann, 1842 
Warner Ave. Telephon: Graceland 5871. 
mai15,dofadi,2m 

Sellyline, reg. 1893, meint Süßelinie zur Hels 
lung aller Hautfhäden; bverjüngt u. furirt. $1 
per PBoit. Uhl, Cheropodift, 21 E. Ban Buren St. 
Stau UBl, verarbeitetXammbaare,. 5937 S.Halfted 
7mai—2in,eod 


SHaararbeiten angefertigt bei $rau €. Eraemer, 
1500 Wells Etr, ma2imifad4ıw 


Maler: und Tapeziererarbeit gut und billig 
ausgeführt, Edmw. Schneider, 923 Concord BI. 
momiſa 


Pate komm heim zu Tuzi oder ſchreibe 
mir. — M. R. momiſa 
— Befragt Peterſon, 28 So. Fifth Ave. — 
wegen Eurer müden, ſchmergenden Fuͤße, Rat 
frei. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Foot” 
Schuhe fowie Zuß-Spesialitäten helfen. fhnell. 

8iu,jami* 


Dr. Kern’s Rheumatic Remedy Iindert fofort 
Rheumatismus, Gicht, Zumbago; $i die Flafche. 
Eyas, D. Lindfteom & Co., Apoiheler, 96 Wells 
Gir., Ede Indiana Etr, 


Painting, Decorating etc. gu mäßigen Preifen, 
1983 N. ınany Ude, ac 


Suche Anſchluß an „Schraml“⸗Quartett oder 
deutſch⸗ ungariſches Orxcheſter; bin Blattſpieler; 
ſpiele Flöte und Zimbel.“ Breittopf. 4810 
Alexander Ave., Eaſt Chicago, Ind. dofrſa 


Zement⸗Seitenwege und alle ſonſtigen Zement⸗ 
arbeiten ausgeführt. Erh. Mueller, 2831 Bel—⸗ 
mont Ave. midofrſaſonmo 


apering, Plaſtering, mäßig, alles 
nepp, 1849 Mobhawf Str. Telephon 
21ma1wæe 


2iafa* 


Painting, 
arantirt. S 
incoln 288, 


Ede 


zur für Euren Huften, SHeiferleit, Ajthıma, 
rondittS zu Quadfalbern geht und Batent- 
medizinen — verſucht; das ſeit Jahren 
toiffenfhaftlih erprobte Mittel: Neimer’3 Bron⸗ 
chial Elixir, ſtets zufriedenſtellend. Schreibt oder 
perſönlich: Reimer's Laboratories, 2788 Lincoln 
Ave., Ecke Diverſey Partwah. Tel. 5274 Lincoln. 

6⸗31ma* 


Pläne und 
n. Thomas 
B. BWafhington Str, 
12ap*X 


Häufer gebaut! Kleine Anzahlung, 
®eld, 5 Zimmer $1900; Baudarlene 
Mad, deutfher Notar, 133 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril.2 Gent3 das Wort.) 


Fred Plotke, deutfher Rechtsanwalt. 

Alle Recdtsfachen prompt bejorgt. Prafti-» 

zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 

Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon zu. 
7 


—— 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N. Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsiacdhen auf das Beite beiorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bi 9. Sonntags 10 His 12, 

18fp*£ 


Bagner & Bedman, 
deutiche Advofaten, 

Praftiziren in allen Gerichten. Rechts: 

fachen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. 


' 105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1307. 


frſaſon 


3d3** 


Alhert U, Kraft, Redtsanmalt. 
Prozeffe in, allen Gerihtöhöfen geführt. Alle 
f b e Erbſchaften ein⸗ 
gezogen. Anſprüche überall durchgeſeßt. Löhne 
ſchnell lollettirt. Abſtralte examinirt. Beſte 
Empfehlungen. 1037 Firſt Natiönal Bank in 
Tip* 


Hausbeftker! Schledte Mieter berausgefett; 
alle Untoften nur $8.00. CE. D3mwald, 555 North 
Upe., Ede Larrabee Etr, Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens boraufpreden. 18fp*% 


Grundeigentum und Hänjer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


$650 kaufen Lot, Otto Str., nahe Lincoln, wert 
$000. Adr.: D 455 Abendpoft. fafo 


— — 


Wir kaufen Bargains in Nordſeite-Grundeigen⸗ 
tum gegen Baar. Chad. Shlote & 0, 
602 NRorth Ade,, Zimmer Nr. 2. Soldifafon 


Zu verlaufen: Ein zweiitödige3 Framehaus, 
2508 %. Alhland 
Paulina Str. 

10,17,24.31mai 


Zu berfaufen: SBreiitödiges Bridhaus, mit 
nebit zmeiitödigem Framegebäude 
Fred Ruedel, 602 North Ape. 
23mat,1m& 
Gutes Zftödiged Bridgebäude mit 2 Lotten. 
935 Montana Str. $6000. George W. Torpe, 
2360 Lincoln Ave,, alleiniger Agent. dfria 
3:-ftödiges Bridgebäude, Heine_Mohnungen, 
Miete $66. Preis $6600, nahe Fremont und 
enter Str, Nadhaufragen 2360 Lincoln Abe. 


‚Spottbillig, modernes 3 7-Zimmer Brid-Ges 
bäude, hohes Bafement, nahe Dayton und Gar» 
field, $7000. George W. Torpe, 2360 Lincoln 
Abe. dofrja 


Vertaufhe 3-ftödiges 28 200, nabe Vels 


“de, Nahaufragen: 3419 


Dinten. 


7000, für Cottage 
eorge W. Xorpe, 
dofrfa 

Nordfeite, 2jtödiges Framehaus, Ede PBertenu 
tbing Ade., Konlret-Bafement, in bortreff» 
uftande, billig zu berlaufen; $1200 bis 
$1500 Anzahlung erforderlich,‘ Reit wie Miete. 
Spesielier Bargain für Gelbitläufer. Sprecht 
bor beim Eigentümer, 2117 Milmaufee Yve,, 
oder telephonirt Humboldt 755. 18mailm 


$1000 oder beite Offerte Taufen Ed-Lot, 51 
145, Greenbille und Windeiter, wert _doppe 
Hoeffner, Eigentümer, 835 rnelia —— * 

mai. 


Zu verlaufen: Moderne 8 T 
beiftanfen, 4647 %. Bloc Sir, Xel: Coger 
water 1190" 1 


oder 2sftödige3 Gebäude, 


— 


20mai iwæ 
En 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Nordieite. 
BWesbaldb Mieteaahlen,wenn Euer 


Mtetögeld für Ener Heimbegapltin 
meingr Addifon Subdipifon? 


Große Lotten, gepflafterte Straben, Schatten 
bäume, Reftrictions bezüglih Art der Gebäude 
und Baulinie; 5 bis 10 nuten zur Hochbahn; 
1, 2 und 3 Blod3 von drei Straßenbahnlinten. 


Neue 2-Flat VBridgebäude, 5 große Zimmer in 
jedem glat, Dat Fuhböden, delorirte Wände, 
Dich Mahagoni Finiig Irim, elettrifches Licht, 
Kombination Fiztures in jedem Flat, 30 Fuß 
Lot; gepflafterte Straße, ein _Blod_ von awet 
Straßenbahnlinien; nahe der Hohbabn, ein Zus 
berläjliger Mieter in einem Ylat; Preis $0750, 
$700 Saar, $25 monatlid). 


„treue 2:5lat Bridgebäude, 6 Zimmer in jedem 
Slat, Dak Trim und Fußböden, Mofaic_ Fuß» 
böden in Hallen und Badezimmern; deforirte 
Bände, Kombination eleltriihe und Gas Fir 
tures in jedem Zimmer; Bad, Gas, heibes und 
laltes Waffer in jedem Slat; 30 Zub Lotten; ges 
pflafterte Straße; 6 Minuten zur Hochbahn⸗ 
tion; 2 Blod3 zur Straßenbahn; $6400, 8800 
oder mehr Baar, $30 monatlich. 


Wir beuen für Euch auf Beitellung; Ihr Fönnt 
dabei die Bauarbeiten beauffichtigen und tiffet 
genau, mwelded8 Material verwendet wird. ımd 
wie e3 gebaut wurde. Bedingungen: $500 oder 
$1000 Baar, Reft monatlich. 


Seh3-Zimmer Haus, 28 Fuk Tot, 1 Plot zur 
Eupler Station der Northweitern Eifenbahn und 
14 Blod zur Irbing Parf Starion der Hoc» 
bahn, Furnaceheigzung, moderne Plumbing, ge— 
a Straße; $3150, $1000 Baar, $1ö mo» 
natlich. 


Bargain — 2%Flat Brid, Steinfront, 5 und 6 
immer, Mantles, Ebina Elofets, Vad, Gas, 
beißes und faltes Wafler in jedem Ylat, 2 Blod 
sur Car. $4500. $1500 Baar. 


Gemütlide 6 Zimmer. Cottage, hohes Bale- 
ment und Attic, Bad, Gas, heißes und Taltes 
Waffer, alles in eriter Klaffe Zuftande; $2500, 
$400 Baar, $15 monatlich. 

Eubdidifion-Dffices: 2201 Addifon Str., Ede 
Leabitt Str., und Weitern Avenue, Ede Grace 
Str. Offen jeder Tag und Sonntags. 


illtiam Zelostpy, 


W 
Haupt » Office: 1905 Beimont Abe, 


Bu verlaufen: Lincoln Ave. Transfer-Ede, gro» 
Bes_dreiftödiges Eigentum, 2 grobe Stores und 
6 #Blat8 darüber; auf 104X104X85 Yuß_ Lot, 
Sront an drei Straßen, Lincoln ve, Southport 
Übe. und Wellington Str.; made Bedingungen 
oder taufche für gruoßes 6, 9 oder 12:Flat Brid- 
haus auf der Norofeite, fafo 

John Heim, 3148 N. Afhland Ave, 

Zu verlaufen oder vertaujhen: $15,000, mohls 
befannte und alt etablirte Saloon-Ede, mit 8» 
Zimmer darüber und exira großem 2»3lat Brid« 

ebäude, auf Xot 50X125 Buß, Bad, Gas, an 
R. Alhland Ave. MaheBedingungen oder nehme 
2 oder 3 Flat Bridhaus in Teilzahlung. ſaſo 

Sohn Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 


Zu verfaufen oder vertaufchen: $1500, ſchul⸗ 
denfreie Lot 50xX162 Suß, Straße asphallirt, 
nahe €. Ravdenswood Barf und Granville Ave, 
‚nahe Glarf Str. Cars und North, Kenmore 
Station; mwünfhe Nordfeite 6-Zimmer Cottage 
oder 2: $lat; tann bis $3000 daauzablen. ſaſo 

John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 


Bu verlaufen: $3500 für * große 6-Zims 
mer Cottage, Bad, Gas, Bridbafement, Heid» 
wafierheisung, nahe Wellington Str. und Lin⸗ 
coln Ave. und Southport Ave. Cars; nur $500 
Baar, der Reit auf Ubzahlung. ajo 
Sohn Heim, 3148 N. Alhland Abe, 


Mus verlaufen: 3543 N. Hamilton Ave., nahe 
Addifon, moderne 7-Zimmer Cottage, grober 
Stall, und Lot 52X125 Zub, Ede von Ailey. 

Bu verlaufen: Billig, 1846 Nemport UAve,, 9 
Zimmer modernes Frame und grober Stall; nur 
$2100; leichte Abzahlung. 3065 Xincoln Abe, 

Muß verlaufen: 1231 Nelfon Str. nahe Racine 
Ade,, 2eitöd. modernes Yrame, 5-Bimmer Zlats. 
Nur $2450. Baumann, 3065 Lincoln Ubve. 


Zu verfaufen: Billig, 1217 Barch Ave., nahe 
Racine Ave., —— Frame, 48immer Slats. 
Miete $32 monatlich. Nur $2800, 


Bu verlaufen: Befichtigen Sie diejfe Gebäude, 
fämmtlih gute Stapitalsanlagen: 
Ede, 15 Flat3, neu, Dfendeigung. .......$30,000 
12 lats, neu Dfen u. Burnace.... 32,000 
Flats, Ofenheigzung „.urren... 13,200 
slat3, Ofenheiaung ....... 8,500 
6 Slats, Ofenheigzung ............ 
3—6 Slats, DOfenheizung.. ........ 
4—4 Flats3 und Cottage hinten... 
8 lleine Ylats, Sramehaus.......- 
&. Blum, 3709 Southport Abe, 
Abends und Sonntag Morgens oifen. 


..... 


Zu verlaufen: Beite Dfferte_ lauft Lot. 3516 
Lincoln Ave, Adr.: E.. Hıl, 6536 Kob “. e 
aſo 


Zu vertaufen: 825,000, auserleſene Lincoln 
Ave. Saloonecke, mit drei Flats oben, einſchließ⸗ 
lich großem rg Bridgebäude mit Bäde: 
rei und zwei Slat3 oben; über 100 Fuß Front 
an Lincoln Uve.; nur 38000 Baar, oder nehme 
bi zu $10,000 bebautes Eigentum als Zeiljad» 
lung in Zaufh. John Heim, 3148 N. Aijbland 
Avenue. ſaſon 


— — — —ñ — — — — — — 


Bu verlaufen: UmVachlaſſenſchaft abzuwickeln, 
2752 Seminary Ave., 
Zwei Framegebäude; 5 Flais im Ganzen; — 
am Bart an Divefey Blod., gelegen 
Dfenbeizung; 
Miete mehr wie $800 
Preis $6500.00. i Absahlungen. 
Burhans, Ellinwood & Co. 
25 N. Dearborn Str. Zel.: Randolph * 
aſon 


Zu verkaufen; Großer Bargain! 2:ftödiges 
gm. awei 6-Zimmer Zlats, offene Plumbing, 

at Fußböden, alles im beiten Zuftande, Launs 
dry, Üttic, Aihland Ade., 2 Blods von Hodhbahn- 
ftation; nur $4000. Yohn Bobel, 3430 South 
port Übenue. fafon 


Verlaufe billig: Schönes einftödiges Brid-Ges 
bäude mit Wohnung, pafiend für Grocery- und 
Delifateffenjtore. Eigentümer: 2424 Jrving Park 
Boulevard, nahe Weftern Ave. fami 

Zu berlaufen: Afhland Ude. und Wolfram 
©tr., mehrere 4 und 5 Zimmer Cottages, $2100 
bis $2500. Leichte Bedingungen. U. Holinger & 
Eo,, 179 3. Wafhington Str. 24mailm& 

Zu verlaufen: An School Etr., Lot 30 bei 
125, mit 2-jtöd. Brid_und Framegebäude, mo: 
dern. Miete $684 per Jahr, Preis $6500.  fafo 

Yuguft Torpe, 820 North Ave. 

Zu berfaufen: An N. Leabitt Str, 2-itöd. 

Brid und Frame, eleftrifches Licht, Bad, Preis 


$4500, fafon 
Auguft Torpe, 820 North Abe, 


Zu verlaufen: An Hoyne Ave,, 2-ftöcd. Brit: 
und Yramegebäude, eleftriihes Licht und Gas, 
Lot 30X125, Breis $5500. Vertaufhe Anteil 
für Cottage. j 

Auguft Torpe, 820 North Ave. 

Zu berfaufen: An Burling Str, 7 Zimmer 

Brid- und Sramegebäude, ce nur $2300. 
Yugujft Torpe, 820 North be. tat 
alon 


Zu verfaufen: An Webiter Ave,, 3:itöd. und 


Lot 48 bei 125, Miete $1660 per Jahr. Preis 
$12,500. ſaſon 
Auguft Torpe, 820 North Abe. 

Zu verlaufen: 3-jtöd. Bridgebäude an Barry 
Ade., ein großer Bargain, $3300. fafon 
August Torpe, 820 North Ave. 


Zu verfaufen: Ede an Barry Ube., Lot 34 vei 
125, mit 2-jtöd. Srame und Eoncrete Bafement, 
nur $1500 Baar notwendig. Preis $4800., — 

Auguft Torpe, 820 North ve, 
fafon 

Zu verlaufen: Die naditehenden Bargains: 
An Barry Abe,, 3 Slat Framehaus, 5 Zimmer 
—— Miete 348 per Monat. Preis 83800. — 

abe Wrigbtwood „L“ Station, 2 Flat Brid- 

aus, 4 Zimmer Ylats, mit Bad, Preis $3500, 
temont Str., 9 Zimmer Bridhaus, Furnace⸗ 
elaung, Preis _$3500, Teihte Abaahlungen. — 

abe Lincoln Park, 2 Flat Bridhaus, 5 und 6 
immer lats, Preis 5400. Geo. 4. 
Shmidt & Son, 2175 Lincoln Abe. 


u berfaufen: Moderne 5 Zimmer Cottage, 
Emzmacedeiaung: — Gemüſegarten. Eigen⸗ 
tümer: 4156 R. Irhing Ave. Ravenswood. 


$6500 laufen zwei 6-Zimmer Srame, 35 Fuß 
Lot, Zurnace, modern, Seeley Abe. nahe Grace. 
Adr.: D 448 Abendpoft. 

Zu berfaufen: Neues, modernes 5» und 6 
immer Bridebäude, Bad, Gas, elektrifches Licht, 
grobe Pordhes; 30X120 Fuß Lot; $700 Baar 

eft monatli; oder nehme Cottage in Taufe 
als a Eigentümer, 3254 N. Oalley 
Abe., nabe Echool ESir., 1. Flat. . 


Neues Brid, 5» u. 6-Bimmer Flat-Bridgebäude 
A a ne ge € ——— ** 
zge W. Torpe, 2 coln 
Henne, Alleimiger Ügent. ’ famodt 


Veined neues 2-F%lat Bridgebäude, nabe 
Grace und Hohne, 5 und 6 Zimmer, billig fi 


$7000, fofortiger Berfauf nur $6700. afo 
—— 3806 * Ave. - 


mein 3-f e3 8-$lat 

De Bampfbeiaung, 5, 

| 00 z an 

i in ; 
erte.- 


fafon 


— 


ſaſon 


gen; 
Baſement Steingebäude. Dampfheizung, elettri— | 
fhes Licht und alle modernen Berbeilerungen, | 


ti _ Grundeigentum uni Ban und * 
( Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordie ite. = 
„ Bu berfaufen: Modernes zwei-Blat3 Gebäude; 
5» und 6-Zimmer Wohnung; Vtiete $40 monai- 
id; ®Bre $3900. Eigentümer: 3802 NR. 
Hermitage Abe, Flat 2, fifa 


Bu verlaufen oder bertaufhen: _$15,000, 
mwoblbelannter altetablirter Saloon, Ede, mit: 3 
Zimmern oben, und extra großes 2: Flat Brid- 
gebäude, Bad uvd - Gas, auf Kot 50 bei 125, an 
N. Ufhland Use. Made Bedingungen oder 
nehme 2» oder 3-F$lat Brid ald Teilzahlung in 
Tauſch. John Heim, 3148 N. Afhland Ave, frf 

Zu vertaufhen: Für Meine Sarm, oder Lot, 
oder Haus, Candb-, Zignrrealaden, Soda Foun⸗ 
tain, Eißcream und andere Waaren, 9. Diebr- 
tens, 4531 Lincoln Abe, frfa 


Muß Sofort verfaufen: Feine 7-Bimmer Re 
fidens, Surnacebeizung,. große Garage (Barn); 
Barn Tann einige Zeit für '$20.00 den Monat 
bermidtet werden. Wenn. jofort gefauit, für nur 
$3200. — Bengerle, 3806 Lincoln Avenue, 
nabe Grace und Lincoln Ave. frfa 


Zu berfaufen: Cleveland Ave. nahe Wisconfn, 
mwei-Slat Gebäude, breite Lot 8 Bimmer, 
Miete $264. Ein Bargain zu $3400. 
Eoot & Wederlin, 1526 Larrabee Sir 

fa 


Bu verlaufen: $4600 faufen 5-%lat3, 2:ftödiges 
und Briddafement; vermietet für $582; Hypothet 
$2250. Der Unterfuhung wert. 

Eovoot& Wederlin, 1526 Larrabee Str. 

frſa 

Billig zu verkaufen: Acht-Zimmer Haus, mit 
Prid-Bafement, Badezimmer und Dachboden; 
Lot 50x125; Preis 32500; $500 Ungablung, 
Reit monatid. John PB. Roth, 4652 N. 
Clark Sir. frfafon 


u bertaufden: Neues, modernes dreiftödiges 
Bridgebäude in feiner Wejtieite Nahbarichaft, 
nabe North Ade., Hypothef 3500, fir älteres 
Gebäude, ohne Hhpothel, auf der Nordfelte. 

AUrthbur Gofettti, 657 North pe, 


Bargain! Sehet 454 Sigel Str., nabe Eleve- 
land Upe.; ametitödiges Sramehaus in gutem 
Buftande und einftöc ge 5 Zimmer Cottage mit 
offener Plumbing; Miete $360 jährlih; $1500 
Shpothet, in awei Jahren füllig. Wenn  dtefe 
Woche verlauft, Preis nur $650 für Belitrecht. 

22mailmX 


Nordweitieite. 


Zu bverfaufen: Ein ganz befonderer Bargain! 
Ein neues, foltd und auf Beitellung gebautes 
fieben Zimmer Wohnhaus, mit Heibwalfer-Heis 
ung, Gas und eleitrifhem Licht, „Beam, Ceils 
ng. durchweg plaftered Bafement, halb Stufto, 
balb Frame, Bungalow Eifelt, auf 40_Yub Lot, 
in Irving Park, nahe der Hod- und Grammars 
Schule, zwei Strabenbabrten ımd der Nortbs 
weitern-Eifenbahn, 18 Minuten zur Stadt, wird 
Umstände balber unter dem Kojtenpreife ver» 
faufi. Anzahlung $1000. Reft wie Miete. 


Zu verlaufen: Vier foeben ——— echs 
—— Eottages, Gas und eleftriihes_ Licht. 
aundeh, Furnace Heizung, Concrete Funda— 
ment, Zementboden, gie Lage und Nachbars 
fchaft. Irving Park, Anzahlung $300, Reit wie 
tiete. 


Ertra!—PVier Zimmer Cottage, Bafement 
und Trodenboden, aroßer Stall, Lot 60X125. 
Schöne Lage für Hühnerzudt. Preis $1800. 
Baar $500, Reit auf Abzahlung. 

Für obige und andere Bargains nachaufragen: 
Haenke & Thom ad, Eigentümer, 
3435 Milwaufee Ave., Ede 41. Eourt. 

17,20,22,24ma 

Bu verlaufen: Modernes 6 Zimmer Brids 
baus, nur 2 Jahre bewohnt, 33Xx125 Zub Lot, 
warme Quft-Heizung, Bad, Gas, eleltr. Licht 
Nur $750 Anzahlung, leihte Abzahlung. Nord» 
mweitfeite. 3 Straßenbahnverbindungen. Ugenten 
nicht gemwünfcht. Adr.: W. 359 Abendpoft. 


Bu verlaufen: Billig, neues GSteinfrontgebäus 
de, awei 6 Zimmer Wohnungen. 2743 N, Kedzie 
Ave. fafo 

Zu verlaufen: 7 Bimmer Haus, Helbmalfer- 
beizuna, 1124 NR. Francisco Ave. Eigentümer, 
4037 Hirkh Str. 


— 2 Slats Bargain! 
Francisco Abe. nahe Logan Blod., zweiſtöcki⸗ 
ges Steinfront, zwei 6Zimmern moderne Ylats, 
2 Furnaces; nur 86800. 
A. A. Armſtrong & Co., 
(Sonntags offen) 
Ecke Fullerton und California Ave. 


AlterShalber billig au verlaufen: 4-Flat Haus; 
3- Flat Haus und „olepe. Baar oder leichte 
Ubzabhlung. 3108 N. Albanh Ave. 

Zu bverfaufen: Cottage, 5 Zimmer und Bad, 
moderne Blumbing, Ofenheisung, $2500. 4050 
N. Troy Str. . 


Bu derfaufen: 1% Acre Lot, 5 Zimmer Haus, 
Stall, Hithnerbaus, Beeren, Weinitöde, Obit- 
und Schattenbäume, Garten bepflanzt. Fred 
Krueger, 50 RN. 63. Ave., 2 Blod3 nördli von 
Irving Part Blod. 


Muß ſofort verlaufen, verlaſſe die Stadt, 
Cottage, 6 Zimmer, Furnace, Gas, Bad, Laun⸗ 
dry Tubs, Lot 37% bei 184, ihöner Garten und 


’Hihnerhof, 3 Blods von Straßen: und Cifen» 


bahn; Preis $2400; $900 Hbpotbetf: $200 bis 
$300 Baar, Reit Meine Mbrablungen. 410 N. 
47. Ube., nahe Irving Vark Blod. 


Bu verlaufen: Großer Bargain! 13% Ttödige 
Scame-Eottage, Zementblod-Bafement; 4 Wobnz, 
4 Bettztmmer, Furnace, modern. Brei $2850, 
wenn fogleih genommen. Auf Abzahlung. 3436 
N. Albany pe. fafo 

Zu verkaufen: Lots an Avers Ave., zwiſchen 
Wriabtwood und Greenwood Terrace, 30x125; 
dentihe Nachbarn. Zu erfragen: 2531 N. Avers 
Avenue. fafon 

Zu verlaufen: 7 Zimmer Cottage und 2 Lot3, 
65 Fuß Front, Dal Trim, Bad, Gas, alle Ber- 
befierungen, Sarten: vorziigli e Sabrgelegen: 
beiten. Bargaiıt. Ueberzeugt ud. _ Deutiche 
Nahbarfchaft.. Eigentlimer, 3115 N. Troy Sir. 


6 Zimmer Cottage, modern, große Pord, 
Barn und Wagentemife; verfaufe billig für baar 
oder auf Abzahlung. Nachaufragen beim Eigen» 
tümer, 2122 N. Central PBarl Abe. 

Zu verlaufen: $300 Anzablung, Reit wie 
Miete, laufen neues 2 lat Bridhaus auf 37X 
150 FuB Lot; nehme Lot oder Cottage inTaufd. 
Eigentümer, Brauns, 3303 Carroll Ave. 

24mailw& 

Zu verlaufen: Sech3-Zimmer Cottage, $2800; 
$200 bi3 $300 Baar. ö 

Bwei-Flat3 Sramehaus, 5» und 6-Zimmer Woh- 
nung, $4600; $500 Baar. . 

Bmwei-Flats Sramehaus, A» und b-Zimmer 
Wohnung, $4200; $500 Baar. 

Zwei⸗Flats Bridhaus, $6000; $700 Baar; 
alle neu und modern, , . : 

Bwei-Flats Bridhaus, mit Bäderei, fehs Ars 
beiter in der Bäderei bejhäftigend; nur Laden» 
geihäft; _Goldgrube. . 

B. Mepger, 3052 Iching Park Blvd, 

Wegen Abretiie! Paffend für Hühnerzüchter! 
Gutes zmweiltödiges Briddaus, hohes Bafement. 
Garten dringt $480 Miete. ‘Breis $4500. Kleine 
Anzanlung. 100 Hübner; bollitändige Hühner» 
zucht-Einrichtung. 2527 Belt Ehicago Upe. 


Bu verlaufen: 2—5 Zimmer Flatgebäubde, 4 
Lots, 18X10 Hüdnerftall, Alles für $4900, wenn 
fogleid genommen. 5730 Lawrence Ave. 


Zu verfaufen: No Sp diefer eleganten, 
neuen zwei-Flat3 Bridgebäude von MceQutiton’s; 
Dal stim; 30 $uB Bauftellen; leichte Abzahluns 
man befichtige diejelben. St. Louis Ave. 
und Grand Abe. 21mai,midofa,2r 

Großer Bargain! 2: Flat Framehaus auf Kon- 
fret-Bafement an 48. Uve., nördlih bon Jrbing 
Barf PBlpd., Edlot 35 bei 140, Hartholsz Trim 


! und eleftriihes Licht; nur $1100 Baar nötig; 


mub ichnell verlaufen. George 9. Kappes, 3129 
N. Clarf, Str. Tel, Graceland 3130. doſadi 


Zu verkaufen, zu vermieten oder auch zu ver— 
taüſchen: Vier Acker Land, zwiſchen 54. und 55. 
Ave., nahe Diwerſey Ade.; ganz oder geteilt. 
Näheres: 2709 N. Halited Str., 1. Flat. _ frfa 


Zu verlaufen: Ein Bargain, 620 N. Averd; 
penllaftente Straße, Brid, 2 Flats; $300 Baar 
eat Abgablung. friam 

.D. cQutfton, 226 La Salle Str. 

Zu bverfaufen: Faft_ neue Brid-Cottage, 1227 
N. gering Ave. Leite Abzahlung, Dal Trim 
30 Fuß Lot. NR. DO. MoQuifton. frfami 

verlaufen: Kleine Anzahlung und monat 
liche Zahlungen, wie Miete, laufen ein mel» 
ftödiges Haus von 4, 5_oder 6 Zimmer Wob- 
nungen, bon $3300 aufwärts. ncrete-Bafes 
ment, Boden, mobdert, breite Lot3, nahe Cars 
und Hodhbahn. Dtto Dobrotd, Kedsie Avenue 
und Irbing Park Blvd. dofrfa 


zu berfaufen: 2219 North Springfield Abe., 
2 Blod3 füdl, von Fullerton — neues modernes 
und gut gebaute8 Gebäude — feine Gegend, 
Offen von 2 bis 5 Uhr Samitag und Sonntag. 
Eigentümer, Phone Graceland 8048.  do—fon 


$500 Baar und $15 monatlich Taufen eine 
neue 6-Zimmer Cottage. 4831 Greenwood 
Terrace, nabe 48. Abe. midofrfa 


Weitielte. 


Zu berlaufen: Auf monatlihde Abzahlungen— 
Bweijtödiges und Bafement Brid-Flatgebäude, 
auf 830x120 Fuß et 
u , gelegen an 
Weit 21. Blace, nabe Siüd-43. Abenue. 
e modernen Berbejierungen. 
22.. © h vo Avenue, Süd 40. Abenue 
und Metropolitan Sowbahnai e (Douglad 
Pat! Zweiglinie). — alle {üben direft 


A Stzaherberbeflerun n bei ot und L. 
c * 


Bars 


—— 


ed 


(Unzeigen unter diefer Rußrit 2 Cents das Wort.) 


; Shpjeite. ° - 2: : 

Zu verlaufen: 9 Zimmer Haus, Tann fehr Tel 
in 2 Flat3 umgewandelt werden; guier ‚Stall, 
Bementwege, Ebenfalls 6-Zimmer Cottage wird 
berlauft zu einem Bardain. Eigentümer muß 
verlaufen, 1408 Eid 44, Ave. Tajo 


— neh nee ee 
Zu_berlaufen: Sprecht fogl bor in 1646 ®, 
12, Str., 2 Slat Gebäude a ein Bargaiıt, 

immer, allerbeite —— * berfaufe dies 
felben einzeln oder aufammen; diefe Möbel find 
au einem jehr mäßigen Kreife zu haben. Kommt 
und überzeugt Euch jelblt. 1646 ®. 12. Str, 
nahe Baulina Str., 2. Flat. Tajomo 


Süpielte. 


Zu, berfaufen: LZotten, 25 Bei 125, an Su 
Peoria Str., Seitenwege- und Waller bezahlt 
5 Minuten zur Schule, $195 per Lot. Verlaufe 
wegen Krankheit. Näheres 1450 Hudfon Ave, 


Seikdnhgninbgenee nen sg es ee 
Zu bertaufhen: Gutes 6-Flat Bridigebäude, 
nahe 69. Str. und Wentworth Ave., modern, ir 
gutem Zuftand; Miete $2290; Hhpothef $10,000 
—— nn u — Farın, 
Ü len oder alte Gebäude in Taufch nehme 
Adr.: W 389 Abendpojt. —— 


ec Re ee 

Zu verlaufen: Billig, Nordoit-Ede ©, Maples 
wood Abe. und 54, Str., 2 Lots, 62Xx125 Fubs 
De — Bios für Saloon, 
Dru re oder irgend ein Geichäft. Eigentümer 
%. Srendlin, 820 Bowen Abe 7 10 : 


Zu verfanfen: Große, jchöne Neftdeng 
oder Rooming Haus an hiitoriiher Cıfe 
auf der Süpfeite, den See und Heinen 
Barf überblidend, billig wegen Krankheit, 
Supothek läuft 21% Jahre, $4,000 zu 514! 
Prozent. Adrefjire: Eigentümer, 3313 
North California Avenne, 


— — —— — — — 

Bargain! 4756 Princeton Ave., zweiſtöcklges 
Gebäude und große Barn. Preis, wenn dieſe 
Monat verlauft, 33000. Miete $456, Eigentüme 
im eriten Flat. 


‚Bu verlaufen! Spottbilitg, drei Rot3, 75x125% 
bier Häufer darauf. Sr. 129, 131, 135 Weit 46, 
Str.; Alles in beitem Zuftande; Preis $6300; 
monatlihe Miete $03. nadaıfcagen Morgen 
und Abends. 4563 Wentmworth Abe,, 2. Stod. 
dofrfaford 
„Bargain! Zwecks rafhen Verlaufs, Cigen« 
tümer berläßt die Stadt: $4500; Miete $552, 
Lot 55X125, 6 Zimmer Cottage und 2 Ylats, 
alle modern, 20 Minuten zur Stadt, W. Ind, 
und R. 3. Eifenbahnen. 5c Fahrt zur Stadt.— 
Wm. Erous, 448 W, 80. Str. dimidofrfafe 


nes 
Sübweftfette. 


Bargain, wenn fofort genommen!—Zmetjtäcts 
es Bridhaus, Store und 6 Zimmer unten, 7 
immer oben. Moderne Eintihtung. Große 
arn hinten. 1947 ®W. 35. Etr. famt 
— —————— 


Voritäbte. 


Zu bertaufhen: 12% Acres weftlih_bon und 
dequem zur Kenilworth Station; wünfche Nord« 
feite 6-5lat- oder Geihäftseigentum Bis zur 
$35,000; Tann Unterjhied in Baar zahlen oder 
überriehme Schulden. Taf 

Zohn Heim, 3148 N. Ajhland Ave. 


Zu verlaufen: $225 per Ucre, 41 Ucres, mit 
alten Bridgebäuden; 1%, Meile meitlih bon 
Highland Park, IU., nahe Deerfield Road; muß 
$2000 Baar haben, Reit auf lange Zeit. fafo 

Sobn Heim, 3148 N. Alhland Abe. 


Zu verlaufen: Große Lotten an Ogden Ave, 
125x130, & groß wie 5 Stadtlotten zufammen, 
nur drei Blod3 don Straßen: und Cilenbahn. 
20 Minuten Fahrt nah der Stadt. Preis von 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
infen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. . Adbam3, gegenüber Berwyn 
Depot, Beroyn, JU. 21il,ljonnifa* 


TFarmländereien. 

Exrfurjion nad Foley, Baldwin Coun« 
ty, Alabama. Klima, Wajjer und Land 
fein. Kühl im Sommer, warm im Win« 
ter. Direkte Eijendbahnverbindung; güter 
Markt. Auskunft erteilt 

8.0.8. 8ed, General-Agent, 
755 North Ave, Kemper Gebäudes 


ſaſon 


Sarmland auf leidte Abzah- 

j lungen auberltaufen. 

Gutes, fruchtbare Land, in der deutihen Kod 
lonie Eribig, Wis.; aud find mehrere eingericye 
tete $armen auf leichte Abzahlungen zu erhals 
ten; fprecht fofort dor; mein PBertreter ‘geleitet 
Euch zu mir; ich bezahle Eure Reifeipeien; Brei 

ro Uder $8.00 bi3 $30; nur $100 Anzaflung: 
Reft auf langjährige Friflt. Theo. Kerſten, 
Eigentümer. Näheres bei: N: Billor. 1526 Weit 
21. Str., 2. Floor, Chicago, I. ſaſon 


Tauſche ſchuldenfreie 47 Acres Michigan Farm 
gegen einträglides Grundeigentum. 3907 Urs 
mitage Avenue. fadimf 


Farm zu berfaufen: Acres, 45 geflärt, 
übriges Nußholzs, Weide, Land eben, gutes 
Lehmboden, gute Gebäude mit ganzem npen« 
tar, Eigentümer Hermann Klein, R. 2, Mauiton, 
Wisconfin. Tafors 


Berfaufe auf Abzahlung: 160 Ader berbeflerta 
Stod-Farm; gute Gebäude; Schule; Poſt wirds 
— Farmer hier. 606 North 48. Abe., 
oben. 


Zu verlaufen: 60 Acres, Indiana, Lehmboden, 
ute Gebäude, etwas Obſt; Preis $2800. Made 
Ratenzablungen.— 160 UcreS bverbefierte Yarın, 
2 Meilen bon Tomn, in Wisconfin; gute Ges 
bäude und Boden; Preis $3000. Made belte» 
bige Bedingungen. — 80 YÜcre® arm, nahe 
Town in Wisconfin; gute Gebäude und Boden; 
Preis $2600, Abzahlung.—160 Acres in Clark 
Co., Wisconfin, gute Gebäude; Breis_$5500; 
Teil baar. Teile au in zwei 80 Acres Farmer, 
3. B. Sullowsti & Co., 1414 En a uape Abe, 
Abends offen bis 9, Sonntags bis 4 

afor 


$200 Baar laufen Hühnerfarm; $100 Chicago 


Lot. John Goebel, Eigentümer, Glenview, Sin 
oſa 


70 


Vertaufe angefangene Hühnerfarm, ein Acre, 
9 Zimmer Haus; der Mann lünnte nad Chicago 
arbeiten gehen. BloS $500 Anzahlung. Adr.: D. 
762 Abendpoit. didoſa 


Wenn Ihr eine Farm Fanfen, verfan- 
fen oder vertaufhen wollt für Chicago 
Property, jeht Chas. Scjlote & Co., 602 
North Ave, R. 2. Ip15fonmifa* 


Billig zu verlaufen: 80 Acre Farm in Michie 
gan, mit Gebäuden, Vieh etc, 30 AUcre unter 
Plug, gut für Vieh, Hühner: oder Dairhfarım. 
Keine Mortgage. Aug. Hofiman, u Ride 


Zu berfaufen: 200 Acres3 Wisconfin Yarım, 
80 Acred _gellärt, Clay Loam Boden, 2% Metz 
len von Stadt, 12 Zimmer Sramehaus, Stall, 
Obitgarten, 6 Kühe, 3 Heifers, 2 Pferde, Mas 
fhinerte; Preis $6500; $2000 Baar, Reft nad 
Wunih. Schreibt an Eigentümer, 9. MeBride, 
Marinette, Mid. frſaſon 


eisen ee 

130 Ader Wislonfin Dairy Yarm; Vorräte, 
Werlzeuge und Gebäude; vertaufhe gegen Chi⸗ 
cagoer Grundeigentum. Schols, 2934 Milwau⸗ 
tee ve. irſadi 


Zu einem Schleuderpreiſe! rachtvolle 40 
Acres Obitfarm, nabe Benton Harbor, Midi; 
8 Zimmer Haus, fait neu; großer Stall an dep, 
Hauptitraße; 1500 Pftrfihbäume, 800 Kirſchen⸗ 
bäume, 400 PBirnenbäume, Acre Erdbeere 

mbeeren und 
ar 


5 Acre3 Brombeeren umd 
3 Weintrauben; nahe Carlinie; wert $65003 
Acres Weintraube h Su. * 


wenn fofort bverfauft, Preis nur 
diesjährige Ernte ift gut $2000  imert. 
größte Verfchleuderung, die Pi offerirt murde, 
1000 Baar, Reit nad unſch. Blotle 
—8 207 W. Dwiſion Str. 22mail 

Zu berlaufen: 120 Ader Yarm, Marathon: 
County, 4 Meilen bon guter Stadt und guteg. 
Sanditraße; großed8 Farmhaus, Stall und ans! 
dere Gebäude; guter Lehmboden. Prei3 34000. 


Taufe au für EChtcagoer Grundeigentum, — 
Eiaentümer J. P. Bolg, 1943 Grace . Straße,. 
2. Ylat. . 19mal*f‘ 


Martnette Eounty, Wistonftm 
Zu verlaufen: Guted Elan Land nahe gutem 
Markt, Schulen, —— und Eiſenbahnen, nus 
7 Stunden Bahnfahrt bon Chicago, enn S 
edenit, gutes Land für ein Heim oder 
Seldanlage taufen, {reißt und ich 
Eu für 3 Monate das wiifenihaftliche 
magazin „Landology“ frei Haus, 

ofttie Corfen bie” o> Conntass bis 4 übe, 

ce offen , Sonnta 
imailm 


u berfaufen ober zu bertaufhen, _ armen 
— Viehbeitand, Ernte, für Chicago 2% 


Nehf, 164 W. Wafhington Str. 


Verſchiedenes. 

Wuünſche fhuldenfreie Yarm bis zu  $10,000 
für —* 6⸗Flat Brickgebaude, Sudſeite. aute 
Gegend sum vermieten. Hbpofhel $10,000, 
Prozent. Miete $2300. Werde Yarın befichtige 
auf erites Schreiben. Adr.: D 435 Abendpoft, 


— ) —ñ — — 
Hotel au verlaufen! 
—————— 
egien), ebiord, 
„So“ an) einer blühenden —— 
5000 Einwohnern, meiftens Deutiäe. tadt 
umgeben bon deinem Sarmland, ſtens Bon“ 
wohlhabenden Ken befiedelt. berf 
werden, um Nadlab zit reguliren. ſo⸗ 
a 

e s 
Ir. Medford, Taylor Counig, Wisconfin, - _- 


tn Khteronfin, 5 tat 


Brick 





— ——— 


— —— an 


Eine große Bargain-Ueberraſchung für jede Dame 


— — 
ara 
12. Strasse, Eske Halsted 


—— — 


Dies iſt ein Berfauf, der "bie 
Preiſe des Jahres bringen wird. 
in der Taniende von ſparſamen Käufern nach 
Diefem großen Laden kommen werden. t 
einzelne unierer 60 großen Departements iit 
in dieien Offerten vertreten. 
Bargaing, i 
ganzen Laden zu finden. 


Hunderte 


Jedes 


: bon 
hier nicht angezeigt find, find im 


niedrigften 
Eine Woche, 


THE SI 2 
12. Strass» Ecke Halsted 


— 


Bargain-Karneval⸗-Woche 


Ein Verkaufs-Ereigniß von 
bemerkenswerter Wichtigkeit im 
Wertegeben. Keine Dame ſollte 


dieſen Verkauf verſäumen. 


Koupon : Offerte 


CSchneidet diefen Koupon 
aus und bringt denfelben 
an irgend einem Tage 
während der Bargain= 
Karnevalwoche nach unſe— 
rem Drogen-Dept., u. wir 
verkaufen Euch eine ein 
Vfd. reg. 156 Flaſche von 
Veroxide of Hy⸗ 

drogen für 


Extra spezielle Bargains nur 


für MONTAG! 


Bejeht unjere Feniter für 
andere Spezialitäten 
Hausſchuhe 
Teppich - Elippers für Damen und 
Männer jortirte farben; mit 
Teppichioblen, Größen 6 bi3 
11, .25c Werte, da3 Raar 1 6 
Unterzeug 
25c weißes Unterzeug für Knaben — 
poröſe Maſchen, Unterhemden und 
Hoſen, in allen zn 24 — 
bis 34, extra ſpegiell, C 
Challies 
Wollene Challies, heller und dunkler 
Grund, mit hübſch punktirten ge— 
blümten und Borten-Ef— 1 
fekten, anderswo zu 290 1 C 
baxkanıtt, DAB. 2. 2004400 2 
Stiderei:Seide 
linfere berühmte Qualität Potter echt= 
farbige majchbare  GStidereijeide — 
in ſämmtlichen Farben, 1 
(ein Dubend an jebenfuns °C 


den) ; per Strang.......... 


Unterzeug 


150 weißes baumwollenes Unter⸗ 
zeug für Kinder — Veſts und Pants; 
in Größen 20 bi3 26; — 

zum Preiſe von C 
anne 


Seive 


20zÖllige weiße und cream 
majchbare 
Wert; 
Preife von 


‚und cı japaniiche 
Ceidenitoffe, — ein 39c 


die Yard zum 1 90 


BE Der Laden ift am Freitag, 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Eiſen bahngeſellſchaften erwerben Liegen⸗ 
ſchaften auf der Südſeite. 


Die unter dem Namen Pan Handle 
Co. betannte Zweiggeſellſchaft der 
Pennſylvania Eiſenbahn hat, in Ver— 
bindung mit ihren Plänen zur Hoch— 
legung ihrer Geleiſe, in der Gegend 
zwiſchen 59. und 71. Straße 32 Par— 
zellen Land gekauft, darunter einen 24 
Acres großen Trakt zwiſchen 59. und 
61. Straße weſtlich von Hoyne Ave. 
Hierfür allein hat ſie an die bisherigen 
Eigentümer, Louiſe S. und Albert B. 
Dewey, $127,000 gezahlt, für die 
übrigen Grundftüde zufammen $102,- 
425. 

Die Chicago Title and Truft Eon. 
hat auf Rechnung der Chicago and 
Weſtern Yndiano Bahn von der Belt 
Line Iranzfer and Storage Co. für 
$175,000 das Land an der Norboftede 
bon 76. Straße und Xome Avenue, jo: 
wie die darauf befindlichen Lager- 
fpeicher aefauft. 

Bor acht oder zehn Jahren kaufte €. 
Eiger für wenig mehr al3 $20,000 die 
100 bei 143 Fuß meffende Bauftelle 
an der Siüdmeltede von Aberdeen Str. 
und Jackſon Blod. Vor vier Jahren 
verfaufte er den Pla, welchen er unbe- 
nußt hatte Tiegen laffen, für $44,000 
an ©. €. Marks. Auch diefer hat mit 
dem Grundftücd weiter nichts angefan- 
gen, fonbern nur auf ein meiteres 
Steigen des Bodenmwertes gewartet. Er 
wartete nicht vergeblih, denn er hat 
nun den Plaß verkauft für etwa $65,- 
000. Der. nunmehrige Befiter, Yofeph 
Doiney, will verſuchen, das Grund— 
ſtück auf lange Zeit zu verpachten; 
gegebenenfalls will er auch einen grö— 
Beren Bau darauf errichten laſſen. 

Zum Preiſe von 830,250 hat John 

B. Scholl von Henry F. Swanſon das 

zum Betrage von $18,000 hypothefa- 
riih belaftete, an der Mord: 
feite von Bryn Mär, 180 Fuß meit- 
ih von Gouthport Wpe. gelegene 
Zinshaus gekauft. 

Die Firma Kaifer& Co. hat weitere 
Liegenfchaften in der Gegend von Al: 
band Ave. und Ainslie Str. erworben, 
bie fie nun parzellenweife auf ben 
Markt bringen wird. 

Das jeit vielen Jahren als Ber- 
gnügungslofal bekannte Grundftüd 
6830 bis 36 Stony Island Ave. iſt 
von Albert Silberman angekauft wor⸗ 
den, der es neu einrichten laſſen und 
verpachten will. 

Das Grundftüd an der Norboftede 
bon 60. und Halfteb Str. ift von John 
4. u Preife von $30,000 an 
Bbilip H. White verkauft worden. Es 


r — 


BL 


Die bedeutenden Werte die offe- 
tirt werden jollten ein jtarfes 
Kaufen veranlaffen. Eine ‘dee 
bon der Wichtigkeit diefes Ver— 
tauf3 erhält man dur die 
DurKficht folgender tem: 


DER 


Taſchentücher 
— ⸗— —— — 
Große Sorte Taſchentücher für Män— 
ner; mit farbigem Rand; — 


im Werte von dc; — zum 2!c 


Rreije von 


Unterzeug 


25 weiße Unterhemden und -Hoſen für 
Männer — poröſe Maſchen; Athleten— 


Hemden und Unterhoſen in 50 


Knielänge — für 
81.00 graue und blaue Flanell⸗Hem⸗ 
den für Männer, mit feſtem Kragen, 


in Umlege- oder Militär— 590 


Facon — für 


S— 

Sacques 

gen und Cuffs mit Atlasband be— 
ſetzt — in Größen 36 bis 90 
TE 

Strümpfe 

Damen, jammtlich erite Qualität; — 
Größen 842 bis 10, ſo 1 
ten, zu nur 
Qyamen:Leibchen 

15c baummollene Leibchen für Damen 
in weiß, roja und blau; — alle Grö- 


50c Latmn Drejiing Sacaue3 — fira= 
44 — die Musmwahl 

15c weise baummollene Strümpfe für 
lange 60 Dußend vorhals 7 
Ben; fo lange 60 Dutzend 
borhalten — zum C 
Vreiſe von ö 


den 30. Mai (Gräberfhmüdungstag), bis 1 Uhr Nachmittags offen. 
— — —— —— 


laſtet darauf eine Hypothekenſchuld im 
Betrage von 818,500. 


Sonntag Nachmittag: 
Table d'Hote, 76 Cenis. 


Hotel Bismarck —Bismarck Garten, , 


Konzert in der Paulsfirde. 


Aufführung der Kantate „Ruth‘ 


fommenden Mittwoch Abend. 


Am fommenden Mittwoch Abend 
um 8 Uhr mird in der an Stemper 
Place und Orchard Str. gelegenen 
St. Paulskirche ein  interefjantes 
Konzert ftattfinden, veranftaltet vom 
Kirhenhor unter der Leitung feines 
Dirigenten ‚Jojef U. Schwiderath. 
Der erite Zeil des Programms, in 
deutfcher Sprace, beiteht aus Chor 
und Trio au8 Haydna „Schöpfung“, 
Gebet aus „Rienzi”, von Wagner 
(Tenorfolo), Quartett „Herr Gott Zes 
baoth“ von Mozart, Arie aus „Mac: 
bet“ von Verdi (Baritonfolo) und 
Hallelujahor aus dem „Meifias" von 
Händel. 

Der zmeite Teil, in englifcher Spra= 
he, mwird von der Kantate „Ruth“, 
einer reizenden Jonlle aus dem alten 
Teftament, in Mufit gefegt von Alfred 
R. Saul, ausgefüllt. 

Als Soliften werden die folgenden 
rühmlich bekannten Kräfte mitwirken: 
Frl. Elfa Holinger, Sopran, Frau 
Ger. €. des, Ooliftin der St. 
Paulskirche, und Frl. Ella led, Alt; 
Herr Alfred Kanberg, Tenor, und Hr. 
Karl Forbes, Bariton. Die Drgel- 
begleitung wird X. ©. Weiß fpielen. 


am 


_ — — — 


Wer ift er? 


G.W. CHAN, 
M. D. 


Chineſiſcher 
Doktor 


Hier ift der Mann, der alle Autoritäten 
der Ärztliden Wilfenfhaft in Erfinunen ge 
fest hat buch feine wunderbaren Heilungen 
aller Krankheiten mittelit feiner eigenen, bes 
fonderen Methode. Ulle- gegebene Mebisin 
tft rein vegetabiliih und deöhalb abfolut 
harmlos. Heile Euch fhnell und nachhaltig. 
Kommt fofort morgen ber und gebt ihm Ge 
legenheit, Eud feine wunderbare Gelhidlic» 
leit au bemeifen. 


726 Süd Wabash Ave. 
— Bwei Blods fühlid dom Auditorium.— 
Unteriuhung nnd NAoniultation frei. 
Spreigitunden: Täglih don 10 Borm. bis 
8 Abends. Eonntagd bon 10 Borm. bis 4 
Nachm. — Leute, die außerhalb der Stadt 

wohnen, bitte in Eengliih au ſchreiben. 


10 Stamps frei! 


Montag, den 26. Mai itt 
Dipidenden-Stamp-Taag. 
— Bringt Eure teilmeife 
gefüllten Bücher. — 10 
Stamp3 frei für jedes 
Buch das hr bringt. 


Bejeht unjere Feniter für 
andere Spezialitäten 
Kuaben⸗Hoſen 
— — ——— — 


Reguläre 75c Knickerboger Kofen für 
Knaben Alter 5 bis 16 Jahre; 


(Nur zwei Paar an jeden 370 
Sandalen 


Kunden) ; jpeziell, 
au... 

Lohfarbige falblederne Sandalen für 
Madchen und Kinder, mit amei Schnal- 


len; Größen 81 bi3 2; 
59c mert, 39c 
Halbſtrümpfe 


— Socken für Babies — Jaeger 
arrirte farbige Oberteile, alle faſh— 


ioned, importirt, Loe Wer— 10c 
Zoilette:Seife 


te, ipeziell 
3 Stüde don Datmeal oder Witch 
Hagel Seife, die 10c Qualität; in einer 


Schachtel — (Drogen = Des 6c 


bartement) — 
29 Rompers für Kinder, nur in fleis 
nen Nummern und bon wafchbaren 


Stoffen, die fehr dauer: 15c 


baft jind — 
Gemwänder für Tamen — diejelben 
find hübjch mit Stidereien garnirt — 


ein ipeziellee VBerfauf, zum 35c 


Rreife bon 
® ; 


Volksfeſt des D. A. N. B. 


Die Vorkehrungen laſſen einen glänzenden 
Erfolg vorausſehen. 


Von Seiten der Komites vom 
„Deutſchamerilaniſchen Nationalbund“ 
wird Alles aufgeboten, um das große 
deutſche Volksfeſt am Sonntag, dem 
22. Juni, in Brands Part zu einem 
großen Erfolg zu machen. Daß die 
Feſtlichkeit einen bedeutenden Umfang 
annehmen wird, beweiſt die Tatſache, 
daß bis jetzt ſchon über fünfzig deutſche 
Vereine ihre aktive Beteiligung zu— 
geſagt haben. Ein Kinderchor von 
800 Stimmen, welcher ſchon ſeit 
mehreren Monaten übt, wird unter der 
Leitung von Herrn Martin Schmid— 
hofer vier deutſche Lieder und ein eng— 
liſches vortragen; ferner werden ſich 
Männerchöre hören laſſen; großes 
Inſtrumentalkonzert, allerhand Volks— 
ſpiele und Beluſtigungen für Jung 
und Alt, ſowie Ball ſtehen auf dem 
Programm. Der Eintrittspreis be— 
trägt 25 Cents die Perſon im Vor— 
verkauf, an der Kaſſe 50 Cents; Kin— 
der in Begleitung der Eltern ſind frei. 
Die Eintrittskarten zum Feſtplatze ſind 
bei allen Mitgliedern der Vereine, die 
ſich dem Nationalbund angeſchloſſen 
haben, zu erhalten, ſowie am Tage des 
Feſtes an der Kaſſe. 
Diejenigen Vereine, welche ihre Ein— 
trittskarten zum deutſchen Volksfeſt 
noch nicht abgeholt haben, ſind erſucht, 
dieſes baldmöglichſt zu tun. In 
Empfang genommen werden können 
die Karten im Büro des Sekretärs, 
Zimmer 717 City Hall Square Bldg. 
an S. Clark Str. Vereine, welche auf 
dem Feſtplatze ihr eigenes Quarliet 
aufſchlagen wollen, ſind erſucht, ſich 
ſpäteſtens bis Montag, den 16. Juni, 
beim Komite, J. Danziger, C. Kuß— 
murm, €. Niederegger, D. Cummerom, 
M. Schmidhofer, F. Doniat, J. Becker, 
L. Schlegel, E. Broſius und Win. 
Fiſcher, zu melden, damit Tafeln fü 
ſie belegt werden können. Die Schil— 
der für die Vereine werden vom Komite 
geliefert, auch ſind die Vereine erſucht, 
ihre Vereinsfahnen mitzubringen. Der 


Feſtplatz wird prachtvoll dekorirt und 
illuminirt werden. 


Jedes Kind, welches bei dem Kinder⸗ 
chor mitwirkt, erhält eine prachtvolle 
Medaille zum Andenken an das Feſt. 


— — — —ñ— 


Zimays Buffet. 


” 


‚Heute und morgen Abend 7 Uhr fi 
wieder die beliebten Stern ie 
Bimays_Buffet, Ede W. North Ave. und 
Toten Str., jtatt. Tonh Godek, der beit: 
befannte Meijter auf feinem nitrument, 
ie * gzurüdgekehrt und wird die Ga— 


ſeine Vor 


rante 


Abendpoſt, 


| 


Chicago, Samitag, den 24. Mai 1913. 


Todesfälle. 


Nachitehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Kod dem Gefundheitdamt 
Meldung zuging: 

Andres, Thomas, 39 J.; 2925 Oft 56. Str, 

Gronbed, Karl, 25 J.; 1844 Spaulding Ave. 

Gutinedht, Ferdinand, 64 I.; 646 Webiter Ave. 

Mandel, Morris, 45 I.: 1215 Halfted Str. 

Viay, Clara, 31 Y.; Highmood, II. 

Meders, Miriam, 66 I.; 1300 S. Union Str. 

Schoening, F. 26 5.; 1623 N. Maplewood Av. 

Schroeder, Fred, 76 3.; 3324 PRotomac Ave. 

———— 


Bankerotterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren 
[yhen im Pifteiftägericht nadh: 
Ihomas Martin — Berbindlichleiten, $932.50; 
Beitände, $140. 
‚Edward G. und Athelia Greger — Berbind: 
lihteiten, $528.88; Beltände, $81.50. 
Sred R. Wood — Verbindlichleiten, $150.50; 
Beitände, $131.50. 
Abe Cobn -— Verbindlichleiten, $5000; Be- 
ftände, $460.09. 
— — — — 


Scheidungsklagen. 


Verbindlichleiten 


wurden eingereicht von: 

Inga gegen Charles Knudſon, Verlaſſen; 
Martha gegen W. Clart I. Miller, Ehebrud; 
Mary gegen Edw. I. Neid, graufame Behand» 
lung; Mlice gegen Zhomas Garroll, Berlajien; 
Eva gegen Kuby M, Steiner, Berlalien; Mar: 
ta gegen Ihomas Cornell, Verlafien; Carlo 
gegen Mlice Mirfhi, Berlaffen; Helen gegen 
YHarch Reifenberg, Ebhebrud; Hattie gegen John 
C. Newneß, Verlaſſen; Marie gegen Charles 
J. Gallagher, grauſaine Bebandſung; 
gegen Patrick B. Curran, Trunlſucht. 

— — —— — 


Heiratslizenſen. 


Annie 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Of— 
ice des Countyclerts ausgeſtelit: 
Job Cuſinan, Margaret Cunningham, 32, 20. 
Frant Tauber, Anna Hruby, 25, 19. 
Bladyslaw Adamiec, Wiltorhä Mieref, 30, 22 
Ant. Nauduzas, Alzbieta Milafiufe, 23, 21. 
Cornelius Stonlies, Hilda Talsma, 28, 20, 
scar E.' Brown, Amanda D. Bateman, 32, 25 
Frant Neortla, Wiiſe Drabota, 25, 21. 
Charles Yundgren, Hanna) Yarjon, 36, 23, 
Stant Kalton, Mary Utrata, 28, 22, 
srant U. Lenz, Mary Williams, 31, 29. 
Jozeph Paholel, Francys Yizawsfa, 23, 21. 
Janach Eitora, Salomea Kiombor, 25, 18. 
James E. Wallace, Mae Uctiman, 28, 23. 
Walter 3. Richards, Clara Wraff, 21, 18, 
Sred 3. Granger, Cora E. Shoemaler, 25, 18, 
Slenmwvod Jeweil, Cecilia Briniman, 26, 22. 
Robert Batterfon, Ada Smith, 21, 19. 
Arthur 3. Gilcreafe, Carrie Maue, 27, 
Kaſper Bielama, Zopbie Zdiarsia, 22, 
James E. Eonlev, Marie Yindeman, 
"leg 9. Olſon, Anneugenie Bohiſen, 
Eli Poich, Roſie Schnur, 24, 21. 
Dinlo Garbin, Danica Suſia, 25, 25. 
Thomas MieCauley, Frederida Nichols, 42, 38, 
Auguitinus WSlügel, Agnes Stiemann, 27, 21. 
Jacob Gersfowig, ARoje Horwit, 45, 34. 
William Stevens, Addie Corey, 21, 18. 
dam Macierowsti, Emilia Nowil, 21, 
Paul 2. Overbufß, Adelia Yadin, 26, : 
karl %. Beterfon, Anna Beraitrand, 
Louis 3. Weigman, Either 3. Iipp, 
Sofeph Yeust, Louila Kocevar, 36, 46, 
Yarıy) Ihorman, Adolphina Yevermann, 20, 23 
Waclab Silkorsti, Zofia Auguſtynowicz, 23, 109. 
Sgnach Kofinsti, Helena Damogolsfa, 27, 20. 
siordan Wojszlo, Mary Dziechriarsta, 34, 24, 
Klaud B. Martin, Elia E. Wegner, 29, 28. 
Patrid Hannigan, Margaret McManus, 26, 24 
Jan Feldy, Annie Bisief, 21, 19. 
Louis W. Volt, Rofe Schulk, 30, 24. 
Lonis Michael, Rebecca Scherr, 40, 20, ® 
Sranf Gregoromicz, Mary PBalta, 22, 16. 
Chriit Morienien, Carrie Lunne, 26, 27. 
Guftaf W. Dablen, Ihereia Ringitedt, 52, 56. 
Arihur A. Bandien, Ellie Johnlon, 26, 21. 
Frant I. Oglin, Frances Schuda, 24, 24, 
Forreit D. Boor, Siabell 3. Ewanfon, 27, 23, 
John Madalinsti, Mary S ch 
William Long, Elizabeth OBrien, 34, 26. 
Ralph W. Canfield, Edna P. Fawſett, 21, 20. 
Albert JacobſonAnna Klein, 22, 20. 
George L. Goldſſein, Mamie Weiſe, 34, 24. 
Harold D. MeJIntoſh, Alma Teare, 21, 22. 
Richard 3. Bartih, Emma Mente, 26, 23. 
Glarence 3. Kirby, Eligaberb Houliban, 24, 24 
Jacob X, Hart, Marion Morrilon, 35, 18. 
William DO. Beterlon, Ella A. Wertlund, 26, 24 
Hugo GC. Bartlett, Winnifred Eullen, 23, 19. 
Stanislaw Hilesfi, Marie Galla, 29, 23. 
Szidor Szimalti&, Weronifa Afocaitis, 31, 21. 
Leif N. Rob, Editd M. Yarion, 25, #- 
Sohn G. Seiv, Katherine Boplen, 24, 19. 
John Techman, Zofia Walaszefl, 27, 25. 
Aprabam X. Yipingiton, Alice Gilmore, 38, 29 
Artbur N. Horwich, Lee H. Sachs, 25, 22. 
Jan Zydel, Wiltorya Starzyhl, 35, 29. 
Edward Weinberg, Beſſie Eſtes, 25, 23. 
Jozef Nowocin, Mary Saitowsta, 38, 26. 
Pleſant D. Evans, Hallie Burnett, 23, 2 
Roger Kane, Lillian Treptow, 24, 
Steban Zander, Stefania Kobuſiewicz, 23, 
Samuel Solomon, Anna Courlander, 27, 
Leo Stapanski, Adela Feldman, 21, 22. 
Michael Sallagber, Marie Bonet, 24, 24, 
>. Koud, Emma Horn, 20, 18, 


20. 
25. 
29, i 


78 


2. 


2 
2413 


9% 
9° 


Harold ©. 
William Domklos, Teodora Mazelanski, 
Michael Ftomyn, Zofia Moroz, 24, 21. 
Joſeph Kowalsti, Julig Fary, 27, 18. 
Alexander Miller, Kazimera Jonuſaiti, 24, 19. 
Thomas Gransden, Charloue Wilt, 26 
Edward Lavenan, Lillian Schalt, 22, 2 
John Coot, Foneta E. Carroll, 25, 22. 
George Stuß jr., Genevieve Humphreh, 24, 19 
Franciskus Erbrederis, Maria Paunkswaite, 
=. 2, 
Philip Polay, Frieda Zaslofsly, 60, 52. 
Ebarles Y. Yome, Mdele Elarl, 34, 22, 
Blazei Wegrzyn, Iobanna Suchoda, 23, 
Emil Haarmann, Huth Hefembyer, 25, 19. 
Charles E. Yabbam, \olephine Hein, 50, 51. 
James L. Weaver, Evelyn Salobie, 22, 19. 
A 3. VBandenburg, Rote M. Panlrac, 25, 19. 
Herbert Gabrielien, Iennie Edgren, 21, 23, 
Llewellyn Nordan, Helen Beelen, 24, 21. 
George WA. Scott, Lucie M, Steel, 26, 26. 
Karl D. Johnfon, Anna Jenien, 37, 28. 


28, 23 


20. 


Wanggelos Lompas, Bota Ebriitacalee, 32, 23 
Anient Ryfodi, Annie Purdled, 24, 20, 
Nonas Naridis, Marijana „ofnaiti, 27, 23, 
nt, ©. Bonfield, Marggret Doherty, 21, 18. 
Stan. Pierhoromwiez,, M. Stanfiewicz, 25, 18, 
Ralvh ©. Potts, Emma Hauner, 28, 22, 
Sohn Torzich, Matbilda, Frig, 26, 21. 
Kennetb G. Mackavy, Emily L%. Hueste, 36, 25 
Arel B. Dit, Martha M. Lundell, 24, 20. 
Scod Komal, Annie Carann, 24, 21. 

Surgis Stapin, Barbara Zelesfi, 27, 24. 
Jozef Myskowsta, Adamina Kielducka, 25, 
Max M. Bariſh, Etta Rubenſtein, 25, 
Ewing P. Smith, Bertha Nelſen, 32, 25. 
Cicero E. Durden, Elizabeth Meßuthrie, 29, : 
Charles Yandberg, Ellen M. Eridfon, : 
Tan Kotula, Jultanna Eraundla, 21, 18. 
Adolph A. Sperling ir., Killie Klein, 26 
Frank Davies, Nellie Wright, 24, 20, 
Ad. Zintara, Stanislama Tomaszcwäfa, 


— — — 


28 


22, 21 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

1304 W. 72, Place, 1:itöf. Srame:Eottage; Geo. 
Schutt, 82200. ⸗ 

501—507 Laflin Str., 1457—59 W. Congreß 
Str., 4:-itöd, Baditein-Fabrilgebäude; Chicago 
»errothpe Co., $35,000, 

322 ©. State Str., 2-itöd. Baditein-Nefidenz; 
P. Duerind, $5500. 

210—216 W. Chicago Abe., 1:ftöd. Baditein- 

Roftofftce; John Yangan, $8500. 


Schwadje, kranke, erfdöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 
alte Männer 


Gute, jichere Sid | 


Kuren. . » 


Was ift Eure 


Krantheit? 


Zt Ste in Euren 
Urin-Drganen, bren« 
nendes Uriniren, 
Chleim, Eiter oder 
Blut? Sind ed Eure 
Nieren; Schmerzen 
im Rreus oder Tom 
den? 1 ee Euer 
Magen: ufftogen 
von, Gas, Stute? 
Befchmwerden na 
dem Eſſen? Habt 

br mwiderwärtigen 

atarrh, verftonfte 
Nafe, übten Atem? 

Ihr Hämor 

bt Ihr Bruch? 


Dr. line, 
322 S. State Str. 
a 
robiden, Stiteln, Juden 
Habt a0: irgendwelde Bluilrantheit Sa 
be, Ge 


en 3 blaffe —— 9 
w eriu merzen ın en n . 
—— 


Strofeln? Sind ed Eure Nerven; 
müde ded Morgens, 

569] 4” 
Berbeilerted 


—— Kopfſchmer⸗ 
«506° 


bei spte unge? 
erte Lefer, eadtet 
diefe Shumpiome 
Sio 
die 


—— Haie, ei 

führt au {hvaden Ner- 

ben, ſchlechtem Gedächt⸗ 

—— mdgtiterweife" au 

pen Geifteserkran- Anwendung. 
Niemand br an eit 

Mein pen Kom fa, (lanay ale 

EL en ober Pr 

Dr. FLINT, 322 $. State Str. 

ige & &o., umelter Bier : 

1: Zägli bo) 
. Sonntags dan Y% 


3 
2. 2 — 


ungen. 


Der Grundeigentumsmarft. 
Folgende Grundeigentums-Uebertragungen in 
der Höhe bon 81000 und darüber wurden ans 

li eingetragen: 

Windeiter Ave., 264 %. nördl. bon North, Welt: 
front, 24 bei 121; Adolph Walllove an Wlad. 
Kochonsti, 35800, 

Wood Etr., 3d1_F. füdl. von North Ave., Ditfr., 
25 bei 125; „rederid Niemann an Kazimiers 


„Biricz, $4700. 

Wood Str., 173_%. jüdl. von Ihomas, Ditfr., 
25 bei 125: GEna Dombrowsti an Katarayna 
_Rosbond, $6200, 

Eentral Part Ave., 139 3. füdl. von Jowa Str., 
Weftfr., 23 bei 125; E. T. and Tr. Co. an 
Mary Müller, $4624, 

Central Barf Uve., 60 3. nördl. von Auguita 
Str, Dftfe., 30 bei 124; Dindla Orlepp an 
Frant J. Ruby, $4800, 

Erte Str, 120 8. _teitl. von Aſhland Ave., 
KRordftont, 24 bei 70; Steffen Elehor an Ja» 
cob Maurodi, $3000. 

N. 48. Ade,, 79 5. nördl, von Erie Str,, Oftfr., 
50 bei 125; Alfred Johnion an John X. Johns 


Ton, $4000, 
Hamlin Ude,, 191 5. füdl, von Chicago, Ditir., 
25 bei 121; Alezander WB. Nelfon an Sophia 

_ Belt, $5000. 

Hui Str., 100 3. öftl, von N. 41. Ave., Nord⸗ 
front, 28 bei 123; Frank 5. Zollluehn an Als 

_bert W. Koehler, $6700. 

Huron Str., 350 3. öftl. von Wood, Nordfront, 
25 bei 124; Uppolonia Sochorieg an Stanis- 
lam Marcinfiewicz, $960u. 

Lale Str., 278 5. oftl. von ©. 50. Ade., Nord» 
front, 25 bei 105; Frant %. Derby an Jules 

_»Berdem, $1000. \ 

Superior Str., 143 $. öftl. von Robey, Nordfr., 
25 bei 123; Roy 3. Job an Antoni Stanto, 

_$2600. 

Euperior Str., 336 F. öſtl. von Leavitt, Nords 
front, 24 bei 122; Ürben von Clahton E. 
Sweet an Johanna Dunnigan, $3600, 

Troy Str, Nordoitede Obio, Weitfr., 43 bei 
126; George I. Bartman an 3. ®. Noths 
ſchild, 855000. 

Trumbull Ave, 81 F. ſüdl. von Auguſta Str., 
Weitfront, 27-bei 125; Robert McXair an Gu— 
ftade Geisler, $3618. ; 

Waller Ave., 350 %. nördl. don Waihington 
Blvd., Weitfr., 40 bei 178; Anna M. Benny 
an Rojalie &. Murpby, $7500, 

Chicago Heights, Lot 6, Blod 195, Sub., 35, 
14; Jas. Wi. Yöhelart an Wiollie Baker, $1900. 

Ebicago Heights, Lot 1, Bl. 21, Eub. 35, 14; 
sohn Rabhn an Jladore Miller, $6500. 

Ehicago Heigbts, X. 19, Bl. 183, Sub, 28, 29, 
35, 14; Johann U. Schroeter an Fred Stafe, 
$1200, . 

Town Blue Island, Teil d. Bl. 18 beginnend an 
Nordweitede d. Bl., füdl, entlang w. Yinie ds 
Bl. 30 $., dann ö. 87 F5., dann Teil v. n. 30 
3., dann w, 87 5. d. Teiles vom Blod; John 
5. Streinbrint an Jacob %. Rehm, $7000. 

112, Str., 250 8. ditl, von Princeton Abe,, Sid» 
front, 25 bei 124; Beau Birenice an Hannah 
R. Granger, $2700, 

Willow Str., 175 8. öftl, von Ordard, Südfront, 
25 bei 99; s‚Brederid 3. Weber an Sofeph 
Schlig, $6800. 

Armour Ave., 342 3. füdl, von 27, Str., Oftft,, 
25 bei 100, unvert. 4 Anteil; Itha 9. Bels 
lows an Daniel ©, Schneider, $1300. 

Samilton Ave., 213 3. füdl. von 33. Str., Welt 
front, 24 bei 125; George I. Ehmidt an Wils 
liam Wolff, $1100. i 

3423 Indiana Ave., Weitfr., 25 bei 124; Eimer 
E. Baldwin an Albert Gunderion, $6000. 

33. Etr., 156 3. weitl. von Aihland Ave., Süd» 
front, 24 bei 88; John Themily an Jofeph T. 
Deichitetter, $1500. a 
Union Uve., 25 3. nördl. von 37. Str., Weitfr., 
24 bei 123; Hermann Hamann an John ©. 
Dietrich, FL700. ur 
Wallace Str., 25 %. füdl. don 32., Ditfr., 25 bei 
124; Joſeph B. Simonin an George Baltuslis, 
$2490. 

Eottage Grove Ade., 105 %. nördl. von 64. Str., 
Wejtfe., 50 bei 125; €. X. and X. Co. an Jo: 
ſeph Schwartz, 810,910. 

42. Etr,, 17 F. weſti. von Evans Upve., Nordir., 
106 bei 94 William Caſſin an Edward J. 
Mitchell, $21,000. 

Prairie Ave., 234 5. nördl. von 53. Str., Welt: 
front, 66% bei 179; Rudolph 3. Buſch an Roſa 
Bitluf, 340,000. — 

6217 Rhodes Ave., Weſtfir. 30 bei 123; Henry 
C. Brinkman an Thomas F. Donohue, 88600. 
56. Str., 441 F. dltl. von Prairie Ade., Südfr., 
30 bei 268; M. E. Weigbell u. Gatte 3. I. an 
Billiam und Emma Yugbes, $3000. 5 
Garondolet Mpe., 50 F._nördl. von 151. Str., 
Weitfr., 25 bei 118; Martin Strug an Jalub 
Debsti, $1300. — 
Eoles Abe., 24 %. füdl. don 82, Str., Weitfr., 
25 bei 125; Andrew Omdarzaf an Wojcich 
Kazmiedczal, $1750. 


Mantitee Ade., 223 $. nördl. don 81. Str., Weit: 


front, 25 bei 124; m. Eurrh an John ©. | 


Dlfon, $1600. 

Prescott’s Zub., Yot 15, audgen. nördl. 3314 5., 

Blod 4, ditl. %, nordw .2U, 38, 14; Ridhard 
BP. Meiler an John Nohnfon, $1300. 

63. Str, 90 5. öftl. von Jeflerfon Uve., Nord: 
front, 25 _bei 150; Nety pero u. Gatte Sa— 
ınucl an Alex. Aranofi, $4200.. 5 z 

South Part Uve., 43 3. füdl, von 72. Str,, Dit 
front, 50 bei 159; Rihard B. Meifer an Ida 
9. Rylander, $1000. 


— —— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 24. Mai 1018. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 

Weizen, Nxr. 2, rot. 81.97 81 0334: Nr. 3, 
rot, 98c-—$1.03; Nr. 2, harter Wintermweizen, 
922 —94%c; Nr. 3, hart, 90—98c. 

Srübjabrsmeizen, Nr. 1, 92:—I4%c; 
Nr. 2, BI— Ic; Nr. 3, 87—90r. 

Mais, Nr. 2, 59%c: Nr. 2, weiß, 62—62%c; 
Nr. 2, gelb, 59—59ac; Nr. 3, 584c; Nr. 5, 
weiß, 61—6ller; Nr. gelb, 5SIE—50c; 
Nr. 4, weiß, 58—59c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 42—42%c; Nr. 3, weiß, 
Zu —40%4c; Nr. 4 Weiß, 37 30446; 
Standard, 41%—42c. 

Roggen, Nr. 2, 63c; 
BC. 

Gerite. „Malting”, 56—66c; „Seed“, 48-53c; 
„Screening“, 28—44c. 

Mehl. „Oyeing Patent3”, $5.30—$5.50 _da3 
Faß; Noggenmehl, $2.85—$3.20; „Birit 
Clears", jute, $3.50—3.60; „Straigbt*, jute, 
$4.25—$4.35, 

Heu. (Verlauf auf den Geleiien.)— Beites Ti» 
mothy, $17.50—$18.00; Nr. 1, $15,50— 
$16,50; beites Rrairie, $14.50—$15.00; Nr. 
1, $13.00—$14.00; Wr. 2, $11.00—$12.00; 
Badheu, $6.50—$7.50, 

Kleeiamen, „Country Xot3“, $7,00 bi3 
$16.00. 


2 
u, 


Re. 8, 62% Re. 4, 


Zimothbyfamen. 


Q 


3.75. 


„Eafd Lots“, $3.00— 


Del 

Standard, weiß, 150............8 
en, BIG sunsieseunuuee 
A 
Naphtha 
Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, roh, im Faß 

do,, gereinigt, do. .... 
— 


Benzin, Do. — — 

ediadtvien 

Rinder. Gute bis ausgefudte Stiere, $3.00— 
$9.00 per 100 Pfund; mittlere bi gute 

$6.75—$7.50; mittlere bis gute 

Kühe, $5.25—$6.00; gute bis ausgefuchte 
Kälber, $9.00—$10.00; Bullen, Fleifcher: 
waare, $6.75—$7.75. 

Shmeine. Gute bis ausgeludte Bölelwaare, 
$8.35—$8.45 per 100 Pfund; qute bis 
ausgefuchte (zum Berfandi), $8.50—$8.62%; 
mittlere bis ausgefuhte Sleiſcherwaare, 
E80: ute bis ausgeludte Ferkel, 
$7.00—$8.60; Eber, $3.50—$4.50. 

Schafe. „Shen Wethers“, per 100 Pfund, 
$5.75—$6.00; „Seeding Lambs“, $8.25— 
$7.25; „Shorn Vearlings”, $6.00—$6.50; 
„Native Yambs“, $8.00—$8.25. 

Wioltereiprodutte. 

Butter— 


„&reamerh”, ertra, das Pifd. 
Extra Firſts“, das Pfund. 
Nr. 1, das Pfund.......... 
ie. 2, DUB HUND. sonserese 
„Dairy“, extra, das Pfund, 
Eier— 
„Ehed3“, dad Dußend...... 
„Dirties”, dad Dupend...... 
„Sirlts“, dad Dugend....... 
„Extras“, du3 Dutend. ..... 
Räfe— € 
Rahmtäle, „Twins“, d. Bid. 
‚Young America“, das Bfd! 
„Datlles”, das Pfund. ...... 0.144 — 
Brid, neu, das PBiund...... 
Schweizer, alt, das Bfund.. 0.22%—0. 
Limburger, alt, das Pfund... 0.18%:—0. 
Geflügel und Kaldfleiid. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Pfund. ....... 
„Broilers“, das Dugend.... 3.50 
Zrutbühner, bas »fund..... 
gühne, das Pfunb. ....... 
nien, das Pfund .......... 
Gänfe, das Plund....u.... 
Kälber (geihladtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, Pib. 0.11 —. 
60— 80 Bd. Gemidt, sb- 0,12 
80—100 Bid. Gemwiht, Pfd. 0.12%: —0, 
Gemüje und friimes DBft. 
Uepfel, dad BOB. sur r00n000000. 2.00 
itronen, die ek 3, 
tangen, die Bio na c000c so sn« 
Grape Zult, die Alite. nenn... 
Ananas, die KHifte....--rnarencn. & 
Erdbeeren, Illinois, 24 Quart3 2 
Waffermelonen, die Carladung.. 
Epargeln, die Kiite 
Surfen, das D® 
Rraut, neu, bie 
Grüne Bmiebeln, 
Echotenerbfen, die Stiepe... 
Blumenkohl, die Kifte 
Cellerie, die Kifte. 
KRopfialat, die Kiepe. 
Blattfalat, die Kiepe 
Brunnenfreffe, der 
Meerrettig, der Bund. 
a Rüben, neue, ba 
obrrliben, neue, bie 
ten, Kite... 
twiebeln, 
neue, 


’ un... 


, bie Kanne 


— 
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0.16 
0.10 


Bündden.. 


SHROBHONDD SOHMS29Sm9° 
Benssanss — 


Te 
J 


12 
0.12% 
13% | 


Meine Bolfhaft 
Männer und Fra 


Brof. Latohon fagt: Alle kranken 
leidenden Leute follten eine gemwi 
niß ihres Buftandes Haben, ehe fie 


= Doltor befuchen, um zu bermeiben, 


| fenheit zu Nuße maden und 
' Krankheiten behandeln, die nicht 


fogenannte Spegialiiten fich ihre > 
seteh 
Lefet die untenjtehenden Fragen 
erhaltet eine gut: Kenntniß bon Eur 
Krankheit, dann kommt zu mir umd ich! 
werde Euch jagen, twelche3 Eure Krankheit! 


iſt und melde Nummer hr ausgefucht: 


habt, und feine Fragen itellen. 


Die Symptome 


. Schmerzen über den Augen, Im Gentd, ftels 
ter Hals. 

°. Weber Hals, Tropfen in die Reble, b:legte 
Sunge. 

- Hufteit, Nusfpuden bon Eh!leim am .!orgen. 

. Örennender Echmerz vor dem willen, Schmerz 
eine halbe Etunde nah dem Efien. 

. lumdben im Halfe nah dem Gileit. die 
weder hinauf nob binab geben. 

. Echmerzen im Magen, Rüden, unter den 
Rippen, auf der rechten Seite. 

. Ehtwimmende fFleden dor den Mugen, 
Schwindelanfälle. 
Schmerzen über d. Nieren, ſtechende Schmer⸗ 
zen in den Beinen. 

Schmerzen über dem Herzen, bis zum Hals 
an der linfen Seite, am link. Arm hinunter. 


hr habt diefe Fragen nun gelefen und gefunden dat Ihr verichiedene Die 8 
und wenn Ihr fie zufammenfteflt, fo Tönnt Ihr eriennen an welder Krankheit hr leidet. 


. Ausipuden bon Eiter oe Blut um Mom 
en, Elter den ganzen ag. 
i Pppettiderluft, ewihtabnagme, Immazhe 


Slieder. 
v. Häuftge3 Uriniren, Aufftehen ded Naht. 
\ Nachtfhweik, fehmeißige Hände umd Füße 
 Neble Hautausdünitung, sleden, Finnen. 
5. Träume ded Nadt3, Verlufie. 
. Niederziebende Schmerzen tm 
. Untegelmäßige oder ausbleibende 
Woluger Urin, Sag und Blut im Nein. 
 Dterlorene NAraft in verihiedenen Teilen 
Körpers. — 
HNervðos, reiabar, mürriſch. 
Weinen, Lügen, Stehlen. 
2, Mide, träge, verlorene Energie 
3. Schmerzen itber den Eierjitücden 
bärmutter. 


riode⸗ 


2 


und der Gm, 


diefer Symptome dabt / 
Uns 


wenn Brof. Sawbon zu demfelben Befunde Lommt, fo lönnt Ihr Such darauf verlaifen dab Ihr die 


richtige Behandlung erhaltet. 


Die Krankheiten 


Lungenleiden — 2, 3, 
iagenleiden — 2, 3, 
Nierenleiden — 1, 7, 
Reberleiden — 1, 6, 


Ih wünſche 
Methoden erllären fan. ino 
tig audzuführen, Feginnen Tünnt. ) 
Kr werdet erfahren day Ihr aefumd feid, 


9, 11, 13, 14, 17. 

4, 5, 6, 11, 22. 

8, 11, 12, 13, 14, 16, 18 
7, 11, 13, 14. 


ö Ile eriranften Männer und rauen au 

ab alle moranf Ahr “mit neuer Enerale und dem feiten Entiäluß dr Sad * 1 
Dehandelt Eure Krantheit fi T | 
N und alle die Leinen Etörungen, über die dt he 


\ 


Nerbenleiden — 15, 17, 18, 19, 20, 2 r 


4. SE 
Alntleiven — 1, 2, 3, 7, 11, 14, 19, 21, 22 
Unverdaulichfeit — 2,3, 4, 5, 6, 9, 10, 11, 


v3. 


INeibliche Leiden — 16, 17, 18, 19, 20, 21, 
mir sommer, damit ih ihnen met 


1 diefem Zeittpunft 


fverden verichwinden, Iue werdet gefumd, Träftig und aufrisden "ein und Eurer Familie mit 


ligem, offenem, 


ZH garantire alle heilbaren Krantheiten zu Turiren 


Sprechſtunden: Prof. W. HM, LAWHON, M. D. Ganzer 2 Wok * 


8 W. Randolph Strasse 
Atomo - Radio Institute 


Zäalihh von 9 bis 
8 — Sountag von 
9 bis 1. 


item Bi gegenübertreten lönnen. 


Gegenüber dem 
Diympic 


sufriedengeflelte Kunden 


iſt genügender Beweis daß unſere 
wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Heilung aller Fehler 
der Augen der einzig richtige Weg 


{ft um Eure Mugen ımterfuchen ımd Eure Gläfer angepaßt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen-Unterfudung, fondern eine durchaus zuver⸗ 
läffige wiffenhraftlide Eramination durch Erperten. 


Unfere eigene Schleiferei in unferem Gejchäft. 


Eure Linfen fchleifen. 


Volitändigites und feinftes optifches 
Geihäft in Chicago, Wir nehmen ben 


ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 


Kommt und feht mie wir 


501-503 
MILWAUHEE AvE 
—— CDR. CHICAGO AUE.' 


Manner kurirt 


unter pofitiver Garantie. 


Konfultalion und Anterfuhung Frei 


Blutvergiitung, Privat: Kranktheis 
ten, männlihe Schwäche, Barico: 
cele, verlorene Mannestraft 
furirt um furirt zn bleiben. 
2Djährige Erfahrung. 

Habe zahlreiche Fälle geheilt, wenn Andere verfagt 
haben. Spredht vor, und wir werden Euch zeigen, 


marum, 


DOffice-Stunden: Täglich I VBorm, vis 8 Uhr Abends; Sonntags nur 9 6i8 2 Uhr, 


DR.WELLS & CO. 


424 S. State Str. 


70 —0.80 
artoffeln, der _Buibel.......... 0.70 0.8 
" do., neue, Slorida, das Hab 3.00 —5,50 


Attienbörfe. 


Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Attienbörſe: 


ultien. — 
Verläufe. Hoc. Niedr. Schlub- 
yreiie. 
32% 
93 
129 
51 
90 
131% 
103 
30% 
70 
0014 
10744, 
113 


32% 
93 
129 
51 
90 
1314 
103 
304 
70 
9614 
107% 
113 
109% 


233 


...200 327 
‘93 
129 
51 
9012 
131% 
103 
31% 
70 
961% 
107% 
113 
109% 
233 
104 
52 
1674 
1054 
604 


American Can ... 

do., bevorzugt .....100 
Amer. Telephone .... 5U 
Ymerican Shipbuild’g 8 
GEhic. ARys., Series 1 M 
Commonw. Edifon .. Hi 
Diamond Math ..... 20 
Goodrih Nubber ....250 
Silinois Brid .......110 
dar Schaffner, bev.. 10 
Montg. Ward, bev.... 20 
National Biscuit .... 10 
PVeoples Gas ........100 
Qualer Dat3 ........ 10 

d0,, beborzugt .....» 20 
Numeld, bevorzugt .. 50 
Cears-Nocbud .295 
BR SE anne ME 
United States Stee[.200 


Bonds. 


60% 


7,000Ebicago Railways 58...... 
2,000 Metropolitan _Cled. Gold 
2,000 Couth Side EI. 4%8...... 


— 
Gummiſtrümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 


bänder, direkt von der Fabrik an Euch. 


E -Steumpf, Ainielänge, 1 275 


Yaummolle 
een De LO 
1.25 
1.70 


KnieStüd — 
-_ Baumwolle. ...... 
. ERBEN. 004; 1.25 

Zeibbi — 
de men RD 

Leibbinden — 

Off ä — urn —* 
en täg von 9 Borm. bid 7 Uhr Abends. 
Sonntags bon 9 bis 12 ur 


Anöchel-:Etid — 
Baumwolle, ...... 1 :95 
' 801-803 Milwaukee Ave. 


u enäen 
Knöhel-Erüd — 

Wir fabriziren Über 100 Sorten Bruhbäuder, 
ein gut paiiendes für jeben. 
— 

— 


i 
1 
' 
! 


! 
ei 
! 


| 
| 
| 


Chicago, Ill, 


imar,bofabi* 


it geben Euch ohne Hmetfel ere 
gläfer fr ‚00, ala de —A 
Ant. ugen Bugen angerabt mit umnf: 
rühmten Dubleg Rinfen in garantirter 
füllter Einfalfung. Klemmer oder Brillen 
tanbt- für 2 
— —* beit n Immer gun zu 
e erurfa 
Epeztell Aufmertfamtelt totrd ulfindern 4 
mwirnet, Alle WUugenfehler verbeſſert und 
a unter ſuchung durch unſere 
nfchaftiiche Unter ſu 
Augenfpezialiften fr el 


Dr. BErason & G0., Eseslalinen 


ces: North Ave. 
Eder Kant: oder 6288 & & . 
nade 63, St. & lengo Eity‘ Ba 
Stunden 9 Vorm. bis 8 Ab N 
Rorın. Bi8 12:30 Nachn: 


Barım mehr bezahlen? 


Goldene Brillen, ‚50 
Goldene Lorgnetten und aufwärts, 


äl Donntown-Preife, Wir 
Zur Räte ber DE setänitten aplah 
ver! Batjen und Zufriedendeit. 
abt Euch dabon überzeugen. 


R. W. HARTWIG, 2.290 
Da aa SFR 


HEUMATISMUS 
Ubfoint nedellt darch k 
Biele Yadre im I 
ungen, Keine Beplfi An ber ganzen 
berlauft. Die fHltnmften Salle 
—— Urſache und 
Aheumatismus, und 


3 1 


It 


kennt 





nur: 


Ic 


a 


Baumwoll. 
Mannerſocken 


Eine große 
Rartie bon 
fhwarzen u. 
farb. Soden 
für Männer, 
alle Größen, 
. serien 
und Beben; 
ute 12460 
ual., Baar, 


7c 


— am Montag 


Die beſten Partien von dem Bergungs-Lager von Moeller & Co., Lincoln Ave. 
Alles muß verkauft werden. — Verſäſumt dieſe Gelegenheit nicht. 


Beißes BaumwollHandtuchzeue 


100 Stücke dauerhafte weiße 
Haudtuchſtoffe, echt farbig, 10: 


ter Border, gut Bc 234 


wert, ipeziell, Wd 

Ginsham- u. Bercalcreiter. 
15 Bundles feine Stleider- 
Ginabam ı. Bercale - Keiter, 


belle u. duntleFarben, 5i⸗e 


27—32 3., 10c Wert. 
Türfiihe Handtücher. 
Gebl. und ungebl. türtiiche 
Handtüher, aroße Corte, ge» 
fäumt u. befranit, 
15c Werte, Stüd 


Schwere Tordhonipisen 
Schwere Leinen Ziniihb Tor⸗ 
on Epigen, Ihöne 41e 
Muitet, breit, reg. 
10c Werte, Dard 


Gebleichtes Cheeſecloth 
25 Bolts Cheeſecloth, 86 3. 
weichet Siniib, gut öc_ wert, 


Beihe Männer-Taichentüher 


Weiße Linon Herrentaſchen⸗ 
tücher, volle Groͤße, geſaumt, 
wei erdiniſh, auter 

bc Wert, Stück 


Farbige Garbinen-Scrims 


Große Partie feine: farbiger 
Garbinen-Scrim Reiter, 36 


oU Breit, ! 
uft., tot. b. 25c, 634€ 


36:3Öll. Bercales 
GSroßeRartie belle u. dunkle 
Dercales,. 36 300, Mut 


und Streifen, rca. 7 
121%c QDual., Po..... « lc 
Gardinenitofie-Reiter 


Spez. Partie farbiger 
dinenitoffreiter, 36 30U, in 


auten Yangen - u 
bis 15c wert, 0... 4 2° 
Gebleihte Musfin-Reiter 
Gebl. Muslinreiter, 56 3 
weicher Finiſb— „gi ıte gän- 


gen, wert bis 43460 


10c, Bard gg 
Goats für Kinder 
Partie rote u, Tan Flas 
nell Coat3 für Kinder — 
leicht beſchmutzt, 
*11.69 


Gr. bi$ 12 Jabre... 
Extra Fleifh- Specials. 


yanch magerer 
Sped, Bf € 
( 
Ye 
16c 


Gars 


Plate Corn Beef, 
per Pijund 
Pork Chops. 


En ne ne 
Großer Grocernverfauf 


Sranul. Zuder, 
10 Rfb. für 

(Mit einer Grocerb>Beitels 
lung von $1 oder darüber) 
Nem Eenturh MebI, 
5:Pfd.-Sad 
Feines Tafe — 
10:Pfd.-Sad 


Pad-Strumpfhalter. 
Rad Hole Supporter für 
Damen, hellblau,pint, fawars, 
weiß, dauerbaft, 
dc Aserte, Baar 


Seidentafieta-Band, 
Ehte Seide und Sateen Taf 
feta Bänder, Nr. 100 u. 150, 
biele Karben, Werte 
bis zu25c, Dard 


Banmwollene Kinderſtrümpfe. 
Echtſchwarze baumwoll. Kin— 
derſtrümpfe, ſchwer, fein ge— 
rippt, alle Gr. dauer⸗ 

haft, 12560 Werte......... dc 


vanch Barrette 
Tartie fancy Haar-Barrettes; 
Cheli od. Amber, vieleZtnles 
zur Ausmahl— Werte 
bis zu 25c, fpezicll 


Feine baummw. Ainderitriüimpfe. 
Partie fhmwarze und farbige 
feine baumw.stinderitrimpfe, 
angebroc). Größen, 

reg. 25c Werte, Baar... 15c 


Stiderei-Einfaffungen. 
Etwa 50 Stüde febr hübiche 
Embroiderh Edging3 u, Ein 


fäße, neue Muiter, 

wert bis 10c, Dd...... 434c 
27.sölfige Stickerei⸗Flouncing. 
Sehr gute Dual. 273Öll. Em— 
broiderbhFlouncing, gute fcals 


[oped Edaes, reg. 35c 
Wert, Dard zu 15€ 


_Sibenapeit, — ———— den 24. nz 12. 


(Eigener Beitrag für die „Mbenbpoft”.) 
Aus meinem Berliner TZagebude, 


Der lieblihe Schlahtenfee, die böfen Wafferiverte 
und der eflige Berliner. — Erit haben die 
Wafferwerfe den See auögepumpt, nun müffen 
fie ibn wieder füllen. — Herr bon Jagow und 
die Hutnadeln. — Das meiblide Dienftjabr 
der Stimmreht3:AUmazonen. 

Auf ungewöhnliche Wärme ift mie: 
der ungemöhnlice Kühle gefolgt, jo- 
gar mit etwas Froft, der unter den 
Obitbaumblüten übel gehauft hat. 
Uber das hindert nicht, daß man auf 
der Straßenbahn am Kurfürftendamm 
wie in einer endlojen grünen Laube 
entlang fährt, die von den prachtvollen 
Bäumen gebildet wird. Und ob falt 
oder niht— wenn Alles wieder grün 
ift, hält nichts den Berliner davon zu- 
rüd, in Schaaren nach dem Grunewald 


| Neufich at er zu ihrer Freude aber: 
mal3 jehr verftändig gehandelt. 
Schußleute hatten eine Anzahl Ber: 
brecher feitgenommen und das Publi- 
tum wollte an ihnen fein Mütchen füh- 
len. Den Schugleuten war von einigen 


demofratifchen Blättern vorgeworfen | 


worden, daß fie die Verbrecher nicht 
genügend geichügt hätten, morauf 
Herr von Nagom den jehr richtigen 
Ausiprud tat: „Der Schuß von Ver— 
brechern iſt die letzte Pflicht des 
Schutzmanns.“ Darüber erboſten ſich 
die Demokraten genau ſo wie damals, 
als Jagow endlich den Schutzleuten 
Revolver gab, damit ſie ſich gegen die 
ſchießwütigen Verbrecher ſchützen 
konnten. Ein Berliner Polizeipräſident 
kann tun, was er will—den Demofra- 
ten bleibt er unfpmpathiich, weil er 


zu pilgern und den NRafen mit fetti- | preußifche Ordnung und ihre uner: 


gem Butterbrotpapier, Eierſchalen, 
Upfelfinenichalen und ähnlichen Din- 
gen zu jhmüden, zum Zeichen, daß er 
ausgiebigem Naturgenuß gefröhnt hat. 
Mit befonderer Befriedigung ummwan- 
delt er aber den Schlachtenfee und ge: 


nießt den großen Siea, den er über die | der 


Charlottenburger Waſſerwerke davon⸗ 
getragen hat. Ja—e3 war ein harter 
Kampf. Die böfen Wafjerwerfe hat: 
ten ganz in der Stille fich daran ge- 
macht, zur Lieferung von Trintwaffer 
| den Tieblichen See auszupumpen. Xm: 
mer mehr jant der Wafferfpiegel. Bald 
märe nur noch eine Pfüte übrig geblie- 
ben und zuleßt wäre der See ganz ber- 
Ihmunden wie fein Nachbar, der Niko— 
lasfee. Zugleich zogen die böfen Waj- 
ſerwerke einen Drahtzaun um den. 
See, fo daß e3 nicht mehr möglich war, ‘ 
I feinen Ufern zu luftwandeln. Da 
wurde der Berliner „eklig“, ſo eklig, 
wie es überhaupt nur der Berliner 
werden kann. Der Schlachtenſee gehört 
nämlich zu den Heiligtümern des Ber— 


bittliche Durchführung verkörpert, ob 
die Geſetzesübertreter nun männlichen 
oder weiblichen Geſchlechts ſind gebil— 
det oder ungebildet, vornehm oder un— 
vornehm. 


Es iſt nicht zu leugnen, daß unter 

holden Weiblichkeit auch "in 
Deutſchland (und im erleuchteten 
Spree-Athen ganz beſonders) ein Geiſt 
der Aufſäßigkeit ſich bemerkbar macht, 
der früher nicht vorhanden war und 
der unzweifelhaft auf die aufhetzeriſche 
Tätigkeit der Stimmrechts-Amazonen 
zurückzuführen iſt. Man kann in keine 
Geſellſchaft gehen, dhne nicht auf die 
eine oder andere „aufgeklärte“ jüngere 
oder ältere Dame zu ſtoßen, die der 
ſchrankenloſen Betätigung des weibli— 
chen Geſchlechts auf allen Gebieten das 
Wort redet. Stimmt man ihr nicht 
zu, ſo wird ſie mit der ihrem Ge— 
ſchlecht mangelnden Sachlichkeit unan— 
genehm. Ich erklärte einer von ihnen, 
daß ich das Studium der Medizin, der 
der 


Alle Sorten zweckmäßige Dekorationen für das 
Raſen und Geſchäftsgebäude. 


morgen, 


Ber. St. baummoll. Flangen, 
Stangen, Rreiie aufiv,, 

per Tußend 

Seidene 
Vreiſe 
bon, ber 
Std 


langen; 
aufwärts, | »Slansgenzena 
bon 


NReinwollene 


Sfirts 


an 


Großes Sortiment von baumm. 


‘sretie aufwärts 


Coats 


STORE 


Ylastoijet 


MNwaAuKEE AVENUE AT Payuına Srazsıt, 


Fahnen — Bunting — Lampions 
für den Gräberihmüdungstag. 


Heim, 
Beſichtigt dieſe Auslage 


Stangen, mit ver 


—— 4c 


x Stück. 
weiß und 


N ı Rot, 
‚ahnen, cdtfarb., ———— baumwoll. 
— e 


Flaggen 
19€ 


| zeug, WD.... 


| Kattnnflaggen an 
goldeten Spitzen, 


| Breife aufiv. von, 


Knickers 


Frühjahr Coats für Da— 


Reinw. Serge Skirts 
marineblau, ſchwarz, 
lohfarbig und weiß — 
ein erſtaunlicher Bar— 
gam, Zu 


51.98 


verfauft; 
für weiße 
fen, 


Echtſchwarze u. 


nahtloſe baumw. 


ſtrümpfe, 
und Zehen, 
wert, zu 


men u. Mädchen, wur— 
den früher bis 
müſſen Raum 


Auswahl 


$7.98 


Die Ucberproduftion einer öftli: |" 
hen ————— Fabrit iſt für 


morgen zur ſchnellen Räu— 
mung ausgelegt. 


doppelte Ferſen 
10e 


Knickerbocker 
zu $15.00 Knaben, 


Miſchungen, 
bis 17 


ſchaf⸗ 


Gingham 
Percale 
Waſchkleider 
für Kinder 
— 4 
KahreGrö- 
Ben, aute 
Facons — 
75c wert, 
eine kleine 
Partie ei— 
nes über— 


in Crford3 


Iohfarbige — 


Damen— 


leichten und 


5e 


von 


58c Werte 


39c 


—— } 
Hiedrige Damen = Schuhe 
Ausgeichnittene Schuhe für Tamen — 


in Ratent Colt, 
und neuem weibem Bud, 


Stidereien und 
Spiken: 


125 Stüde Swii Stidereifloun- 
ting, alle netten a neuen Mus 
ter, wert 58c, 


«> Stüde 4ö3Öll. —— Voile, 
nette Muſter für Kleider, 

wert Töc, Yard 

3750 Nds. Stiderei-Ginfaffung u. 
Einlag, sabrifreiter, 4 bi3 6 Dd. 
Längen, wert Sc, Nard 

100 Stüde Gluny. Spisen und Ein- 
iag, weiß umd creme 

wert 12c, ver Yard 

300 Stüde dentiche Torhonipisen 
uno Einfag, wert 5c, 

per Dard 


29€ 
58e 


Gummi⸗Tuch 
Suit Caſes 


24381. Gummi Gloth 
Suit Cafes, mit 8 Le= 
Dereden, jtarfer Griff, 
mejlingplatt. Schloß ıı. 
2 Setten@atces, 1.25 
wert, Montag, zu 


790 


Hoſen für 


wollenen 
Größen 6 


Pumbs und Strav San— 
GunmetalCalf 
mit 


ſchwerenSohlen. 


Sie ſind in den neuen Früh— 


Schwarze baumwoll. Da— 


ladenenFa—⸗ 


Rechtswiſſenſchaft, Philoſophie 
oder der Mathematik für ein junges 
Mädchen für einen Unfug hielte, da 
dieſe Berufe überfüllt ſeien und bereits 
ein ſtudirtes männliches Proletariat 


jahr ⸗Facons, $2.50 Wer 


menſtrümpfe, doppelteFer— * 
te; am Montag, für 


ſen u. Zehen, ſchlichte Fe 


rippte Iberteile, — e/ 39c 
= 1.49 


Saarnadel - Gabincts 
10 Groß feine aflort. Wire 
Saarnadel-Gabinets, alleGr,, 
in Bor, Sc und 10c 
Werte, Schachtel 


Friſch geröfteter brifanten, 
fd 


Kaffee, 

Marihall’s 5 Familh 
Ceife, 5 Stüde 
Friſ gebackene 
Ginger Snaps, Pfd. 


liners. Dorthin ſind ſchon ſeine Groß— 
eltern, Urgroßeltern und noch ältere 
Vorfahren gezogen und haben in den 
beiden Reſtaurants „Die alte Fiſcher— 


Gebleichte türkiſche Handtücher. 
Gebl. türf. Handtücher, be— 
franſt, großes zorte, — 41 * 
lität, gewöhnlich 2 1560 12 %2c wert, zu 
extra iperiell, Er o Schwarze, farbige 


fanch gemiichte 


ARKIN’S De 


pariment Store 


1343-1349 Milwaukee Avenue 


Zwiſchen Vaulina 
und Wood Str. 


Anſer erſter Bargain⸗Verkauf für Montag uud Dienſtag 


zu Enurer gefälligen Begutachtung. 


Mäntel⸗Dept. 
Partie 1500 Coats, 
35.00 Werte, für 


Vartie 2—250 Coats, 
7.50 bis 812 Werte, zu. 
Vartie 3Kleider und 


Skirts, 86.50 wert, jedes.. WB ‚98 


Partie 4 Groke Part. —* .98 
men⸗Suits, 12.50—$17 wi. 


Damen-Anterzeug 
Reguläre 150 Werte — 


Likör-Depl. 
2 Jahre alter California 
I9c 


Portwein, die Gallone 
85e; die Flaſche zu.... 


Getreide - 
die Gallone 
Flaſche zu 

4 Jahre alter Bourbon oder Rye, 


Arkin's Special, — die 
Gallone zu 2.50; die 60e 


Kümmel — 
2.00; die 


Flafche zu......... 


Echter — Bodto, 
> Br 


| Pubwanren:Bept. 
85.00 ımd $6.00 Werte in 
Damenhüten, zu 


CShapes zu 49e und 9YSc — mehr 
al3 da8 Toppelte wert. 
Strumpfiwaaren 
Lisle Faden Strümpfe für Damen u. 
— 


und Männer, 25c wert — 
rur nur 


Goat3 für Kinder, Alter 2 bis 5; 
in Blau, Braun, Rot und Weiß; 


fancy bejegte Kragen 
1.79 


und ®ürtel; 3.50 
Norfolt-Anzüge, in lohfarbig und 
Blau, mit fanch Kragen, Euffa 


und Gürteln; Größen 89 


13 bis 20; 1,75 

Fancy Muslin Gowns für Damen, 
mit Stickerei, fanch Spitzen und 
Band beſetzt; ein großes 
Sortiment zur Aus— 69—0 
wahl; 1.50 Wert. 


Wegen —— Bargains 


beſucht unſer 


Schmuckſachen-Departement. 


FORO Goldene Brillen, garantie... 
Bollitändige Konsultation frei. 


DR. KURZON, 


10 Jahre 
garantırt 


$1.45 


Augen : Spezialift. 





Schiffskarten 


ger als anderswo. 
Nommt und überzeugt End. 


am, Bremen, Samdurg, Antwerpen, 
‚Oberberg, Wien, Budapelt, _ Temedvar 


und aller Blägen in Europa. 
Ban u York nadı Rotterdam $45.00 
Kafüte. — Extra billig in dritter Klaife. 
——— ſchnell und ſicher. 
Dokumente 


wie Vollmachten u. ſ. w. werden billig und ſach⸗ 
beritändig berfertigt. 


J.V. ZINNER & CO. 


Größte deutſchungariſche Agentur in Chicago. 
440 N.Denrborn Str., Ede Randolph St. 
Offen 8 Morgene Be 6 ——* „Sonst. 9—18, 

tliale 619 


e =, North U 
Wien 8 vg. bi 8 Abds. Gonntags 3 
Schiffs-Karten 
828 bis 840 im Zwiſchendeck. 
833 bis 842 in der 3. Kaiüte. 
845 bis $60 in der 2. Kajüte. 
Se nach Auswahl der Linie. 


$22 für Freifarten von Europa. 


QBurdbillette nad allen Blägen in Deutihland, 
Defterreih- Ungarn. Gepäd abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 

Ausländifhe Münsforten zum QTagesfurg, 

Ber. Staaten Neijepäiie beiorst. 

Generalagent, in 


ANTON BOENERT Chicago feit 1871. 
616 Süd Dearborn Str. 


nabe Roll und Dearborn Str. Depot. 
Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 Uhr. 
ap21,momifa* 


Schiffs - Karten 


bon und nad) Europa. 
Pottanmelfungen, Bels — Bollmasıten; 
— Brompte, reelle — 
Bass LOWITZ, #13 4139 tn Ave, 


9—1 Uhr Ra 
ims.modidofa* 


‚Zelet die „Eonntagpon« 


K. W. KEMPF. 


120 N. LaSalle Str., 
CHICAGO, ILLS. 


Schiffskarten 


zu billigiten Breifen. 
Kajüte und Zwiſchendeck. 


— — — — —— — — 


Billige Fahrpreiſe von und nach Eu— 
ropa. Paſſagiere werden in New York 
abgeholt und nach dem Dampfer beglei⸗ 
tet. Gepäck wird auf Wunſch vom Hauſe 
abseholt und bis zum Schiff befördert. 


Geldſendungen A 


| zweimal möchentlih mit bdeutfcher und 
| Öfterreichticher Reichspoſt. 


| BE Erbidjaften WE 


eingezogen. Vorfhuß erteilt, wenn ge= 
wünſcht. 


BE Bollmadhten "BE 


ausgefertigt und notariell beglaubigt. 


Deffentliches Notariat 


Dentihe und ungariſche Golleftionen. 
Reiiepäfie und Dokumente aller Art. 

Räfle für Eure Familie in Ungarn 
und Urkunden für zurüdgehaltene Paſ⸗ 
fagiere. 

Rat ımd Auskunft bereitwilligit und 
foitenfret erteilt. 

‚ Brompte und reelle Bedienung garans 
tirt. 


Wendet Euch direkt an 


K. W. KEMPF, 
Deutſches Rechtsbureau. 


120 N. LaSalle Str. 
Chicago, Ill. 


bütte“ und „Die neue Fifcherhütte“ 
Kaffee aeloht und mächtige Haufen 
bon mitgebrachten Kuchen dazu ver- 
zehrt. Diefes Glüd mollten ihm die 
Waſſerwerke jetzt rückſichtslos zer: 
ſtören. Er machte alſo „Krach“ und 
zwar fürchterlichen Krach. Vor Allem 
wurde ein neuer Verein gegründet, deſ⸗— 
ſen erſte und vornehmſte Aufgabe war, 
unausgeſetzt Krach zu machen. Das 
allein machte den Kampf volkstümlich. 
Der Behörde, die den Waſſerwerken 
ſchnöderweiſe die Erlaubniß zur Ent— 
nahme von Waſſer aus dem See er— 
teilt hatte, ſowie den Waſſerwerken 
wurden in Verſammlungen und in der 
Preſſe die allerunangenehmſten Wahr— 
heiten „gegeigt“. Und wahrhaftig — 
die Waſſerwerke mußten den Draht: 

zaun mieder fortnehmen und den See 
wieder füllen. Schon hat er wieder fo 
viel MWaffer, daß er davon noch etwas 
für den ausgetrodneten Nitolasfee ab- 

geben fann, der nun auch wieder an: 

fängt, wie ein mwirflicher See auszu- 
ſehen. Ya, es find Ausſichten vorhan— 
den, daß auch der eine oder der andere 
See der Nachbarſchaft, der freilich 
ohne die Schuld der Waſſerwerke ver— 
flacht iſt, mit der Zeit in alter Schön— 
heit prangen wird. In ſolchen Din— 
gen verſteht der Berliner keinen Spaß. 
Und er hat Recht. Die Erhaltung der 
Naturſchönheiten in der Umgebung 
einer Weltſtadt iſt heutzutage eine der 
allerwichtigſten Fragen, ſchon aus 
Gründen der Volksgeſundheit. Es iſt 
ein Verbrechen an einer weltſtädtiſchen 
Bevölkerung, der viel zu wenig Licht 
und Luft zugemeſſen iſt, ihr die Mög— 
lichkeit zu verringern, Beides vor den 
Toren zu finden, und zwar in aus— 
giebigſtem Maße. Darüber ſind ſich 
die Volkswirtſchaftler und alle Ein— 
ſichtigen heute einig. 

Noch eines anderen Sieges freut ſich 
der Berliner: des Sieges über die rück— 
ſichtsloſe Weiblichkeit mit ihren un— 
geſchützten Hutnadeln. Auch dieſer 
Kampf hat lange genug gedauert. Wie 
gewöhnlich waren alle Mahnungen der 


‚Straßenbahnen, Hochbahnen und Dm- 


nibuslinien ſowie de3 Bolizeipräfi- 
diums an die weibliche Vernunft um= 
Tonjt geblieben. Die holden Wejen be- 
tanden mit der ihnen eigenen Unver- 
nunft in folchen Dingen darauf, ihren 
Thuglofen Mitmenichen mit den lana 
bervorftehenden Hutſpießen ins Ge— 
ſicht zu ſtechen. So mußte alſo der 
Polizeipräſident Herr von Jagow 
(übrigens ein tabellofer Mann in der 
Erfüllung feiner Amtspflichten) eine 
neue Verordnung erlafjen, die die 
Nichtficherung der Hutnadelfpigen mit 
60 Mark Strafe oder Haft bebrohte. 
Und fiehe da—urplöglich konnte die 
holde Meiblichkeit auf ihre Mitmen- 
Then NRüdfiht nehmen. Manche 
Ihimpften arg in allerlei Einfendun= 
gen an die Zeitungen und verlangten, 
daß auch die Herren auf den Plattfor- 
men der Gtraßenbahnmwagen feine 
brennenden Zigarren oder Zigaretten 
im Munde halten dürften, momit fie 
ihre Mitmenjchen ebenfo gefährdeten. 
€3 half aber Alles nichts. Die fo lange 
geplagten Herren machen fich jebt fo- 
gar daS bejondere Vergnügen, menr 
einmal eine Dame ohne Yutnabel- 
Thüter daherfommt, fie ernftlich an die 
polizeilihe Verfügung zu erinnern. 
Meift ergreifen fie mit einem freund- 
lihen „Sie geftatten, daß ich Jhnen 
helfe!” den gefährlichen Spieß und 
drüden ihn jo meit in das falſche 
Haarpoljter zurüd, daß er feine Ge- 
fährlichteit verliert. ch muß dann im- 
mer an WUmerifas holde Weiblichkeit 
benfen und an feine gezähmte Männ- 
lichkeit. Dort würbe e3 unmöglid) fein, 
daß ein Herr derart eine Dame auf 
ihre Rückſichtsloſigkeit aufmerkſam 
machte. „Jow dare you insult a 
lady!“ würde ihm mindeſtens ent— 
gegengefaucht oder er erhielte gar eine 
Ohrfeige und die übrigen ſogenannten 
Männer zollten der „Beleidigten” Bei- 
fall. Nicht wahr, teure Lejer—fo ift’3 
doch? Weil die holde Weiblichleit ganz 
genau weiß, daß fo etwas im männli- 
chen »Deutjchland unmöglich iſt, des⸗ 

fih. Herr d. Ja 

bon allen 


gejegnet.. 


erzeugt hätten. Seitdem verabicheut 
fie mich, denn fie ftudirt jelber Rechts— 
wilfenichaften und hofft einmal Lan: 
dergerichtärätin zu werden. Wehnlich 
verhält es fih mit dem meiblichen 
Dienftjahr, das jet in allen mwirren 
meiblihen Stimmredhtäföpfen fpuft. 
Danach follen die jungen Mädchen al- 
ler Stände ähnlich wie Refruten ein 
gezogen werden, um ein $ahr lang in 
Kranten= und Jrrenhäufern und ähn: 
lihen Anftalten für Jnpaliden und 
Türforgebebürftige Dienft zu tun. 
Im erjten Halbjahr follen fie fich in 
der MWirtfchaft, im zmeiten in der’ 
regelrechten Pflege betätigen. Auch 
diefed Dienftjahr ift urfprünglich eine 
foztaldemofratifhe Forderung, die 
fich die Stimmrechtäamazonen zu eigen 
gemacht haben. Viele von ihnen wol— 
len das als eine Art Erfüllung meib- 
licher Militärpflicht aufgefaßt fehen, 
denn diefe Pflegerinnen jollen nötigen 
fall3 auch im Kriege Verwendung fin- 
den. So gedenfen fie das Argument 
ihrer Gegner zu entfräften, das da 
lautet: „So lange die Frau nicht Sol- 
datendienjt übt und in den Krieg zieht, 
it das Gtimmreht Mannesface.” 
Diefes Argument ift ihnen das aller- 
fatalfte, meil fie bisher eö nicht zu ent= 
fräften vermochten. Uber der Plan 
des weiblichen Dienftjahres findet we- 
nig Freunde, nicht einmal in den Krei- 
fen der Berufspflegerinnen jelber. 
Eine von ihnen erflärte kürzlich in dem 
Drgan des „Deutfchen Bundes zur 
Belämpfung der TFrauen-Emanzipa= 
tion“, die ganze dee fei praftifch un— 
finnig. Zunädjft verlange die Erler: 
nung des Berufs getreu den Lehren 
der vorbildlichen Engländerin Ylorence 
Nightingale, mindeitens drei Jahre. 
Bor Allen Dingen aber dürften nur 
gebildete junge Damen fich diefem 
Ichmeren Berufe widmen, denn die 
Kranfenpflege in öffentlichen Anftal: 
ten demoralifire das Weib, wenn e3 
nicht an Bildung und fittlicher Kraft 
über den Kranfen ftehe. Uber da die 
Stimmredtsamazonen für das meib- 
liche Dienſtjahr ſchwärmen, werden 
wir wohl noch geraume Zeit auch mit 
dieſer Verſchrobenheit gelangweilt 
werden. H. F. Ur ban. 


Mongoliſche Haartrachten. 


In den Zeiten der Marie Antoi— 
nette, da die Damen rieſige Gebäude, 
ja ganze Landſchaften und viel figuri— 
ge Szenen durch ihren Haarputz dar— 
ſtellten, dauerte eine Trifur wohl einen 
Iaa, bis fie in ihrer ganzen Pradjt 
fertig war; die Damen jchliefen auf 
Stühlen, um fie nicht zu zerjlören, 
und trugen fie mochen-, ja monatelang. 
Uns find derartige Opfer, der Mode 
dargebradt, ganz unverftändlic,. und 
bod gibt es auch noch Zeitgenoflin- 
nen, die ähnliche Mühen und Qualen 
erbulden, um der Zier ihres Hauptes 
Hauptes willen, die nicht minder phan= 
taftifche Coiffuren tragen, ala bie 
"rauen des jpaten Rofofo. Das find 
die mongoliihen Damen, über deren 
Yrifuren allerlei Eigenartigeg mitge- 
teilt wird. Zunächft. bezeichnet die 
Haartracht in der Mongolei den Stand 
ber Frau. Trägt fie ihr Haar in der 
Yorm von „Elefantenohren“, jo ge= 
nießt fie die Würde einer verheirateten 
Yrau; begnügt fie fi mit einem ein- 
fachen Zopf, dann ift fie noch nicht in 
ben Stand der Ehe getreten. Sind fo 
die „Elefantenohren“ die Sehnfucht 
jedes Mäbchenherzens, fo find fie zu- 
gleich die mit Stolz ertragene Dual 
jeder Gattin. Um diefe Coiffure 
berzuftellen, jcheitelt die mongolifche 
Dame zunächft ihr Haar in der Mitte; 
dann fettet fie die ‚Haare forgfältig mit 
einer Mifchung ein, die aus Filchleim 
und Tyett beiteht. it das Haar mit 
diefer Majfe gehörig durchträntt, dann 
breitet fie die einzelnen Haare in bün- 
nen Streifen um ihren Kopf herum 
aus, jo dak fie etma jechd Zoll breit 
liegen. Das Haar wird dann durd 
hölzerne Reifen, in die e3 gefpannt 
mird, in der borgefchriebenen Lage er- 
halten;  ift e8; troden, jo merben bie 
hölzernen Halter du oder 


= — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — — ————— ——— —— 


baumwollene Strümpfe für Männer 
Ferſen und Zehben; 10e wert, für 


Schwarze u. fancyfarbige baumw. nahtloſe Männer— 
123%c wert, für 
Schwarze nerippte baumm. nahtloſe Kinderſtrümpfe, 
10c wert, zu. 
Schwarze u. farbine * Kinderftrümpfe, Kabri- 
3; löcı. 
Schwarze, bimmelblaue, * und weiße nahtloſe Baby- 


ſtrümpfe — Odds und Ends, 


dDopp. Ferien u. Zehen, Gr. 5—9% 


fanten Muiterpartie, Odd3 Ends 


ſtrümpfe, jortirt;« 4:6, 12%c Werte 


Ausitattungswaaren 


Unter: 
Holen 
— ein 


Urbeitshemden f. Män- ) Balbriggan 
ner; blauer Chambray, | bemden und 
ihmarzer Sateen und | für Männer; 


lobfarbig; alles 29 25c Wert, 
50c Werte, zu. c 
Bolice Hofenträger für 
Manner, jweres Web 
bing und Lederenden — 


bis zu 25c wert, 10€ 


für 


Fein gerippte 
briggan 
und Hoſen für 
ner; 25c 
wert, Pr 


— Doppelte 


Unterhemden® 


nahtloje \ a 
Weiße ausgeſchnittene Canvas 


Schuhe für Damen, in Pumvbs, 
ein, zwei und drei Strapfinöpf- 
Orfords. E3 find jolche die bon 
der Fabrif zurüdgeitellt wur⸗ 
den hochmoderneFacons; in 


allen Größen; 890 


19e wt. 
*1.50 Wert, 


ie 


N. ©. 
Maichinengmwirn 


Whiskey 


(reg. $1 Wert) 
ſpeziell für tag, 

Montag, _ volle Stüc. 

QDuartflaiche, 2m 1 


55 Cleaner 


Yard _Zpulen, 


Bal- 


1. amd., 10c 


* än— 
50 Mse 
Spule 2c, 


Tugend zu 


ſchwarz oder weiß, 200 
—F 


—* Gombination, 
Schuhwichſe, 
Nähſeide, ſchwarz, weiß u. 
alle beliebten Farben, — 
auf der Spule — 


Schuhe für Kinder, von 


Ne 


telour, und Fu Forms 
Leiiten, Spring Nbjäbe, 
nur zum Schnüren — ın 
Größen 5 bis S — 89: 


Werte; — "39 


Rreiie 


College Club | Bargains in Notions 


Glarfes beiter | — 


Triming— 
in hübſchen 
— 6 Yards an 
dem Bolt, 


Montan....... 


10e 
gut wiite 33 


Hnarnadein, ihwarz ladirt, 
gerade oder gefriimmt, alle 
Größen am Montag, 
Papiere berlauft 


[98c für dieſe Grocery-Beſtellung —Der Wert ist $1. 66!) 


c Pafet friihgebadene Griipo Graders.. 
Stück Fairbant's Oval Fairh Seife Ic 
Pafet Fairbant's Gold Duit Waihpulver Ic 


Feinſter grauulirt. Zucker ze 
(mit Einfauf unferer D8c * 
Veſtellung) * 
10 Pund für de 
Butter, Meadow Hill 
Creamerh, die 1 c 
feinfte, Bid 
Gier, feine und grafe, — 
garantirt friſch, Ic 
— 


se Büchſe Keen 
10€ 
10€ 
10€ 
10€ 
10€ 
10€ 
15€ 
12€ 
12c 
15c 
12c 
20€ 


id. Fanch 


Deinker Dodge Coun » 
Bricktäſe, 

rer Pfb.... 

Royal Blend friihaeröit. 
Kaffee, 2 Bid. an einen 


Kımden, 25c 


ver Bft 

Kirfs American Family 
Seife mit $1.00 Grocery 
Reitellung, 


IV 


Büchſe ſüße 


Stüde für 


Mop, 
Mop im Marfte 
aevoliterte Kanten, 
ftändig mit 5% 
nicht wie billig, 
wie aut, 

—— 


4 Gall. Abfatt- Behälter, 
bollitändig mit Dedel, . 
Boden, 


® 
MERBER: 560 29 


Galvaniſirt. Waſchzuber, 
Dropgriff, gart. nicht 
zu lecken, 


ſchwerer wert 


—* 


mittlere 
Größe 
Hermit Gas-Bügeleiien, 
ſein nickelplattirt, vorl 
ſtänd. m. 6 F. Schlauch 
und Stand ivert 


ren 51.89 


—— 


Po ft 


das 


Büchfe Duafer toaited Gom Flates...... 
Vatet Diamond Gryital Sals............ Ic 
Balet Glimar Macaromi........--2004000. Se | 
Pd. fanchy japan. - 
Vaket Unele Jerry — 2 
Flaſche Sniders reine Tomato Catſup.. 4 
Büchſe Dutch Brand Zuderforn.......... x 
I 


»fd. nelbe nedörrte vPfirſiche 
Büchſe ſolid packed reiſfe Tomaten 
Gallone weißer deſtillirter Eſſig. 


1.66 Wert 
Hausausflattungs-Waaren 


Calcutta Quick Sale Del- | 6 
der arößte und befte rF 2 
(rund), 


Fuß 
jondern | 


Gußeiſerne ne m in @ 
nen weiß, l 


Arcade Kaffeemühlen, GI 
I Kaniiter, 
Kaffee, 
aubringen, 
T5e Wt., 


Teppichbeien, 


einer an 


36) 


Kleener Schenerpuiver...... 2c 


Santa Glara Zwetichen 
SE ⏑⏑⏑ —— 


PR ge 
10€ 
10€ | 


Fuh fange Trittleiter 
aus Tannenbolz, gut sc 
madt, ı 
| Berlängerungs-Keitern für 
cher, aus feinem Holz gemacht, — 
mit Sprofien aus Efchenbols, ir 
aend eine Länge bon 20 
bi3 au 36 Fuß — > 
J 


ſpeziell zu 


voll⸗ 
Stiel, 


Griff, 
Habn — 


tiq 
fpezielf zu 


aubent bellarau, 


de 


Be 


balten 1 Bf 
an der Wand an- 


ladirt — fpesielt für 
ftarfen Gebrauhb ge: 
macht” 

das 

zu 


vierfah nenäht, Feine 
Telephonbeſtellungen 
einen Kunden 


Stück morgen vexrlauft 


oder 


Meſſer und —E 
Ringmuſter, 
zinlige Gabeln, 


Schauerbad⸗Sprays, 4 
roter Schlauch — 


Ei 


26-3Öllige_ Handjägen — neiekt, fer 
zum Gebraud - 


20 Mule Team 

Porar, 1 Pfod 
„Holm“ feiner gerän 
Schinten, 10 bis 12 


ert. 
fd. 


8e 


Feine geräuch. knochen⸗ 


loſe Butis, 
per Bid.. aa 
Raundohnen, 

Brd 


114c 
Sugar cured Rump corneb 
Def, ver 1314c 


Kleine magere 1312e 


ur das Pfd. 134e 
— 3 Raibe....10e 


Gilenwaaren: 


Schwarz ladirter — — 
mit einem Schlüffel, 


% 
-12%e 


€ —— 


Fuß langer 
paßt an jeden 


"69 


3 Quart Blech Gießlannen — 
wesiell verlauft 


Bluͤhende Topfpflanzen aller Art, 
d Stüf aufwärts 


Montag: Bargains in wafchbaren — 


10c Everett Claſſice Ging: 
ham, volle Stücke, einfach od. 
nurjegeitreift, 


20 Nm 
an jeden funden, In 5334c | 
Booffolded Bercales, heller | 
Untergrund mit Tchmwarzen | 
Figuren, 10c wert, 
die Yard 
25e und 29c mercerized Pop- 
fin, Fabrifreiter, in allen 
Schattirungen — 
die Nard 
3 NKiften Cheviot Gingham, 
Plaids, geſtreifte und ein— 
fache Kabrif-Enden — 34 
12450 Werte — 
die Yard 


Ropfin, 


fir mir 


39 


| Montag, 


| den, Die 


Muslin, Leinen, 
Deltud etc. 


2 NKiiten 36-3Öff. nn ee 
Reiter, fchwere Qualitvät, 


wert 10c die Yard 


27-3011. ungebleiht. Mustin, 
fhmwerer runder Hab en, 
wert 6c — per 9 


Weißes Deltuh, 3* Mo. 


3a 
breit, einfa hellblau 12%c 
gemuftert, Ya 


40-zÖll. un —— Sheeting, 034 
federdicht, Fabrifreiter, c 
15e Sorte, Dd 


Craſh Handtuchzeug, gebl. 
rote Borte, bolleStüde, mur 
20 M. ani Kund., Vd 


man es mit vieler Mühe zuſtande, daß 
das Haar wie eine glänzende Scheibe 
um den Kopf herumſteht. Zu beiden 
Seiten des Scheitels erſcheinen dieſe 
Haarfächer wie rieſige Elefantenohren. 
Dieſer Schmuck wird noch dadurch 
Pos erhöht, daß man in ber, 

tarfcheibe außer den goldenen und 


Sta Don Garn und | 


2 Kiften jortirte Waſchſtoffe, 


soulard 2 
ſpeziell die Yard 


ſeidener 
Waiſts und Kinderkleider — 
Fabrik⸗Enden 


5 Kiſten Calicos —hell, Naoh,. 
blau, ſchwarz und graue Fa— 
brif-Enden 
die Nard 

Bedruckter 
Untergrund mit ſchwazen Fi⸗ 
| quren, Fabrif-En- 


Rleider: und Seidenfloffe 


363öll reinwoll. franz. 
Serge, 
neuer 


65c — Arc 


3000 Yards Kleideritoffereiter, Ahipcords, 
Charmeuje, Plaids, 
die Yard 


52381. wollener Serge, 
fponged u. 
alleSchattirungen, 
in weiß u. creamı, 
1.39 wert, 
die Yard 


27301. Ratine, einfache ar: 
ben oder grau oder lohfar: 
big, gemticht, 39 HC | 


wert, die Nard.... 
2 Kiſten Dreß Foulards — | 


Voiles, 
zu 19c; 


Pongee, 
wert bı3 


Sinaham für 
neuen Mujtern, 29c 

wert, Nard 

32-381. echte Soifette Bon- 
gee, ſeid. Finiſh, Fabrik⸗En— 
den, volle Stücke, wert 258c— 


ſpeziell die Yard 12%c 


für nur 

Standard Schürzen - Ging- 
ham, echtfarbig, jede beliebte 
Karrirung — pr 


Sc mert, Yard 


15c 


Yard 


Batifte, weißer 


Sue 


Nard 


27301. feid. Grepe für 
MWatit3 und Kleider;—- 
vollitändige Auswahl vd. 


Enns 39€ 


59: wert, VD. 
Suit: 


eine volle Ausmw. 
Schatirungen — 


bi3 zu 35c wert, 


36381. Meiinline, auch 
Peau de Soie, nur in 
ſchwarz, ſehr guter Wt., 


1.25 Corte, — 7240 


* Dard 


36, 


geichrumpft, 
auch 


89c 


ftarrende, gleigende Pracht verleihen. 
Das Heritellen einer jolhen Haartracht 
nimmt mwenigfiens einen Tag in An= 
fprud. 3 erfolgt aber auch höchſtens 
einmal in der Woche, bei vielen aud), 
blo3 einmal im — 


meiſter: 


großes Sortiment neuer v. weicher Finiſh, 
den, volle 
wert 15c; Yard... 
2 Kiften weiße Grepe Blifie 
fir Kimonos und Unterzeug, 
Fabrif-Enden — mert bı3 
zu 19c; jpeztell 
Die Yard 

Weite Smwih Streifen, Rar- 
rirungen und Buntte, 12%ar 
und 1dc 
die Yard 


Baumw. Chally, ganz neue 
perftiche Entw., 
Coverings, 

die 
363öll. weißer Lawn, feiner 


J „Somforter 
Yard 


Rabrif-Ens 


780 


Stücke, 


1240 


Werte; 


Comforters und 


Bettzeug 


Gomforters, volle Größe; mit fa- 
nitärer Watte ruf, 
$1.95 Qualität . 


Baby Bettblanfets, 36x50, rofa 
und blau;- hübjche . 
würfe, 75c Wert, zu. 


Hohlgefänmte Aiffenbegüge, 45x 
bon ertica fäweren | Disc 

Vezug, 20c wert... 

38zöll. roter Tiſch⸗ Damaſt, hübſch 

geblümte Entwürfe, I 

echtfarbig, 39 wert, 2240 


29 
420 


— Kleine Unterbrechung. — Wacht⸗ 
„Seine Exzellenz der Kom— 
mandirende General hat ſeinen Ab— 
ſchied genommen (einen 
ſtehenden Retruten hemerkend) — na⸗ 
türlich bloß Deinetiwegen, Du trum⸗ 


läſſig da⸗ 


mer Hund! Hacken zuſammen! und 
u 


Leſet bie „Souniagot“ | 


wird aM —* weitetes vom 





